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Ausland. 


Zürflen graluliren 


Zu Franz Zojephs 60-jährigen 
Negierungs- Jubiläum. — Der 
greife Monard) empfängt zu 
Wien Deutſchlauds Herrſcher 
und geleitet ſie nach Schönbrunn. 
— Kaiſer Wilhelms Rede und 
die Antwort. 


Wien, 7. Mti. Die deutſchländi— 
ſchen Bundesfürſten, geführt von Kai— 
ſer Wilhelm, ſind hier verſammelt, 
um dem Kaiſerkönig Franz Joſeph zu 
ſeinem Regierungsjubiläum ihreGlück— 
wünſche darzubringen und eine Reihe 
Feſtlichkeiten für die ganze Doppel— 
monarchie zu eröffnen. 

Der deutſche Kaiſer und ſeine Ge— 
mahlin trafen heute Vormittag an der 
Bahnſtation Meidling aus Pola ein, 
wo fie geſtern aus der Kaiſerjacht 
„Hohenzollern“ ausgeſtiegen waren. 

(Erſt hatte es geheißen, die deutſche 
Kaiſerin und ihre Tochter würden an 
der Begrüßung nicht theilnehmen, ſon⸗ 
dern direkt von Korfu heimreiſen.) 

Sie wurden ſogleich am Bahnhof 
von dem greiſen Kaiſerkönig empfan— 
gen, welcher fie ſodann im Zug nach 
der Station Penzing begleitete, der 
nächſten zum Schloß Schönbrunn. 

Hier war eine große Anzahl, dem 
Hofe naheſtehender Perſönlichkeiten 
und Edelleute verſammelt, um das 
deutſche Kaiſerpaar zu begrüßen. Alle 
öſterr. Erzherzöge undErzherzoginnen, 
ſowie die höheren Staatsbeamten, die 
Mitglieder des deutſchen Botſchaftam— 
tes und der Oberbürgermeiſter von 
Wien ſtanden auf dem Bahnhofperron, 
als der Kaiſerkönig vom Zug ſtieg 
und vom deutſchen Kaiſer gefolgt 
wurde. 

Die ſeltene, ja einzigartige Zuſam— 
menkunft fürſtlicher Perſönlichkeiten 
hatte große Volksmengen von aus— 
wärts nach Wien gelockt, und die 
Stadt iſt reich mit Flaggenzeug u. ſ. 
w. geſchmückt. Triumphbogen über— 
ſpannen die Hauptſtraßen. 

Wien, 7. Mai. Die ganze Route 
vom Bahnhof bis nach dem Schloß 
Schönbrunn war mit venetianiſchen 
Maſten und Fahnen geſchmückt; Trup— 
pen bildeten am ganzen Weg Spalier, 
und hinter ihnen wogte eine rieſige 
Volksmenge von Wien und den Vor—⸗ 
ſtädten. 

Kurz vor Mittag waren alle übri— 
gen fürſtlichen Beſucher — denen mei— 
ſtens in der Hofburg zu Wien Quar— 
tier angewieſen worden war — in 
Hofequipagen nach Schönbrunn ge— 
fahren. Im großen Scharlachſaal des 
Schloſſes ſtellien ſie ſich auf, und dort 
trafen ſie mit dem deutſchen Kaiſer, 
ſeiner Gemahlin und den deutſchen 
Landesfürſten zuſammen. Alle tru— 
gen ihre glänzendſten Uniformen und 
ihre ſämmtlichen Würdezeichen. 

In Prozeſſion, geführt von Kaiſer 
Wilhelm und ſeiner Gemahlin, ſchrit— 
ten dann Alle nach dem Marie An— 
toinetteSalon, wo der Kaiſerkönig 
ſeine Beſucher erwartete. 

Kaiſer Wilhelm hielt eine längere 
Anſpraͤche, worin er im Namen 
ſämmtlicher Gäſte die wärmſten Glück— 
wünſche zum 60. Jahrestage des Be— 
ginnens der Regierung Franz Joſephs 
ausſprach. Er ſpendete der unermüd— 
lichen Hingabe des Kaiſerkönigs für 
ſein Land das höchſte Lob und ſagte, 
dieſe 60 Jahre Arbeit hätten der Welt 
ein glorreiches Beiſpiel gegeben. Fol— 
gendes waren ſeine Schlußworte: 

„So ſind denn wir Verbündete und 
mehrere Freunde Eurer Majeſtät hier— 
hergeeilt, und mit uns iſt meine Ge— 
fährtin, Ihre Majeſtät, die Kaiſerin 
und Königin, gekommen, um Zeugniß 
abzulegen für die tiefen Gefühle enger 
Freundſchaft und Ergebenheit, welche 
wir für Eure Majeſtät hegen.“ 

Kaiſerkönig Franz Joſeph erwiderte 
in warmen Dankesworten für dieſen 
Beweis von Freundſchaft, welcher ihm 
eine der föftlichiten Erinnerungen feis 
nes Lebens fein werde. 

„sn diefem Alt herzlicher Zunei- 
guna,“ fagte er weiter, „darf ich auch 
eine feierliche Kundgebung des monar= 
chiftifchen Prinzips erfennen, meldhem 
Deutichland feine Macht und Größe 
verdantt. Auch Oeſterreich-Ungarns 
Stärte mwurzelt in biefem Prinzip. 
Eine joldhe große Verfammlung deut 
fcher Fürften um mich herum bildet 
zugleich eine höchjt beredte Bethättgung 
de3 engen und unauflöslichen Bünd- 
niffes, melche3 jeit nahezu dreißig 
Jahren zwifchen uns beftanden bat. 

Diefer Tag beitärft mich in ber 
freudigen Erwartung, daß biefes 
Bündniß, melches feine anderen, ala 
friedliche Ziele verfolgt, die auch durch 
ähnliche Bemühungen feitens anderer 
Mächte mirkfam unterftüht merben, 
bollfommen feinen Zwed bisindie 
fernfte Zufunft hinein er 
füllen wird.“ 

Der ganze Empfang ber fürftlichen 
Befucher vollzog fich fo ruhig und pri- 


batim, mie irgend möglich, um. ben 


greifen und no von feiner Tepten 
Krankheit gefhmwächten Herrfche- nicht 
zu fehr zu ermübden. 


Tunpfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vork: Eugenia von Trieft: Teutonie und 
Caronia ton Liperpopl; ——— von Trieſt. 

Boſton: Vethauia von damburg. 

ongkong: Empreh of China von Vancouder. 

abre: La Saboie von Rew Vork. 
Samburg: Deutichland von „erw Vork. 


Abend 





Vom britiſchen Unterhaus. 
Premier Asquith bringt das Budget ein. 


London, 7. Mai. m Unterhaus 
wurde heute Nachmittag das Budget 
eingebracht, — und zwar zum erften 
Mal feit vielen Jahren vom Premier: 
minifter felbft, ftatt vom Schatamt3- 
fanzler. Man hielt diefe Anordnung 
für die zwedmäßigfte, da der Premier 
Asquitd unmittelbar zuvor Schab- 
amtsfanzler war und als folcher das 
Budget ausgearbeitet hatte. 

Kein Staatsbudget in den legten 
Jahren war mit fo großem Sntereffe 
erwartet worden, wie diefes. yeder- 
mann tar bejonders gefpannt, von 
dem Plan der Regierung betreffs 
AUlterspenfionen zu erfahren. Daher 
mar das Haus dichtgefüllt, und Die 
Gallerien waren überfült. 

‚Hr. Aöquith fprach zunächſt über 
die geichäftliche Flauheit, welche in ber 
ganzen Welt nad) dem „Buhmjahr“ 
1907 eingejegt habe, und machte dann 
befannt, daß der Ueberſchuß 
Großbritanniens für das Rechnungs: 
jahr 1907 auf 1908 fich auf $23,630,- 
000 belaufe. 

Der Miniiter fügte hinzu, dieſer 
Ueberfhuß werde großentheils auf die 
Verminderung der Nationalfchuld ge= 
wendet werden; die Nationalfchuld fei 
im legten Jahre um annähernd $90,- 
000,000 vermindert worden, und eine 
neue Verminderung um etwa $75,- 
000,000 werde im laufenden Sabre er- 
mögliht merden. Wlsdann merde 
Großbritanniens Schuld diefelde Höhe 
haben, wie vor 20 Kahren. 

Ueber die, im legten Budget einge- 
brachte Differenzirung der Ginfom- 
menfteuer fagte der Minifter, diefelbe 
habe jich thunlich erwiefen, habe Un- 
regelmäßigfeiten befeitigt' und habe 
$9,400,000 mehr eingebracht, ala ab: 
geſchätzt geweſen ſeien. 

London, 7. Mai. Das neue britiſche 
Budget enthält auch eine Verminde— 
rung der Zuckereinfuhrgebühr von 4 
Schilling 2 Pence auf 1 Schilling 10 
Pence pro Zentner. 

London, 7. Mai. Premier Asquith 


| Auf der „Leichenfarm“. 


Jetzt eine Frauensperſon aus Michigan ver— 
haftet. — Sol eine wichtige Seuain f im. 


Laporte, Ind., 7. Mai. Frl. Veffie | 


Gonflin, eine junge Dame, die in Mi- 
higan City, Ind., wohnhaft ift, aber 
früher in Qaporte ihr Heim hatte, mur= 
de vom Sheriff Smuter verhaftet und 
hwird jet gefangen gehalten. Man 
hält 1ie für eine wigtıge Zeugin be— 
züglih des Maflenmordgeheimnifjes 
der Bella Guinneß’fchen Farın. 
| Sie mar mit dem Zimmermann Ray 
Zamphere befreundet, melche fich be— 
fanntlich gleichfalls im Gefängniß be— 
findet, unter der urfprünglichen An— 
Ihuldigqung, an der Ermordung der 
Yrau Guinneß und ihrer 3 Kinder und 
| deren Niederörennen ihres Haufes be- 
theiligt gemwefen zu fein. Der Berfol: 


fügte feine Erklärungen über das Bud- | 


get noch bei. 

„sn fo günftiger. Lage befinden mir 
uns troß ber hohen Koften des füdafri- 
fanifchen Krieges. inige andere 


Lände, von denen man bermuthete, daß ı 


fie ein glüdlicheres Finanznftem hät: 
ten al3 Großbritannien, müffen von 
Jahr zu Jahr borgen, um das 
Nöthigſte zu decken, während Großbri— 
tannien in drei Jahren zwifchen 
$200,000,000 und $250,000,000 ab- 
bezahlen fonnte, 


Neihstag geht Heim 
Bis zum zwanzigſten Odtober. 

Berlin, den 7. Mai. Der deutſche 
Reichstag hat ſich heute bis zum 20. 
Oktober vertagt. In den letzten zwei 
Sitzungsſtunden wurde noch mit 
„Dampf“ gearbeitet, und 20 Ergän— 
zungsbewilligungs -Vorlagen ſowie 
ſonſtige Entwürfe wurden angenom— 
men. 

Die Sozialdemokraten verließen 
auch diesmal wieder den Saal, ehe der 
Reichstag geſchloſſen wurde, damit ſie 
nicht an dem üblichen, vom Präſiden— 
ten ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer 
ſich zu betheiligen brauchten. 


Ruſſiſche Soldaten 
Werden an einer Feier in Port Arthur 
theilnehmen. — Japaner ſetzten Denkmal 
für Ruſſen! 


Charbin, Mandſchurei, 7.Mai. Eine 
Abtheilung der ruſſiſchen Garniſon 
dahier wird ſich am 14. Mai nach der 
berühmten Feſtung Port Arthur bege— 
ben, und zwar auf Einladung der ja— 
paniſchen Militärbehörden, um an der 
Weihe eines Denkmals theilzunehmen, 
welches von den Japanern zu Ehren 
der ruſſiſchen Todten in Port Arthur 
geſetzt wurde. 


Inland. 


Im politſchen Felde. 


Boſton, 7. Mai. Der Reſolutions— 
ausſchuß der demokratiſchen Staats— 
konvention für Maryland einigte ſich 
auf eine Platformplanke, welche die 
Präſidentſchaftskandidatur Bryan 
gutheißt. 

Louispille, 7. Mai. Die republita- 

nifche Staatsfonvention für Kentudy 
trat hier zufammen. Die Taftleute 
find in großer Mehrheit. 
St. Paul, 7. Mai. Die demofra- 
tiichen Vorwahlen in Minnefota find, 
wie erwartet wurde, zugunften des 
Gouverneurs Johnfor als Präfident- 
Ihaftsfandidaten ausaefallen. 

Bofton, 7. Mai. Der Refolutions- 
ausfhuß der demofratifchen Gtaats- 
konvention für Maſſachuſetts gelangte 
ſchließlich zu dem Entſchluß, dem Kon— 
vent eine Reſolution einzuberichten, 
wonach die Delegaten für den Natio- 
nalkonvent zugunſten der Präſident⸗ 
ſchaftskandidatur Bryans inſtruirt 
werden ſollen. 


— — — — 
Schlũpfriges Pflaſter. 


Auf dem ſchlüpfrigen Pflaſter an 
15. und Clark Straße glitt heute der 
Z6jährige Jaſper Cadwell, Nr. 1321 
W. Congreß Straße, aus, fiel in den 
Pfad einer nörblich fahrenden Went- 
worth Aoe.Elektrifhen, wurde bon 
der Car erfaßt und eine kurze Gtrede 
mitgefchleift. Der Verunglüdte hat eine 
Gehirnerfehütterung und vielleicht auch 
einen Schäbelbrud) erlitten. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital, 


gungsanwalt Smith und der Sheriff 
Smuter glauben, daß Frl. Eontlin 
| —* belaſtende Dinge über Lamphere 
weiß. 

Frl. Conklinſelber iſt nicht der 
Mitſchuld angeklagt. Ihr gegenüber 
ſoll aber Lamphere Drohungen gegen 
Frau Guinneß ausgeſtoßen und im 
Vertrauen geſagt haben, er beſitze Aus— 
kunft, welche dieſes Weib an den Gal— 
gen bringen könne, und er werde davon 
Gebrauch machen, wenn die Guinneß 
„nicht gut zu ihm“ ſei. Soviel hat 
Frl. Conklin bereits dem Sheriff 
Smutzer geſtanden. Und ſie fügte 
hinzu, Lamphere ſei verliebt und 
wahnſinnig eiferſüchtig über Frau 
Guinneß geweſen. 

Die Behörden glauben, daß die 
Haftnahme dieſes Mädchens der wich— 
tigſte Schritt ſei, welcher ſeit der Ent— 
deckung der erſten Leichen im „Garten⸗ 
friedhof“ gethan wurde. 

Laporte, Ind. 7. Mai. Der Koro— 
ner Mack übergab einem hieſigen Lei— 
chenbeſtatter die angebliche Leiche des 
Viehzüchters Helgelin aus Süddakota 
zur Präſervirung. Der Bruder Hel⸗ 
gelins ſagt auf das Beſtimmiteſte, bie 
Leiche ſei die ſeines Bruders, aber der 
Koroner hat noch ſeine ſchweren 
Zweifel. 

Helgeleins Bruder hat tuch Briefe 
der Frau G. in Händen und behaup- 
tet, ſie habe ihn gleichfalls auf die 
Farm locken wollen. 

Die weitere Suche nach Leichen 
wurde nur wegen des Regens vor⸗ 
läufig eingeſtellt. 

Vom Kongreßß. 


Waſhington, D. K., 7. Mai. Car⸗ 
ter von Montana hielt im Senat eine 
längere Rebe zugunften der fehweben- 
den Vorlage für die Errichtung von 
PBoftfparbanten. Die Vorlage war 
fürzlich aus dem Ausfhuß für Poft- 
vn und Poftwege einberichtet mor- 


DWafhingten, D. R., 7. Mai. Das 

des Abgeordnetenhauſes, 

Bapierbrei- und Drud- 

papierfrage unterfucht, noch 

mehr Ausſagen von Zeitungsheraus⸗ 

gebern über die Erhöhung der Preiſe 
ihres Papiers entgegen. 

Dampfernasriten. 
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Bie „Abendpofl« 


veröffentlicht heute, 
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Aus vem Stadtgericht. 
Wuſſiklehrerin Iſabella White des 
Tadendiebſtahls überführt. 


| Unter der auf Ladenbiebjtahl lau— 
: tenden Anklage wurde heute die 36- 


Die 


; jährige Mufitlehrerin Frau Slabella | 


White, Nr. 218 Wilfon Ave, dem 
; Stadtrichter Beitler vorgeführt. Frl. 
; Unna Uger, ein weiblicher Privatde- 
: teftive, fagte aus, 


wie die Angeklagte drei 


den ließ. 


„Ich bin nervenleidend und nicht 
Ange-⸗ 
„Ich 
weiß nicht, weshalb ich den Diebſtahl 


zurechnungsfähig“, ſagte die 
klagte zu ihrer Rechtfertigung. 
bemerkte 


verübte.“ „Ich auch nicht,“ 


|der Richter. „Mic merden Häufig ı 
4 


— * 


pr 


Frauen vorgeführt, die Sachen geftoh- 
len haben, die zu tragen fie fich jchä- 
men würden. Sie mögen an frant- 
bafter Stehlfuht leiden. Darüber 
fann ich mir aber, da ih fein Arzt 
bin, fein Urtheil erlauben. Erfahrung 
bat mich indeß gelehrt, daß eine gefal- 
zene Strafe dad befte Heilmittel ift. 
Daher ftrafe ich Sie auch um $20 und 
die Koften. Lehtere betragen $13.50”. 
Die Berurtheilte zahlte und ver- 
ſchwand. 
Der Fall Roſſi. 


Vor Stadtrichter Beitler und Ge— 
ſchworenen iſt ſeit geſtern die Verhand⸗— 
lung gegen die Advokatin Kate Kane 
Roſſi im Gange, die im Februar ver— 
haftet wurde, nachdem ſie im Amts—⸗ 
zimmer von Mayor Buſſe eine Szene 
verurſacht hatte. Die Angeklagte, die 
ſich ſelbſt vertheidigt, erklärte, ſie 
habe zumeiſt den Polizeichef aufgeſucht, 
um Schutz gegen eine Horde von Ne— 
gern zu erlangen, welche ihr auf der 
Straße nachzuſteigen pflegten. Der 
Polizeichef habe ſie ſchmachvoll behan⸗ 
delt und ſchließlich durch ſeinen Leib— 
wächter aus ſeinem Amiszimmer hin⸗ 
auswerfen laſſen. Roch ſchlimmer ſei 
es ihr ergangen, als ſie dann den Ma— 
yor auffuchte, um ſich bei dieſem zu 
beſchweren. Man habe ſie verhaftet, 
und die Schergen hätten ſie, die 
ſchwachte, alte Frau, mit Knüppeln 
auf das graue Haupt geſchlagen, wäh— 
rend ſie fie durch die Stadthalle nach 
dem Polizeiwagen ſchleppten. 

Der Richter wird den Geſchworenen 
heute Nachmittag die Rechtsbelehrung 
ertheilen. 


Se 
Urmwelter und Bahnnng'üd. 
Shelbyville, JU., 7. Mai. Infolge 
einer Ausihmwenmung entaleijte ein, 
von St. Louis nah New York be- 
fimmter Schnellgug ber „Big Four“- 
Bahn Hftkich von der Vrüde des Kas- 
fastiafluffes. Es wurde nur der Lo- 
fomoditoführe Berfman verlegt. Der 
—* auf dem Geleiſe iſt vorläufig 


geſperrt. 

Terre Haute, Ind. 7. Mai. Wegen 
des Hochwaſſers und der Ausſchwem—⸗ 
mungen an den Geleiſen weſtlich von 
hier haben alle oſtwäris beſtimmten 

e auf ber „Big Four“- und der 
Bandaliabahn große Schwierigkeit, 
burchzufommen, und mehrere wichtige 
Züge liegen feft.. 

Dampfernadirichten. 
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BSBoulogne: Nieuw U Jan ‘den N 3 
Rotterdam. —— 
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gejehen zu haben, | 
werthvolle 
Straußenfedern vom Ladentiſch ſtie- 
bitzte und in ihrem Schirm verſchwin- 


— 





Chicago, Donnerſtag, den 7. Mai 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Säreien nah Brot. 


Arbeitsloie bitten um die Erlaubniß, brach— 
lie rendes Land auszunutzen. 

Eine Aberdnung von 25 Lirauern 
und Böhmen, ala Vertreter von über 
| 200 arbeitslofen und nothleidenden 
| Familtenvätern, fprach heute in ber 
ı Wache zu Kenfington bei dem Polizei: 
leutnant Moore vor und bat um die 
Erlaubni, brachliegendes Land mit 


machen fonnte, jagie: 


bauen. Wir wollen Gemüfe anpflan- 
| zen, nicht, um den Ertrag zu berfau- 
fen, fondern um unſere Familien vor 


| Das Vergnügen mar groß; die Becdinunga it’s audy. 
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dem Verhungern zu fchüßen. Wir 
fönnen feine Arbeit finden. Wir ha- 
ben fein Geld. Unfere rauen und 
Kinder hungern, während ganze Stre- 
den Land unbebaut liegen. Helfen 
| Sie und! Man follte ung nicht zu 
| Grunde gehen laſſen!“ 
; Seine Genofien fchwagten erreat 
durcheinander und wurden ſchließlich 
ſo lärmend, daß mehrere der SHaupt- 
trakehler an die friſche Luft geſetzt 
werden mußten. 
Leutnant Moore verſprach dem 
Sprecher, ſich für ſie bei den Beſitzern 
des fraglichen Landes, der Pullman 
Land Aſſociation, der Calumet Canal 
Dock Company und den Altionären 
ber Pullman Car Company, zu ver— 
wenden und ſich nach Kräften zu bemü— 
hen, ihnen die erbetene Erlaubniß aus— 
zuwirken. Er könne ihm aber nicht ver— 
hehlen, daß er ſich keinen Erfolg ver— 
ſpreche. Seiner Anſicht nach werden 
die Landeigenthümer das Geſuch ab— 
lehnen. Doch wolle er, wie geſagt, ſein 
Möglichites thun. Laczinsfi dankte 
ihm und 30g mit feinen Genoffen von 


dannen. 
—e Fo — —ñ 


Maispreis fteigt wieder. 


‚Nachrichten über fchivere Regen- 
ftürme, melche die Anfuhr für den bie- 
figen Markt fehr erſchweren werden, 
und die heutige geringe Anfuhr von 
nur 90 Carladungen ließen den Preis 
bon Mais auf Mailieferung wieder bis 
zu 74Ceni3 in die Höhe fchnellen. Auch 
Hafer auf Mailieferung wurde von 
der Preisſteigerung, wenn auch ſchwä⸗ 
cher als Mais, beeinflußt und ſtieg 
auf 554, oder um 1 Gent gegen ben 
Schlußpreis des geftrigen Tages. 


Sampfernadyrichten. 


Angelommen: 
Am Kap Race vorbei: Lan Sapoie, von Dadre na 
New York. (Samftag am New Porter Tod — 
An Sable Island vorbei: Tuniſian und Empreß 
of Britain, von Liverpool nah Kanada. 
— 


Das Wetter. 


— — 

Chicago und Umgegend: Regen heute Nachmittag, 
—— auch heute Abend; morgen klar. An⸗— 
baltend fühl, Nordmwind, jpäter Rordiveitwind. 

Jlinois: Im Allgemeinen lar heute Abend und 
morgen, bi8 1 den äußerten norböftliden Theil, 
wo e8 heute Abend regnen mird. Anhaltend kühl, 
morgen Sangfam fteigende Quftwärme. 

Yndiana: guerite heute Abend im öftlihen und 
nördlihen Theil, morgen Mar und langiam 
Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: _ Klar heute Abend, morgen 
theilweiſe bewollt. —5 l. 

BEN: — bewöltt und kühler heute 

Megen im öſtlichen, toft im weſtli 
Theil. Morgen Klar und langfam fteigende Qujts 


tme. 
au Chicago fellte ji der Temperaturftend von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
$ % 12 Uhr 4 3 


eigende 


br 43 Grad, Nahts Grad, Mo 


br 48 Grad, Mittags 12 Uhr 42 Gap. 


6 


Gemüfe und Feldfrüchten zu bebauen. | 

Joſeph Laczinsti, ihr Wortführer, 
der einzige bon ihnen, der fo viel Eng: | 
daß er fich veritändlid | 
„Beitatten Sie | 
ung, das in W. Pullman und Ken- | 
fington brach liegende Zand zu be— 


| 


| 





Die Eröffuungsreden. 


— 


Anwalt Barbour nnd Yewis ipra= 
hen, Comer;ord verzichtet. 


Der erſte Zeuge vereidigt. 


Col. Lewes ftelt den Antrag, den Fall aus 
den Händen der Geſchworenen zu neh— 
men, und der Richter gibt eine vorläufige 


Entſchidung ab. 


Die Anklagerede, die Hilfs-Staats— 
anwalt Barbour gegen den früheren 
Polizeichef Collins und den ehemali— 
gen Polizeianwalt Comerford geſtern 
hielt, läßt darauf ſchließen, mit welcher 
Erbitterung in dem Prozeß auf beiden 
Seiten gekämpft werden wird. Herr 


Barbour erklärte, daß eine böswillige 
und verbrecheriſcheVerſchwörung nach— 


gewieſen werden würde. Die Steuer— 
ahler ſeien beraubt und der Bürger— 
chaft ſei der Polizeiſchutz entzogen 
vorden, für den ſie bezahlt gehabt hät— 
te zu einer Zeit, in der Straßenraub 
und andere Verbrechen an der Tages— 
ordnung waren. 

„Dieſe beiden Männer,“ ſagte der 
Hilfs-Staatsanwalt, „unternahmen 
twas Verbrecheriſches und ſie wuß— 
en, was ſie thaten. Sie ſollen nicht 
traflos ausgehen, weil ſie in hohen 
lemtern waren. Sie ſollen ſich nicht 
inter der Ausflucht verſchanzen, ſie 
ätten im Intereſſe des Mannes gear— 
yeitet, der, tie fie hofften, im Amte 
leiden würde. Diefer Fall ift fein 
wemwöhnlicher. Die Sicherheit der Bes 
nölferung, die Beihütung des Eigen- 
thums und die Unantaftbarfeit des 
Volizei » Departements lagen in den 
Händen diefer Männer. Herr Comer- 
ford hat Herrn Collins Rathichläge 
darüber ertheilt, wie weit fie ohne Ge- 
fegübertretung aehen fönnten, aber 


 diefer Rath war ein [chlechter.” 


Dunn ⸗Dartei ſtark vertreten. 
Bei der heutigen Verhandlung vor 


Richter Chetlain war die ehemalige 
Dunne'ſche Stadtverwaltung ſtark ver— 
| treten. Herr Edward F. Dunne ſelbſt 


aß neben feinem Polizeichef, den Arm 


| auf die Rücflehne von deffen Stuhl ge- 


ı legt. 
: frühere jtäbtifche Eintäufer, der eben- 
falls unter Unfiage ungehöriger poli- 


7 N 


Yuh Edmund 9. Roche, der 


tifcher Ihätigkeit fteht, war da, und 
biele bemofratifche Politiker, Freunde 
des Er:Mapor8 und der Angeklagten, 
faßen im ©erichtsfaale. Herr Comer: 
ford verzichtete für fich felbft auf eine 
Eröffnungsrede, das Wort ergriff 
alfo zunähft Col. James Hamilton 
Lewis, der frühere Korporations- 
anmwalt und jet Vertheidiger von 
Sohn M. Collins. 
lebernimmt die Derantwortun. 

„sh bin jfeinerzeit“, jagte Col. 
Lewis, „von Richter Dunne zum ober= 
ften fRechtsderether in feiner Verwal 
tung ausgewählt morden. Herr 
Comerford war al3 Polizeianwalt 
offenbar einer meiner Gehilfen und 
ftand, tie Herr Barbour fchon gejagt 
hat, unter meiner Zeitung. Herr Bar— 
bour hat Hinzugefügt, daß Herr 
Comerford in gewiffen Dingen fich jel- 
ber Gefet gemwefen jei, aber ich erfläre 
hiermit, daß Herr Comerford nichts 
aethan hat, wofür ich nicht vor dem 
Geſetz verantwortlich wäre, und 
nichts, wofür ich die Verantwortung 
von mir abwälzen möchte. 

„Die Anklage auf Verſchwörung er— 
fordert die Anwendung Ihrer beſten 
Geiſteskräfte. Die Grenze zwiſchen 
dem geſetzlich Erlaubten und dem Un— 
erlaubten iſt ſo fein, daß Sie gar nicht 
vorſichtig genug zu Werke gehen kön— 
nen. 

Sieht einen ſchwarzen Punkt. 

Sobald der erſte Zeuge, Poligziſt 
John F. O'Brien von der Cottage 
Grove Ave.Bezirkswache, im Hauſe 
3401 Canal Str. wohnhaft, vereidigt 
worden war, ſtellte Col. Lewis den 
Antrag, den Fall aus den Händen der 
Geſchworenen zu nehmen, weil in der 
Anklage die Ordinanz nicht angeführt 
ſei, auf Grund der Collins Polizeichef 
war, noch irgend welche anderen, in 
denen die Pflichten der Polizeibeamten 
feſtgeſetzt ſind. Als ſtädtiſche Ordi— 
nonzen, erklärte er, könnte das Gericht 
keine amtliche Notiz von ihnen nehmen, 
folglich ſei nichts da, woran die Ge— 
ſchworenen ſich halten könnten bei der 
Beurtheilung der Frage, ob Collins 
ſeine Amtspflichten verletzt oder den 
Poliziſten etwas geſetzlich nicht Er— 
laubtes befohlen habe. 

Man ſprach faſt eine Stunde lang 
über den Einwand, bis Richter Chet— 
lain ihn zur Mittagsſtunde vorläufig 
zurückwies, jedoch mit dem Vorbehalt, 
fpäter eine andere Entſcheidung treffen 
zu können. 

— — se⸗t 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei; Kronprinz Wilhelm, von Bre— 

men nah New York; Adriatic, von Southampton 


nah New York; Gtruria, von Liverpool nah New 
Dort; Late Manitoba, von Liverpool nah Montreal. 
— — —— — 


Die „Abendpoftw 
veröffentlicht heute 
27689 


Kleine Aujeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


Der Wahn ift furs. 


Annette EClar? machte vor den Augen ihres 
Gatten einen Selbftmordverfuh. 


In der Wirthichaft Nr. 135.0. 

Clarf Straße und vor den Augen ihres 
' Gatten, der dort mit zwei Jrauenzim= 
| mern fi) unterhielt, trant geſtern Nach⸗ 
mittag Frau Annette Clark Karbol— 
ſäure. Man ſchlug ihr die Flaſche aus 

der Hand, ehe ſie den ganzen Inhalt 
leeren konnte. Die Lebensmüde fand 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital. Ihr 

Zuſtand wird als äußerſt beſorgnißer— 
| regend bezeichnet. 

Annette, eine Tingeltangelfängerin, 
| ilt die Tochter Charles U. Moores, des 
| früheren Schaßmeifters der North Chi- 

cago Street Railman Company, ber 
por Jahresfrift in einer Wirthichaft an 
N. Clark Straße Katherine La Mont 
niederfnallte. Vor 14 Tagen wurde 
fie mit Underen unter dem Verdacht 
| verhaftet, in der Wirthichaft Nr. 127 
IN. Clark Straße einen Gajt beraubt zu 
haben. Sie erzählte dem Stadtrichter 
| TIo:rifon, daß fie verheirathet fei und 
| mit ihrem Gatten im Haufe Nr. 221 
Dearborn Une. wohne. Die Polizei 
ftellte feit, daß fie mit Clarf in wilder 
Ehe lebte. Clark wurde verhaftet und 
nebit Annette um je $25 geftraft. Um 
nicht nach der Bridemwell gefandt zu 
werden, ließ fich das Paar im Stabt- 
aericht trauen. Die Strafe wurde ihm, 
als Hochzeitsgeſchenk, erlaffen. 

Clark fand nicht das erträumie 
Glück in der Ehe. Er beklagte ſich bald 
bei der Polizei über ſeine Frau, der er 
vorwarf, ihn anderer Männer wegen 
zu vernachläſſigen. Geſtern uchte er 
ſich mit der Gattin auszuſöhnen. Es 
entſtand aber Streit. Er ſchied im 
Zorn von ihr und begab ſich nach der 
Wirthſchaft. Dort fand ſich ſpäter 
ſeine Frau ein und machte den Selbſt— 
mordverſuch. 


Ein Blatternfall. 


U. 5. Veff ſchleppt die Seuche von Mil⸗ 
waukee ein. 


In der Mormonenmiſſion, Nr. 149 
Paulina Str., wurde heute ein Blat— 
ternfall entdeckt, und eine Anzahl In— 
ſpektoren des Geſundheitsamts mach— 
ten ſich ſofort daran, die Beſucher und 
Inſaſſen der Miſſion zu impfen. Der 
Patient iſt der 22jährige A. H. Neff, 
der vor einigen Tagen aus Milwaukee 
angekommen iſt. Neff iſt niemals ge— 
impft worden. Die Krankheit iſt vor 
6 Tagen zum Ausbruch gekommen. 


Zu 


0 


Er wurde jofort nach dem folir-Ho: i 


} 


fpital überführt. Die Beamten-des 
Gefundheitsamts ftellten feit, daß Neff 
am lebten Sonntag in Milmaufee ei- 
ner firchlichen Feier im Haufe Nr.2707 
Clark Str. beigewohnt hat, und die Be- 
börden der Bierjtadt wurden fofort be- 
nachrichtigt. Jedenfalls wird die ganze 
Gemeinde geimpft werden. Neff fam 
in Begleitung eines gemwilfen James 
Yancey von Milmaufee nad Chicago, 
der fich nach Bladfoot, Ydaho, begab. 
Auch die dortigen Behörden mirden 
vom Gefundheitsamt benachrichtigt, 
und Yancey wird geimpft werben, jo= 
bald er dafelbft eintrifft. 
m 


Noch ein Eheftifter, 


aac R. Warn unter der Anlage des 
Mißbrauchs der Poft verhaftet. 
Saac R. Warn wurde heute Mit- 
tag in feinem „Braunfteinhaufe”, 833 
Wafhington Boulevard, von Hilfäbun= 
desmarfhall Griffith unter der An 
tlage des Mitbrauchs der Poft zur 
Förderung einer betrügerifchen Hei- 
rathvermittlungsagentur verhaftet; 
fein Vorverhör murde auf feinen 
Wunſch von Bundesfommiffär Foote 
aber bis zum nächſten Donnerſtag ver— 
ſchoben. Wie die PBoftinfpeftoren ver- 
fihern, hat Warn feit fieben, acht 
Sahren ein flottes Heirathäpermitt- 
(ungsbüro unter dem Namen feiner 
Frau, Kate Warn geführt und e& 
„Barn’3 Directory” genannt. Als 
Adreife mar 697 Fulton Str. angege- 
ben, dort erhielt Warn aber nur feine 
Brieffachen. Es werden ihm ähnliche 
Machenschaften vorgeworfen, mie den 
im Bundesgerichte zu je einem Jahre 
Arbeitshbaus verurtheilten rauen 
„Marion Grey” und Jennie Call, 
— —— ⸗— — 
Berhandlung über Millionen. 


Die Berufung der Standard Oil Co. gegen 
Strafzahlung vor dem Bundesappellhof. 


Vor dem Bundesappellhof, beſtehend 
aus den Richtern Großcup, Baker und 
Seaman, iſt heute Vormittag die Ver— 
handlung über die Berufung der 
Standard Dil Eo. von Indiana gegen 
das ihr von Bunbespiftriktsrichter 
Landis auferlegte Strafurtheil von 
$29,240,000 im Gange. Die Rebe: 
ſchlacht, an welcher ſeitens der Geſell— 
ſchaft die Anwälte John S. Miller, 
Alfred D. Eddy, Moritz Roſenthal und 
Chauncey Martyn theilnehmen, wäh— 
rend die Regierung durch den Di— 
ſtriktsanwalt Sims und die Sonder— 
anwälte Parks und Wilkerſon vertre— 
ten iſt, dürfte bis morgen Nachmittag 
dauern. 


— — — — — 
Die Toga des dichters. 


Infolge eines diesbezüglichen Be— 
ſchluſſes der Anwaltskammer hat 
Richter Windes heute ſeine Kollegen 
vom Kreisgerichte abermals, und zwar 
auf Montag, zu einer Beſprechung 
über die Einführung einer Amtstracht 
eingeladen, eine Neuerung, von der eine 
Anzahl der Richter bekanntlich nichts 
wiſſen will. 





— 
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Größte 
Kleiderhändfer 
der Welt. 


BARCGAIN- 





Männer-Bleider-Werthe,dienurin&he Hub zu haben find 


512.50 


portirten PBicunas 


Freitag für feine Turedo-Möde und Meften für Männer, auß reichen im» 
und Unjforn Kammpgarnen gemacht, durchweg mit der 


theueriten Pure: Dye Seide gefüttert, entworfen und gejchneidert ven den erften Fabri— 
fanten, Größen 37 bis 42, 825 und $830 Merthe (vritter Floor). 

88 95 Freitag für Auswabl von 250 echten Cravenetted regendichten Ueberziehern fur 
ee Männer, in einer Auswahl von dunklen Mifhungen und fehligten fehlwarzen 
Viqıras, 53 Zoll lang gefchnitten, mit Xtalian-Tub und Worfted Serge aefüttert, Aermel 
mit Satin gefüttert, jchr_forafältig getjchneidert, alle Größen, 34 biS 44, wurden friber 


für &$16 verfauft (vierter Floor)). 


56.75 
Cd Männer, bübfche 


Freitag für angebrochene Partien von neuen Frühjahr Gefhäfts-Ungitgen für 
Mufter in Kammaarnen, 


Tweeds und CheviosS, mit ele: 


anfer dauerhafter Serge und Italian-Tuch gefilttert, ungewöhnlich aut geichneidert, Grd: 


sen 34 bis 
” Freitag fir 


Männer: PBeinffeider, 


12, wurden früher zu $13.50 verfauft (dritter Floor). 


in den neuen geitreiften und farrirten 


51.75 Kammgarnen, Herrinabone-Effekten, ganzwollenen Tweeds u. ſchlichten ſchwar— 


zen Cheviots: 
wurden früher zu 83 und 83.50 verkauft. 


ſowie einige hundert Paar Beinkleider, angebrochen von 810 und 812 Anzügen; 


85 Frejtag für Canvas überzogene, dlangeſtrichene Koffer, Braſſed Stahl Bumpers, 
I zmer Sohlenfeder-Riemen, großer Abtheil Tran, ertra Anzug oder Drek Tray; eben: 
fall Steamer Koffer; 86.50 und 87.50 Merthe (vierter Floor)). 


Morgen wird ein großer Tag in dem Kunben-Bept. fein 
(Zweiter Floor.) 
25 frreitan; für Odd-Sniehofen fir Knaben, 3 bis 16 Nabre, fanch gemischte Cheviots, 


Gaihbmeres und QTmeeds, 


Paar an einer Kunden). 


alle Nähte fiher gemäbt, 50c und T5c MWertbe (nur zwei 


39€ Freitaa für „Little Felloms’* Spiel-Anzitne, 2 bi3 8 Nabre, aus eleganter Qualität 


blauem und fancy Chambray, alle Nähte jtcher aenäht, 


frreitan für „Little Syellowms'" 
52.25 Matroiene und Rufjtan: An 
zütge, 23 bis 10 Nabre, im bitbfchen gemtich- 
ten Kammoaarnen und Ghbeviots, geihmadnoll 
ausgeftattet, angebrochene Größen von Par: 
tien, die fonft inner $5 Foften. 

> Freitag flir Knaben-Anziige, 7 
2.50 bis 16 Nabre, zwei-Stücke dop— 
velknöpfige Moden; auch etwa 150 Knicer-— 
bocker-An züge, dunkle und gemiſchte Farben, 
in Cheviots, unaewöhnlih gut geichneidert; 
$4 umd $5 Wertbe. 


Bünglings- u. Rnaben-Ausfattungen u. Ropfbedekungen 


(Zweiter Floor.) 


9£ Freitag für Plad Cat Stritmpfe, Grö⸗ 

e fen 5 bis 10, reauläre 2c-MWerthe 

(vier Paar auf einen Kunden). 

29€ fyreitan Für Knabenblufen, Kinder 
Ruſſians u. Jünglinas- u. Knaben— 

hemden, nicht alle Größen, aber eine große 

Auswahl, reguläre 75e Werthe. 


29c 


reguläre 50c Qualitäten. 


8 Freitag für Knaben-Reefers, 

83. 50 2bis 10 Jahre, aus ganz— 
wollenen fancy Cheviots und ſchlichten Tafſh— 
meres, zwei- und dreiknöpfige Moden, hüb— 
ſchezs Abzeichen auf dem Aermel, reqhuläre 
85 Werthe. 
85 Freitag für Jünglinas-Anzüge, 14 
DD His M Aahre, einfach oder oppel 
fnöpftiae Moden, in fchmarzen Cheviots, fos 
wie belle und Dunkle fan Miichungen, 
forgfältig gefchneidert, wirflihe R.50 Cuali 
täten, 


15€ Freitag fir Bolffappen fir Nilna- 

® finge und Anaben, alle Syarben, 

neue Muſter, ſonſt Me. 

7Ie Freitag für Teleſcopehlte f. Jüng— 
« finge u. Knaben, in einer umnierer 

neuen Façons Farben: grau und fhlicht 

ſchwarz, reguläre 81.50 Werthe. 





Freitag für franzöſ. Fold Four⸗in-Hands für Jünglinge und Knaben, reine Seide, 
fehr ihöne Farben, reguläre 50c-Qualitäten. 


Hüte—Rappen— Leder: MWaaren 


51 33 Freit. iür Ausw. von 60 Did. 
«Pier weichen ır. fteifen Männerhüten, 


lauter neue Srühjahrmufter, reg. $2.50:Wthe 
50€ Freitag für Auswahl von 50 Däp. 
oO reinwolf. Neifer und Outingfappen 
für Männer, Merthe aufwärts bis $1. 
95€ Freitag für Auswahl von 500 Ames 
” rican Picce Dyed Taffeta Regen: 
ihirmen für Männer und Damen, Stahl: 
ftangen und Geftelfe, werth $1.75. 
75e Freit. f. Ausw. von 30 Dtzd. Odd 
—28 weiche Männerhüte, einige Dutzend 
von mehreren verſchiedenen Partien, die bis 
zu 82.00 verkauft wurden. 


Freit. f. Ausw. von 30 Schulkinder 
39c Regenfhirmen, mwerth 75c und $1. 

m Seeit. für Auswahl von 150 
51.85 beiten NKeratol Suit Cafes, 
Stahlrahmen, Shirt: Fold u. Nienten innen 
fhweres Schloß und Bolzen, werth $2.50. 

€ ” Freitag für Auswahl don 300 

53.65 echten Gomhide Suit Cafes, 
gemacht von jchwerem Stod Leder, Sohlleder 
(den, 85 Merthe. 

— * * 

PM Freitag für Auswahl von 159 
84. 85 Full Cot Club Bags, gemacht 
von ſchwarzem Cowhideleder, Meſſingſchloß 
und Sliding Catches, 87.50 Werthe. 


Hochfeine Ausſtattungs-Artikel zu niedrigen Preiſen 


79 Freitag für fanch Männer-Hemden, 
c meift helle Effelte, jedes einzelne der— 
ſelben wurde gemacht, um zu 81.50 verkauft 
zu werden, viele davon haben feine franz. 
Buſen, einige ſind leicht beſchmutzt. 
19€ Freitag für Lisle-Hojenträger für 
ze Männer, Web, Schnallen und 
Enden find alle von beijerer Qualität, 
Union gemadht, foften gewöhnlich Ze. 
19 Sreitag für ein großes Sortiment 
c der neueſten Fruͤhjahr-Muſter in 
ſeid. Four-in-Hands, helle u. dunkle Effelie, 
genaue Kopien der 50c Qualitäten. 


Große Bargains in 
51.35 ner:Schube, Bor 


-Rici Kid-Lederforten, Bal- md Blucher⸗ 
Schnürmoden, alle Größen, 6 bis 11, _wer= 
den anderswo für 82.50 und $3 verkauft: 

Freitag für Auswahl von 100 


S1.69 Maar SInchene und Miffes: 


Schuhe und Orfords, alle modernen Yacons 
und Lederforten, ungewöhnliche Werthe. 


51 10 Freitag für Knaben-Schul: 
+ 


Schuhe, ftarf umd dauerhaft, 
“,  affe Größen, 


ein jeltener Bargain. 
Freita ür Männer Ruſſian 
81.93 Galf lan, Pluher: Mode, 
alle modernen Leiften; fowie 600 Paar hobe 
Männer:Schuhe, aus Patent Colt, Vic 
Kid, Velour und Bor, Galj:Lederjorten ze: 
| macht, ein unvergleichlicher Bargain. 


Sreitag für 1200 Dar PER j 


m Freitag für etwa 150 fanch 
51.25 Weiten, alle in den neuen Mo: 
dellen aus mercerized Stoffen gemadt, fo: 
wie die reihen Wyellas?ylanelle, einine leicht 
beichmugt, reguläre 82.50 und 83 Werthe. 
95C Freitag für feine Madras Pajamas 
u. für Männer, belle u. dunkle Mufter, 
— Arbeit, perfektes Paſſen, das 
Ueberſchuß-Lager eines der beſten Fabrikan— 
ten, koſten gewöhnlich 81.50. 
11e Freitag für folide farbige Männer: 

Strumpfivaaren, in lobfarbig, Hlau, 
Grau u. Schwarz, echifarbig, reg. 20c AWthe. 


dem Schul-Balement 


“nr Freitag für Minder-Schuhe ° md 
85e — ſchwarze und lohfarhige, 
Knöpf- oder, Schnür-Moden, dieſe Schuhe 
ſind unvergleichlich zu dieſem Preis. 

Freitag für Damen 


51.99 Schuhe u. -Orjord3, ze 


Goodyear 
Welt und handgewendete Sohlen, Schnuilr:, 
Alucher: od. Knöpf:Moden, aus Bat. Colt, 
Pier Kid und Dull Galf Leder, niedrige, 
Militär: u. Cuban-Haden, Gr. bis 4, U, 
B E u. D Breiten, 83.50 und $4 Wertpe. 


81 Freitag für Viei Kid-Schuhe für 

ar Mifies, Patent-Spiße, Blucher:, 

Schnür: und Knöpf-Moden. 

69€ Freitag für Auswahl von 12 Dub. 
e Slippers für Männer, aus Patent: 

leder, schwarzes Kid und imitirtes All 

gator, einer unjerer bejonderen Bargains. 


Das Glück in Freudenldal. 


Don Walther Säufte vom Brühl. 


(29. Fortfegung.) 
Mie ein Zalter, eiferner Reif legte 
fich der Zweifel um fein Herz. Dahin 
ſein heimlicher, ſeliger Traum! Aber 


eunr fich täuſchie, wenn er ihr, der 


von ſchmerzlichen Gedanken Bedräng— 
ten, von der Lage ihres von ihr ſo 
hoch verehrten Vaters Bedrückten doch 


vdielleicht falſche, häßliche Motive un-⸗ 
nichts gefagt. Aber wir wiffen natůr 


terlege? Leiſe, verſtohlen drängte ſich 
ein wärmender Hoffnungsſtrahl in 
ſein Gemüth, aber der Stolz, der 
Stolz des Künſtlers und des That⸗ 
menſchen, hielt Wacht. Nein, ſich nur 
nichts vergeben, nur Diſtanz halten bei 


den Allenſteins, ſo ſchwer es ihm auch 


werde. Mochten ſie immerhin denken, 


was er jetzt halblaut und mit einem 


bitieren Ausdruck zitirte, das Shake— 
ſpearſche: „Wir ſind hochgeboren, auf 
Zedernwipfeln niſtet unſere Brut“, er 


konnte dem ein beſſeres Selbſtgefühl 


entgegenſetzen. Ja, er wollte ihnen 
zeigen, daß auch er ſeinen Stolz habe, 
und das Freifräulein Kornelia, das 
mochte Manneswerth erjt einmal rich- 
tig einjchägen lernen. 

Der Gedanfe fam ihm, fich ganz von 
pen’ Angelegenheiten Allenfteing zurüd- 
zuziehen, eine fühle Referbe anzuneh- 
men, und, nachdem er fich erft in mar: 
mem Sympathieempfinden zum Helfer 
angeboten, nun zu warten, ob man 
nicht fommeri mürde, bie Bethätigung 
feines Hilfsangebot3 von ihm zu er- 
bitten. Und wenn nit — nun, dann 
ftürzte wohl das auf einem fo jchman- 
fen Grunde errichtete, utopiftifche 
Idealgebäude des Freiheren zufam- 


© men, ein Triumph für ihn, den man 


in feinem Stolze verlett. 
Über dad mar nur ein flüchtiger 


Gedanke, eine Frucht der Bitterkeit. 
© Nein, den alten, bieberen Herrn, ber 


jeßt bange auf die mwanfenden Pfeiler 
feiner Shönen Hoffnungen blickte, ihn 
wollte er e3 nicht entgelten laffen, daß 
thn bie Tochter fo jeher verwuntet. 
Nun erft recht wollte er ihm helfen, 
mollte zeigen, wa3 Energie und ges 
chäftliches Geſchick zu leiſten vermoch⸗ 

n und wer im heutigen Zeitgetriebe 
der rechte Mann ſei. 

In ſolchen Gedanken wurde er durch 


das Wiedererſcheinen Kornelias unter⸗ 


— brochen. Glücklicherweiſe kam in die⸗ 


Fr 


| e3 jich handelt, daß wir ung hier tref- 


| hen wird Yhnen das Warten vielleicht 


fem Augenblid auch der Rentner Hal- 
berſchlag herbei. 

„Ab, da find Sie ja fehon, Grün: 
waldchen!“ rief er erfreut und wandte 
fih dann an das Fräulein: „Nun, er 
wird Ihnen ja gefagt haben, um mas 


fen wollten, um Sriegsrath mit dem 
Herrn Baron zu halten. €3 ift von 
wegen der VBerfammlung, die heute ein: 
berufen ift, um gegen die See- und 
Parkſperre zu proteſtiren.“ 
„Ach ſo,“ ſagte Kornelia. „Nein, 
davon hatte mir Herr Grünwald noch 


lich von der Angelegenheit. Man denkt, 
dem Freiherrn v. Allenſtein etwas ab— 
trotzen zu können. Darin wird man 
ſich ſehr irren.“ 

„Recht ſo, ganz recht ſo,“ lobte der 
Rentner. „Wäre auch ſchade, wenn der 
Herr Baron klein beigeben wollte, nach— 
dem er Grünwalden und mir janz wat 
anders verſprochen hat.“ 

„Papa iſt ausgegangen, und ich 
weiß nicht, wann er wiederkommt. 
Vielleicht nehmen die Herren bis zu 
ſeiner Rückkehr mit meiner Geſellſchaft 
| borlieb? Darf ich eine Erfrif dung an- 
ı bieten? Hier an diefem hübjchen Pläk- 


nicht lang.“ 

MWie freundlich, wie zuborfommend 
fie gegen den alten PBhilifter mar! 
Grünwald empfand es mit neuer 
Bitterkeit. Nun freilich, der fonnte ja 
auch aleich mit etwas anderem aufs 
warten, mit blanfem Gelde, ala mie 
er, er mit feinen „Bemühungen“. Und 
fo fagte er denn: „Ach bin nur auf 
Anregung de Herrn Halberjchlag hier 
erfchienen. Eine befondere Aussprache 
mit dem Herrn Baron über die Ver: 
fammlung ift meines Erachtens kaum 
noch vonnöthen, und e3 fällt mir ein, 
daß ich noch etwas im Neubau anzu= 
ordnen habe, ehe die Arbeiter Feier: 
abend machen. Vielleicht erwarten Sie 
ben Herrn Baron bier allein, Herr 
Halberſchlag.“ 

Er machte Miene, ſich zu entfernen. 
Aber Halberſchlag rief: „Nur nich jar 
ſo eilig. Ich jehe ja auch mit, ſo ver— 
lockend es auch is, hier auf den Herrn 
Baron auf die Art zu warten, wie das 
gnädige Fräulein meint. Aber viel: 
leicht beſtellen Sie dem Herrn Vater, 
daß wir, nämlich Grünwald und ich, 
in die Proteſtverſammlung gingen und 
ſchon die richtige Lippe für ihn riski— 
ren wollten, und wenn uns die Bauern 


Abendpoſt, 


mit Bierfilzen und Fäuſten bedrohten. 
Angit hat ein oller Kavallerifte nich, 
und ber Grünwald, na, ber erft recht 
ni, und wir werden jchon jagen, wat 
dazu zu jagen i8. Na, über den Herrn 
Baron wird ja wohl eklig hergezogen 
werden und die Ohren werden ihm 
heut Abend nich jchlecht £lingen. Aber 
det macht nichts. Die Abjperrung muß 
bejtehen bleiben. Halten Sie |hren 
Herrn Bapa nur daran feit, daß er jich 
bon Proteften und vong Lamentiren 
nich beeinflufjen läßt. Nee, die Pro: 
menade wird nich freijegeben. Davon 
jchreivt Paulus nichts an die Korin- 
ther.“ 

„Papa mird fejt bleiben,” jagte fie 
entjchieden, und dann ein wenig 
zagend: „Aber ich meine, deshalb ei 
es unnötdig, daß fich die Herrn in die 
Berfammlung begäben und ji) dort 
vielleicht gar Unannehmlichkeiten aus: 
feßten. Die Freudenthaler Bauern 
ind nicht die feinften.” 

„Grade drum, grade drum!” rief der 
Rentner fampfmuthig. „Den Groß: 
ſchnauzen von Ortsgenoſſen, dieſen 
Ureinwohnern, wollen wir was zeigen, 
der Grünwald und ick. Das Volk muß 
mal die Wahrheit hören. Darüber is 
nich weiter zu reden. — Na, und im 
übrigen, mein gnädiget Fräulein, wie 
heißt et doch ſo ſchön in der Oper, na, 
in der von dem — dem — Dingsda?“ 
Und mit falſcher Stimme ſang er: 
„Nur Kou—rage, nit ver—zage, 
wacre Freunde fi—iind dBi—ir na—ah), 
mwadre Freunde fi—ind dBi—ir nah!" — 
Na, wie ftehen denn neuerdings bie 
Aktien?” wandte er ji) an Grünmalbd. 
„Ich meine, ob Sie fchon Ausfichten 
haben, wat zufjtande zu bringen.” 

„Ein Künftler wie ich ijt ein fchlech- 
ter Naent,” antwortete Grünmald, 
durch die Zuvorkommenheit Kornelias 
gegen Halberſchlag im Gegenſatz ihres 
Verhaltens gegen ihn gereizt, mit leiſer 
Verſtimmung. 

„Na, na,“ lachte der Rentner, aber 
dann beſtätigte er: „Ja, wat det rich— 
tige Geſchäft, det Geſchäft für ſich ſel— 
ber anbetrifft, da ſind Sie noch nich 
ganz auf der Höhe, da kann man Sie 
noch als einen beſcheidenen Architekten 
empfehlen.“ 

„In den Angelegenheiten des Herrn 
Barons wird vielleicht ein beſſerer 
Agent entſtehen,“ ſagte der junge 
Mann. „Ein junger Kavalier, ein 
früherer Offizier und jet unter ande- 
tem. Vertreter einer Automobilfabrif, 
zeigt im Heranziehen von Käufern viel 
Geihie und Eifer. E3 freut mich fehr, 
daß er dem Herrn Baron von großem 
Nuten fein wird. ch empfehle den 
Herrn Ihrem Wohlwollen, gnädiges 
Fräulein.“ 

Er fagte e3 jo hart und fcharf, daß 
Kornelia fat erfchroden zu ihm auf- 
Ihaute. Uber der Rentner merfte 
nichts. Er lachte nur: „Nee, Fräulein, 
bauen Gie nich auf den mindigen 
Sand, auf diefen polnifchen Faren- 
macher, wenn er auch ein Sraf und von 
einer juten Yamlie ijt. Den Ontel fen- 
nen wir. Nee, wer in diefer Sache der 
Rechte iit, det ift hier mein Freund 
Grünwald. In dem Mann haben Sie 
ein Jicheret Fundament. Und wenn ber 
nich mitthäte, nichts für unjut, dann 
ließ ih meine Hände auch aus dem 
Sreudenthaler Spiel. Aber nun friegt 
die Sache Hand und Fuß. Da ift mich 
nich bange, gar nich bange.“ 

Er madte feinen fhönjten gefchäfts- 
männlichen Büdling und entfernte jich 
mit dem Architekten. 

Kornelia blidte ihnen nad. Und 
als die Gejtalt Grünmalds zwifchen 
den Gebüjchen am Eingang des Par— 
tes verjchmunden war, da jtöhnte fie, 
fügte den Arm auf den Gartentifch 
und bebedte ihre Augen mit der Hand. 

„sa, ja, den Rummel durften mir 
nicht auslaffen. Wir find et den ollen 
Herrn aufs Schloß fehuldig, det mir 
ihn nich von die einjeborenen Kanni- 
balen mit Haut und Haar auffreffen 
laffen, weil er ihnen det Plaijirver- 
jnügen mit die Strandpromenade ver- 
efelt hat,“ meinte Halberfchlag, als er 
mit Grünwald in die Verfammlung 
eintrat, in die Proteftverfammlung 
der reudenthaler gegen die See- und 
Parffperre des Freiherrn. Sie wurde 
tie zum Hohn in dem von Allenftein 
erbauten und verpachteten Gefell- 
Ihaftshaufe gehalten, und ver Wirth 
fand geradezu ein Vergnügen daran, 
die Mißvergnügten im Kafino zu 
Worte fommen zu laffen, weil er fel- 
ber an Mifvergnügtheit hinter feinem 
zurückſtand. 


Als Halberſchlag und ſein Architekt 
den Kaſinoſaal betraten, waren die 
Verhandlungen ſchon ſeit einer halben 
Stunde im Gange und eben im beſten 
Zuge. Der blendend weiß geſtrichene 
Saal mit ſeinen geſchmackbollen, dis— 
kreten Goldornamenten, welche Nor— 
nelia ausgewählt hatte, war viel zu 
groß für die Schaar der ergrimmten 
Bauern. Es waren ihrer zuſammt 
einigen Villenmiethern und Beſitzern, 
die auch ihr Wörtchen reden wollten, 
kaum fünfzig. Der beſſere Rock derer 


Krebs geheilt 
in 10 Tagen 


Eine Entdeckung, welche die mediziniſche 
Welt in Aufregung verſetzt hat. 


Ein berühmter Arzt hat entdeckt, was die me— 
diginiſche Welt ſeit —— u entdeden berjuch- 
te, ein fichered Heilmittel fiir Krebs, fo ficher, 
daß e3 abjolut garntirt werden Tann. Hunderte 
der Ichredlichiten = wurden leicht in 10 6i8 
20 Zagen gebeilt, nachdem berühmte Werzte 
und Chirurgen alle Hoffnung auf Rettung auf: 
gegeben batten. 

Cie haben eine3 ber feinften Canitarien im 
Lande für Leute, die berfommen und dom Dot: 
tor per au behandelt zu werden wünfchen. hr 
fönnt Euch jedod ebenfo aut felbft in Eurem 
eigenen Haufe, heilen. Jrgend eine Bank oder 
Geichäftsbaus in Lebanon wird Euch fagen, daf 
wir reell und erfolgreich in der Heilung bon 
Krebs find. 

Schneidet diefe Notig aus und fendet fie 
beute, mit Eurem Namen und Adreffe, an die 
Dr. Eurrb Cancer Cure Co., Curch nitar 
rium, Lebanon, Obio, imegen freier Auskunft 
über die u! von Kreb3 in Eurem eigenen 
Heim, obne Rililo oder Gefahr. Alle —— 
fpondenz ftrift vertraulich in einfaddem Kubert. 

Wenn Ihr nidt an die Cancer Companh 
felbit fchreiben wollt, fo Lönnt Ihr den Doktor 
pribatim regen, wenn Ihr an feinen Privat. 
Eetretär, €. W. Ramfeh, Box 287, Lebanon, 


Ohio, ſchreibt. 
ap9,23,mai7,21.1n4,18 


aus der Billenkolonie verfehiwand gegen 
die derberen Joppen und Bratenröde 
der Leute aus dem Dorfe, deren breit- 
j&ulterige Geftalten, deren edige, uns 
feine und röthliche Gefichter ebenfo ihre 
Herkunft verriethen wie ihre Kleidung. 

Das waren die Yreudenthaler, die 
bor einem Jahrzehnt nocdy mübjelig um 
ihr befcheidenes Austommen tämpfen 
mußten, die aber durch die Stolonie 
nad) und nach zu Stleinbürgern oder 
gar zu bejcheivenen Rentnern gemor= 
den waren. Gie alle fahen fi) dur 
das Vorgehen des reiherrn jchmer ge: 
Ichädigt, und fo hatten jie ſich denn 
bier zufammengefunden, um zu raifo- 
niren, zu jtandaliren und zu pro= 
tejtiren. Manch einer, der fein [peziel- 
les snterefie an der Grundurjache 
hatte, iwar lediglich erfchienen, w:il er 
einen unterhaltenden Radau mitterte, 

Auf dem Podium präjidirte ber 
Ortsſchulze Bullrich in etgener Perſon. 
Er war kaum weniger auf den Frei— 
herrn geladen, als ſeine Schutzbefohle— 
nen, aber es war ihm doch darum zu 
thun, daß alles in den Grenzen des 
Anſtandes blieb, und fg hatte er jich 
denn dazu herbeigelafjen, die eregte 
Verfammlung felber zu leiten. Neben 
ihm ſaß als ‘Brototollführer der Schul- 
meifter und an der anderen ©eite der 
Major Hartwig, der die Verpflichtung 
in jih fühlte, ji) für genojjene qute 
Iröpfehen Wein auf dem Schloffe hier 
durch ein Eintreten für den Freiherrn 
zu revandiren, wenn es die Umjtände 
erfordern follten. 

&3 waren feine redegemohnten Män- 
ner, melde zu Worte famen. Das 
„Hüh!” und „got!“ mit dem fie ihre 
Gäule antrieben, war für fie feine 
Schule des mündlichen Ausdruds ge= 
mejen. Holperig und ftodend war ihre 
Rede und diejer Umjtand fcheuchte die 
Bejoraniß, daß fich der eine oder an= 
dere al$ Dauerredner aufthun könnte. 
Uber jeder mußte etwas anderes zu 
Hagen. Der Kafinowirthd Schulze la— 
mentirte darüber, daß wegen der See— 
und PBarffperre, melche der Freiherr 
boshafterweile noch dazu in einigen 
Blättern befannt gemacht habe, am 
Sonntag die Ausflügler fortgeblieben, 
und daß ihm daher die Siotelettes und 
Beefiteaf3 liegen geblieben jeien. Wo- 
für bezahle er denn feine hohe Pacht? 
Bon dem fpärlichen Verkehr der Her- 
ren Villenbemohner fünne er nicht fett 
werden. 

Der Ortseingeſeſſene Schmitthals 
ſchlug eine noch ſchärfere Tonart an. 
Er beſchuldigte geradezu den Frei— 
herrn der Abſicht, die Kolonie zugrunde 
zu richten, ſein eigenes Kind umzu— 
bringen aus purer „Jaluſie“, weil 
nicht alles nach ſeiner Pfeife tanze. 
Nur die ſchöne Lage am See habe dazu 
angelockt, ſich hier niederzulaſſen. „Hier 
iſt gut Hütten bauen,“ habe jeder Ter— 
rainkäufer gedacht. Ja, Proſtemahl— 
zeit! Damit ſei es nun Eſſig. Jedem 
Reflektanten würde jetzt, wo ihm der 
Genuß der Naturherrlichkeiten ſo 
ſchmählich abgeſchnitten, die Luſt ver— 
gehen, ſich hier anzukaufen. Es gäbe 
auch noch andere hübſche Fleckchen in 
der Nähe von Berlin. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


VBom Grundeigenthumsmarkt. 


D 


Di: Baupläne der „People's Gas Ligbt & 
Coie Company‘. 

Albert H. Wetten hat an James 9. 
Meagher, den Nechtövertreter der 
„People's Gas Light and Cofe Com: 
pany”, das Gebäude Nr. 151 Michigan 
Une. und die Pachtrechte auf das 
Grundjtüd, 26 bei 179 Fuß, übertra- 
gen. Das Grundftüd Lildet einen 
ZIheil des Baugrundes, auf dem die 
Gejellfehaft, an der Nordmeitede von 
Michigan Ave. und Adams EStr., ein 
Geſchäftsgebäude für $1,500,000 auf: 
führen will. 

Henry Hanufer hat von Michael 
Roob das dreiftöcige Apartmenthaus 
an der Wejtjeite von Marfhfield Ape., 
50 Fuß nördlich von Taylor Str., 72 
bei 125 Fuß, ınıt $23,000 belaftet, für 
540,000 gekauft. Herr Roob hat auch 
an Robert E. Eromwe das Laden- und 
Wohngebäude an der Ditfeite von Hal- 
lted Gtr., 40 bei 200 Fuß, 100 Fuß 
nördlich von Grand Ave., mit $10,000 
belajtet, für $24,000 verfauft. 

Das Eigentum an der Norbmeit- 
Ede von Halfted und Monroe Str. ift 
bon Baul A. Sorg von New York an 
Sohne B.Collinz für $36,000 verfauft 
worden. Un der Ede jteht ein zwei— 
ltödiges Gebäude von geringem Mer: 
the, daS an feine Süpfeite angren= 
zende Land ilt unbebaut. Herr Collins 
will ein Gefhäftsgebäude errichten. 

Frau Grace Shannon Gollitt hat 
von William H. Garvey das MWohn- 
haus an der Weitfeite von Forreftoille 
Ube., 180 Fuß üblich ton 49. Str., 


.34 bei 125 Fuß, mit $12,000 belajtet, 


für $17,000 getauft. 

Die einftöcdigen Labengebäude an 
der Siübdmeftede von Railroad Ave. 
und Churd) Str., 221 bei 101 Fuß, 
mit $30,600 belajtet, find von Albert 
D. Ferry an 2. D. Hammond verkauft 
worden. 

Yrau Adele %. Adams hat an Ed— 
ward und Arthur Zipf einen Streifen 
Land an W. Ravenswood Ave., zwi⸗ 
ſchen Montroſe und Cullom Ave., 424 
bei 139 Fuß, vom 1. Mai ab auf 25 
Jahre für jährlich 32616 verpachtet. 
Die Pächter wollen einen Speicher für 
ihr Kohlen-, Futter- und Fuhrgeſchäft 
bauen. 

C. D. Armſtrong hat von John H. 
MeCourtney auf das Eigenthum an 
der Südweſtecke von Bitterſweet Place 
und Clarendon Ave., 100 bei 110 Fuß, 
$42,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent ge⸗ 
liehen. Herr Armſtrong baut dort ein 
Apartmenthaus für 880,000. 

Frau Mary E. Yerkes von NewYork 
hat von Karl E. Cook das Eigenthum 
an der Südoſtecke von Rosſscoe Straße 
und Irving Abe. 24 bei 1226 Fuß, er⸗ 
worben. 


Chicago, Donnerſtag, den 2. Mai 1908. 


75 Stücke deutſche 
Torchon⸗ Spitzen 
und Einſütze, wth. 


2e 


125 Dugend ge 
ftidte Umtlegefra- 
gen, fo lange ber 
Vorrath reiht dus 
Stüd * 


Habt Ihr Euren Bedarf an Unterzeug und 
für die kommende Saiſon bereits eingekauft. 


ſo bietet fich hier eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
Euch, dies zu thun und dabei Geld zu erſparen, denn 
infolge einiger glüdliher Einfäufe find wir imjtande, 


außerordentlihe Preisermäßigungen zu offer 


MIıLWwAUKEE AVENUE 


Unterzeun und Strümpfe! 


Der morgige Tag wird ein auberordentlih gefchäf- 
tiger Tag fein in unferer Unterzeug und Ctrumbpf- 
waaren - Abtbeilung, al3 Folge der 


den Prei3-Quotationen. 
fein? Ihr foltet durdaus, 


Strümpfen 
Wenn nicht 


iren. 


pelter Sig, alle Größen, reg. 29 X 


für feine gerippte Unterhemden 
1 Ic und Unterhoien fürmänner, dop— 
u 


. 39c Wertbhe, fpezieller Werth. 


1 390 34 bis 50, extra ſpezieller Werth 


di Halbwollene | Balbriggan | Aermelloie 
und halb Unterhem⸗ —J für ped 

saumwollene den mw, Un- Damen, im | Ioie 

Bi mittelichtvere : terhoien Größen 4, | für 
Unterhemeen : für Anaben, |5 und 6— 
und Inter |rea.25c und | reguläre 

Bi hoien für 29c Wertbe, 

| Männer— | fveziell, Werthe — 
75c Werth. Breitag au | au 


>0e | 1dec 
Gowns 


In unſerem 


Wer 


Baſement Beinkleider | 


| 
Deutihe imdor- Muslin - Nact. Yon 
tirte Weiden Wä- Heider für Damen 
ihetörbe, — ena|— mit tuded 


gewoben, grobe Mole — reaulärer 


Corte, s |58c Wertb, 
39e 29e 


Jacke 
men 
den, 


für 


Salz - Behälter— | MusfinUnbrella- 
Stein oder Hoia, , Beinffeider für 
Hübfh aemaht — | Damen — requ- 


IR 
Eure op, |lärer 38c ao 850 
Auswahl 13C Werth, für.. 19 


Liköre 
Rye Whistey — 
Eal. Brandy oder 
Kümmel, regulärer 
Preis 81.25, 


chen, 


Erſparniſſe an 


zu 

Flaſqhe 

g . —— 
oder Malt 

lt Ace 

Bladberry Brandy 
die Flaſche 


— — 


ner Macaroni, 
Nuscatel oder Gebrode 
Sweet Gatawba — 


Pangwierige Debatten. | 


— 


Kampf im Schulrath über den adıt- 
jtündigen Arbeitstag. 


Seine Befürworter unterliegen. 


Die Berathung der Temperenzvorlage Kom 

miffär Pofts bis zur nädhiten Siguug ver: 
- fhoben. — Ein Screib:n Farwells. — 
Mills bekämpft Tanzen in den Schulen. 


Zu einer lang ausgeſponnenen De— 
bane führte in der geſtrigen Sitzung 
des Schulraths ein Verſuch, den bis— 
herigen zehnſtündigen Arbeitstag für 
die mit der Schulzählung betrauten 
Perſonen durch einen achtſtündigen 
Arbeitstag zu erſetzen. Ein dahinge— 
hender Antrag wurde von Dr. White 
geſtellt und fand naturgemäß ſofort 
die volle Unterſtützung der Kommiſ— 
ſäre Harding und Sonſteby, die ja 
beide als Vertreter der organiſirten 
Arbeiterſchaft im Schulrathe anzu— 
ſehen ſind. Die Kommiſſäre Dawes 
und Gartz bekämpften den Antrag. 
Zur allgemeinen Ueberraſchung fanden 
ſie in Dr. De Bey eine Bundesgenoſ— 
ſin. Der Antrag ging ſchließlich ver— 
loren, da ſeine Befürworter nur neun 
Stimmen für ihn aufbringen konnten, 
während ſieben Stimmen dagegen ab— 
gegeben wurden. Da zur Annahme 
eines Antrags, der die Verausgabung 
bon Geld vorfieht, eine Mehrheit aller 
dem Schulrathe angehörigen Mitglie- 
der nöthig ift, nämlich elf, erklärte 
Präfident Schneider den Antrag für 
verloren. Kommiflär Sonjteby legte | 
zwar gegen die Entjcheidung des Vor- 
figenden Berufung ein, aber die Mehr- 
beit der Anmefenden erklärte ich zu= | 
gunften von Präfident Schneider. 

Dr. White erläuterte feinen Antrag 
dahin, daß die Mehrzahl ver als Zäh: | 
ler angejtellten Berfonen Frauen jeien, 
die oftmals noc) Hausarbeit zu befor= | 
gen hätten, und daß es unrecht fei, von | 
ihnen zehn Stunden Arbeit zu verlans | 
gen, während bie übrigen Angefteltten | 
der Schulbehörde nur fieben Stunden 
arbeiteten. Die Kommiffäre Dames 
und Morton hielten ihm entgegen, daß 
die Leute fich damit zufrieden erflärt 
hätten, zehn Stunden für $2.50 den 
Tag zu arbeiten, und damit ende bie 
Ungelegenheit für denSchulrath. Kom: | 
miffär Harding erwiberte ihnen, daß | 
e3 dem Schulrathe fchlecht anftehe, fich 
nicht dem Staatögeje zu fügen, das 
für Kinder und Frauen 8 Urbeitzftun- 
den borfchreib. In allen Bermal- 


Frau oder Mann 
‚Schaut mir in’d Ge⸗ 


Methoden 
einfah und bod 
wunderbar, baß meine 
Konkurrenten berfus 
Ken, mie e8 nadızus 
abmen, meine Methos 
den zu estalien, aber 
—— 
a e fo 2% 
ich gabre tar - 
Erfabtung babe in 
den größten Hofpitäs 4 
—5— En epanblung mit meinen 
n meiner _Beban 


en bin und Aatarch, n⸗ 
Bl Reiden, Blutbergiftun ehet 
—— ‚öde und alle rom 


Ben * en dei —*— 
55 


tien· 
gens, 


Weite iha- | Weihe ihaped 


regul. 19c 
121%c extra ſpez. 
W 


ertb für 
Sreitag, 
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Vormittaas — 


Miſchungen, mit 
Atlas gefüttert — 


86. 00⸗ — 
Werthe 32.00 
Coats 


Miſchungen, 


Von 8:30 bis 11 Vormittags und 
von 2 bis 4:30 Nachmittags — 
8 Pfund Patentmehl — 19c 


Beites Patent Mehl, 4 Fab-Sad für $1.35 
Gentfernte Rofinen, amwei 10c Padete für 13c 


Californiſche Zwetſchen, 


Gerite oder Geriten - Grüse, 2%2 Bid. für 10c 
4 Bid. Seifen-Chivs oder 5 Stüd Seife für 10c 


‚die an ber Trage lebhaft 


für Franz. Balbriggan Unterhem- 
den und Unterkoien f. Männer— 
überall zu 50c bverfauit, Größen 


Schwarze 
u. fanch 
nahtloie 
Männer 


Schwarze, 
gerippte 
baummwoli. 
nabtloie 
Kinder 
Strümpfe, 
&r, 6 bis 


ärnel- | Beitd f. Da- 
Veſts ; men, Turze 

Damen, | Nermel oder 
| ohne Mermel, 
ſowie hoher 
Hals u luxze © bis 
Aermel, Gr. 724, Odds 
4 bi3 9 — und Ends, 


19: A 58 


Männer: 
Kleider 
| rag ' 2550 
Huien für Män- 
ner, in neuen 
Frühiabr Mu⸗ 
ſtern, dunkle oder 
fanch Muſter, von 
9 bis 11 UhrVor⸗ 9 bis 
mittags * Bi 
für pi .29 
Anzüge für Män— 
ner, nur in klei— 
nenNummern, 34, 
35, 36, 37. von 9 
bi3 11 Uhr Vor: 
we 
mit⸗ 82.69 


taqs.. 


the — 


Paar, 


ic 


Jackets | | Kleider- 


Coats 
ers Nards 
9 Bis 11 
200 
t3 für Das 
und Mäd- 
Eopvert3 und 


Längen, 
ben und 


und 


für Mäd- meiftens 


GCoverts oder 
Grö⸗ 


ſter, 


bis 
gen, 1860 
WerthVd. v 


per Piund 


— — 


——— 
Waſch-Soda, 4 Pfund 


2% Biund für_10c 12 
2% Piund für 10c 


tungszmeigen ber Bundesregierung fei 
der achtitündige Arbeitstag eingeführt 
und in der jtäbtifchen Xtermaltung 
gelte er. Solle fich der Schulrath Hlein- 
lich machen, indem er verlange, daß 
Leute für den geringen Tagelohn von 
$2.50 zehn Stunden arbeiten jollen? 
Die Ueberfülung des Arbeitsmarktes 
aber auszunugen, um möglichjt viel 
aug den Leuten herauszufinden, jei 
eine Schmad) für eine Behörde wie den 
Schulrath. Kommiffär Poft führte 
aus, daß feit-Ianger Zeit fchon der Tag 
in drei gleiche Theile von je aht Stuns 
den eingetheilt worden fei, und daß ber 
‚Schultath mit dem Herfommen nicht 
brechen folle, worauf ihm Kommiffär 
Dames entgegenhielt, daß das erite 
Buch Mofis den Tag fogar nur in 
Hälften theile. Er wurde durch einen 
fpöttifchen Zuruf Dr. Whites unter- 
brochen. Dr. De Ben machte dem Zini- 
fchenfall ein Ende, indem fie furz und 
bündig erklärte, daß ihrer Anficht nach 
beide Herren nicht viel vom erften Buche 
Mofis müßten, eine Behauptung, die 
in Anbetracht des Umftandes, daß Dr. 
| White ein Geiftlicher ift, große Heiter- 
keit verurſachte. Im Uebrigen ſprach 
ſich die Kommiſſärin zurUeberraſchung 


aller Anweſenden gegen den achtſtündi⸗ 


gen Arbeitstag aus, da die als Zähler 
angeſtellten Frauen in dieſer Spanne 
Zeit nicht genug leiſten könnten. Nach 
einer eindringlichen Anſprache Dr. 
Whites, der an die Mitglieder des 
Schulraths appellirte, bei Betrachtung 
einer wirthſchaftlichen Frage nicht das 
ſittliche Element, die Gerechtigkeit ge— 
genüber dem Arbeiter, außer Acht zu 
laſſen, kam es zur Abſtimmung, die 
neun Stimmen für den Antrag und 
ſieben dagegen ergab. Die Abſtimmung 
war, wie folgt: Dafür: O'Ryan, 
White, Frau Blaine, Frl. Addams, 
Poſt, Mills, Sonſteby, Guerin und 
Harding. Dagegen ſtimmten De Bey, 


Urion, Gart, Morron, Dames, Ro= . 


binfon und Schneider. Präfident 
Schneider entfchied, daß zur Annahme 
‚des Antrags elf Stimmen nöthig feien, 


| eine Mehrheit der Mitglieder der Be- 


börde, mogegen Kommiffär Sonfteby 
Berufung einlegte, doch fonnte Präfi- 
dent Schneider eine Mehrheit für feine 
Anſicht aufbringen. 

Die Temperenzverordnung. 


Die Berathung der von Kommiſſär 
Poſt beantragten Vorſchrift, daßHaus— 
meiſter und Maſchiniſten, die geiſtige 
Getränke genießen, ohne weiteres ent— 
laſſen werden ſollen, wurde auf An— 
trag des Herrn Poſt verſchoben, da we— 
der Kommiſſär Greifenhagen noch 
Kommiſſär Robins anweſend waren, 
intereſſirt 
ſind. Von Arthur Burrage Farwell 
von der „Chicago Law and Order 
League“ lag ein Schreiben vor, in dem 
der Poſt'ſche Antrag gelobt und 
die ſichere Zuverſicht ausgedrückt wur— 
de, daß die Behörde die Vorlage an— 
nehmen wird. „Es würde in der That 
die Bevölkerung überraſchen, wenn 
Mitglieder des Schulraths den Antrag 
bekämpfen würden“, lautete das 
Schreiben des Geſchäftsreformers. 
„Dies Schreiben iſt als ein Ausdruck 
der Billigung ihrer Handlungsweiſe 
aufzufaſſen.“ Ein Lächeln umſpielte 
Präſident Schneiders Lippen. als dieſe 
Stelle verleſen wurde. Der Brief 
wurde zu den Akten gelegt. 

mis bPimpft Tanzv ranügen, 

Eine lebhafte Debatte entfpann fich 
über da3 Gefuh des Vorftehera ber 
Mariball-Hochfichule. der Juniorklaſſe 
ber - Anftalt die Berfammlungahalle 
zur Abhaltung eines Empfanges und 


extra fpes., 


von | 
reinwolf. Stleider- 
itoffe » Neitern — 
2% bis 8 Nard- 
alles Far⸗ 
Muſter 
dieſer — 
* 
z3 — br His au 10c wertb, 


1 
Rorm., $ ivea. 
Sum. Solace Sreitag, 


3000 Mo. ſchwar⸗ 
farbige 


ze 
Futterſtoffe⸗ Re⸗ 
ſchwarzem Sateen 
No built OStak. 


Nr. Län⸗ s I 
2 4106 Arti⸗ 
—X tel. gute 4546 


Groceries""" 


n 8:30 bi 11 Uhr Vormittags 
2 inner Brand Schinfen, Mild 
Cugar Cured, fpeaiell, 


114Rf. Ban. Waf. od. 2% Pf. Ging. Snaps, 10c 
2 Büchien Tomatoed oder Corn für nur 156 
Kriih neröfteter Kaffee, daS Piund für 12%2c 
Gunpowder Thee, das Biund für mur 19c 
Ranch hiefine_Del-Sardinen, 3 Bücien für_ 10e 


Tan Schuhe und 
Irfords für Mäd- 
—* on Kinder— 
alle Größen, € 
$1.50 nt. de 
Baby-Schuhe, mit 
weichen Sohlen — 
PatentlederBamps 
fanch Zop, Gr. 1 
bis d— 

39c Wth 


nachſtehenden⸗ 
Werdet Ihr morgen hier 


Braun und blau gemiſchte naht 
Ioie baumwollene Mäuner⸗Sochen, 
regulärer 10c Werth, Tveziell, daS 


FMaGl ällasaecuensecnenäncesssnncnne 


Schwarze, bfaue hnd roja baunt- 
twoltene Babnftrümpfe, Größen 4 
bis 6, regulärer 10 Werth, extra 
fveziell, daS Paar zu 
Schwarze Schwarze 
fein gerippte baumwoll. 
baumwoilene nahtloſe 
Lisle Finiſh Damen⸗ 
nahtloje Kin- | Strümpfe, 
derftrimmpfe. | fpesieller 
dopp. Ferien | Wertb für 
und Beben, Freitag, 
Gr. 5 bi3 9, | Paar, 


10c | Te 


Lawns 

Nainſook 
1 Kiſte gemuiterte "Yard breite ums 
Lawus, Fabrilre- gebleichte Betttuch⸗ 
ſter, 1bis 10 Vos. zeua-Reſter, 2 
Längen, beller u. bis 15 M. Längen, 
dunkler Grund — ertra feine Quali— 


tät, rea. Preis 8c, 
Wertb _ für per Reiter, _ die 


21 Vard eh 
die on. at in 346 


50 Stide weiher, | 
farriter Nainiook, 
in 5 berichiedeneMus 
iter, dolle Ctüde, 
2 10 Nd3 an jeden 
Kunden, renulärer 


Schwarze 
gerippte 
baumwoll. 
nahloſe 


9, 121%cC 
Werthe, 


cc 


not 


AngebleichteZeinen 
Graih, für Küchen: 
Handtücher, — 17 
Bol i ertra 
ſchwer, reaul. 


c 
Qualität, Ai 
Yard Slate 
Notions 


3 Papiere Haar⸗1 
andbein— 1c ; 
fpeziell 

King’3 beiter 200 
Yard Spulen Ma- 


1141 
Side Hofe Suppor- 


ters für Kinder— 
ale Größen, fpes 


934€ 


sum Breife von nur 3e 


100 Yard Spuien 
Klofter Seide, in 
Schwarz und Yars 


ben— 2lsc 


Spule 


nn nn 


sufammenlegbare 
Go⸗Carts 


Body von feinem Hartholz ge- 
macht, ichwer ladirt; Running 
Gear und Geitell von beitem 
Stahl in beliebter grüner 
Emaille; befte Gummi tired 
& Räder; auf 3 verichiedeneNtten 
zu verjtelen— für Siten, Zus 
rüdlehnen und zum Schlafen, 
hat eleganten  verftellbaren 
Hood, gerade wie im Bild ge- 
zeigt. Ein unvergleichlicher 
Bargain — in ſämmtlichen 


fünf Läden — 69.85 


beträgt unjer 
Unfer offener Konte 


Preis nur 
Yigr x 
Kredit⸗Plan 

J bedeutet mehr als nur eine Phraic 
in unſeren Läden—es bedeutet, daß 
jeder Käufer nach ſeinen Umſtänden 
bezahlen kann, je nach Belieben, ohne 
die gewöhnlichen Unannehmlichtkeiten 
bei Kredit⸗Geſchäften. Keine Hypo⸗ 
thet oder ärgerliche Bedingungen, 
teine Zahlungen wenn arbeitslos 
oder krant, und jeder Einlauf durch⸗ 
aus vertraulich gemacht durch unſer 
Syſtem der 


Privaten Ablieferung 
Unmarkirte Wagen 


Doppelte Stamps Freitag. 


FiVE BIG STORES: 
1906-1808 WABASH A 


ML -1811 STATE 8 
"11-3019 STATE B 


219 - 221 E. NORTH A 
A DincoLa AVENUE 


Open Till 9 P. M. 


eines Zänzchens zu überlaffen. Kom: 
miffär Mills, der jtet3 auf Seiten der 
Muder zu finden ift, befämpfte ven 
Antrag. Er wollte die Benugung der 
Halle für ein Zängchen vermeigern, 
ftieß aber bei den Kommiffären Robin- 
fon, Dr. White und Poft auf energi- 
ſchen Widerſtand. Er erklärte jchlieh- 
lich, daß der Schulrath feinRecht habe, 
Schulgebäude für Beranftaltungen 
berzugeben, welche ein großer Theil der 
Bürgerſchaft mißbilligt. Kommiſſär 
Mills ſcheint ſich nachgerade zum 
Mundſtück der unduldſamen Elemente 
in der Bürgerſchaft machen zu mol- 
len. Er iſt auch einer der Vorkämpfer 
für die gegen dieMafchiniften gerichtete 
Temperenzverordnung. 


— Auf Ummegen. — „Shre Bbeite 
Yreundin fagte mir, Sie wollen nicht” 
meine Frau werben.” — „Sof Nun 
werd’ ich’3 jüftament}“ 
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Ubendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. Mai 1908. 











—___ 













N e 


ININNNNN AN 
2 RXX 


— RBRB 


G 





AR REN 
—R 


öX 


STOR 


für Säug linge und Kinder. 





x N 
N 77 


= 
Z 

G 

T, 

9 

III 


WW 


N 


'Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es v’rtrsibt Würmer und 


Es heilö ! iarrhoeund Wind» 


Beschwc: < ı des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





Trägt die Unterschrift von 





+’ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
& THE CENTAUR er T7TT MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ver "Associated Press”. 


Snland. 


Bis irht 9 Leihen! 

Raporte, Ind., 7. Mai. Nach den 
geitern Nacht gemeldeten Nachrichten 
waren 3 meitere Leichen auf ber 
„Mordfarm“ der angeblich umgelom= 
menen, oder verſchwundenen Frau 
Guinneß zu ITaoe gefördert, — im 
Ganzen bis jet 9. Nur die Perjön- 
Yichfeit von 2 derfelben ift feitgeitellt, 
und endailtig nur die Perfönlichkeit 
der Sennie Dlfon, der 16jährigen 
Adoptintochter der geheimnißpollen 
Normegerin. 

Die Annahme übrigens, dat Leb- 
tere und ihre 3 Kinder noch am Leben, 
und die Leichen, die man nach dem 
Hausbrande fand, untergejchoben 
jeien, wird doch dadurch erjchüttert- 
dat das Weib noch am Tage vor dem 
Hausbrand $1500 in einer Banf de= 
ponirte. 

Jetzt iſt er vereidigt. 

Liſſabon, Portugal, 7. Mai. Wie 
wiederholt angekündigt, legte König 
Manuel, der zu dieſem Behuf unter 
glänzendem Zeremoniell in das Parla— 
mentsgebäude fuhr, den Eid auf die 
Staatsverfaſſung ab. Er war in 
eine mittelalterliche Rittertracht von 
Sammt und Seide gekleidet, und mit 
dem Szepter in der Linken und die 
Rechte auf die Bibel gelegt, ſchwur er, 
die katholiſche Religion aufrecht zu er— 
halten und die Verfaſſung des Landes 
zu reſpektiren. Darauf brachten die 
Herolde Hochrufe auf den König aus, 
und es wurde ein Kanonenſalut abge— 
feuert. Es war allgemeiner Feiertag, 
und die ganze Stadt war geſchmückt; 
der Himmel hatte das reinſte „Kaiſer— 
wetter“ beſcheert. 

„Dürre““ in Decatur. 

Decatur, Ill. 7. Mai. 58 Schank⸗ 
wirthſchaften — alle, die es hier gab — 
machen um Mitternacht zu, da be— 
kanntlich unſer Städtchen bei der Lo— 
kaloptionswahl „trocken“ geſtimmt hat. 
Die meiſten Beſitzer dieſer Plätze blei— 
ben hier und widmen ſich fortan ande— 
ren Geſchäften. Die „Decatur Brew— 
ing Co.“ wird von jetzt an ausſchließ— 
lich Temperenzgetränke herſtellen. 

Schiff in ſchlimmer Lage. 

New York, 7. Mai. Ein ſtarker 
Nordoſtwind und hohe Wogen haben 
das, vor etwa einer Woche geſtrandete 
viermaſtige deutſche Schiff „Peter 
Rickmers“ noch eine halbe Meile weiter 
in die Sandbank hinein getrieben! 
Die Mannſchaft iſt noch immer auf 
dem Schiff; es ſind ihr Leinen zu— 
geworfen, damit ſie jeden Augenblick 
weggebracht werden kann. 

Rooſevelts verreiſen wieder. 


Waſhington, D. K. 7. Mai. Prä- 
ſident Rooſevelt, ſeine Gemahlin und 
eine kleine Partie machte wieder einen 
Ausflug nach Pine Karot, dem be— 
kannten virginiſchen Landſitz der 
Frau Rooſevelt. Auch der Naturfor— 
ſcher John Burroughs, welcher ſeiner— 
zeit den Präſidenten nach dem Yellow— 
ſtonepark begleitet hatte, reiſte mit. 

Es ſoll dies nur ein Wochenende— 
Ausflug ſein. 

— —— ti 
Aus land. 


Darum? 
Angriff auf eine franzöfifhe Kabrif in 

Japan. 

Tokio, 7. Mat. Ein amtlicher Bes 
richt aus der Präfektur Mijafati mel- 
bet, daß ein Haufe von etwa 80 Ber: 
fonen im Dorfe Llino am 5. Mai einen 
Angriff auf eine Bauholzfabrif machte, 
welche Franzofen gehört. Die Yabrif, 
fowie die Wohnhäufer der Franzofen 
wurden beträchtlich bejchäbigt, und 
die Franzojen fuchten entweder Zu— 
fluht im Gebirge oder fuhren fehleu- 
nig nach Kobe ab. Verletzt wurde 
Niemand. 40 Verhaftungen wurden 
nachher vorgenommen. Der Beweg— 
grund des Angriffs iſt noch unbekannt. 
Man ſchätzt den Sachſchaden auf 
$50,000, 

Kommen dor ein KHriegsaeridht. 


Lima, Peru, 7. Mai. In Verbin- 
dung mit der neuerlichen Revolutions- 
bewegung, bie jeßt niedergefchlagen ift, 
ließ die Regierung 10 Führer ber be- 
mofratifhen und der Yiberalen Partei 
verhaften und auf einem Bahnzug 
bierherbringen; fie merben vor ein 
Kriegdgericht geftellt werben. 

Die gefchlagenen Aufftändifchen find 
nach dem Bezirf Huanucs geflohen; 
und die Gebrüder Durand, die Führer 
ber Rebellion, hatten fich verftedt. 

—1) +0 — 

— Ausrede. — Richter: „Sie haben 
fogar während ihrer Haft einem Wär: 
ter in bie Tafche gegriffen, um ihm 
das Portemonnaie zu entivenden.” — 
Iafchendieb: „Ih wollte nur mal pro: 
biren, ob ich nod) auf der Höhe wäre,“ 








3 Jahre für Lewandowoty. 
Wegen Tödtung des Überlentnants v. 

Schmidt. — Reichstaasgefhäfte. — Kolos 

nialbahnen gutgeheigen. —Sroßer Wie> 

ner Sfandal.—Ungar. Er: Juftizminifter 
gewinnt Beleidizungsprozeß. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. D. Staatsgeitung“.) 

Berlin, 7. Mai. m Reichstag 
murde die Vorlage zmweds Ausbaus 
des Bahnnetes in den deutfchenSchuß: 
gebieten angenommen, und zwar ohne 
Debatte. Die Mafregel ermächtigt 
zugleich zur Yufnahme der erforberli- 
chen Anleiher, um die Mittel für die 
Neubauten zu beichaffen. 

Die Regierungsporlage, melche bie 
Gewährung einer meiteren Reichsbeis 
hilfe für den „Norddeutfchen Lloyd“ 
zur Erricitung neuer Dampferlinien 
beftimmte, wurde vom Reichstag abge- 
ändert. &3 murde die Subventions- 
linie Singapore-Deutfchneuquinea ge- 
Itrihen. Dadurch wird die vorgejchla= 
gene Mehrbewilligung von einer hal- 
ben Million Mart auf 230,000 Mart 
ermäßigt. Der Vertreter der Regie- 
rung, melcher nah erfolgter Abjtim- 
mung das Wort ergriff, erklärte, die 
Regierung behalte fich ihre Entfchei- 
dung vor, ob jie die vom Neichdtag be- 
fchloffene Verminderung annehmen 
ſolle. Es werde zunächſt die Anſicht 
der Leiter des „Norddeutſchen Lloyd“ 
eingeholt werden. 

Daß ein friſcher Zug in die ge— 
ſammte Kolonialverwaltung gekom— 
men iſt, dafür liegt ein neuer Beweis 
vor. Auf Veranlaſſung der Regie— 
rung werden nämlich amerikaniſche 
und engliſche Baumwoll-Erntemaſchi— 
nen ausgeſtellt. Es wird dabei zu— 
nächlt die Förderung des Baummoll- 
baus in den beutfchen Kolonien in’s 
Auge gefaßt. Sodann aber handelt e3 
fich um eine Anregung für die deutfche 
Snduftrie, damit fie fi) auf die Her- 
ſtellung ſolcher Maſchinen verlege, wo— 
durch die Einfuhr vom Auslande un— 
nöthig gemacht würde. 

Aus Wilhelmshaven erfährt man, 
daß das Deplacement der drei Linien— 
ſchiffe, mit deren Bau auf verſchiede— 
nen deutſchen Werften noch in dieſem 
Jahre begonnen werden wird, den ur— 
ſprünglich von der Reichs-Marinever— 
waltung in Ausſicht genommenen 
Tonnengehalt von 18,000 weit über— 
ſteigen wird. Die neuen Fahrzeuge, 
welche eine gewaltige Verſtärkung der 
Hochſeeflotte bedeuten werden, ſollen 
ſogar den britiſchen „Dreadnought“⸗ 
Typ übertreffen. Auch die Armirung 
der drei Linienſchiffe wird erheblich 
ſtärker ſein, als diejenige der letztge— 
bauten Schlachtſchiffe der engliſchen 
Marine. Auf die Armirung wird 
neuerdings ein Hauptaugenmerk ge— 
richtet, auch bei den großen und kleinen 
Kreuzern, ſo daß ſich der Gefechts— 
werth aller nunmehr im Bau begriffe— 
nen Schiffe beträchtlich höher ſtellt. 

Auf der Reichswerft in Wilhelms— 
haven wird eins der neuen Rieſen— 
Linienſchiffe gebaut werden. 

Vor dem Schwurgericht des Land— 
gerichts Berlin hat der Prozeß gegen 
den Wilmersdorfer Privat-Oberför— 
ſter Paul Lewandowsky wegen Er— 
mordung des Oberleutnants m. 
Schmidt, genannt Phiſeldeck, vom 5. 
Garde-Regiment zu Fuß, ſein Ende 
erreicht. Lemandomsfy wurde nur 
wegen Todtiſchlags zu drei Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt. (Die Einzelheiten 
des Falles wurden erſt jüngſt mitge— 
theilt.) 

Die Pocken ſind aus Rußland einge— 
ſchleppt worden. Vereinzelt treten ſie 
in Thorn im Regierungsbezirk Ma— 
rienwerder und in anderen Gegenden 
Weſtpreußens auf, ferner in Pommern 
und Oberſchleſien. Ein einziger Fall 
iſt auch in Berlin konſtatirt worden. 

Geſtorben iſt hier im Alter von 58 
Jahren der Kürſchner Karl Pollack, 
ein Original von Weltruf. 

Wien, 7. Mai. Zu einem Rie— 
ſenſkandal wächſt die Affäre des päpſt— 
lichen Grafen Veits aus, deſſen Stief— 
tochter, welche der Graf zur Führung 
eines laſterhaften Lebens anhielt, ſich 
in der Donau ertränkt hat. Die be— 
kannt gewordenen Einzelheiten haben 
die größte Senſation erregt. Der 
Stiefvater, welcher längſt in den Hän— 
den von Wucherern war, benutzte eine 
ihm verliehene Tabaktrafik zum Kup— 
pelplatz für ehemalige Offiziere. 

Die Todte war die Tochter 
hochgeſtellten Kavaliers. Es iſt 


— — —— —— — — — — —— — — — 


eines 
ein 


Manche 
Magen 


werden geſchwächt durch Kaffee. 


POSTUM 


Vermag aud) der Ihmädhite 
| Magen zu afjimiliren. 


„&E8 bat feinen Grund“ 








Tagebuch der Unglüdlichen aufgefun- 
den worden. Dur) bie barin enthal- 
tenen Aufzeichnungen merben viele 
Adelige fehmer belaftet. 

Budapeft, 7. Mai. Der unga- 
riſche Reichsrathsabgeordnete Lengyel 
iſt im Schwurgericht zwar von der 
Anklage, den ehemaligen Yuftigmini- 
ſter v. Polonyi verleumbet zu haben, 
freigefprochen morben. Dagegen murbe 
er der Beleidigung Polonyis fchuldig 
befunden und zu drei Monaten Ge- 
fängniß, forte zu einer Gelditrafe ver⸗ 
urtheill. Lengyel wird appelliren. 
Der Prozeß entſtand aus den von 
Lengyhel öffentlich erhobenen Anſchul— 
digungen, daß Polonyi ſich im Amt 
des Juſtizminiſters ungehöriger Ma— 
chenſchaften befleißigt und eine Günſt— 
lingswirthſchaft betrieben habe. 

Ehe der Fall den Geſchworenen 
überantwortet worden war, hatten ſich 
ſtürmiſche Szenen ereignet. Der 
Staatsanwalt wurde von der Verthei— 
digung in der ſchärfſten Weiſe der 
Parteinahme beſchuldigt.. 

Die unmittelbare Folge des Prozeß— 
ausgangs wird ſein, daß Geza v. Po— 
lonyi wieder in die Unabhängigkeits— 
partei eintritt, aus welcher er „unter 
Feuer“ geſchieden war. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Qulaub. 


— Neuer Woltenbrud) in derGegend 
von Memphis, Tenn. 3 Tobte; gro- 
Ber Gebäudejchaden. 

— Geit geftern tagt in Baltimore 
die Generalfonferenz der Methobiiti- 
ſchen Episkopalkirche. 

— Kriegsſekretär Taft iſt mit dem 
amerikaniſchen Hilfskreuzer „Prairie“ 

| in Panama eingetroffen. 

— 4 Schwerverlegte bei einem lIn- 
fall auf der elektrifchen Bahn zwijchen 
&t. Paul und Minneapolis. 

Geftrige Bafeballipiele: 
„National League” — Pittöburg 5, 
Chicago2. „American League” — 
Bofton 4, New York 0. 

— Erihoffen hat fi} der Schant- 
wirth John Mattes von Decatur, JU., 
meil er infolge des Ergebniffes der Lo— 
faloptionsmwahl zumachen mußte. 
Das berühmte incinnatier 
Maifeit mar auch diesmal ein großer 
Erfolg. Unter den Mitwirkenden war 
die befannte Opernfängerin Dime. 
Gadski. 

— Auf Koſten der Wittwe Ruſſell 
Sage wird das Nem Yorker Rathhaus 
renobirt werden; Dies erfordert eine 
Auslage von etwa einer Viertelmillion 
Dollars, 

— Nah ehr erregter Debatte 
ftimmte das Kongreßhaus eine Rejo- 
lution betreff3 Wiebereinführung ber 
Kantine in den GSoldatenheimen 
mit 167 gegen 46 nieber. 

— In einem MWahnfinnzanfall er- 
Ihoß in Wafhington der 4äjährige, 
perheirathete Sportömann Bert Deva- 
ney die 22jährige Lida Bird, vermuns 
dete deren Mutter fchmer und beging 
ſchließlich Selbſtmord. 

— Zu Orono, Me., erſchoß ſich in 
Geiſtesſtörung der 63jährige Profeſſor 
Gilbert M. Gowell, der erſt jüngſt 
nach 25jährigem Dienſt aus der Fa— 
kultät der Univerſität von Maine 
ſchied. 

— Das Appellgericht in der Ken— 
tucky'er Hauptſtadt Frankfort weigerte 
ſich, den, von Richter Kisby erlaſſenen 
Einhaltsbefehl aufzuheben, welcher den 
Louisviller Behörden unterſagt, ſich in 
das Wetten auf Pferderennen zu mi— 


ſchen. 








Ein 16jähriger italieniſcher 
Barbierjunge Namens Carmello in 
Brooklyn, N. Y., ſchnitt ſeinem Ar— 
beitgeber Peraſo, deſſen Gattin und 3 
Barbiergehilfen, während ſie ſchliefen, 
die Hälſe durch und entfloh! Die Po— 
lizei bringt auch dies mit der, Schwar— 
zen Hand“ in Verbindung. Peraſo 
und ſeine Gattin ſind wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

— Der neue Kaukus der republika— 
niſchen Kongreßabgeordneten inWaſh— 
ington, der geſtern Abend ſtattfand, ei— 
nigte ſich zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Nachts denn doch auf ein Finanzre— 
formprogramm. Ein Ausſchuß wurde 


ernannt, um eine entſprechende neue 
Finanzvorlage auszuarbeiten. 
en 
Auslaud. 





— Kaiſer Wilhelm verlieh dem Re— 
dakteur der „New York Times“, Wm. 
Chas. Reick, den preuß. Kronenorden. 

— Merxiko feierte den 41. Jahres— 
tag des Sieges über die franzöſiſchen 
Truppen bei Puebla. 

— Die Revolution in der ſüdame— 
rikaniſchen Republik Peru ſcheint durch 
eine neue Niederlage des Führers Du— 
rand zu Ende zu ſein. 

— Einſtimmig nahm das brit. Un— 
terhaus eine Reſolution an, wonach 
Schritte gethan werden fgllen, der Li- 
zenfirung von Opiumhöhlen in ber 
Kronkolonie ein Ende zu maden. 

— Neuerdings wird wieder gemel- 
bet, der, fchon unzählige Male befiegte, 
maroffanifhe _ Gegenfultan Mulai 
Hafid fei nur no) 5 Stunden von ber 
Hauptjtadt eg entfernt und mar— 
Thire auf diefe zu. 

— Zum erften Mal feit langer Zeit 
verließ der Kaiferfönig Franz Yofeyh 
das Schloß Schönbrunn und fam nad) 
Wien, um die, zu feinem 60jährigen 
Regierungsjubiläum eingetroffenen 
Yürftlicheiten zu begrüßen. 

— Die meitere Ausbreitung bed chi- 
nejifhen Boykott? über japanifche 
Maaren ift an dem entfchiedenen Wi- 
deritand der Vizekönige von Tientſin 
und Nanking geſcheitert; und es heißt 
jetzt, die Bewegung werde bald von 
ſelbſt erlöſchen. 

— Aus dem Gefängniß zu Alexan⸗ 
dromst, Rußland, brach eine Anzahl 
politifcher Häftlinge auß, nad Töd- 
tung von 3 MWäcdhtern und Vermun- 
dung bon 6 anderen. Die beritärften 
Machen aber töbteten 2 der Flücht— 
linge, verwundeten 4 und nahmen 3 
wieder feit; 10 jedoch enttamen. 






Zofalberigt. 
Bie Bropibitionsfrage. 


Wird den fozialiftiichen National- 
fonvent bejdäjtigen. 





Erbitterter Kampf zu erwarten, 





Die Delegation von Mlinnefota wird die 
Aufnahme einer Erklärung zuguniten 
der Prohibition ins Parteiprogramm ver: 
langen. — Johnfons Sieg in Minnefota. 


Die Prohibitionzfeuche, die im gan 
zen Lande graffirt, hat augenscheinlich) 
auch die fozialiftifche Partei oder Doc) 
einen Flügel der Partei ergriffen, und 
ein erbitterter Kampf wird im Natio- 
nalfonvent der Partei, der am 11.Mai 
in Brands Halle zufammentritt, zu er= 
warten jein. Wie heute aus guter 
Quelle verlautete, wird die Delega- 
tion des Staates Minnefota beantra= 
gen, eine nachdrücliche Erflärung zu= 
gunften der Prohibition in das Partei- 
programm aufzunehmen. Sie fann 
auf die Unterftügung der Delegationen 
von Michigan und Maffachufetts und 
eines Iheil® der Delegation von Ali: 
nots rechnen. Da die Mitglieder der 
Partei ich zum großen Theil aus 
Wählen refrutiren, die im Auslande 
geboren find, tie zum Beifpiel Deut: 
Ihe und Böhmen, fo ijt ein erbitterter 
Kampf um diefe Planfe der Platform 
mit Sicherheit zu erwarten. 

Andere Fragen, welche ebenfalls zu 
heftigen Kämpfen führen werden, find 
die beantragte Verſchmelzung der ſo— 
zialiſtiſchen Partei mit der ſozialiſti— 
ſchen Arbeiterpartei und die Einwan— 
derungsfrage. Der internationale So— 
zialiſtenkongreß in Stuttgart hat ſich 
im vorigen Jahre gegen die unbe— 
ſchränkte Einwanderuͤng aus einem 
Lande in's andere erklärt. Der Voll— 
ſtreckungsausſchuß des Nationalaus— 
ſchuſſes in den Vereinigten Staaten 
aber hat gegen dieſen Beſchluß Stel— 
lung genommen, während der Natio— 
nalausſchuß ſelbſt die Anſicht des in— 
ternationalen Kongreſſes ſich zu eigen 
gemacht hat. Die Frage wird im Na— 
tionalkonvent zur Entſcheidung kom— 
men. 

An Kandidaten für die Nomination 
für das Präſidentenamt wird kein 
Mangel ſein. Eugen V. Debs von 
Terre Haute, Bannerträger der Partei 
im Jahre 1904, und Benjamin Han— 
ford von New York, Kandidat für das 
Amt des BVizepräſidenten im gleichen 
Jahre, werden wiederum als Kandi— 
daten genannt. Außerdem ſind noch 
William D. Haywood von Kolorado, 
der frühere Sekretär des weſtlichen 
Bergarbeiterverbands, Max Hayes von 
Cleveland, Robert Bandlow von Cleve— 
land, John C. Chaſe von New York 
und John W. Brown und James F. 
Carey, beide von Maſſachuſetts, im 
Felde. 


Johnſons Sieg in Minneſota. 


Eine roſige Stimmung herrſchte 
heute im hieſigen Hauptquartier Gou— 
verneur John A. Johnſons von Min— 
neſota über den Ausfall der geſtern ab— 
gehaltenen Vorwahlen in Minneſota. 
F. B. Lynch, der Leiter desHauptquar— 
tiers, erklärte, daß Johnſon die Dele— 
gationen von 79 Counties im Staats— 
konvent kontroliren wird, während die 
Bryan-Leute die Delegaten von nur 
fünf Counties kontroliren werden. Der 
Gouverneur wird von den 985 Delega— 
ten zum Staatskonvent mehr als 900 
auf ſeiner Seite haben, und ſämmtliche 
Delegaten zum Nationalkonvent wer— 
den angewieſen ſein, für ihn zu ſtim— 
men. Zum Vertreter des Staates im 
Nationalausſchuß wird F. B. Lynch 
an Stelle von T. T. Hudſon von Du— 
luth erwählt werden. Hudſon war der 
Führer der Anhänger Bryans im 
Staate. 


ſolk als Kompromißkandidat. 


Gewiſſe Elemente in der demokrati— 
ſchen Partei halten bereits Umſchau 
nach einem Kompromißkandidaten für 
das Präſidentenamt für den Fall, daß 
William J. Bryan nicht im Stande 
ſein ſollte, die waſchechten Bryanleute 
zu Johnſon herüberzuziehen, ſollte er 


— Muffins, Biscuit, Buchwei⸗ 


zen⸗Cales oder Waffeln. 


ad 





CORN SYRUP 
Fein und ſchmackhaft 


für 
Griddle Cakes bis hinauf 


zum Candy. 


Der löjtliche Extrakt des gan- 
en Korn3 don umerreichter 
Sualität und feinjiem Ge⸗ 
ſchmack. 

In luftdichten Blech⸗ 

buchſen, 10. 26, 60 

Ceuts. 








Die diesjährigen Mai-Verkäufe erhöhen die Wichtigkeit dieſes Baſe— 





ments als Einkaufs-Zentrum. Ein bereits rieſiger Umſatz iſt noch über— 
troſffen worden —dieſes große Etabliſſement hat den höchſten Punkt des 
Erfolges erklommen ſeit ſeines fünfzigjährigen Beſtehens. 


Dieſe hübſchen Muslin-Gardinen zu 25e Paar 


3000 Paar zu einem Bargain 
Gerade ein Tauſend Paar, in geſtreiftem Swiß, 
mit einer hübſchen Ruffle, zu deren Herſtellung 
viel Stoff benöthigt wurde. Der Stoff allein, bei 
die Herſtellung gar 
nicht in Betracht gezogen, ſpeziell zu 25c. 


Gardinen zu 1.45 und 2.45 


Ein riefiger Einfauf von zwei und drei Baar Par 
tien, viele Paar, die zum Verkauf gelangen zu meit 
unter der Hälfte und andere unafähr zur Hälfte. 


der Yard, würde 50c foiten, 


Auferordentlihe Gardinen, 1.25 

3u 1.45 und 2.45 find zmwei der riefigjten Partien 

der feinjten Nottingham und Cable Net Gardinen, 

melche jemals in Chicago zum Berfauf gelangten. 
Partie 1—Werthe bi3 zu $3, zu 145 
Partie 2—Werthe bis zu $6.50, 2.45 

123c für 18c und 20c Cretonnes in einer großen 

Auswahl der allerhübicheiten Farben undDefigns. 


Kabtiofe Betttüücher, eine Erfparnig von 59e 


Sie mögen zwar in den alten etwas befcehmugt fein, wo fich der Ladenftaub feitlegte, aber mas hat 
das mit der Erfparniß zu thun? Volle 24x23 Yards und ebenfo fejt, fehwer und fo gut mie bie beiten 


in unjerenm requlären fauberen Lager, marfirt zu 75c. 


| 


Wholeſaler's Ueberſchuß, ungarnirte Hüte, 2öc 
Gewöhnlich 81 und mehr 


Das ganze Ueberſchuß-Lager eines wohlbekannten Michigan Ave. Großhändlers, ſowie einePartie von 
Reifendenmuftern ın diefem Verfauf—ungarnirte Hüte in jeder modiſchen Facon und Strohforten, zu ei- 
nem jehr geringen Bruchtheile des eigentlichen Werthes. 


Tieje Hüte find für ältere, grauhaarige Damen paffend, Damen in den beiten 








10,000 Sample Bundes von Blumen, unter dem Herftellungstoftenpreife, 25c bi3 35c Blumen, 5c; 
50c bis 1.25 Blumen, 23; 1.50 bi3 2.50 Blumen, 47c; 19c für Flügel, VBrüfte, Federn, reg. 50c 6. 1.25 


12:0 werden Ddiefen AGzöll. Qawn rafch verfaufen 


Beinahe die Hälfte an den Kojten des Materials für ein Sommerfleid zu fparen, ift feine Heine Auf- 
gabe — und eine jeltene Gelegenheit. Yu 123c, die feinfte 20c Qualität — der Ueberfhuß einer Fa- 
brif im Süden — hochfein im Gewebe und Volltommenheit der Appretur. 





Siorfetbezüge zu 19c—ein Mai-BerfaufBargain | 


Seder Tag gibt diefem lange berühmten Muslin— 
Leder Tag fieht Bars 
Tiſche neu aufgefüllt mit ftetig eintref- 


GEreigniß neues Sntereffe. 
gain = 
fenden Anfäufen. 


Jedes Stüf bedeutet eine „Speziafmit“ 
Diefer Verfauf beiteht aus, wie e3 jtet3 der Fall war, 


fehr feltenen Werthen. ' 


Korfet = 
Korfet = 


bejeßt; für 19c. 


Weltberüpmte Samestown Stleiderftoffe, PETE 


65c, 75c, 8öc und fogar die feinften $1 Jamestomn-Stoffe find darin enthalten. 


Schützer, 19e. 
Schützer mit voller Front, mit Reihe von 
Torchon Spitzen-Einſatz und Edge, Band und Perlen 


ſätzen — 38. 


Slipover - 
Slipover Gewänder für Damen, von 
Torchon Spitzen Edge, Beading und Band, und unge— 


Hübſche Nainſook Korſet -Covers mit breitem 
Hole von 3 Reihen Valenciennes Spitzen-Ein— 
ſatz — Band und Beading zwiſchen den Ein— 


Gewänder für 58c 


Cambric, mit 


wöhnlich gut gemacht, fpeziell für 58c. 


Elegante Unterröde für 50c 
Weite Unterröde mit breiten Ların Flounce, mit fo- 
idem Pin Tuding verjehen, Underlay und Staub— 
Auffle — ein fvezieler Mai-Verfauf-Bargain zu eis 


nem ungewwöhnlid) niedrigen Preis, 50c. 





Zur Bequemlid- 


feit murden ganze Stüde zerfehnitten, um jeder Nachfrage nad) Stüden von 3 bis 10 Yards Länge 


zu genügen. 


Niedrige Maufter 


Alle beliebten neuen Gewebe und Mufter befinden fi) in der Partie. 





Schube für Damen, 1.35 


Seht auf dem Wege bon einer großen Maffachufettzer Fabrik, die nur 2,50 Schuhe macht. Sie mer- 
den morgen früh bier fein und gehen direft von den Kiften auf die Bargain-Tifche. Da fie fo di- 
reft fommen, ift leicht einzufehen, daß fie durchaus frifch und modern fein werden. 

Patent und Tull_ Leder und fhwarze und braune Kidffing — 


Dies find natürlich die gewöhnlichen Muiter - 


Größen, für 1.35. 


Mufter = Schuhe und Orfords für Miffes, merthb‘ Kidftin Schuhe und Patentleber Orfords für 


bis zu 2.50, fpeziel zu 1.35. 
Orfords, reguläre $2 Sorten, 


E 


ſelber den Kampf als hoffnungslos 
aufgeben. Als Kompromißkandidat 
vird Joſeph W. Folk von Miſſouri 
genannt, der fich durch ſein Eintreten 
für Temperenzbeſtrebungen bei einem 
großen Theil der Wähler ſeines Hei— 
mathsſtaates recht mißliebig gemacht 
hat. Sie erklären, daß Bryan jeden— 
falls auch eher geneigt ſein würde, 
ſeine Anhänger Folk zuzuführen als 
Johnſon. Er hat Folk bereits vor 
vier Jahren als Kandidaten an Stelle 
von Alton B. Parker vorgeſchlagen. 

nn 

In guter Sut. 





Der feit dem 27. April vermißte I Koning 
im Detentionshofpital gefunden. 


Yames Koning, der Angejtellte der 
Englewood Saſh & Door Company, 
60. Straße und Lowe Avenue, der, 
wie berichtet, feit dem 27. April ver= 
mißt wurde und von dem man ange= 
nommen hatte, daß er, durch die Nede- 
reien feiner Arbeit3genofien zur Ber- 


‘zmweiflung getrieben, Selbjtmord be- 


gangen habe, wurde gejtern von feiner 
Mutter im Detentionshofpital aufge= 
ſtöbert. Jetzt befindet er fih in ber 
elterlichen Wohnung Nr. 6145 Car: 
—— Straße in ärztlicher Behand— 
ung. 


— — — — — 
Berdächtiges Paar. 


Im Korridor eines an Van Buren 
und Halſted Str. gelegenen Hauſes 
wurden heute Barnett Silverman und 
Frau, Nr. 511 W. 14. Straße, ver— 
haftet. Im Beſitze der Frau fand man 
zwei Dutzend Damenhandſchuhe im 
Werthe von 875. Die Verhafteten 
verweigern Auskunft darüber, wie ſie 
in den Beſitz der Handſchuhe gelang— 
ten. Sie befinden ſich in der Wache 
ra Str. in Unterfuhhung3- 

aft. 


— — — 
* Der Polizei wurde heute Nachmit⸗ 
tag gemeldet, daß an Albany Ave. und 
Weſt Madiſon Str. ein vom Winde 
zerriſſener Trolleydraht im Herunter— 
fallen ein Fuhrwerk geſtreift habe. 
Das Pferd ſei durch Elektrizität ge— 
tödtet und der Kutſcher ſchwer verletzt 
worden. 





| 





Kinderfhuhe und 
Tpeziell zu 9öc. 


Zivildienſtbehörden. 





Mädchen, 83 bis 82, ſpeziell zu 31. Muſter Kid 
oder Patentleder Babyfchuhe, Gr. 2-5, fpez. 49c 
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Cook County Kommiffion, Präfi- 


In nationaler Tagung in der Stadthalle | dent Hafner, Kommiffäre Mafon und 


verfammelt. — Uın acringe Betbeiliıuna. 

Unter dem Borfite von Präfidnt 
Yorler trat heute im GStadtrathsfaale 
die nationale Vereinigung von Zibil- 
dienjtförpern zu ihrer zmeiten, alle 
zwei Jahre jtattfindenden Tagung zu= 
fammen. Der Hilf3-Korporationsan= 
walt Hayes bot im Namen des Bür- 
germeijters Buffe den Anmefenden den 
MWiltommen der Stadt. 

Die Beamten der Vereinigung find: 

Präfident, Charles ©. Fowler, Al- 
bany, N. Y.; Vizepräfidenten, Yofeph 
EC. Mafon, Springfield, JU.; Henry 
RN. Sherwin, Bofton, Maff.; Sekretär 
und Schagmeifter, Sohn 3. Doyle, 
MWafhington, D. €. 

Unmwejend find u. WU. folgende Ber: 
einsmitglieder: Bundes-Zivildienſt— 
fommiflfär Oreene, Sekretär Dople, 
DOberprüfer Higgins, Leiter der Prü- 
fungsabtheilung; Hiller, Wafhington, 
D. €, Peter Nemton, Diitriktsjefre- 
tär, Chicago, SU. 

Nem Yorker Staatskommiſſion, 
Oberprüfer Fowler. 

Maſſachuſetts'er Staatskommiſſion, 
Kommiſſär Frank Fox Forcroft. 

Wiskonſiner Staatskommiſſion, 
Präſident Cunningham, Kommiſſär 
Buell, Oberprüfer Doty, Oberſchreiber 
Fawcett. 

Koloradoer Staatskommiſſion, Se— 
kretär Winters, Präſident Van Clott. 

Illinoiſer Staatskommiſſion, Präſi— 
dent Moulton, Oberprüfer Maſon. 

New Yorker Stadtkommiſſion, Se— 
kretär Spencer, Oberprüfer Ireland, 
Schreiber Coffey. 

Chicagoer Stadtkommiſſion, Präſi— 
dent Lower, Kommiſſär Fargo, An— 
walt Sprogle, Sekretär Bean. 

Buffaloer Stadtkommiſſion, Kom— 
miſſär Davidſon jr., Sekretär Galvin. 

Cincinnatier Kommiſſion, J. C. 
Callahan. 

Los Angeles Stadtkommiſſion, W. 
A. Spaulding. 

Springfielder (Ill.) Stadtkommiſ⸗ 
ſion, Pascal E. Hatch. 

Evanſtoner Stadtkommiſſion, Kom—⸗ 
miſſäre Miller und Gridley. 


ö— — —— —— — — — —— — — 


Gaſtfield. 

Pittsburger Kommiſſion, Samuel 
B. Griffith. 

Feuerwehr⸗ und Polizeikommiſſion 
von Elgin, Ill., Präſident Newman, 
W. T. Naughton und Sekretär Owen. 

— — —— 
Turnlehrer verlangt. 


Herr Suder kann nicht genug mannliche 
Hilfskräfte finden. 

„Zu Turnlehrern eignen ſich die 
Frauen nicht, denn ſie müſſen ihren 
Schülern die Uebungen erklären, wäh— 
rend männliche Lehrer die Uebungen 
vormachen“, alſo ſprach heute Heinrich 
Suder, Superintendent des Turn— 
unterrichts in den öffentlichen Schu— 
len. „Wir können leider nicht genug 
männliche Kräfte für dieſen Unterricht 


4— 


bekommen, die Nachfrage überſteigt 


die Zahl der Lehrer. Wir könnten noch 
fünfzehn gebrauchen, der Schulrath 
hat mir für das nächſte Schuljahr aber 
nur ſechs weitere verwilligt. Zur Zeit 
ſind drei männliche und fünf weibliche 
Turnlehrer in den Elementar-Schu— 
len thätig.“ 

Herr Suder wird am Schulſchluß— 
tage in allen Volksſchulen kleine Turn— 
vorſtellungen veranſtalten. 

— — —— — 
Herzenspflaſter verlaugt. 


Marie Smith hat Robert J. Gun— 
ning, den Präſidenten des Gunning 
Sitems, 9—11 Plymouth Court, auf 
$100,000 Schadenerfat verklagt. Sie 
behauptet, er habe ihr die Ehe verfpro- 
hen und fein Verfprechen nicht gehal= 
ten. Ounning erklärt die Klage „für 
einen Scherz“ und fagt, er kenne das 
Mädchen feit ein paar Nahren, aber ein 


Heirathöverfprechen habe er ihr-nicht „ ” 


gegeben. 


— — — 

— Moderner Hut.— Was haft bu 

für einen Hut, da ift ja gar nichts 

drauf. — Das ift aud) nur bie einzige 

Möglichkeit, etmad Ertraß zu haben, 

du mirft jehen, mie ich auf der Promes 
nade angeftaunt werde. _ 
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° RER EEE en EEE EEE TEE TEE 


Eteitte aus dem Glashanfe. 


Mit Vorbevadt und Weberlegung 
hat die überwiegende Mehrheit der Re- 
publifaner im Staatsabgeordneten— 
haufe einem „Berichte“ zugejtimmt, ver 
den Gouverneur geradezu als einen ge= 
meinen Verbrecher hinjtellt. Nur vier- 
zehn feiner eigenen Parteigenofjen nah= 
men Herrn Deneen gegen den Vorwurf 
in Schub, daf er perfönlich an den ans 
geblich fehauerlichen Zuftänden in meh— 
teren 
ſchuld iſt, daß er das Zivildienſtgeſetz 
zur Poſſe gemacht hat und daß mit ſei— 


nem Wiſſen und Willen die Staats- 


kaſſe bei der Vergebung von Liefe- 
wie ſelbſtloſe Liebe ſich um ihn ſorgt — 
auch dann, wenn ihm die Mittel und 


rungsberträgen betrogen worden iſt. 
Trotzdem ſie beſonders auf die nieder— 
trächtigſten Stellen des Berichts und 


auf die offenſichtliche Einſeitigkeit und 
JI den guten Willen, deſſen Urquell die 
Liebe iſt, kommt 's an, und an dem 
kann man bei den Müttern nicht zwei— 


Gehäſſigkeit ſeiner Verfaſſer aufmerk— 
ſam gemacht wurden, ſtimmten vier— 
undvierzig republikaniſche Abgeordnete 
für die Gutheißung des Berichts, und 
dreißig enthielten ſich der Abſtimmung. 


Die Demokraten gingen aus — nach 


ihrer Meinung — taktiſchen Gründen 
ſammt und ſonders mit der republika— 
niſchen Mehrheit. Es wäre aber klü— 
ger geweſen, vom Anſtande aar nicht 
zu reden, wenn die Minderheitspartei 
ſich in den Familienſtreit der herr— 
ſchenden nicht eingemiſcht und nament— 
lich nicht Behauptungen mitunter— 
ſchrieben hätte, die theils vollſtändig 
aus der Luft gegriffen, theils ſtark 
übertrieben ſind. Im Bundesabgeord— 
netenhauſe verfolgen die Demokraten 
gerade die entgegengeſetzte Politik, in— 
dem ſie „der Exekutive“ kräftig beiſte— 
hen, wenn immer ſie im Recht iſt oder 
die Intereſſen des Volkes vertritt. Das 
geſchieht allerdings auch nur aus „tak— 
tiſchen“ Gründen, d. h. in der bewuß— 


ten Abſicht, den Präſidenten gegen ſeine 


eigene Partei auszuſpielen. Dem Volke 
aber werden die Demokraten im Kon— 
greſſe ſagen können, daß ſie nur ſein 
Wohl im Auge gehabt und alle partei— 
politiſchen Vortheile verſchmäht haben. 
Dagegen machen ſie ſich in Illinois 
mitverantwortlich für eine Schändlich— 
keit, die nicht ſcharf genug verurtheilt 
werden kann. 

Daß die Mehrzahl der Republika— 
ner im Hauſe ſich durch ihren blinden 
Haß zu einer großen Thorheit hat 
verleiten laſſen, wird ihr bald genug 
klar werden. Denn wird Herr Deneen 
„trotz alledem“ wieder als Gouver— 
neurskandidat aufgeſtellt, ſo wird die 
Schilderung, die ſeine eigene Partei 
von ſeiner Amtsführung entworfen 
hat, nicht wieder zurückgezogen oder 
vertuſcht werden können. Unterliegt er 
aber in den Vorwahlen, weil die repu= 
biifanifche Partei es nicht wagen darf, 
mit einem von ihr felbit fo furchtbar 
angefhmwärzten „WBannerträger“ in’s 
Teld zu ziehen, jo werben alle feine 
Freunde grimmige Rache üben. Hätten 
die Demofraten fih an dem Angriffe 
auf die Staat3vermaltung nicht bethei- 
ligt, fo könnte die Niederlage des re— 
publifanifchen Tidet3 als ſicher be— 
zeichnet werden, aber auch trotz der de— 
mokratiſchen Dummheit wird es den 
Republikanern ſchwer werden, den 
Sieg zu erringen. Sie ſelbſt haben er— 
klärt, daß unter ihrer eigenen Herr— 
ſchaft gegen alle Gebote der Menſch— 
lichkeit gefrevelt, mit den Steuergel— 
dern Verſchwendung getrieben worden 
und der Zivildienſt „äußerlich eine 
heilige und ſchöne Maske iſt, während 
im Inneren das verächtliche, grinſende 
Hohnlächeln des Skelettes korrupter 
Gebahrungen zu ſehen iſt.“ Mag auch 
dieſe Behauptung ſo ungeheuerlich 
ſein, wie der Stil, in dem ſie verfaßt 
iſt, ſo iſt ſie doch von einem republika— 
niſchen Ausſchuſſe aufgeſtellt und von 
einem republikaniſchen Abgeordneten— 
hauſe als wahr anerkannt worden. 

Wer mit der ſogenannten Staatspo— 
litik in Illinois einigermaßen vertraut 
iſt, kann ſich nur über die Frechheit 
der Politiker wundern, die ſich einer 
ſolchen Sprache gegen den Gouverneur 
erdreiſten. Dieſe Leute vom Volks— 
wohle, von öffentlicher Sparſamkeit 
oder gar von Zivildienſtreform reden 
zu hören, könnte eine Mumie zum La— 
chen bringen. Es iſt kaum Einer unter 
ihnen, der nicht mit jeder Vorlage ein 
Geſchäft zu machen, Aemter zu ergat⸗ 
tern und „Einfluß“ zu erlangen ver: 
—* hat. Wie viele Mühe hat es ge⸗ 

oſtet — um nur ein einziges Beiſpiel 
aus der allerjüngſten Zeit anzuführen 
— das Geſetz durchzubringen, das den 
Staatsſchatzmeiſter ſeiner fetten Spor⸗ 
teln beraubt und auf ein feſtes Gehalt 
verweiſt! Was iſt aus dem Entwurfe 
geworden, der die Zivildienſtreform in 
Goof County einführen ſollte? Wie 
haben die tuaenbhaften republifa- 
nifchen Gejeßgeber fich zu dem Por- 
ſchlage verhalten, feine yreipäffe von 
ben Gifenbahnen mehr anzunehmen? 
Diefe und hundert andere Empfehlun- 
gen bes Gouperneurd, darunter bie 
Anreaung zu einer ftantlichen Unfall- 
verfiherung, find bon feinen jebigen 
Anklägern nicht einmal in Ermäauna 
gezogen morben. Und fo mas fpricht 
bon übertünchten Gräbern, arinfenden 
 Steletten und forrupten Gebahrungen!. 
Auch wer den Gouverneur früher nicht 
allzu hoch aefchäkt hat, wird ihn fort- 
on um feiner Feinde millen Tieben 
müſſen. 


Soch die Mütter von Illinois! 


Unſer Schtwefterftäbtchen Blooming- 
ton bat fich aeftern in aller Yyorm und 
bebingungslos der mütterlichen Für— 
forge bes. „neunten jährlichen lie 


Staatsmwohlthätigfeitsanftalten | 





noiſer Kongreſſes der Mütter“ überlie- 


fert — das Glüd, das thun zu können, 
wurde ung nicht zutbeit, aber Chicago 
darf theilnehmen an der Schweſter 
Glüd. Ein Wortführer der Gefchäfts- 
melt Bloom!ngton3 hat der Vorfiten- 
den des Songrefjes der Mütter bie 
Schlüffel ver Stadt überreicht und da- 
zu bemerft, die Schlüffel der Stabt 
feien fchon vielen Konventen auägelie= 
fert worden, aber e3 fei da ein Aller- 
beiligjtes, zu dem die früheren nicht zu— 
gelafjen wurden. Diefes werde zum er= 
ften Male, und nur den Müttern, ges 
öffnet: ihnen vertraue Bloomington 
auch die Schlüffel zu feinen Yamilien- 
beimen an. Auch da fünnen wir na= 
türlich nicht mitmachen, thun mir alfo 
das Kächftbefte dazu: öffnen wir Ohr 
u.Herz, laufen wir nad Bloomington 
bin, zu hören, was die Mütter zu fa= 
gen haben, und laffen wir, mas ba 
Liebes und Wahres laut wird, einzie- 


| ben in unfer Herz. 


Mir werden es nicht bereuen. Es 


| wird eine mwohlthuende Abmwechjelung 
| fein von der Parteien Gezänf und Ges | 


treifh. E& wird uns qut thun. Es 
wird uns Freude bereiten — helles 
Entzüden zum Theil; zum \heil me- 
nigftens bie jtille — die jeder gute 
Menſch empfinden muß, wenn er ſieht, 


Wege, die ſie vorſchlägt, etwas gewagt 
und gefährlich erſcheinen mögen. Auf 


feln. 

Die Hauptrede des geſtrigen Abends 
wurde von der Präſidentin, Frau 
George M. Brill, gehalten, die wir ſtolz 
zu Chicago's Müttern zählen dürfen. 
Und die Rede war großartig — einzig! 
Eine Muſterleiſtung. Mahnend und 
fordernd, dann entzückend und berau— 
ſchend wie Sphärenklang und Engels— 
geſang — dann wieder dämpfend durch 
liebevollen Tadel, ſanftes Betonen der 
Pflichten, um auszuklingen in ſchöner 
Verheißung. Die Hauptpunkte der 
Rede der Frau Brill waren die Befür— 
wortung einer ſtaatlichenErziehung zur 
Elternſchaft mit der Folgebedingung, 
ſozuſagen, daß dann nur ſolchen Hei— 
rathsluſtigen, die eine ſtaatliche Prü— 
fung erfolgreich beſtehen könnten, die 
Heirathserlaubniß ertheilt werde, und 
die Ermahnung, die Klubs der Mütter 
in Geſellſchaften zur Verhütung von 
Grauſamkeiten gegen Väter umzuwan— 
deln. 

„Wenn Eltern,“ ſagte ſie, „oder 
Leute, die Eltern werden möchten, ge— 
zwungen würden, einen gründlichen 
Erziehungskurſus durchzumachen, 
dann würde der Kindergarten der Welt 
beſſere und ſchönere Blumen hervor— 
bringen. Die Eltern ſollten wenigſtens 
fähig ſein, die Ergebniſſe der wiſſen— 
ſchaftlichen Forſchung anzuwenden, 
wenn ſie auch nicht ſelbſt Forſcher ſein 
können. Der Staat verlangt von jun— 
gen Zahnärzten, Medizinern und Ad— 
vokaten einen beſtimmten Lernkurſus 
durchzumachen, ſollte er da nicht auch 
von den heirathsluſtigen Männern 
und heirathsluſtigen Mädchen eine 
ähnliche Vorbereitung, bezw. die 
Ablegung einer gleich ſtrengen Prü— 
fung verlangen, ehe man ihnen die Er— 
laubniß gibt, ein amerikaniſches Heim 
zu gründen und eine amerikaniſche Fa— 
milie großzuziehen?“ Es kann nicht 
geleugnet werden — banger Zweifel be— 
ſchleicht unſer Herz, wenn wir das hö— 
ren; wie wäre das zu machen?, wie 
ſollte es werden, wenn es gemacht wer— 
den könnte? Was iſt unter zur Erzie— 
hung zur Elternſchaft, bezw. Fami— 
liengründung Alles zu verſtehen 
und welcher Art ſollen die Prü— 
fungen ſein, wer ſoll prüfen? Es 
iſt nicht leicht, darauf befriedigende 
Antworten zu finden und ſo etwas wie 
Sorge will ſich einſtellen, aber ſchon 
hören wir Frau Brill ſagen, vorläufig 
müßten ſich die Bemühungen auf die 
Gründung von Kinderſtudier-Kränz— 
chen und Geſellſchaften, die das Erzie— 
hen zur Elternſchaft privatim betrei— 
ben, beſchränken, das Uebrige müſſe 
die ſpätere Zukunft bringen. Das be— 
ruhigt uns. Was die ſpätere Zukunft 
bringen mag, macht uns keine Kopf-—⸗ 
ſchmerzen, und befreit von jedem Druck 
und mit ſteigendem Intereſſe hören 
wir ſie weiter ſprechen über die Bedeu— 
tung des väterlichen Einfluſſes in der 
Kindererziehung, und wie ſie darüber 
klagt, daß dieſer Einfluß in vielen 
amerikaniſchen Familien gänzlich ver— 
ſagt, weil der Vater vom „Geſchäft“ 
vollſtändig in Anſpruch genommen iſt. 
Wir hören den Tadel heraus, freuen 
uns aber doch, denn Grundlage und 
Quelle des Tadels ſind doch eben das 
Eingeſtändniß und die Erkennt— 
niß, daß der Einfluß des 
Vaters wünſchenswerth iſt, was leider 
ſo oft geleugnet und beſtritten 
wird, indem man den Vater als das 
überflüſſige fünfte Rad oder die hin— 
dernde Bremſe des nach der Höhe zu— 
ſtrebenden Familienwagens hinſtellt. 

So find mir freudig bewegt, aber 
e3 fommt noch viel fchoner für ung, 
und in hellem Entzüden aufjubeln 
möchten wir, wenn Frau Brill fagt: 
„Ein Theil der Arbeit des Kongreffes 
der Mütter follte auf die Erreichung 
einer einfacheren Zebenshaltung gerich- 
tet fein, damit die Männer nicht au) 
noch unvernünftigen finanziellen Yor- 
derungen feitens der Familie ausgejeht 
find, während fie fi} in aufreibendem 
Gefchäftsmettbemerb abmühen. Mir 
mil fcheinen, daß die Gründung einer 
Gejelihaft zur Verhütung von Grau- 
famfeit den Vätern gegenüber jehr an- 
gebracht und ein Schritt in der rechten 
Richtung wäre... Frauenklubs haben 
den Frauen gelehrt, wie fie auf ma= 
nierliche Weife („properly“) von zu 
Haufe megbleiben fünnen, und jept 
möchten mir Frauentlubs fehen, bie 
den Frauen lehren, auf gute Art zu 
Haufe zu bleiben. Wir mollen ben 
Frauen ihre Pflichten lehren.“ 

Hat man je zubor Belleres, MWohl- 
thuenderes3 aehört? Kann man fi 
Befleres münchen und angeficht3 die- 
fer wundervollen Worte no an bie 


Elbendpoft, 


beängftigenden Wenn und Aber ben- 
fen, bie die angeregte ftaatliche Erzie- 
hung zur Elternfchaft und die ver- 
langte ftaatliche Prüfung vor ung auf: 
thürmten? Gewiß nit: Voll und 
ganz geben wir uns bem Entzüden 
bin, Rücdhaltlos und laut KHatfchen 
mir Beifall und aufrihtig münfchen 
wir ber Rebnerin und den Klub3 zur 
Verhütung von Graufamfeit gegen bie 
Väter und zur Erziehung der Frau 
zum Zuhaufebleiben Erfolg. Bebin- 
gungs= und rüchaltlos bi3 auf einen 
fleinen Punkt: unſere eigenen Frauen 
brauchen ja den Klubs nicht beizutre⸗ 
ten. Denn die ſind ſo wie ſo nicht ſo, 
und haben mit der Erziehung ihrer 
Männer und Kinder genug zu thun. 


Truſtſchutz. 
Dem Papiertruſt zuliebe hat ſich die 


| republifanifche Kongreßmehrheit jogar 


| 


mit dem Präfidenten überworfen. Der 
Präfident mag über die verächtliche Be— 
handlung feiner mohlgemeinten Vor= 
Ihläge müthen, da3 Korps der repu- 
| Blifanifchen Zeitungsherauägeber über 
die ungeheuerliche PBapiervertheuerung 

Ichreien und zetern, und jeder neue 
Zag neue Bemweife erbringen bon ber 
frechen Geſetzmißachtung des Truſts — 
die Partei der Standpatters läßt ſich 
nicht irre machen dadurch. Nach wie 
vor widerſetzt ſie ſich der Beſei— 
tigung der Zölle auf Holzbrei und 
Papier, denen der Truſt ſeine mo— 
nopoliſtiſche Macht und die ſich 
daraus ergebenden rieſigen Profite 
verdankt. Woraus jedoch beileibe nicht 
geſchloſſen werden darf, daß die Partei 
gerade den Papiertruſt vor anderen in 
ihr ſchutzzöllneriſch Herz geſchloſſen 
hätte. Wenn ſie ſeiner beſonders ſich 
annimmt, ſo iſt der einzige Grund da— 
für der, daß er beſonders angefeindet 
und angegriffen wird als einer der vie— 
len, denen der ſchützende Tarif ſich als 
Nährmutter erweiſt. Sie würde mit 
gleichem Eifer und gleicher Hingebung 
jeden anderen vertheidigen, den gleiche 
Angriffe träfen. 

Klar und deutlich hat ſich das ge— 
zeigt in den Verhandlungen über die 
Flottenverwilligungs-Bill, als im In— 
tereſſe öffentlicher Sparfamteit einige 
Angriffe auf das Monopol des großen 
Stahltruft3 und feiner Verbündeten 
gemacht wurden. Die Bill enthält bie 
Veitimmung, daß bie zu bauenden 
Schlahtichiffe in allen ihren Beftand: 
theilen von inländifcher Herftellung fein 
müßten, „besgleichen der Stahl, ber 
al3 Material dazu benutt wird“. Se— 
nator Gore beantragte Streichung die- 
fer Beftimmung, auf daß die Regie- 
rung nicht mehr nöthig habe, fich den 
Erpreffungen des Stahltrufts zu un- 
termerfen. &3 murbe hier noch nicht 
einmal, wie im Falle des Bapiertruftz, 
die Aufhebung des truftichügenden 
3olles gefordert. Der heilige Tarif 
wurde nicht direkt angegriffen. Kein 
Stüd Stahl follte eingeführt werben 
dürfen ohne Zahlung des Zolles. Der 
Iruft follte allen Schuß behalten, der 
ihm gewährt ift durch den Tarif. 
Irotdem er Stahl billiger herftellt, als 
man ihn irgendwo im Außslande er- 
zeugt, follte er auf den vollen Prei, 
wofür ausländifche Fabrifanten ihren 
Stahl hierher liefern könnten, noch den 
polfen Betrag des beitehenden Zolfes 
Tchlagen dürfen. Das heißt, follte min: 
deitens das Anderthalbfache des aus— 
ländifchen Preifes und unter Umftän- 
den auch da® Doppelte fordern dür- 
fen. Und nur menn er noch mehr 
forderte, jollten vor folcher Ueberforbe- 
rung die hiefigen Schiffäbauer und da3 
Bundesſchatzamt ſich ſchützen können 
durch Einführung ausländiſchen 
Stahls. Selbſt dieſes beſcheidene 
Verlangen war den Standpattern zu— 
viel. Mit überwältigender Mehrheit 
iſt der Gore'ſche Antrag auf den Tiſch 
gelegt worden. Die Truſtklauſel blieb 
in der Bill. Es darf kein ausländi— 
ſcher Stahl benutzt werden zur Her— 
ſtellung der Schiffe. Sie müſſen aus 
Truſtſtahl gebaut werden und das 
Volk muß die Rechnung bezahlen, 
gleichviel wie hoch der Truſt ſeine 
Preiſe ſchrauben mag. 

Trotz dieſer Niederlage machten die 
Gegner monopoliſtiſcher Erpreſſung 
noch einen zweiten Rettungsverſuch. 
Der Vorſitzer des Flottenausſchuſſes, 
Senator Hale, hatte auf Befragen die 
Mittheilung gemacht, daß die Regie— 
rung jetzt durchſchnittlich 3416 die Ton— 
ne für Panzerplatten bezahlt. Sena— 
tor Bacon erinnerte dem gegenüber an 
eine vor mehr als zehn Jahren vom 
Kongreß geführte Unterſuchung, laut 
deren Ergebniß ſchon damals, als die 
Plattenfabrifanten noch $500 die Ton- 
ne forderten, die Herftellungstoften der 
Ionne nicht mehr al3 $200 waren, 
und daß troß des ungeheuren Preifes 
die Fabrifanten die Regierung nod 
hinfichtlih der Qualität der Platten 
betrogen. Geither haben die Koiten 
der Herfteluna noch beträchtliche Ver- 
ringerung erfahren. — Des Weiteren 
führte Bacon die befannte Thatfache 
an, daft feit etlichen Nahren nur noch 
amei biefiae Schiffsbaugeſellſchaften 
fih um Kontrafte für die Herftellung 
pon Schlahtichiffen bewerben, melche 
beiden Gefelichaften ihre Angebote 
ftet3 jo einrichten, daß die zu verge— 
bende Arbeit fich gleihmäßia auf fie 
pertheilt, jo daß auch hier fein MWett- 
bewerb mehr befteht, die Kontraftoren 
aanz nach Belieben ihre Forderungen 
ftellen. 

In Anbetracht dieſes Thatbeſtandes 
hat der Senator die Annahme eines 
Amendements beantragt, ähnlich dem, 
das ſeinerzeit der Panamakanalbill 
einverleibt worden iſt. Alle benöthig- 
ten Materialien ſollten in den Ver. 
Staaten gekauft werden, ſo lange man 
ſie hier zu vernünftigen Preiſen kaufen 
könne: mit einem angemeſſenen Profit 
über die Heritellunasfoften. Fände je— 
do der FFlottenfefretär, daß man bie 
Regierung zu aminaen bverfuche, mehr 
au bezahlen ala folchen vernünftigen 
Preis, fo follte er ermächtigt fein, An- 
fäufe im Auslande zu machen. 

In der darauf folgenden Debatte 
murde bie Richtiafeit von Bacon3 An- 
gaben nicht in Abrebe geftelt. Die 


Ehicagp, Donnerftag, den 7. 


Ihatfadhen waren zu offenfunbig, al 


daß fie mit Erfolg hätten beftritten 
werben fünnen. Die Mehrheit hielt 
fi) denn aud) gar nicht damit auf, fie 
zu bejtreiten. Aber fie jtimmte gegen 
den Bacon'ſchen Zuſatz, mie fie vorher 
gegen die von Gore beantragte Strei- 
chung geftimmt hatte: — zu Öunften 
des Trufts, zu Gunjten feines Mono- 
pols, zu Gunften feines „Rechts“ auf 
fchrantenlofe Ausbeutung des Vono- 
pol3. Und wenn Jemand noch nicht 
gewußt hat, was die verheißene „Re- 
form bes Tarifs durch feine Freunde“ 
beveutet, jo mögen die bemelbdeten 
Schaufpiele — die lömwenhafte Terthei- 
digung des Papiertrufts im Haufe, die 
des GStahltruft3 im Senat — ihm alle 
wünſchenswerthe Gewißheit darüber 
geben. 


Der Goldmaqher König Friedrichs 
deo Erſten von Preußen. 


Groß iſt die Zahl der genialen Be— 
trüger und Abenteurer, die in vergan— 
genen Jahrhunderten den Aberglauben 
und die Sucht nach Reichthum der 
Mächtigen dieſer Erde auszunutzen 
verſtanden. Eine der ſeltſamſten 
Geſtalten unter dieſen Schwindlern 
großen Stils war unſtreitig jener 
Mann, der in Wirklichkeit nur Cae— 
tano hieß, aber unter dem ſtolzen Na— 
men eines „Don Domenico Emma— 
nuele Caetano Conte de Ruggiero“, 
nachdem er ſchon zahlreiche Gaunereien 
in Brüſſel, Madrid und Wien verübt 
hatte, im Auguſt des Jahres 1705 den 
Schauplatz ſeiner Thätigkeit nach Ber— 
lin, an den Hof des prachtliebenden er— 
iten preußiichen Königs verlegte, Das 
Lebensſchickſal dieſes alchemiſtiſchen 
Hochſtaplers bildete den Gegenſtand ei— 
nes intereſſanten Vortrages, den Dr. 
Stephan Kekule v. Stradonitz kürzlich 
— für die Geſchichte Berlins 

ielt. 

Der damalige engliſche Geſandte in 
Berlin Thomas Wentworth Lord 
Raby, ſpäter Earl of Stratford, em— 
pfahl Caetano ſeiner Freundin, der 
Gräfin Kolbe von Wartenberg, gebo— 
renen Katharina Rickers, deren Ge— 
mahle, der damals preußiſcher Mini— 
ſterpräſident war, und dem Oberhof— 
marſchall Grafen Auguſt von Witt- 
genſtein, und durch den Einfluß dieſer 
Perſonen gelangte Ruggiero an den 
Hof. Es wurde ihm geſtattet, vor dem 
Könige und den Großwürdenträgern 
des Hofes eine Verwandlungsprobe 
von werthloſen Metallabfällen in Gold 
zu machen, bei der es ihm gelang, ſo— 
gar den Kronprinzen, den nachmaligen 
König Friedrich Wilhelm J., hinters 
Licht zu führen. Caetano ſchenkte dem 
Könige auch 15 Gran weißer Tinktur 
zur angeblichen Herſtellung von 90 
Pfund Silber, 4 Gran rother Tinktur 
zur angeblichen Herſtellung von 20 
Pfund Gold und das Rezept zur Her— 
ſtellung von ſoviel rother Tinktur, daß 
man damit für ſechs Millionen Thaler 
Gold herſtellen könnte. Da der Alche— 
miſt aber nicht die Geſchenke bekam, die 
er als Gegengabe erwartet hatte, reiſte 
er plötzlich ab. Mit einiger Mühe ver— 
mochte man jedoch, ihn zu bewegen, 
nach Berlin zurückzukehren, worauf er 
ein mit Diamanten beſetztes Bildniß 
des Königs, einen königlichen Schutz— 
brief und den Charakter als General— 
major der Artillerie erhielt. Eine 
Warnung des Kurfürſten Johann 
Wilhelm von der Pfalz und eine For— 
derung Caetanos von tauſend Duka— 
ten für das hingegebene Rezept mach— 
ten den König indeſſen bald miß— 


trauiſch. Als der Adept ſah, daß ſeine 


Geldforderung nicht erfüllt werden 
würde, verſchwand er wiederum. Er 
wurde jedoch in Hamburg aufgegriffen 
und nach Küſtrin gebracht. Dort 
glückte es ihm, den Kommandanten 
von Schlabrendorf durch eine „gelun— 
gene“ Verwandlungsprobe zu täuſchen, 
und ſo wurde er nochmals nach Berlin 
berufen. Er wurde hier auf königliche 
Rechnung beherbergt und beköſtigt und 
der König bezahlte alle feine Schulden; 
das foftete ihn 15 bis 16,000 Thaler, 
das Bildniß mit der Diamantenfaf- 
fung nicht eingerechnet. Allmählich ge- 
drängt, endlich die verfprochenen jechs 
Milionen Thaler Gold zu Iiefern, ent- 
floh Caetano wieder, diesmal nad 
Hrankfurt a. Oder, mo er verhaftet 
wurde. Nach Küſtrin gebracht, durfte 
er über ein Jahr lang ſeine „Verſuche“ 
fortſezen; man gab ihm auch noch 
mehrfach Geld dazu. Schließlich wurde 
ihm der Prozeß gemacht. Am 23. Au— 
guſt 1709 ward er zu Küſtrin an ei— 
nen mit Flittergold gezierten Galgen 
gehängt, der Leichnam mit einem „ro— 
maniſchen, vergoldetenHabit“ befleibet. 


Gewinn dDurd Piuhvertiefung. 


Nach einem Bericht von Charles 2. 
Dering an den Mittel- und Wege- 
Ausfhuß der Affociation of Com- 
merce werben ber Stadt aus der Beiei- 
tigung der ITunnel3 und der Vertie- 
fung der Yahrrinne im Fluß große 
Workteile ermachjen. Herr Dering fagt, 
daß der Stadt in den lebten zehn Jah— 
ren ein Handel von 10,000,000 Ton= 
nen dadurch entgangen ilt, daß größere 
Schiffe nicht über die Tunnels fahren 
fonnten. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 
Hermann Voh 
am 4. Mai im Alter von 25 Sabren, 10 Mos 
naten und 15 Zagen nah langem Leiden feli 
im Herrn — iſt. — abe u. 
am Freitag, den 8. Mai, 11:30 
vom Irauerbaufe, 476 ®. 23. ac ace, J von 
da nad der Et. Markusfirhe und dann nach 
dem Concordia-Gottedader. Um ftile TIheilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohann und Maria Voh, Eltern. 
ohann, Wilhelm, Brüder; Anne, 
Minna und —— Schweſtern. 
Maria Voß, Schwäge 
Wil En —“ wilhelm Teker, 
ager. 


„elaten der der ift mein Leben, 
erben ift mein Gewinn, 

u’ ih m ich ergeben, 
Du ren’ fahr’ i& dahin. 


— * eu Dien: tan. 


liebter Gatte von Annie Wendt "geb. tanz), 
Bater von Luch, nn Ehrift, John, George. 
Rouis, Willie und Henrh, Bruder bon William 
und Almwine, Beeroigung en Cute, ben os 
Mai, vom Trauer —— 

Ave., mit Kutſchen nach * ————— riedhof. 


Bun *8 5 Mo⸗ 
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SHONE PRIVATE EXCHANGE 3 }% 


"Stleider 


haben geftern großes Auffehen erregt. # 

&3 find die eleganteftien feidenen Kleider 
der Saifon. Wir könnten fie leicht für nahezu # 
das Doppelte der Preife verkaufen, zu welchen 
mwir fie in diefem Verfauf offeriren, Dies ift W 
eine wirklich erftaunliche und eine zeitgemäße f 


Bargain-Dfferte. 
E5 find mirklich jehr hübfche Kleider, 
macht aus hochfeiner Qualität Seive—Rajah, 


oe- Ü 


Meffaline, Taffeta und Satin Foulards, — 


Prachtvoll bejegt mit Lace 


Yotes, Spigen- | 


Uermeln und Spiten-Einfägen, fowie Ruf: $ 
fle8 und Seibde-Stiderei. Alle die neuen ein- I 


fachen Farben und fancy Gtreifen, 


Jumper 


Gffeften und „High Ned“ Facons. DieStirts B 
find breit und voll, Uccordion plaited oder E 
plaiteb in anderen Yacon3. i 


Alte in zwei fpeziellen Partien $ 


GSeidene Kleider — 
gemadt, 
$20.00 bis $25.00 
verfauft zu werben, 
in diefem DBerfauf 


14.75 


nur 
zu 


Geidene Kleider — U 
gemacht, um zu $27.50 Wi 
bis $40.00 verfauft P 
zu werben, in diefem F 


Verkauf 9. 75 


für 


um für 


Niedrige Preiſe für Hüte am Freitag 


A die 
Bleiben. 
Nach und nach beifere Werthe— 
A jede Partie immer ein wenig beifer 
BE ala die vorhergehende—das ift un- 
A jer Motto in unferer 4.98 Partie. 
J Garnirte Hüte Fönnen anderswo 
nicht zu dieſem Preis gekauft wer— 
den. Garnirt mit Blumen, Bän— 
dern, Blättern und Flügeln, alle in 

J der neueſten Mode, zu 


Qualität wie auch die Pracht dieſer Hüte, 
Die beſten Hüte der Stadt für dieſe 


FE r E- . 
4 N 
bu 2 


Eine beffere al3 die gewöhnliche Kollektion von garnirten Hüten wurde für diefen Verkauf vorbereitet. E3 ift 
welche ihnen einen bejonderen Vorzug ber- 
zwei niedrigen Preife, 


98 und 6.75. # 
Eben fo vorzüglich zu dem Preis # 
mie die anderen Hüte, durch melde J 
unfer Pugmwaaren-Departement fo 9 
berühmt murbe. Shr mürdet $S und J 
$10 bezahlen, wenn Ihr diefe Hüte Bi 
nicht gefehen haben würdet. Nad- # 
dem Xhr fie gefehen, werdet Yhr die 
Erfparniß von einigen Dollar an 
unferen Hiüten gerne eingeftehen. | 


SHausfleider, Kimonos und Unterröcke 


Großer Einkauf von ſeidenen Unterröcken eingetheilt in zwei ſehr niedrige Preiſe: 


Eine iſt eine Partie von hübſchen ſchwarzen 
a Taffeta Seide Unterröden, mit fehr weiten 
er vollenzylounces, ihirred, gefchneidert, Tucked, 


alle Arten von neuen Flounce 


tiefe Underlay u. Staub— 
Ruffle, ſpez. markirt zu 

Die andere iſt eine Partie von 
ſchwarzen und farbigen ſeidenen Un— 
terröcken m. ſehr tiefen vollen Flaun— 
ces von Tucks, ſhirring und geſchnei⸗ 


Große 


fu N 
” \ —V 
ar 
> 8 
8 
F NA 
* 
1 


_ derfap u. Staub-Ruffles. 

Gine wunderbare Offerte 

Partie 
fhwargen Satine und feder: 
leichten Unterröden, viele ver 
fchied. Styles — mit 
Tuds u. Shirting, 

>  MVercale Wrapperz, in Navy, 
Fadetzgrau u. jchwarz, weiter 
Flounce Skirt, Mote 
Rücken, geſchn.Yoke, 


250 zmwei:Stüde Percale 


Gored Sfirt, 
Effekten, iehr 


2.98 


Peter Ran:Styles, 


tine Borte= ihirred Hofe 
Rücken und Front, zu 


3.98 


von. 81.25 


ckets, Accordion Plaited, 


fancyh weite Aermel, 


nes Garment, ſpeziell 
markirt für 


88€ 


den und Front, kurze 
twehende Aermel, 


88c 


beſetzt 
Satin, ein wirklich hübſches klei— 


2.98 


Lange Grepe Rimonos in foli- 
dem roja und Lilac, — mit mei: 
ter Persian Borte — Yoke Rü— 


88c 


Haus=Kleider, 
in jeher hübjchen Muftern, Plaited Waifts, 
Anverted Plait, abnehmbare 
Stodf, weite Shirtwaift:Aermel mit Euff. 
Sowie in Polta Dot Lawns, — 


1:25 


86.00 kurze Challie Kimonos 
und Dreſſing Jackets, mit weiten 
wehenden Aermeln, ſchlichte Sa— 


59e 


85.00 kurze Novelty Mull Ja— 
ſehr 


mit 


J 
hi: 
4 
9 
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Zehn fpezielle Bargains in Schnittwaaren 


Geblümte jeidene Roplins— 
moderne Farben, alle von ei= 
ner Schattirung Kopenhagener 
Pau, neues Braun — 
etc., werth 65c, zu 29c 


Chiffon „Mirage Pongee”= 
Seide, 27 Zoll breit, leichtes 
Gewicht, in den neuen rauhen 


Facons, alle Farben, 39% 


werth 75c, zu 


Schwarze rauhe Pongee:Seide, ein Stoff, jegt in 
großer Nachfrage, morgen per Yard zu nur 


Waſchſtoffe 


Arnold's punktirter Swiß, in neuem Kopenhagener 
Blau und neuem Lederbraun, überall für 15e die Yd. 
verkauft. 
verfaufen, jo lange die Partie reicht, morgen 
Arnolds Linen finijhed Novelty Patifte, alle Sorten 
fancy Streifen; echte 
| | 3u dem morgigen Preis, per Yard nur 
Seide gefticte jeidene Batifte, jollte für 35e die Yard 
verfauft werden. 
geftichte Faconz, alle neuen yarben, Yb., 
Novelty franz. baum. Challig, 
PBaummolle, in pradtv. 
mono=yacons, werth 30c die Yard, yreitag, En 
Schwarze TIaffeta-Seide, Yard breit, rein feidene 
48 | Qualität, ein außergewöhnticher Bargain, morgen zu 


Wir find glüdliche jie Euch zu 


Farben, ein Bargain 


Gin Vargain, Allover 


Wrappers und Ki: 


di 


1277€ 


von feinfter egypt. 


15€ 


Clay Serge Suiting, Die 
feinften reinmwollenen auslärt= 
difchen Stoffe, in den neuen 


blauen und braunen 
farben, mwerth 8öc, 49€ 
Schwarze franz. Panama, 
13 Yards breit, ganz tollene 
Qualität, fchtwarze franzöfiche 


Voiles, h bis $1 
— 59e 
Ich 


10c 


Gute 83.00 und SA.00 Schuhe zu $2.00 


Schuhe nnd Orfords nur für Damen 
Erfpart von ” bi? $2 an jedem Paar — dies macht fie zur einem außerordentlichen Bargain — in Tanßs, ſchwar— : 


zem Kid, Batentlever oder Kalbledrer—Lace, Budle oder Blucher 


& Facons — Schuhe und Oxfords. 


ur Erinnerung; 
Erinnerung an meine Yiebe Gattin Mary Egge⸗ 
brecht, welche heute vor einem Jabre, am 7. Mai 
1907, geitorben iſt. „Geſch ieden, aber nicht ber- 
geifen.“ Bon Gatte und Kindern. 


FRED. PLOTKE 


Zeuticher RKechtsanwalt 
hat ſeine Office verlegt nach 
Room 1444 Unity Bidg. | 
79 Dearborn Str. 


2malwx 


A. W. Eheim, 
Deuticher — | 
2. —13 * im —— ( 
iR ee Doreäibie. u 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, 


Bunded-Ges 
bate 
tebigev 


12fb,2,3mo 


Aufruf. 


Erich Dettbarn wolle ſich bei mir 
zur Empfangnahme ſeines Großmutter⸗ 
erbtheils melden unter Angabe ſeines 
Signalements. Franz Blod, 

Kaufmann und Pfleger. 

Gnejen, den 24. März 1908. 


* 


In liebevoller, wrauriger 


Es iſt ein großer Einkauf—nicht in 
PA fondern in Werth: weil die 
Quantät nicht lehr groß ift folltet Ahr 
frühzeitig fommen, denn die erften Kun: 
den finden nahezu jede Größe in der 
Partie — wirflihe $3 und 4 Werthe, 
per Paar zu 


2.00 


Todes -» Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Frau Gatharine Kocehler geb. Gaspar, 
im Alter von 41 Sabren, 11 Monaten „und 29 
Tagen jelig im Herrn enticlaien ilt. Die Bes 
seo ung, findet itatt am ZSamitag, den 9. Mai, 
9 Bormittags, vom Trauerbaufe, 2945 
Bonfteld Str., nad der Immmnculate EConception 

Kirche, wo Hodamt adgeyalten wird, und bon 
Sort mittel® Kutihen nah dem St.Marh Fried⸗ 
at. m. der St. Cajlia Court Nr. 100, 


Tore Koehler, Gatte 
of Diary und John Rochier, Kinber, , 
ofr 


Gratulationsfarten! 
Coeben eingetroffen: Große3 Lager bon Hodj- 
feinen importirten Karten aım 
GERNE 9, zur TOTER 
d Hodzeit 
— an und een 


Kerner Beileids- und Trauer - 
Herrliche Auswahl. —ES Freiſe. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung, 


26 Monroe Straße, Chicago. 
(3wifden Wabaih u. Mihigan Ave.) 


Deutihe Büherjeder Art a 
arailiter, Romane, Ingendichriiten, Borfage- 
erte und Techniiche Literatur. 
| Größte Auswahl. Billigite Preife. 
— —— & KLAPPENBACH, 

Randoiyb Etr. — Televben: Gentraf —* 
mido 


Br Rx 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188, 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. p,bidofa® 


Waldheim. 


Einziger 4*8* 9 feufeiftenslofge 

jcago u —— 
ei Ba — — 
jdönen Bel a — Abſ ngen au & 


art— Te (erben We © 
Etadt-O eu ‘670 m. — Een Kern 181 


Shilipp Mond, Eelr. Schwad, Fr 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


BSamilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 

5 Centd Ear:ffare bon irgend einem 
xheile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1518, 
18n03* 


Lejet die „Sonutagpoft‘ 





Wir offeriren zun Verlauf: 


6% 
Erle Gold-Eiupolfehen-3onds 


SE DE ee 


MutuaL BREWING GOMPANY, 


22. Str. und Turner Ave. 
CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee. 
Sie fommen in Stüden von $100 und merben in 2 bi3 5 
Sahren fällig. Diefe Bonds find erfte Hnpothef auf das Grunds 
eigenthum, Gebäude und fämmtliches Eigentfum= das jett ber 
Company gehört und fpäter von ihr erworben werden mag, und 


find abfolut ficher. 


Bonds find zu haben in den Dffices der Company ober 


bon der 


Industrial Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


Beamte der Mutual Brewing Company: 


Frank Dober, Präfident. 
E. Kunde, Schaßmeifter. 


Nordweitieite! Nordweitfeite! 


Sonntag, den 10. Mai ’V5, 


Großes 


Skat-Turnier 


in meiner großen, hellen und luftigen Halle, 


574 Armitage Äve.., 
einen Blod weitih von Miltwaufee Avenue. 
Einjag $1.00,. Anfang 3 Uhr. Adtungsboll 
doja Andreas Buschmann. 
11. Stiftungsseit u. Ball 


des 


Sehwabisch - Badischen Damen-Vereins 


am Sonntag, den 10, Mai 1908, in der Stand» 
arb-Halle, Ede Wisconfin und Larrabee Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25e Berfon 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 
900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincolgt Part) 
Dortrefflihes Konzert 
jeden Abend und Eonntag Nadmittag 


Bon Rud. Mangolds ————— 


Mein neues * und Grill Room 
r Herren, 


194 Si id Clark Straße 


wird am Montag, den 4. Mai eröffnet. 
Nur die beiten Speifen und Getränfe 


werden jerbirt. 
F. KALTHOFF. 


SEE... u: fodidofa 


MAX MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Blod., Ecke Oakley Ave. 
2Blod öftlihd von Weftern Abe. 
Seine Getränfe. dieelle ——— Gute 
terhaltung, dap, — = 


Kayſer Konfum: Berein. 
profitirt für jede Familie. wöchentlich $2.00. 
Schreibt um Auglunft. 25 Gent3 monatlider 
Eintritt. 

Kayier, 324 Orchard Str 


ap26,fondido, im 


Umgezogen CYi*) 
(Neues) 
Corn 


PBarterre 


I 96 Exchange 


La Sale str. Bank Bldg. 


VonFrantzius &Go. 


Mitglieder 
New York Stod Exchange 
Chicago Stud Exchange 
Chicago Board of Trade 


Wir leihen Geld zu 
niedrigiten Raten 
auf gute Aftien u. 
Bonds. 


Aktien, Bonds, Ges 
treide gefauft und 
verfauft für Baar 
oder auf Margin. 


Telephon Private Erhange 21. 
* 7mai, doſondi, 12t 


— — — 


Autktion. 


Samſtag Vormittag um 10 Uhr verkaufen wir 
auf Auttion die Möbel, Teppiche, Rugs, Spi⸗ 
zeugardinen, Meſſing-⸗ und Eiſenbettſtellen, 
Springs und Matratzen, —— Stüh: 
Ye, Sidebvards, Leder-Couches, Parlor Suits, 
Eiskiſten und Gisihränte, Gasdfen und Stahl- 
Kochherde, die ganze Einr ichtung von 5 Nord— 
feite Flais, uns zum voſitiven Verkauf über— 
wiefen. Richts zurüdbehalten. 


West Side Auction House Co., 
381 383385 W. Madiſon Str. 


dofr gegenüber Centre Ave. 


Sut Herren allein! 
Eintritt frei! 


e mannli e Publikum An 
—* a N 6 allerie —— —— 

344 ei: State Chicago, FU. 
unentgeltlih au befuden. Man fiebt Bier etreu 
nad der Natur in Wadhs und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Kraufheitd- 
Ichre, der Diteologie, Knomenlehre, ber Ber- 


bauung3-Organe. Das NRublifum ılt eingeladen, 


den Urfprung der menihliden Kaffe bon der 


elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 


gefunden und franien Zuftande bar» 
— ſind. — — eine Gelegenbeit, die Si— 
Iten im Leben f 


Eintritt frei! 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
cht. 


Freie Jallerie der Wiflenfcafl 
344 S. State — 


Chicago, ZU. 


EMILH. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


N. WATRY & CO. 
98—101 D. Nanboiyh Str 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Epesialität. 
Rebalt, Gamerad und phetsgr, Material, 


NR. Stegemann jun., Vize-Präf. 
Wm. Kramer, Sefretär. 


7mailmk 


Loralbericht. 


Nächtliche Beſuche. 


Was M. 5. Dodd angeblih in Frau A. 
Jorgenfens Haufe trieb, 

Eine auf den Scheibungsprozeß von 

ı Yrau Nora %. Dodd gegen dein Vieh: 
einkäufer Miles H. Vodd bezäügliche 
| ſchriftliche Ausſage von Frau Anna 
| „sorgenjen, 2974 Bernon Upe., wurde 
heute im Guperiorgericht eingereicht. 
| Frau Jorgenſen will nach Grand Ra— 

| pids, Mich., überfiedeln, und ihre 

Ausſage wurde Ion jet entgegen= 
genommen, um ihr die Rüdtehr zur 
Verhandlung zu erjparen. hr Zeugs 
niß joll die Klage von Frau Dodd, die 
Jich zuerft auf graufame Behandlung 
jtüßte, aber noc andere Gründe zu 
haben fcheint, erhärten. 

Frau Jorgenſen bezeugt, daß Dodd 
in den leten anderthalb Jahren ihre 
Wohnung fünfzehnmal aufgefucht hat. 

„Meiſt kam er früh am Morgen, jo 

zwifhen 3 und 4 Uhr“, jagt jie. 

„Manchmal fam er auch gegen elf Uhr 
Ybenda. Yaft immer war er betrun= 
ten und befand fih in Gefellichaft 
einer oder mehrerer Damen. Er trant 
immer Bier bei mir. Wenn er allein 
in einer Kutfche fam, blieb er nicht über 
Nacht. Wenn er zu betrunfen mar, 
um fortgehen zu können, fchlief er auf 
einem Gophe. Sein Wagen marteie 
dann, bis er aufmwachte.” 

Sm lebten November, fagt Frau 
Sorgenfen, lernte Dobd in ihrer Woh- 
nung Grace Cummin3 fennen und 
trenf mit ihr. Ul3 fie frank wurde, 
zahlte er $48 für ihre Pflege. 

„Ein anderes Mal fam er mit einer 
Dame Namens Belle in meine Woh- 
I nung, dann wieder mit einer Namen? 
ı %ba Ford und mit Anderen, bie ich 
nicht fenne. Ida Ford hatte er in ber 
MWirthichaft an 33. Str. und Cottage 
Grove Une. tennen gelernt.” 

— — 
Zu ſpät vermißt. 


£ewis Levy im Schwimmbecken der N. M. 
C. A. ertrunken. 


Im Schwimmbecken des Vereins 
Chriſtlicher Jünglinge in deſſen Ge— 
bäude, Nr. 153 La Salle Straße, er— 
trank geſtern Nachmittag in ſechs Fuß 
tiefem Waſſer der 15jährige Lewis 
Levy, Nr. 319 Blue Island Ave. Er 
Bern nicht zum Verein, hatte aber 
— als Gaſt von Mitgliedern 

dort ein erfriſchendes Bad genommen. 
Geſtern hatte er ſich Jakob Levinſon, 
Nr. 615 W. 12. Straße, Joſeph Gold, 
Nr. 294 Aberdeen Str., und Philipp 
Wenſton, Nr. 211 Evergreen Ave., an= 
geſchloſſen. Gold und Wenſton woll⸗ 
ten ſchwimmen, Levy und Levinſon be— 
gnügten ſich anfänglich damit, zuzuſe— 
hen. Später aber veranlaßten die 
Schwimmer den Levy, auch ins Waf- 
ſer zu ſteigen. Levinſon lieh ihm Geld 
zur Beſchaffung der Badehoſe. Die 
jungen Burſchen hatten ſchon längere 
Zeit im Waſſer herumgeplätſchert, ala 
Gold und Wenſton nach dem äußerſten 
Ende des 60 Fuß langen Beckens 
ſchwammen und ſich bald darauf nach 
dem Ankleidezimmer begaben. Sie ver— 
mißten Levy, glaubten aber, daß er 
ſchon früher als ſie das Becken verlaſ— 
ſen hatte. Als ſie ihn im Ankleidezim— 
mer nicht fanden, ſchlugen ſie Lärm. 
Der Hilfs-Schwimmlehrer Fred Hajek 
und mehrere Mitglieder des Vereins 
durchſuchten ſofort das Becken. Hajek 
fand die Leiche. Ein ſofort geholter 
Arzt ſtellte feſt, daß der Tod ſchon vor 
etwa zehn Minuten eingetreten ſein 
müſſe. 

Vor etwa Jahresfriſt ertrank unter 
ähnlichen Umſtänden ein Schwimmer 
in jenem Becken. 

Das neunte Opfer. 

Das durch eine Naphtha-Exploſion 
verurſachte Feuer in der Anlage der 
Chicago Reduction Co. hat geſtern 
wiederum ein Opfer, das neunte, ge— 
fordert. John E. Lambert, Nr. 4857 
Langley Ave., der gelegentlich jener 
Kataſtrophe ſchwere Verletzungen und 
Brandwunden erlitt, iſt im County⸗ 
Hoſpital geſtorben. Der Inqueſt iſt 
auf Samſtag Nachmittag anberaumt 
worden. 

— —— 


— Scadenfreude.— Der Komponift 
einer neuen Operette, die mit Entleh- 
nungen bon alten Meiftern gefpidt ift, 
mohnt ber Uraufführung bei. Als das 
Publikum ſchon im erften Alt eine 
Arie auspfeift, bemerkt er fhmunzelnd 
für fi: „Wenn bie jegt wißten, wen 
fie ausgepfiffen haben!” 


Abendpojt, Chicago, Donneritag, den 7, Mai 1908. 


Neuer praktischer Plan. 


| Hoddrud-Wafferleitung unter dem 
Hodbahn-Schleifengerüft. 


Ans Blaue hineingebaut. 


Befchränfte Eeiftungsfähigfeit und Derfan- 
dung des Ubmwafferfanals. —Unterfuhung 
der Gefundheit der Milhtühe. — North: 
weſtern und Oak Park Hochbahn. 


Einen allem Anſchein nach prakti— 
ſchen Plan, deſſen Ausführung auch 
bei Weitem nicht die Aufwendungen 
von Geldmitteln nothwendig macht, 
wie die aller früheren Pläne, iſt von 
der zuſtändigen Kommiſſion unterbrei⸗ 
tet worden, welche ſich mit der Anlage 
eines Hochdruck⸗ Waſſerſyſtems für 
| Feuerlöfchzwede im Hauptgeſchäfts⸗ 
I befchäftigt. Der von einem 


feuerwehrchef ausgetüftelte und |. 


se %. 3. Pearfon und Chas. W. 
Naylor, Rauchtechnifer in Dienjten von 
| Marfhall Field & Co., in praftifch 
| durhführbare Form gebrachte Plan 
fieht die Anlage eines Pumpwerkes 
an der 5. Ave. und dem Fluß vor mit 
einer Leiſtungsfähigkeit von etwa 1000 
Gallonen in der Minute und einem 
Druck von 300 Pfund auf den Ge— 
viertzoll. Von dem Pumpwerk wird 
das Waſſer durch eiſerne Standröhren 
in horizontal laufende gepumpt, welche 
an der „inneren“ Seite des Hochbahn— 
gerüſtes unter dieſem angebracht wer— 
den. An der 5. Ave., der Lake Str., 
wo auch eine Abflußröhre angebracht 
werden ſoll, um das Waſſer ſtets in 
Fluß zu erhalten, was bei ſtarker Kälte 
nothwendig iſt, um ein Gefrieren zu 
verhindern, und an der Quincy Str. 
werden zwölfzöllige Verbindungsröh— 
ren angebracht werden, damit dort, ſollte 
das Pumpwerk verſagen, die Feuer— 
löſchboote die Pumparbeit allein be— 
ſorgen können, auch um das Pump— 
werk zu unterſtützen. Dürch die An— 
lage würde eine ganze Anzahl Dampf— 
ſpritzen im Hauptgeſchäftsviertel über— 
flüſſig werden, da die Waſſerzufuhr 
und der Waſſerdruck durch die neue 
Leitung einen ungemein guten Erſatz 
bieten. 

Für die Form der Verbindungsröh— 
ren hat die Kommiſſion die Wahl zwi— 
ſchen drei Arten, deren Preiſe die Ge— 
ſammtkoſten auf 896,644, $159,260 
oder 3160,670 bringen würden. An 
den Halteſtellen der Hochbahnſchleife 
müſſen die Röhren etwas tiefer gelegt, 
auch muß Vorkehrung getroffen wer— 
den, daß ſie nirgends mit den vielen 
elektriſchen Leitungsdrähten in Be— 
rührung kommen, um Elektrolyſis, 
Zerſtörung des Eiſens durch Elektri— 
zität, zu verhindern. Sollte in der 
Röhre ein Leck entſtehen, ſo wird durch 
Einrichtung von geeigneten Abſchluß— 
vorrichtungen an vier Stellen die Ab— 
ſperrung irgend eines Röhrentheils 
ermöglicht, ohne die Ausnutzung der 
anderen Theile zu verhindern. Die 
Anlage bietet den Vortheil, daß Ver— 
kehrsſtauungen auf den Hoch- und 
auf den Straßenbahnen bei einem 
Feuer auf ein Mindeſtmaß beſchränkt, 
wenn nicht ganz vermieden werden kön— 
nen, auch würde die Röhre während 
der Dauer der Tiefwegbauten die 
Waſſerleitung im Hauptgeſchäftsvier— 
tel wenigſtens theilweiſe zu erſetzen 
vermögen. An allen Straßenkreuzun⸗ 
gen und in der Mitte eines jeden 
Straßengevierts würden Krahnen zum 
Anſchrauben der Feuerwehrſchläuche 
angebracht werden. Die Kommiſſion 
iſt von der Vortrefflichkeit des Planes 
ſo überzeugt, daß ſie dem Bürgermei— 
— ſeine Durchführung empfehlen 
wir 
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Abwaſſerk?anal unzulänglich. 


Der Techniker G. L. Clauſen hat 
der Grundeigenthumsbörſe einen fach— 
wiſſenſchaftlichen Bericht unterbreitet, 
wonach der Bau des Evanſtoner und 
des Calumet-Zmweigfanales des Ab— 


Schmerzl das Areu;, 


So geht alle Energie und Ehrgeiz 
einer Yrau verloren. 


Chicagoer Frauen miffen, daß bie 
Bejhmwerden und Schmerzen, welche 
bon den Nieren herrühren, daS Leben 
zur Laft machen. Kreuzjchmerzen, 
Hüftenſchmerzen, Kopfweh, Schwindel— 
anfälle, läſtige Harnbeſchwerden ſind 
alles Symptome von kranken Nieren 
und warnen Euch von Diabetes, Waſ— 
ſerſucht und Brights Krankheit. 
Doan's Nieren-Pillen heilen nachhal— 
tig alle dieſe Leiden. Hier iſt der Be— 
weis in den Worten einer Chicagoerin: 
Frau Ward, 267 Illinois Straße, 
Chicago, Ill., ſagt: „Seit mehreren 
Jahren war mein Kreuz ſteif und oft 
konnte ich kaum vom Stuhl aufſtehen, 
wenn ich längere Zeit geſeſſen hatte. 
Ich hatte ſtechende Schmerzen in der 
Gegend der Nieren, die ſich oft bis zu 
den Schultern erftrecten, fo daß ich 
mic faum büden konnte. Außerdem 
hatte ich Befchmwerben mit den Nieren» 
Abjonderungen, ich fonnte mein Leiden 
nicht [o8 werben, obgleich ich alleß mög» 
liche verfuchte. Doan’s Nieren-Billen, 
die ich von der Public Drug Eo. kaufte, 
exwieſen ſich als wirkſamer als alle 
Mittel, die ich früher genommen hatte, 
ſie wirkten dirett auf den Sitz des Lei⸗ 
dens. Nach kurzem Gebrauch war ich 
vollſtändig —* und meine Geſund⸗ 
heit war in jeder Beziehung gebeſſert. 
Doan's Nieren⸗Pillen lindern abſolut 
—“ wenn ſie angewandt wer⸗ 


Dertauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’s — 
und.nebmt nicht3 anbereh, 
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maflfergrabeng durchaus merthlos ift, 


denn noch ehe die Benölferung bon 
Chicago fich verdoppelt hat, wird je= 
nem Bericht zufolge die Leiftungs- 
fähigfeit des Hauptfanals3 ihren Hö— 
bepunft erreicht haben, und jenegmeig- 
fanäle werden gefchlofjen werden müj- 
fen, bi3 der Kanal vergrößert und ver= 
tieft werden fann oder fie al3 jelbit- 
ftändige Kanäle in den Ylinoisfluß 
geleitet werden können. 

Ein anderer Bericht, von Herrn 9. 
H. Walter, meift nad, daß die Abiva]- 
ferbehörde die Anfammlung oder Ab- 
lagerung von Stoffen im Kanal bul- 
det, und zwar gefchieht das in folchem 


Umfange, daß der Wafleritand, na= | gen nicht fauber halten, abjchlägig bes 


mentlich im meitlichen Ausläufer bes 
Südarmes des Fluffes, und in ber 
Nähe der Anlagen der Me&ormid 
Harvejter Co. auf der Nordfeite an 
manden Stellen nur zwei Fuß tit, 
ftatt durchweg zwanzig Fuß. 

5weierlei Naß. 

Der Noyihweitern- Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft hat der Stadtrath unlängſt 
durch einen Freibrief die Ermächtigung 
ertheilt, ein Jahrzehnt lang ihre Züge 
auf der verlängerten Strecke von der 
Wilſon Avenue bis zur nördlichen 
Stadtgrenze auf ebener Erde zu betrei— 
ben ungeachtet des großen Verkehrs an 
manchen Straßenkreuzungen, z. B. an 
der Devon Avenue und an der Sheri— 
dan Road, mo überdies noch Kurven 
handen find. 

Hingegen will der GStabtrath3aud- 
fhuß für Geleifeerhöhungen die Daf 
PBart-Hohbahngejelichaft, welche ihren 
Adgabenverpflichtungen feit Jahren in 
feiner MWeife entfprochen hat und Sic 
in den Gerichten dagegen wehrt, zwin- 


gen, ihre ©eleife von der 52. Apenue j 


bi3 zur meitlichen Stadtgrenze hoch zu 
legen, ihr Gefuch um eine Freibriefper- 
längerung bon vierzehn Jahren aber 
abmeifen. Al3 die Hochbahn gebaut 
wurde, hatte die Bahn Anjtalten ge= 
troffen, fie auf der ganzen Strede auf 
einem hohen®erüft fortzuführen, durch 
die „Liebensmwürbigfeit“ des Gemein- 
berathes der damal3 bejtehenden Ge- 
marfung Cicero wurde fie aber biefer 
Verpflihtung innerhalb der Grenzen 
Ciceros enthoben. HilfsKorporations— 
anwalt Bagby hat dem erwähnten 
Stadtrathsausſchuß nun begutachtet, 
daß der Stadtrath jeder Zeit die Hoch— 
legung der Geleiſe anordnen könne, 
daß es aber empfehlenswerh ſei, als 
Grundlage ein diesbezügliches Geſuch 
der Mehrheit der Grundbeſitzer in je— 
nem Stadttheile zu erlangen. Ein 
ſolches ſoll in den Archiven jenes Ge— 
meinderathes vorhanden ſein, ob es al— 
lerdingd noch amedentfprechend ft, 
nadhdem ein Theil der unterzeichneten 
Orundbefiger verzogen oder gejtorben 
ift, ift eine andere Frage. Die Aus 
fhußmitgliedver maren fehr erbittert 
über die Dat Barf =» Hochbahngefell- 
fchaft und deren Präfidenten Clarence 
Knight. Diefer Habe, hieß ed, den 
Ausfhuß für örtliches Verfehrsmwefen 
in der Tafche, auch wurde auf die zahl- 
lofen tödtlichen Unfälle an Geleifefreu- 
zungen des Niveautheils der Hochbahn 
bingemiejen. 

Die Frage der Hochlegung der Ge— 
leife in Grand Croffing, ungefähr der 
allergefährlichiten Verkehraftrede in der 
Stadt, will der Auzfchuß erft nad) ei- 
“ Belichtigung der Strede anjchnei- 

en. 
Lebens?nöpfe für Milchkühe. 

Vier Thierärzte unterſuchen zur Zeit 
auf Veranlaſſung des Geſundheits— 
kommiſſärs die rund zweitauſend 
Milchkühe in der Stadt daraufhin, ob 


ſie an der Lungenſchwindſucht leiden. 


Die erkrankten Thiere ſollen getödtet 
werden, den geſund —— wird 
ein Knopf ins rechte Ohr gezwickt, ge⸗ 
wiffermaßen ein Schußbrief für ihr Les 
ben. Auch find alle Kuhbejiger gehal« 
ten, dem Gejundheitärath auf einem 
ihnen zu diefem Zweck zugeftellten Yyors 
mular genau zu berichten, wie viel Ku 
biffuß Stallrtaum auf jede Kuh ent» 
fallen, die Entfernung be3 Kubjitalls 
bon der näcdften menfchlichen Bes 
haufung, die Lüftungseinrichtung 
im Stall, die Vorkehrungen zur 
Ternhaltung von Fliegen und ans 
berem Gejchmeiß und zur Düngerbes 
feitigung. Wie Dr. ©. Köhler vom 


ftädtifhen Laboratorium jagt, werben 
no immer Kühe in Verfchlägen untes- 


| 
J 


| 


| 
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Treppen, fogar unter Bürgerfteigen ge= 
halten. Eine einzige lungenjüchtige 
Kuh könne durch ihre Milch mehr Un— 
heil anrichten, als dies geichehe, wenn 
die Milch einer folchen mit der bon 
pielleicht neunzehn gejundenftühen ver= 
miſcht werde. 
Das Amt verweigert auch jedem Ge= 


Thäft die Lizens zum Milchverfauf, | 
außer in Flajchen, e3 jet denn, daß in 
dem Gejchäft nur Milch verkauft wird 


und bislang dies in vorjcehriftsmäßiger 
MWeije gefchehen ilt; 140 Hänpler find 
allein aus dem Grunde, weil fie un= 


| reine Milch verkauften oder ihre Anla= 


jhieden morden, und insgefammt 
dürfte nur bie Hälfte aller Milch ver= 
faufenden Labdenbejiger eine neue Xi- 
zen3 erhalten. Zehn nfpeftoren find 


ın der Stadt thatig und unterfuchen | 
die Einrichtungen aller um die Lizens 
find ! 


nachfuchenden Händler. Diefe 
zum Theil über das von rein gefund- 
heitlihen Erwägungen veranlaßte 
Ichroffe Vorgehen des Gejundheits- 
amtes fehr eregt und wollen derin nur 
eine Yörderung der Großhandlungen 
jehen, wo natürlich) auf die Befolgung 


aller gefundheitlichen Vorfchriften aus 


nabeliegenden Gründen jtrenger geach= 
tet wird, al3 dort, wo der Milchhandel 
nnr ein Zmweiggejchäft ift. Im legten 
Sahre wurden 2752 Milchwagen- und 
2500 Milhhändler-Lizenfen ausge— 
jtellt; heuer jomweit 298, bezw. 95. 
Wajjeriteuer: Sea 
Bon dem früheren Oberbau-flom= | 
miljär O’Connell war mit der nters | 
national Harvejter Eo. auf zehn Jahre ; 
ein Abkommen getroffen worden, o= | 
nach dieje jährlich nur $1000 Wafler: | 
jteuern für alles Wafler zu bezahlen 


ünſiagung. 


brauche, welches ſie aus der Hauptlei- 


tungsröhre an der Fullerton Ave. 
pumpt. Die Geſellſchaft kann täglich 
3,000,000 Gallonen pumpen und hätte 
dafür bei voller Ausnutzung an allen 


Urbeitstagen zur Rate von 43 Cents | 


für je taufend Gallonen $42,205 be= 
zahlen müflen. Che D’Connell jene 


Hämorrhoiden fajnell 
im Haufe kurirt. 


Augenblidliche Linderung,nadhhaltige Hei— 
lung. — Probe-PBadet frei verichiet 
an Alle, in einfahem Umidjlag. 


Hämorrhoiden find eine jchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer tit 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
ficher furirt zu werden — jehmerzlos, 
fiber und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der tit die Pyramid Bile 
Eure. 

Wir verfchiden ein Probe-Padet frei 
an alle, die fchreiben. 

E3 gewährt Euch augenblicliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
ſchmerzloſe Art, wie diefes große Mit- 
tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur volljtändigen Heilung. 

Dann fönnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Cent3 faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth, 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 92 Pyra⸗ 
mid Building, Marfhbal, Mid., und 
Shr erhaltet umgehend per Poft da3 
Probe-Badet in unbebrudtem lm= 
Tchlag. 

Taufende wurden in diefer leichten, 
fchmerzlofen und mohlfeilen Weiſe 
privatim im Haufe kuritt. 

Kein Meffer und die damit verbun- 
denen Qualen. 

Kein Arzt und feine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt: 
beute nad einem. Frei-PBadet. 


Abmachung traf, bezahlte die Geſell— 
ſchaft nur 8250 im Jahre. Oberbau— 
kommiſſär Hanberg will womöglich den 
Vertrag löſen, unterſucht auch, wie 
groß die Begünſtigung der Südſeite— 
Hochbahngeſellſchaft in der Waſſerlie— 
ferung für ihre Betriebsanlage in der 
State und 40. Straße iſt. 
Neuer leiner Darf. 

Die Weſtparkbehörde hat den Plan 
zur Anlage eines Parks in dem von der 
Barber, Union und Jefferſon Str. 
und 14. Pl. begrenzten Straßengeviert 
gutgeheißen. 

Der Stadtrathsausſchuß für Stra— 
ßennamen wird dem Stadtrath in deſ— 
ſen nächſter Sitzung die Annahme der 
von den Fachleuten Stuart und Riley 
ausgearbeiteten Vorlage empfehlen, 
wonach die Straßennummern an der 
State Straße für die öſtlich und weſt— 
lich laufenden und an der Madiſon 
Straße für die nördlich und ſüdlich 
laufenden Straßen beginnen und acht 
„Blocks“ in allen Theilen als Norm 

für eine Meile gelten ſollen. In kei— 

nem Straßengeviert ſollen die Num— 
mern über 100 hinausgehen. Nur im 
Hauptgeſchäftsviertel, nördlich von der 
12. Straße, bleibt alles beim Alten. 


Die Polisei-Zenſur. 

Polizeichef Shipph hat, gemäß ei— 

ner im letzten Nobember angenomme— 
nen Ordinanz, eine Polizeizenſur für 
Theater und die 5 Cents-Kunſttempel 
eingeführt, und zu dieſem vielgeſuch— 
| ten Dienft abgeordnet die Leutnants 
ı Mar Nootbaar und Xoel X. Smith, 
Polizift Daly und die Gergeanten 
' Snyder, McKenzie, Randall, Duffy, 
Peters, Shea, Baynes, T. J. Loftus, 
Tiſchart, D’Donnell, Mueller, Ha- 
ley, Tierney und Loftus. Die Leute 
| haben gegen Bormeifung ihres 
„Sterns“ und Namensangabe zu al- 
len Theatern freien Zutritt. 

Unter den wieder zum Patrouille- 
dienſt bejtimmten Geheimpoliziften find 
| Stapleton, Beafe und de Soufa von 

der Wache an der Chicago Ave. Leb- 
terer war jeit achtzehn Nahren „Ge- 
heimrath“. 


SEwift KeCo.'s Jahrbuch. 


Die Firma Swift & Eo. hat foeben 
ihr Jahrbuch für das Jahr 1908 er: 
Icheinen laffen, eine 20 Seiten ftarfe, 
hübſch illuſtrirte Brochüre, welche ei— 
nen Ueberblick über den Rieſenbetrieb 
der Weltfirma in allen ihren verſchie— 
denen Anlagen in Chicago, Kanſas 
City, Omaha, St. Louis, St. Joſeph, 
St. Paul und Fort Worth gibt. Wie 
aus dem Jahrbuch hervorgeht, verſchickt 
die Firma Swift & Eo. jet ihre Er- 
zeugnijje nach mehr al3 80 verfchieve- 
nen Ländern, und fie find faft unter je- 
dem Himmel3ftrih zu finden. Die 
Smeigjtellen der Firma find im Laufe 
der Zeit zu Engros = Vertheilung3- 
märften geworden, melche die Klein- 
händler mit Fleifch aller Art, Provifio- 
nen, Geflügel, Butter, Eiern, Käfe und 
unzähligen anderen Waaren verforgen, 
die in Kühlräumen aufbewahrt werden 
müffen. Der Umfat der Firma Swift 
& Co. belief fich im Jahre 1907 auf die 
Riefenfumme von 250 Millionen Dol- 

| far. Sie wurde vor einigen Jahren 
mit einem Grundfapital ven 50 Mil: 

| fionen Dollars reorganifirt, und zu 
ben Aktionären gehören auch nicht we— 
niger al3 5374 Angeftellte der Welt: 
firma. 


Siat»- Turnier, 


Die vielen Wenzelritter der Norb- 
meitjeite werden zmeifellos die Nad- 
richt mit Freude begrüßen, daß am 
fommenden Sonntag in Andreas 
Yufchmanns geräumiger heller Halle, 
Nr. 574 Urmitage Ave., ein großes 
Skat⸗Turnier abgehalten werden 
wird. Der Anfang iſt auf 3 Uhr an⸗ 
geſetzt worden. Der Einſatz beträgt 81. 
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— Was dem einen recht iſt 

Kranke Bäuerin: Und wirſt du mir, 
wenn ich ſterben muß, auch ein Monu- 
ment auf’3 Grab fegen?— Bauer: Da 
verlaß dich Heilig drauf, Alte, mas 
fein muß, muß fein: Bis jegt hatte ich 
mein Kreuz — bu jolit nun deins 
aud haben! 


Der Impfiwang. 


Er führt zu einer Klage auf Schadenerfat 
gegen die Stadt. 


Zum erften Male in der Gefchichte 
Chicagos ift dem Stadtanwalt Nad- 
richt zugegangen, daß die Stabt auf 
Schadenerfag für angebliche körper— 
lihe Schädigung durch zwangsweiſe 
Impfung ſeitens eines Gtadtarztes 
verflagt erden wird. Das Ehepaar 
Philipp und Marie Schneider, 124 
Yront Str., will von der Stadt $50,- 
000 fordern, meil ihre fiebenjährige 
Iocdhter Klara nad) der Impfung durd) 
einen von der Stadt in die Schulen ge— 
f&hidten Arzt angeblich das Gehör und 
die Sehfraft des rechten Auges verlo- 
ren hat. Das Staat3-Obergericht hat 
unlänait befanntlich den Stadtgemein- 
ben das Recht der Zimangsimpfung ab- 
gefprochen. 

— | 
Shlippenbah befördert. 


Er ift als Generalfonful nah Xew Nork 
verfegt worden. 

Der hiefige ruffifche Konful Baron 
Albert U. Schlippenbadh ift zum Ge: 
neralfonjul in New Vork ernannt 
worden. Auf dem Chicagoer Pojten 
ift er dreizehn Jahre gewefen. Er wird 
in Nerv York der Nachfolger des Ba— 
rons Ladigendfn, der aus dem Dienit 
fcheivet, mährend an Baron Schlip- 
penbadh3 Stelle hier der bisherige Nem 
Dorker BVizefonful Baron Schilling 
tritt. Baron Schlippenbach begann 
ſeine öffentliche Laufbahn im Jahre 
1879 als Auditeur in der ruſſiſchen 
Kriegsflotte, wurde 1885 Konſul in 
Jokohama und ſpäter Vizekonſul in 
New York, von wo er im Jahre 1895 
nach Chicago kam. 

— 
Am neuen Beim, 


Baron 


Die Maklerfirma von Frantius & 
' &o., eine der befanntejten und ange- 
| jehenften ihrer Art in Chicago, ift jebt 
| in ihr neues, im 1. Stodiwerf des 
neuen Corn & change National Bank: 
Gebäudes, 196 La Salle Str., gele- 
genes Heim umgezogen. Das alte 
| Quartier hatte fich jchon längft als 
nicht geräumig genug eriwiefen, und 
jeitvem Herr von Franpius vor Kur 
zem für die Summe von $65,000 auch 
die Mitgliedfchaft der New Yorker At: 
tienbörfe erworben hat, murde der 
Umzug nad) einem größeren Gefchäfts- 
plaß unumgänglich nothwendig. Das 
neue Heim der Firma, die befanntlich 
auch Mitglied der hiefigen Probuften- 
und der Aftienbörfe ift, entjpricht in 
jeder Hinficht allen Anforderungen der 
Neuzeit. 


— — — 
ſtongregational⸗Konferenz. 


Die General-Konferenz der deut— 
ſchen Kongregationaliſten⸗ Gemeinden, 
welche geſtern in der St. Jakobi-Kirche 
eröffnet wurde, hat Prof. Seil zum 
dauernden Vorſitzer, Paſtor Fath zum 
2. Vorſitzer und Prof. Stahl zum 
Schreiber erwählt. Die geſtrige Sitz— 
ung wurde mit Erledigung von Rou— 
tinegeſchäften und der Ernennung der 
einzelnen‘ Ausfhüfe ausgefüllt. 
Abends fand Gottesdienft ftatt, in wel— 
chem Baftor D. Hueliter die Konfes 
renzpredigt hielt. 

Heute Vormittag Leitete Pastor Wm. 
2003 von Davenport, Ya., die Andacht. 
Prof. Obenhaus berichtete über das 
Ehicagoer TheologifcheSeminar, Prof. 
Stahl über das Redfield College und 
Dr. Evert über das Werf der deui- 
Then Kongregational-Gemeinden. 


E.lverson & Co. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue 


FREITÄL- 
DARLAINS 


Leder» und Eerge =» Haußflippers 

für Damen, Lederfohlen, — 

75c werth, jpeziell zu 49 
11c 


29 
Uingebleihter Muslin, 9b. AI 
breit, eg Werth, on 4rc 


Dunfle Kleider-Bercales, 10c die 
u werth, ſpegiell 


Tiſch-Oeltuch, weiß und 
farbig, die Yard 


Spitzen-Gardinen, 3 Yards 
lang, für 


Roth karrirte Kleider-Ging⸗ 8 
bam3, Sc Qualität, jpeziell.. ‚De 
Fancy Percale Dreſſing Sacques, 
in allen Farben, mit Braid 
beſetzt, —* werth, ſpegiell. 39€ 
Pleated Brilliantine Shirt — in 
fchmarg und farbig, ein 

250 Werth, für 1.25 
50c Arbeitshemden füu Männer, — 
blauer Chambrah und * 

farb. Madras, ſpeziell.. -2Ie 
35c Aniehofen für Anaben, gute, 
dunklergarben, Größen 4 bis 

14 Xahre, ſpegiell zu — 14c 
Gerippte Veit für Damen — am 
Hals und Armen taped, 1dc» 
Werth, für 

Schwere baumwoll. gemiſchte Soden 
für Männer, — die 

Sorte für 

10 Ot. grau emaillirte Waffer-Ei- 
mer, „Bail“»Griff, 3öce 

Werth, für 


5 Dt. grau emaillirte Ein 
machtefjel, 19c mwerth, für 10e 
Weiße Porzellan Taſſen und Unter⸗ 


taſſen und Suppen⸗Teller, 5e 
Auswahl zu —X 


Waſſer⸗Schöpflöffel, blau m 
a ematillirt, 34 zu. —* 





2ofalberidyt. 
Deneens Hiederlane. 


Er wird dem Abgeordnetenhauje 
kräftig antworten. 


— ⸗ 


Senat will heim. 


Weitere Hausvorlagen haben feine Aus: 
fiht auf Annahme im Senat. — Di: 
ſtädtiſchen Schulden machungs-Vorſchläge 
dürften durchfallen. 


(Gigenbericht der „Abendpoft“.) 


Springfield, SU., 7. Mai. Gouv. 
Deneen hat im AUbgeordnetenhaufe ge= 
tern eine Niederlage erlitten, indem 
ji 39 Republifaner und 44 Demofra= 
ten vereinigten und die Annahme des 
Berichts erzivangen, welchen der Haus- 
ausfhuß über feine Unterfuhung der 
ftaatliden Straf: und MWohlthätig- 
feitsanjtalten eingereicht hatte, und 
zwar einfchließlich ser gehäffigen An 
griffe auf die republifanifche Staat3- 
verwaltung und Anjtaltöleiter, von de= 
nen manche jchon von Goup. Deneens 
Vorgängern ernannt worden waren. 

Erjt als bei dem alphabetifchen Na= 
mensaufruf Hull an die Reihe fam, er- 
Iholl das erfte Nein. Hull begründete 
feinen Einfpruch gegen den Ausfchup- 
bericht mit defjen Unbilligfeit und Un= 
vollſtändigkeit. MeRoberts hielt ſei— 
nen republikaniſchen Parteigenoſſen 
vor, daß ſie eine republikaniſche 
Staatsverwaltung verurtheilten. Sei— 
ne Worte hatten die Wirkung, daß 
manche Deneen feindlich geſinnte repu— 
blikaniſche Mitglieder ſich wenigſtens 
der Abſtimmung enthielten. Aber nur 
vierzehn Abgeordnete, ſämmtlich Re— 
publikaner, ſtimmten gegen die Annah— 
me des Unterſuchungsberichtes. Mit 
der Abſtimmung war der Sieg der 
Gegner Deneens ein vollſtändiger. 
Auch hatten ſie es durchgeſetzt, daß der 
Bericht in einer Auflage von 5000 
Nummern im Druck erſcheinen ſoll. 
Wer die Arbeit ausführen ſoll, iſt nicht 
beſtimmt, nur muß die Arbeit im 
Staate geſchehen und zu keinem höhe— 
ren Preiſe, als dem vom Staate für 
Druckpapier bezahlten. 

Die Erörterung war eine ſehr er— 
regte. Pierſon nannte den Bericht un— 
billig, unrepublikaniſch und unehrlich, 
und Provine warf dem Unterſuchungs— 
ausſchuß vor, mehrere Anſtalten über— 
haupt nicht beſucht und nur das An— 
ſtößige, nicht aber die Verbeſſerungen, 
aufgeführt zu haben. In der Abſtim— 
mung über die Annahme des Unterſu— 
chungsberichts ſtimmten folgende Re— 
publikaner mit Nein: Fulton, Heinl, 
Hull, Kirkpatrid, Martin, MeRobert3, 
Pierfon, Propine, Sollitt, Churd), 
YAuftin, Jemell, Lawrence und Ko— 
walski. 

Abweſend waren oder des Stim— 
mens enthielten ſich die Republikaner: 
Abbey, Ap. Madoc, Boulware, Brady, 
Califf, Caſtle, Chiperfield, Corcoran, 
Coyle, Donoghue, Durfee, Dyſert, 
Erickſon, Flannegan, Gaunt, Golden, 
Harris, Hollenbeck, Johnſon, King; 
Kittleman, Landmeſſer, Leamon, 
Johnſon, MeBride, MeGuire, Me— 
Kinley, MeMackin, MeNally, Mills, 
Musgrave, O'Brien, Oglesby, Parker, 
Reed, Reynolds, Robinſon, Roſe. 
Schumacher, Smith, Templeman, 
Ton, Troyer, York, Zaabel und Zin— 
ger. 

In der Nachmittagsſitzung wurde 
auch die von Sprecher Shurtleff ent— 
worfene und von Vorſitzer Hill rom 
Unterſuchungsausſchuß eingereichte 
Vorlage zur dritten Leſung vorgerückt, 
welche die Schaffung eines Nontrol— 
raths für alle Staatsanſtalten ver— 
fügt. Von den 20 Zuſätzen zu der 
Vorlage rühren 28 von Shurtleff her. 
Die Vorlage beſtimmt, daß der Ver— 
waltungsrath jeder ſtaatlichen Anſtalt 
aus fünf ſtatt aus ſieben Mitgliedern 
beſtehen ſoll, auch wird das Syſtem der 


Brad, $15. 


—* heile zwei Leiden 
— Bruch und verknotete 
Adern. Geſtern veröf— 
fentlichte ich Zeugniffe 
von zwei intereffanten 
Füllen, und beute ber 
öffentliche ih noch — 
Wenn Ihr einen Bruch 
habt und geheilt wer: 
den wollt, ſo könnt Ihr 
leicht bei dieſen Lemen 
vorſprechen und Euch 
überzeugen, daß ſie ge— 
beilt murden.. Dann 
fommt und laßt mich 
nachſehen ob ih Euch 
heilen Tann, Wenn ich 
Euren Tal annehme, 
beile ich Tuch nicht nur, 
fondern garantire au 
das die Heilung nad: 
baltig ift. 


Sr. € N. Zlint, 
22jährige Praris. 


| Fall von Ohio 


Canfield, Ohio. 19. April 1908. 

Werther Doltor Flint: x 

Bor ungefähr einem Sabre rietd mir ein 
bier wohnender Freund, den Sie furirt batten, 
zu Shnen zu geben. Sch batte einen fchlimmer 
— den kein Bruchband halten konnte, und 
ich zweifelte daran daß ich geheilt werden 
fönnte, Aber ich „ging dod zu Ahnen, und Sie 
furirten mid. Sch muß fait 
wenn ich daran ‘dente wie lei Kt c5 war. Rein 
Mefier, Keine Echmerzen, und dod ging ich 
geheilt nad) Haufe, nah einer Behandlung bon 
ungefähr zehn Minuten. Ich bin noch immer 
geſund und wohl und rathe Jedem, der ſolcher— 
art behaftet iſt, zu Ihnen zu gehen und ſich ku— 
riren zu laſſen. Achtungsbou 


Erneſt 8S. Scott. 


— — — — — — —— —, 
Verbreitet die Neuigkeit | 


Sch litt feit mehreren Nabren an einem 
Bruch, der mir beftändige Schmerzen berurfad- 
te, worunter meine Geſundheit ſehr zu leiden 
— Vor ungefähr zwei Jahren Turitte mid 

Slint in einer fchmerzlofen Behandlung, 
ohne Mefier oder Chlorofrom und obne dab ich 
nächher das Bett zu büten braudte. Geitber 
war ich ftet3 höllig aefund und trage fein Bruch: 
band mehr. 3 Dalte die3 für die wmunderbarfte 
Heilung die es gibt, und werde gerne Jedem 
Ausfunft darüber geben, der bei mir vorfpricht 

Edward BSHillerg 
158 Pleafant Rlace, Chicago. 

Menn br auf diefe Spalten achtet, werdet 
hr folde 3eugnifie jeden Tag feben, und im- 
mer bon neuen Leuten. Sch beile Bruch in einer 
Bebandlung obne Echmerzen, Chloroform oder 
Bettbüten. hr fönnt rubig weiter arbeiten, wie 
gewöhnlich. Die VBehandlung ift abjolut fidher 
und bat feine üblen Folgen. 

Sendet ?c Marfe um Büchlein, das Euch fagt 
wie ich e3 tbue. Sch beile auch derfnotete Adern 
auf diefelbe erfolgreiche Weiſe ne Meifer 
oder Schmerzen, und beredne nur 33 dafür. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


en Dearborn Str., Eıfe Madiion, Zimmer 216. 


äglih von 9 Vorm. bis 6 Abend3. Montags 
ches. bi8 9 Abends. Sonntags 9—1, 


daritber lachen, | 


Bezahlung von Rechnungen verändert. 
Der mwichtigfte Zufat, auf Antrag ron 
Hull, war der, monad) die An’'ellung 
bon Aerzten und allen anderen Leuten 
unter den Vorfchriften des Zivildienit- 
gejetes zu erfolgen bat. Hiergegen 
fprachen Shurtleff und die Demofra- 
ten Zant und Bromne. Der Zufah 
wurde aber mit 58 gegen 24 Stimmen 
angenommen. Abgelehnt wurde hinge= 
gen ein Antrag Pattifons, Dem., mo- 
nach nicht der Gouverneur, fondern 
das Staatsobergericht die Leiter der 
Anftalten ernennen folle. 

Bei der Verhandlung war der frü- 
here Gouverneur Yates einer ber auf: 
merfiamften Zuhörer. Gouv. Deneen 
ift bereit3 mit der Antwort bejchäftigt, 
und diefe maq fchon morgen dem Haufe 
in einer Botfchaft zugehen. Der Gou= 
berneur ift über die an feiner Verwals 
tung geübte Aritif ehr erregt, und 
feine Antwort wird, wie e3 heißt, recht 
fräftiqg ausfallen. Er will auch die 
Ausstellungen an der Verwaltung der 
Staatsanftalten als unbillig tabein 
und dafür Belege erbringen. 

Am Senat. 

Der Senat hat die drei Borlagen 
zur Ermädtigung der Städte zur Er: 
böhung ihrer verbrieften Schuld zur 
dritten Zefung vorgerüdt und bürfte 
fie heute annehmen und dem Haufe 
zufenden, mo jie aber das Schidfal 
der borerwähnten Sontrolrath = Vor- 
lage theilen werden, welches diefer im 
Genat blüht, wenn die Senatoren nit 
no in ihrem Entfhluß wankend wer— 
den, jih am Gamftag zu vertagen. 


| Robinfon machte gejtern im Haufe auf 


den gemeinjfamen VBertagungsbejchluß 
des Senats aufmerfjam, wurde aber 
für außer Ordnung erklärt, was ben 
Staatsmann bemwog,feine Kollegen un- 
ter Hinmeis auf die große Sterblichkeit 
unter Legislaturmitglievern zu mah- 
nen, nicht zu lange in Springfield zu 
meilen. 

Senator Gardner hat feinen am 
Dienjtag eingereichten Entwurf zur 
Vermilligung von $336,000 für Die 
Staatsmoplthätigkeitsanftalten zurück⸗ 
gezogen. 

Im Senat wurden die Hausvorla— 
gen angenommen, wonach Arbeitern 
an Vorwahltagen wie an regelmäßigen 
Wahltagen von den Arbeitgebern zwei 
Stunden Zeit zur Abgabe ihrer 
Stimme gegeben werden muß, und 
wonach ein Theil der für die Vollen— 
dung des Staatsobergerichtsgebäudes 
verwilligten Summe zu Gartenanla— 
gen auf dem Bauplatze verwendet wer— 
den darf. Zur Annahme gelangte fer— 
ner die Senatsvorlage, wonach Haus— 
beſitzer ein Zahlungsurtheil für nicht— 
bezahlte Miethe erwirken können. 

Angenommen wurde heute mit gro— 
ßer Mehrheit die Vorlage zur Erhö— 
hung des Jahresgehalts der Stadt— 
rathsmitglieder in Chicago von $1500 
auf $3500. Die Pemberton’ ſche Vor— 
lage zur Schaffung einer Kontrolbe— 
hörde für die ſtaatlichen Wohlthätig— 
keitsanſtalten wurde zur 3. Leſung 
vorgerückt. Der Senat dürfte ſeine 
Geſchäfte heute völlig erledigen. 

Begräbnißfeier. 

An dem Begräbniß des Abgeordne— 
ten Paul Finan in Bloomington 
heute Morgen nahmen außer den of— 
fiziellen Vertretern, Buſch, Behrens, 
Dougherty, Golden, McGuire, Me— 
Nichols und Poulion, viele andere Ab— 
geordnete theil, und das Haus wird 
erſt um drei Uhr heute Nachmittag 
wieder in Sitzung treten. In der geſt— 
rigen Abendſitzung wurde ein Ent— 
wurf der Chicagoer Anwaltskammer, 
den amtlichen Berichterſtattern des 
Staatsobergerichts auf 86000 Jahres— 
gehalt zu ſetzen und ihm ſeine fetten 
Gebühren zu nehmen, abgelehnt. 

Staats’onvent der Probibitioniten. 


Der Staatsfonvent der Prohibitio- 
nijten wird fich heute in volle Thätig— 
feit jtürzen. Die Barteiplatform fol 
angenommen werden. Die Ihätigfeit 
der „Anti Saloon Teaque“ wird aner= 
fennend erwähnt werden. Daf dieftalt- 
waſſer- und die Lokaloptionsleute ſich 
ſtreiten werden, ſcheint man nicht mehr 
zu befürchten. Die Begeiſterung iſt 
anſcheinend groß, und die Ausſichten 
auf einen großen Wahlfonds ſind da— 
her günſtig. Für die Agitation, die in 
jedem Senatsdiſtrikt des Staates ent— 
faltet werben foll, find bereit3 $5000 
zugefagt morden. 

Die Platform wird u. U. die ors 
derung einer Kontrolbehörbe für bie 
ftaatlichen Anjtalten enthalten. Für 
den Wahlzettel der Partei find in Aus— 
ficht genommen: Tugene W. Chafin, 
Chicago, Gouverneur; Dliver WM. 
Stewart, Chicago, Vizegouverneur; 
H.X. Dubois, Union County, Staat3- 
jefretär; William U. Peterfon, Chi- 
cago, Staat3auditeur; Frant ©. Re- 
gan, Rodford, Generalanmwalt; 3. 
Darft, Peoria, Staatefhahmeiiter. 
Alonzo E. Wilfon von Chicago fol 
heute zum Vorfiter de8 Staat3-Zen- 
tralausfchuffes wiedergewählt werden. 

B. 


Gin Qunderijähriger. 


Durch den Schulzenſus iſt bekannt 
geworden, daß in Chicago ein hundert 
Jahre alter tatholiſcher Prieſter, Pfar—⸗ 
rer Jerry Gannon, im Ruheſtande lebt. 
Der Greis wohnt im Hauſe Nr. 193 
39. Straße. Er iſt aus Irland ge— 
bürtig. 

—b———— 

* Der 14jähr. Claude Clayton aus 
Zafayette, Jnd., und der elfjährige 
Frank Welch, Larchmont, N. Y., wur⸗ 
den geſtern von der hieſigen Polizei 
aufgegriffen. Die Schlingel ſind ihren 
Eltern durchgebrannt, um in der 
Fremde ihr Glück zu ſuchen. Claude 
hatte drei Anzüge an. Frank hoffte, 
hier ein berühmter Baſeball-Spieler 
zu werden. Ihre Eltern ſind benach— 
richtigt worden. 

* Der erſt kürzlich aus Rußland ein— 
gewanderte Charles Lipſchitz miethete 
geſtern von Michael Cohen, Nr. 543 
Morgan Str., ein Zimmer. Wenige 
Minuten fpäter jagte er fich dort eine 
Kugel in den Kopf. Er wurde nad 
dem County-Hofpital gefchafft, mo er 
heute Morgen ftarb. 


Abendpoft, Fhicago, Donneritag, den 7. Mai 1908. 


[ sieilags unvergfeichliche Bargnins in allen Porlien Sielen eine Neberrn 


ROTISCHIED 


STATE & VANDUBEN STREEIS 


„S. & H.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Senjatinnelle Werthe im 
it8, Conts und Waiits 


Näakhiten Montag 


Die beiten Werthe des Jahres im 


en Alai-Berkauf 
von Spiben und Stirkereien 


Volle Einzelheiten in den Sonntag Zeitungen. 


Großen 


Spezielle Freitag: 


Bargains 


Drefſing Sacques 


Hübſch ee Schmet⸗ 
terling⸗Facons, Ruspfiod- BE 
IC 


fantirt, für 
Dreſſing Sacques 


In hübſch gemuſterten Challis, Hals 


mit Spitzen beſetzt, volle 
Blouſe, Gürtel Waiſt, 
zu dem jbeziel 
Preis von nur 


Holländiſche Hauskleider 


beſetzte 
T5e Wertbe, 


niedrigen 49€ 


In hübſch gemuſt. Lawns ‚edigerHals, 


Band befeßt, Gürtel 


MWaiit % 
mit Ties, $1.50 Werthe, für d % 


Sange Kimonos 
Von eghptiſchem Crepe, Polka Dot 


u. 


eblümt, Yoke-Front und -NRüden, 
kurge, bauſchige Aermel, breiterBand 


in fontr ajtirenden 


Farben, 
51.98 Werthe, für nur 89C 


Schürzen 


Von hübſchem blau und weiß kar— 


rirtem Gingham, 
con, volle Zange, 39c Wer 
the, für nur 


Kinder = Kappen 


„Gretchen“-Fa⸗ 


iyc 


Golf- und Eton=Stappen für Knaben 


und Mädchen, in Elofh oder 19€ 


Leder, fehr jpeziell, zu 


Srenadine Gardinen 
Quer gejtreift, -roth, grün, 


lohfarb. Grund, $2.25 
werth, das Paar 


Tapelen 

Senſationelle Room Lot Bar— 

gains in Tapeten. 
10 Rollen Tapete, 


6 Rollen Plafond-Tapete, 
18 Yards Border, 


10 Rollen farb. Glim’d Tc, 8.70 i} 


39e 
alles für 


95c 


alles für 


1.35 


6 Rollen paſſ. Deck— N: 2 
18 Yards Border, 
s1. 66 
10 Rollen Varnifb. Gold, 81.40 
6 Rollen paij. Ded:Tapete, .84 
18 Vds. 6c Vd. 1.08 
$3.32 
Two Tones in roth, grün, 


Porder, 


braun, blau und Tan, 
10 Rollen Tapete, ic, $3.50 


8 Rollen Silt Moire, | 2,96 


Spezielle Short Room Partien, in Bündel 
zum bequemen Santiren, werthb bis $2.00 
ein 2ündel, zu SYe, 7Se, 18 
6e, 4de und c 


Tapezieren, 1840c für One-Edge-Arbeit. 
—————— — 


Slurmeswüthen. 


— 


alles für 








&3 hat einen Todesfall und meh- 
rere Unfälle zur Kolge. 


Menihen werden umgeweht. 


Ein bejahrter Mann ftarb im Kampf mit 
dem Unmwetier. — Keitungsdrähte wurden 
zerriffen. — Medicine Hat, das Wetter: 
oh, hatte geftern Somm.rwärme. 


Der Sturm, der den heute Morgen 
nieberftrömenden Regen begleitete, hat | 
mittelbar den Tod eines Wlannes ver= 
urfacht, zivei Perfonen auf der Straße | 
umgemweht und Störungen im Zele- 

phon- und Straßenbahn-Berfehr ver- 
— 

Der Mann, der ſein Leben einbüßte, 
war der 65 Jahre alte John Luces, 
7237 Green Str., Signalwächter an 
der Gürtelbahn. Er ſtand, auf dem 


Wege zur Arbeit, gegen 6 Uhr an Hal⸗ 


ſted und 75. Str. und wartete auf ei⸗ 
nen Straßenbahnwagen. Was ihm 
gefhah, Tchilverte Peter Heifer, 7425 | 
Peoria Str. 

„Ich ſah,“ ſagt Heſſer, „wie Luces 
pom Sturm hin- und hergetrieben 
wurde, und wollte ihm beiſtehen, aber 
er war ſchon wiederholt hingefallen, 
ehe ich zu ihm gelangen konnte. Als 
er zum letzten Male aufgeſtanden war, 


lehnte er ſich, anſcheinend erſchöpft, an gelaufene, mit Holz beladene Dampfer 


einen Telegraphenpfahl. Dann ſank er 


um. Er mar tobt, ehe ic einen Arzt; md ein fleiner Kohlendampfer waren | 


holen konnte.“ 
Quces Leihe murde von Beamten 
der Englemood = Bezirfsmahe nad 
Brennand Beitattungsgefchäft, 7841 | 
Halfted Str., gebradht. Man glaubt, 
daß der bejahrte Mann einer Herz- 
ichmäche erlegen ift, die ihm mohl me- 
gen des Anfümpfens gegen das Uniet- 


ter verhängnißpoll wurde. 
Wurden umagemw:h!. 


Vom Sturme umgeweht wurde 
Frau H. E. Briggs, 357 Ohio Str., 
an South Water und State Str. vei 
dem Fall auf's Pflaſter zog ſie ſich 
Abſchürfungen und Brauſchen an Ge— 
ſicht und Armen zu. Man brachte ſie 
im Polizeiwagen nach dem Nothfall- 
Hoſpital. Die Frau wäre, als ſie fiel, 
noch beinahe von einem Wagen über— 
fahren worden. 

Ebenſo wie ihr erging es dem Fuhr-⸗ 
mann Frank Jonas, N. Clark und | 
Erie Str., der an State und Madiſon 
Str. vom Sturm umgemworfen wurde. 
Vorübergehende jchafften ihn in eine 
Apothete, mo die Verlegungen, die er 
an Händen und Geficht erlitten hatte, 
verbunden wurden. Dann aina er ohne 


Hilfe nad) Haufe. 


— 
SIE 


Gold, 
Dale ‘und braun auf meigem und 


1.39 


E ine 


der bemerkenswertheſten Bar— 


gain-Gelegenheiten, die jemals 
ſeit dem Beſtehen 


dieſer populären 


Suit- und Coat-Abtheilung ge 


wurden, 


dem wir 3,080 Suits, 


werden Freitag geboten, 
Coats 


in⸗ 
und 


Skirts offeriren zu Preiſen 


Ein volles IZ ab 


Satin Foulard Jumper Kleider, 


wie im Bild, 8.75. 


Schr Heidiamer 


und hübfcher blauer und braunerAt— 
Ia3 Fonlard, mit Border von Taffetn 


Seide 


und Braid bejett, Kimonv- 


Aermel; voll plaitedSfirt, gerade die 


Hälfte 


thc3, ſpeziell 


Butterfly Facon gejchneiderter Suit, wie 


Abbildung, 8.88 - 


pointed Front und Nüden, 


hübiche gerade Coat Suits in 
fancy Mifchungen, with $12, zu 











Serriffene Drähte. 


| Un den Lebensrettungs-Stationen | 


‚ zerriß der Sturm die Zelephondrähte, 


jo daß die Verbindung bis nach 7 Uhr | 


unterbrochen mar. 
An 119. und Gangamon Str. 


— kurz nach ſechs Uhr ein elektri— | 


| jeher Draht heruntergeweht, wodurch 


der Verkehr auf zwei Straßenbahnli= | 
nien in’3 Stoden fam. Ein Boliziit | 
ftand Wache an dem Draht, bis Arbei= | 
den 


ı ter der Straßenbahn-Gefellfchaft 
| Schaden ausgebeffert hatten. 


Mailuft in Chicaao. 


Chicago mar gejtern der tälteſte 


Ort im Verzeichniß der Wetterwarte, 
und Medicine Hat, 


— punktirte S 





tauſend Meilen 


von hier, wo angeblich das kalte Wetter 


herkommt, der wärmſte. 


Während 


! 


| man in Chicago bei einigen vierzig | 
: Grad und einem ftrammen Nordmelter | 
ı fröftelte, erfreute man ich in Medicine ! 
| Hat einer Hite von 84 Grad. Die ge: | 
tingite Quftwärme in Chicago war ges ı 
| Itern 40 Grad, die höchite 44 und der : 
Durchſchnitt 42, während alö Normal= | 
durhfchnitt 53 Grad für den 6. Mai | 


ermittelt worden find. 


Botgehende Woaen. 


Gilbert Johnfon, der Verwalter der | 


Carter H. Harrifon-Saugjtelle, berich- 


; tete telephonifch, dat um 10 Uhr heute | 


| | Morgen der höchſte 
: herrfchte, der feit zwei Jahren beobad)- 
tet worden ift. 
| im Hafen dermaßen geitaut, 


Mellenichlag | 


Das Mafler habe fich , 
daß die; 


ı Regierungsmole und die Saugitelle fait | 


ganz unter Wajler feien. 
Der geitern Abend nach Duluth aus- 


„9%. W. Fletcher” von Maniftee, Mich., 


' heute Morgen gezwungen, in den Ha= 
' fen zurüdzufehren. 


Heute find feine | 


Tahrzeuge abgefahren, denn das MWet- | 


teramt zog um 9 Uhr Sturmfignale 
| auf und fagte einen jehweren Nordives 
ſter voraus. 
— —— 
Die Grundeigenihnmshändler. 


Sie halten nädfte Wocde 
Vationalkonvent ab. 


Am Dienſtag, Mittwoch und Don— 
nerſtag nächſter Woche wird hier der 
der Grundeigen— 
abgehalten. 


hier ihren 


Nationalkonvent 
thumshändler 


| der GrundeigentHumabörfe mit, 


Vorſitzer 


- Helle gewebte Suitings 
und einfach ſchwarz, Rolling Inlaid ſeidener 
Kragen und Manſchetten, Self Strap beſetzt, 
Atlas gefüttert; 
Skirt voll plaited, beſetzt mit Falten, ebenſo 


8.88 


Spezieller 
Waiſt⸗ 
Werth 


Hübſch geſtreifter Covert Coat, 
ſpeziell für dieſen Verkauf — gemacht aus dem neuen Facon Covert 
Tuch, Prince Chap Facons, einreihig, Notch Kragen und hübſche TE 

5“ Patch Tafchen, ebenjo in fchwarzem Broadcloth und Ma: 
nama, alle Größen, $7 und $8 Werthe, zu 


Herabgefeßle 
Vreiſe 


— für — 
Freitag, 
8. Mai 


per 


Sorte. 


Swiß und weiße Lawn, 


Nard 
ſchweres 
Cheviot, 
Muſter — 


des regulärenWer— 


8.75 
EN EN P I 
a 


Kehoe Modell gejchneiderte Zuits, wie Abs 
— Mopuläre Farben von 

einfach oder jchattig ges 
30350. Brince Chap Bad Goat; Taf: 
Veſtee, 
Stirt iſt voll 


12.50 


bildung, 


ſtreift, 


fetaſeide-Futter, 
dreifache Graduating Taſchen; 
plaited mit breiten Falten, 


zu 


Spezielle 
Goat- 
Offerte 


Die Swiß haben hubſch geſtickte 


wie Abbildung, 4.98 — 


Zwei 
Eingänge 


4l4c 
per Yard für echtfar- 
biges Shirting = Kat 
tun — in allen hüb- 
fhen Muftern. — Re 
qulär zu 7e. 


734e 

für extra 
Shirting 
alle hübſchen 
die 12e⸗ 


a Berfaunf von : 


60c Kümmel, 


ſale— Fred zur RE des Preiſes. 
Jackſon Club, 


mel, für 


81 Ot. 
ſon für 


Gold Medal Whiskey, 
3 Gallone 


Pride of Yad: Kognat, 


59 
95e 


regulär 4 zu. 
Baltimore J 
3 Gallone.. 


White Houſe Whis— 
ten, Salfone 


Dueen 
per 3 
Port-, 


Ertra feines Tafelbier, 


per 
Rock-— 


len Farben — regulär 
zu 29c. 


390 


per Paar für 3-Point 
Damen = 
regulärer Preis 50c. 


per Paar 
Slipper für Männer, 
— alle 
ſchwarz und lohfarbig, 
regulär 59e. 


Die Abſchätzer der Fahrhabe John 
| E. U. Halſey vom Vorkehrungsaus— | Alerander Doties berichteten geftern, 
fchuß theilte geftern in der Situng | daß der Werth diefer Hinterlaflenichaft | 
daß ! des Gründer von Zion City $1200 


minbeitens 200 ausmärtige Delegaten beträgt. 


aus allen wichtigen Städten des Lan= 
des theilnehmen würden. 


werden. 


— Shredlid. — „So, Ihre Frau 


| fommt mit der Zofe leicht in Streit?“ | 


— „3a, die beiden haben jeden Tag zu= 
fammen ein Nervenduell!” 


den dritten Theil, 400; aud hat fie 
Auf dem } Anfprüche auf einen Theil des Grund- 
| Konvent foll über Die Gründung eines | hefiges, deffen Umfang und Werth noch | 
| bauernden Nationalverbandes berathen | nicht fejtgeftellt ift. 
Domie nicht die großen Reichthümer 
binterlaffen, die man in feinem Bett 
vermuthete. 


— So mancher Nekrologſchreiber 
könnte einen Oberförſter lehren. 


Yard für 


of Maryland MWpisten, I für Preis 1.30 
Sallone, zu 
Mus catel- 


ikören 
Wir kauften die ganze Muſter-Partie von einem Whole— 
v 
Star, 2 a. 
Sonne 81. die 
allon ® 
1.85 |; 82. 00 
540 


2 RS nn 2 Zee für 


Kurzwaaren. 
Extra ſchwere elaſtiſche 
Lisle Strumpfbänder, 
regulär 156; ic 


1 I 1Tic ern Tome 


Moire 
Sutter — in als Hump Haken u. Oejen, 
2 Dutz. auf Kar: 1 

te, zu c 
Befte engl. Stednadeln, 


400 im Padet, % 


Kifjen-Ruffling in al: 
len Yarben; 44% Yards 
Slipper — im Srüd, reg. 
zu 
Gifenwaaren 

Hartholhz Wäſche— 
klammern; 6 Dutz. . 5e 
Nr.9 ſchwere Blechteſſel 
mit kupfernem Boden, 
mwertb $1.19....89e 
feine polirte Bügel: 
eifen:; 5, 6 und 7 Pd. 
das Mid 31, 


42c 


für Haus: 


Größen in 


12.50 
Ehiffon Panama, 


Bde 


200 


4.98 


INIOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


* 


1.00 


od. Catamwba Wein, $1:Gallone für.. 


Amosleag 


5 


einreihig, weiße 


Punttirtes_ Swiß Shirt Waiſt—1000 für den morgigen Verkauf * 
desgleichen in den neuen ge— 
ſtreiften Lawns in Blau, Pink und Labender, gebügelte Kragen und 
weiße Lawn Manſchetten. 
Panels und Cluſters von Tucks — 1.25 werth, zu 


—DW 
RT 
gen —W 
oe ffo'\ 
.e 
. 
> 4 
[o 
. 


1114e 


p. DD. f. 36 Zoll breite 


Kleiderjtoffe, 
blau, weiß, 
und Cream: die 22c= 
Sorte. — (8 Nds. für 
Käufer.) 


Caſhmere 
in roſa, 


Groceries. 
5 Pfd. granul. pr 
Zucker 250 
Friſche Eier, Dtz. 130 
Navy-Bohnen, Pfd. 40 
Kernloſe Roſinen, 
ed 
2⸗Pfd. Büchſe Armour 


Pork and 12c 


Beandy....... 
3 Bühl. Oel- 
20 Mule 


Sardinen 

1 Rd. Rad. 
Team Porar 
Schweiz. Käje Pid.17e 


Havana Second Zigar: 


en, Kiite 50, Fr 
19: 008 :. L; 250 
— — 
15c 


4. Rad. Tip 

Top Tabal.... 

4 Pad. Dufes Mir: 
ture Tabaf.......15c 


Dowies Nachlaß. 


——.. 


Hiervon erhält feine Wittme | 


Jedenfalls hat 


— —⸗— — 


in Chicago auf. 
Reiſe um die Welt begriffen. Von hier 
gehen ſie 
ſahen ſie ſich die Pullman-Werkſtätten 
und mehrere Banken an, heute werden 

die Viehhöfe beſucht. 


— Eigenartiges Lob. 
„Herr Triller, Sie haben den Lohen⸗ 
grin geſtern wieder wunderbar geſun— 
„Ach, gnädige Dan | 
„Ic | 


gen!” — Tenor: 
waren im Theater?” — Dame: 
nicht, mein Dienftmädchen!” 


Reifen um die Welt. 


Baron Safatani, 
| nangminifter Japans, und mehrere ja= 


| panifche Kaufleute halten fich zur Zeit 
Sie find auf einer |  - William Ruppert, ein angejehener Ge- 


nad Rem York. 


[hung in Yeld-Exhparni 


WBaikhitoife- Spezialitäten 


Stirting Ginabam3, Streifen, Carrees, 
10c Sorte, unbefchränftes Affortment, 


Schürzen- Gingbam, ertra Zualität, double 
farbig, larrirt in Dlau und meik, die 


Tiſſue u bejtidt. m. Nod. Ktreuzitreiien, 25 

Nadras Gingbams, einf. blau, mittel u. sen 
Aleiderfattune, Youlard Facons 
KleiderLawns und corded Dimities 
Comfort Kalikos, vom Stück, echte Farben, fleine Mufter 5c 
Seidenmull, beit.Mufter, weiß, vofa, babublau, ihwarz etc.......19e 
Breites Sheeting, dauerhaft, voll gebl., BR 


per Nard für weich ap— 
pretirtes 
Mustin—36 Zoll breit, 
— regulär 11e. 
Dards für jeden Käu— 
fer.) 


Speziell 


Camphorated Mot- 
tenballen, Pfd.. 
Williams 
firjeife, Stüd.. 
Porated 
cum=Ruder.... 
Gaftile Ioiletten-Seife, 
6=:Unzen: 


Große 
gläjer, per 

Se le 
.2 Sın 
Zylinder, 


4:Stüd Butter Set,— 
imitirtes 
Glas, 

59c, zu 


der frühere Fi- 
Geſtern 


— Dame: 


in | 


einfache Farben, BY: 


old, echts 
Vard zu de. 


Sorte. — 


franz. blau, wei gemuft., 


beil und dunfel, Rolfatupf. de 


86 3., 24c; 75 Boll 


Spezielle Freitag: 


Bargains 


Leshorn Hüte 


Für Damen, fchtwarze und meiße, 


regulär $1.50 mwerth, Aus- 
wahl Freitag, für * 95e 


81 Muſter-Hüte 


Ale Sorten rauhe und glattesp w 
Braids, jehr jpezich zu 33€ 
Strohhite 


Für Mädchen und Kinder, 
garnirt, $2.95 merth, 


1.95 


S%3Öllige Bänder 


Reinjeidene Plaid, baſſend für Hut— 
Schleifen und Trimmings, 15 
29c werth, Iveziell, Yard IC 


_ Bänder 


Zoll breit, alle Farben, 
De 20c Qualität, Yard 12e 


Baummwollene Veit3 für Damen 


Fein Swiß gerippt, ganz mit Spi- | 
gen bejeßt und Hals ie 


Urme taped, 17c werth, 
Muſter-Strümpfe für Damen 
Baumwolle, große Varietät fanch 


Sommer-Facons, Eure Aus— 9 
wahl, morgen, für nur c 


25c Halstradhten, 10c 


Ale Sorten von Nabot3, Cpibenz, 
Seide: und Laton- Schleifen, weiße 
und farbige Leinensfragen ujtv., 


für die jchnelle Räumung, 4E 


morgen für 


Baldriggan-Unterzeug 


Commer-Schwere, große Warietät 
von jchlichten und fancy Muftern, 
ertra qut gemacht, ftarf und Ye 
Dauerhaft, 29c wertb, 

Fancy Negligee-Hemden 


Für Sommer, feine hellfarbige Ber- 
cale?, feite Manfchetten, 500 Duß. 


in der Partie, Eure Aus JE 

wahl für morgen, zu 29c 
Wilton Velvet Rugs 

9 bei 12 Fuß, weiche reiche Schatti⸗ 


rungen, Original— = -i6. 98 


mwürfe, reg. Preis $24 


Bruſſels Rugs 
9 bei 12 Fuß, Sanfords feines Ge⸗ 


webe, hübſches Sorti— 10.98 


ment, $16 Werth, 


Herabgelehle 
Vreiſe 


— für — 


Freitag 


8. Mai 
—2 


per Yard für 1% 
Yard breiten roth 
und Weiß farrirten 
Tafel =» Tamaft — 
die 39c:Sorte. 


634 
gebleichtes 


— (10 


r Freitag Morgen 


- von feiner Qualität, 38 Zoll breitem, 


ungebleichtem Jluslin 


Die reguläre 7c Qualität, die Yard 


Ac 


(10 auf jeden Kunden.) 


N NEN EEE oa 


an 


IC 
» 


per Strang für U 
trleiihers beft. deut: MS 
iches Stridgarn. — 
Der reguläre Preis 
ift 33c. 


1 
hac 
per Stüd für Da: 
men = Zeibden mit 
furgen oder ohne W 


Aermel. Die 10c= 
Qualität. 


1 
B2C 
per Paar für cdht- 4 
farbige beftidte Da: 


menftrümpfe,die 15e⸗ 
Sorte, 


Ra: 


Tal: 


Glaswaaren 


Sorte Waſſer⸗ 


Lampen⸗ 
Zac 


= ffenes 


Perlonal-Hadıridten. 


fchäftsmann und Speilhaber ſeines Vaters, 
des Schuhfabritanten Charles Ruppert, 
ftarb gejtern nad langer Krantheit in jeiner 
Wohnung, 315 Howe Ave., Cat Park. Herr 
Ruppert hatte legten Winter im Süden ver: 
gebens Heilung gefudht. Der nur 31 Jahre 
alt Gemwordene hinterläkt eine Wittwe und 
zwei Kinder. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nahmittag vom Trauerhaufe aus 
auf dem riedhofe Mount Carmel fatt. 


— Drudfehler. Müllermeiiter 


Holzmurm und Frau empfehlen fi 
| als Vermehlte. — 





Pulver 


im Badezimmer angewandt, fihert abfolute Reinlich- 


feit zu der Zeit. Haltet eine ein oder 
Büchſe ſtets im Hauſe. 


vier Pfund⸗ 


Die glänzende Weiße Eurer 


BadezimmerEinrichtung iſt die Belohnung dafür. 


Bei Eurem Grocer. 


Swift & Company, U. S. A. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nachfolgend verödffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Ueldung zuging: 

Ankenbera. Carl O. W., 8 J.: 987 N. 47. Ave. 

Baumgartner, Jacob, 41 J.; 1113 Barry Ave. 
Ringgold, George, 41 J. 396 Dearborn Str. 

Doerr, George W., 37 J.: 1331 Wolfram Str. 

Dettinger, Auguft, 8 3.; 2007 Parnell Ave. 

Serit, Sacob, 72 X.; 1371 Franklin Bivod. 

Hahn, Aryibald, 16 X; 876 Elifton Ape. 

Humdert, YUıton, 49 * : 2052 Cottage Grove Ave, 

Hoifmanı, Ada, 37 3.; 1138 Milmanfee Ave, 

Super, Yohn, 8 3° 81 W. Chio Str, 

Sacobs, Xena, 51 X.; 2922 MWentworth Ave. 

Kihm, Mbilipp, 49 3; 73 W. Late Str. 

Miller, % W., 57 3.; 421 Sadjon Blvd. 

Echumader, Henm, 63 2; 5716 Saflin Str. 

Schwahn, Katharina, 71 3.; 3224 Vernon Ude. 

Steinbach, William F., 4 J.; 3254 Wentworth 

Avenue. 


Sundmacher, Thereſa, 488J.; 86 Diverſey Court. 
Schoenberg, Auguſt A., 51 J.: 22 Wilſon Ave. 
Vorderbrugge, Laura, 24 x; 551 Gleveland Abe. 


— —⸗ñ — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriktsgericht nach“ 

George, M. Schultheiß; Verbindlicleiten $4,- 
476.14, Beſtände $1,050.60 

Srant NR. Alderman,; Berbindlichkeiten $2,720.» 
88, Beltände $50. 

Albin T. Yurtland; Verbindlichleiten $1,996.95, 
Beitände $426.75. 

Bohn Ctajenfe, Verbindlichleiten $899.11, Bes 
itände $325.95. 


— —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office | 
des Gountvclert3 ausgeitellt: 
Milton Burke, Ellie Barnes, 24, 22. 
Arthur Enos, Beatrice Barker, 22, 26. 
Drvil Smith, Evelyn Hoth, 28, 21.« 
Edward F%. Böhnt, Anna Farrington, 21, 19. 
Sohn Derma, Emma Bernatb, 24, 5 
Robert Jofephſon Albye Jones, 21, 20. 
Louis F. Johnſon, Valborge Nielfen, 30, 23. 
William Holg Thereſe Schmitt, 24, 10. 
Merle Doung, B. Clodfelder, 31, 37. 
John — Franzen, Louiſa Nelſon, 24, 25. 
Antonio Di Franco, Giufeppina Salvo, 26,18 
Paul Dennart, Diagdalena Wolf, 26, 20. 
Joſeph Borgjtrom, Slorence Limberg, 30, 22. 
Albert Mivek, Wikltorya Sviech, 27, 24. 
Secar KHeiſon, Toriftina Johnſon, 26, 22. 
Albert Lepfowsti, E. Stramer, 27, 21. 
Ladislaw Zajtaiıiaf, Agnes Sieläfa, 26, 22. 
August B, Samel, Bertha Letto, 23, 18. 
Szyman Palud, Maaria Kamins ta, 22, 21. 
Anton Susmith, May Profpal, 23, 19. 
Stanislaw Piotr, Rozalia Sorsta, —* 21. 
Carl Kunze, Annie Henning 
James A. Fraher, Carolyn 24, 22. 
Ferdinand J. Kraft, Bertha J. Hora, 24, 20. 
34. ö 
Martha PRiantomwsfa, 


— 


W. Eaſtman, E. Pallette, 48, 
Auguſt J. Marlewski, 

23, 21. 

Reter F. Schock, 
John Froſt, 


Frieda Kretchmer, 23, 20. 

Killie Wolsfi, 22, 19. 

Vaclad Had, Anna Stich, 22, 22. 

Sulius Spargel, DOttilia Riitow, 53, 53. 

Robert PB. Price, Abbie &. Horton, 78, 55. 

Sohn Stearns, Mildred James, 21, 18. 

a A MeKenna, Virginia O. Burch, 
3 2, 

Charles Agnes G. 
21. 18. 


W. Flanagan, Armſtrong, 
William L. Hickey, Amanda Meyer, 28, 28. 
Max Urbansti, Boleslava Vuliewicz, 30, 35. 
Edward Quackenbuſch, Agnes Biggam, 36, 32. 
Paul Fiiher, Klara Dper, 28, 22, 
George 3. La Vree, Emma oc, 26, 26. 
Clannie Bell, Lena Holg, 33, 2 
DBito Cantro, Angelica Kartivuo, * 10. 
Jan Slisz, Marta „az toba 
M. Sreng, Emily Dreiie, 34. 
Raul E, Evates, Katbepn. Joh niton, 28, 21. 
Sojepb Pelilan, Anna Stoehler, 21; 38. 
Charles Nobnion, Lena Sobnlon, 47, 48. 
Alvin Gerf, Annie Sagenbrect, 21, 19. 
Katej Kolar, Anna Kiblar, 24, 19. 
Kafimir Kifutsti, Helena Nalasta, 26, 20. 
Hiram L. Peaſe, Mary B. Spencer, 76, 63, 
Charles Guske, Katherine Kuſch, 37, 26. 
30. Wastiewicz, Mary Paczewilhlatie, 28, 20. 
Aurguit Kiszfunas, Mary Wzicnlis, 19. 
Bortne Gabelih, Sima Damijanic, 21. 
Hieronim Kiwalinsti, Sulia Lang, 44, 43, 
Stanislaw PBietvezad, Helena Forczef, 26, 24. 
Wilfred Robillard, Leone M. Geabert, 98, 17. 
Wojciech Koszarel, Mary Gorel, 24, 22, 
George Hernbrodt, Anna Hifeli, 24, 30, 
Senth B. Foley, Helen Commwah, 34, 28. 
Piotr Gieref, Salomeja Dubiel, 25, 24. 
Elizabeth Witberel, 


Matthew B. MeCpherry, 
35, 24. 
Stanislawa Gricuß, Annie Lafufewic, 28, 28. 
Eharley Levander, Lillie Franzen, 28, 18. 
— — pe — 
Bau-Eelaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1637 41. Ave. 2⸗ſtöck. Brick Flat, 


Fiala, 83,500. 
2⸗ſtöck. Brick Flat, E. 


2414 W. Monrxoe Str., 
Clswartt, 5 $4000. 
2006—22 Zumber Str., 3-ftöd. Brid! Lagerhaus 
‚Gebäude, Carbonic Tioride Compand, $1,500. 
4511 Kaflin Etr., 2-ftöd. Frame Store und 
Flat, Ianac Plubia, $4000. 
937—39 Garfield Blvd., 3-ftöd. Brid_ Apart 
ment Gebäude, Frau St. Laffev, $17,000. 
1101 Garfield Blbd., I3-ftöd. Brid Apartment: 
$24,000. 


Gebäude, 8. ©. Ronberg, 
1545—49 State Etr., 7-itöd. Brid Lagerhaus 
und Stall, Siegel, Cooper & Co, $180,000. 
8805—07 Windeiter Avde,, 11 ftöd. 

tage, R. E. Baler, $2,200. 


6838 Indiana Ave,, 2:it Bri 
Oeſterle, 88, 500,” DE. Bei Wiek: na 
3ftöd. Vrid Flat, Henry 


6638 Woodlatın Abve., 
— 810,000. 
3 Commercial Ave. — ri 
Flat, Senrh Groß 88 600 ie 
159—163—165— 167 Stave Str, bier 2eftöd. 
Brick Flats, Alex Fader, $14, 000, 
5217 Emerald Ave., 


Vincent 


Frame Cot⸗ 


garet Griebel, $2, 2 


869 Veriohn be., 
MeQlvain, $8,600 
B2—40 Roberts Etr., 
2 Mühle, Eprague, 


3:itöd. Brick lat, William 


T-itöd. Brid Raffinerie 
Warner & Eo., $150,- 


00 
238—44 Grace Dr wei 2-jtö 
nn R, Ring s15.00 * ſtöck. Brick Flats, 
enlate e. 2⸗ſtöck. Fra 
Garage, E. M. Siggi ins,$5000 neh 
145456 Lalefide Nlace —R — Apart» 
a ne H. — $25,000 
ontrofe Str., 1:itöd, B 
— — — $2000. vid Etore * 
Norwood Ave, 2⸗ſtöck. ⸗ 
oo, — —5 * 500 ö Frame⸗Wohnhaus, 
5 Hoo ve töck. Frame-W 
F — $3,500. ne ande, Wat 
erdeen Str., Brid-Anb 
— Grimaldt, $2000. — — —— 
ournoy Str., 2:jtöd, Bril Flat, D. G. 
Rhiniter, ‚500. * LE 
986 Harbin — 2⸗ſtöck. Brick Flat, John T. 
Denber, $3,5 


1-ftöd. Srame:- ‚Anbau, 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


1F. 


Rippchen, 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 


Mary gegen Edward Grapen, grauſame Behand⸗ 
lung; Wallie gegen Louis 9. Bigelow, Verlaſſen; 
Eſſie gegen Walter Howard, Verlatien; Richard ges 
en Xillia Cover, Rerlafien: Lillie gegen Leon 
Jismore, graujame Behandlung; Mary gegen George 
Sewas, Verlajien; Hilma gegen William Gridjon, 
Ehebruch; Helene gegen Jean Pierre Oſter, Bigamie: 
Mary gegen Anton Titte, graufame Behandlung; 
Sajen 9, gegen Mary Gors, PVerlajien; Douglas 
gegen Ellen B. Wrap, Truntiuct: Martha gegen 
Albert R, Whitney, Trunkſucht; Belle gegen Wils 
am Prand, Verlaffen; Katie gegen Henry De 
Mergis, graufame Behandlung; Thomas C. gegen 
Margaret Greenwood. graujame Behandlung; Sa: 
tepta gegen FFreverid R. Morley, graufame Behand: 
lung; Liszie gegen Emil Rupdnid, Verlaſſen; Edith 
gegen Fred. Meas, graufame Pebandlung: Nellie 
gegen Fred. Heinbad, graufane Behandlung; Yeifa= 


| min gegen Frant Hugbes, Rerlaiien. 


—)+0 Û —— 


Marktbericht. 
Chicago, den 7. Mat 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

“etreide und Dem. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 81.01.0456 ; 
Nr. 3, rotb, 681.03; Nr. 2, hart, $1.01— 
$1.06; Nr. 3, hart, 96-$1.0. 

Brühbjahrsmeizen, Nr. 3, 98-$1.08. 

Mais, Nr. 3, 69; Nr. 3, geld, II; Nr. 
4, 6&c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 52-5; Nr. 
520; Standard, 53%c 

Mehl, Winter-Patents, $3.90-—$4.00 das ak 
Noggenmehl, 3.54.00; Minnejota ard 
Patent, Straight Erport Baas, $4.00-84.70; 
beſondere Marken, $5.00—$6.10. 

Heu (Gerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $15.50-$16.50; Nr. 1, 814. 00 x15.00; 
Nr. 2%, $12.00—$13.50: Nr. 3, $9.00-811.50; 
bejtes PBrairie, $13.50—$14.50; do „ Nr. 1, 
$12.00—813.00; Wr. 2, $10.50—811.50; "geringere 
Sorten, $8.00-—$9.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.02%; Juli, 90-90%£c; 
teımber, 8öfgc. 

Marz, Mai, 
6256c. 

Hafer Mai, Aus 
36 MNe. 

Die geftrige Anfuhr.von Weizen für den hiefigen 
Markt jtellte jih auf 32,600, von Mais auf 252,200, 
von Hafer auf 430,500 WBuihels. Verfchidt von hier 
wurden 200,277 Buibel® Weizen, 200,692 Bufbel3 
Mais und 395,429 Buihels Hafer. 

“rovritiouen. 


8.37%; Auli, 


4, meih, 50— 


Seps 


70; Auli, 64c; September, 


Juli, 46560; September, 


Shmal;, Mai, 3.47; Sep: 


tember, $8.62)%. 
Gepöteltes 
$13.273%; Nuli, $13.50; 
Mai, $7.05; 


Shweinefleiid, Mai, 
September, $13.77%. 
Juli, 87.2745; Septem: 


ber, $7.50. 


0.09% 
0.11% 
0.112 


Prima, meik, 
yeadlight 
leum Spirits 

Napptba . 


n r 
Keinjamen-Del, 2 per 5 Yab. 
do., gereinigt, ber 5 ab 


Terpentin 
Schlachtvteh. 


Mindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
80.75—$7.30 - 100 Pfund; gemöhnliche Bis 
gute Sorte, HM: yeriuer bis ausge 
jıcchte Kühe, 1.0086, 50: gewöhnliche bi8 mitts 
lere Kälber, 8.50-$4.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $4.50-—80.00; Bullen, geringe bi3 ausge: 
fuchte, 83.50-85.00. 

Shmweine Gute bi ausgejuhte Rötelmaare, 
85.585.060 ver, 100 Pfund: gute bis audges 
fuchte (zum PVerfandt), B.00-85.70; aute bis 
ausgejuchte FFleiicherwaare, B.60-—#5.7212; mitt» 
Iere bis gute Ferkel, 34.00-55.40; gemöhne 
lihe „Ihromsouts", 82.75 85. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund. 
$6.00-$7.00; qute bis _beite Schafe, $5.75—$7.00; 
„Vearlings“, $6.00-87.10; _„Weeding Sambs*, 
gute bis ausgeſuchte, 86. 4 0. 


Ailolterei · Produtte. 


Butter— 
„Creamerv*, 
Nr. 1, das 
Mr. 2, das 
„Dairies“, extra, 
Nr. 1, daS y ne 
„Xadles”, das Biund.. 

Radıvaare, das Pfund 

Gier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do,,  (Kiiten eingefcloifen). F 


Birnen, dı3 
„Extras“, das Dugend 
Riic-— 


NRahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“ das Pfund 

„Dsung America”, das 

Brid, das Bf 

Schweizer, das 

Limburger, neu, das 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Seflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund........... es 

Springs“, das Dutzend.......... 

Häbne, das BP 

Trutbhühner, 

Gänie, das 

Enten, Das 
Geflügel (Kühlipeider— 

Hühner, das Pfund 

— das Pfund.. 

Enten, nd 
Rälber —— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

— 80 Vid. Gewicht, das Piund 0.06 

80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Obit und friſches Gemüſe. 
das Fab 


Quarts 


extra, das Pfund.. 
Ri 


von 
x 


bebzee 


ebesb> 
—— 


* 


..... 0.12 
Fein nn 


* 


— u an 
mid 


all Lot 


Aepfel, 
Erdbeeren, 2 
FKalifornia, die Kiſte.. 


ittonen, 

— Kalifornia, die — 
Sananen, Jumbo, das Bund..... — 
Ananas, das Faß ................... 
Kraut, das Fabß ............ 
vlumenkohl, die Kiſte. 
Kopfialat, das Fab 
Blattjalat, die Kifte x 
Champignons, die Schachtel......... 
Spargeln, die Rifte 
Rothe Rüben, das Fab.. 2.00 
Mobhrrüben, der ——— 0.80 
wiebeln, der Buſhel............ BE 
omaten, bie Kifte..... —— 
Sellerie, die Kiſt 

Spinat, 

Rüben, der Sa 

Rettige, biefige, 1 Dp. — 
Meerrettig, ver 

Gurten, das 
Burn a 
Reterfilie, Dsd. ündden. i 
riine Erbien, die > itihe — ARE 1.75 


Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Wachsbohnen, die Schachtel 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 170 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, der Quihel.... 


S33 


Om 
SSSTERES 27 


SS 


„oo Pr 
SES3 88 
— — 
* 


SERZRRSE 


oe 


0.60 
‚CR 


En 


— 


par 
© 


a 


LLLt 
28383888 8 


.0.75 
0.50 


* 


Maniſtee Ave., 


'zhoer Dale Ave., 


Archer Abe., 


Aibendpoft, Chicago, Donnerflag, den 7, Mai 1008. 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthbums » Uebertragungen in 
ber Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Aſhland Upe,, Nordoftede Belle Plaine, Weftfront, 
453 bei 161, unvertb. Antheil; Charles 4. 
Strandel an Hugb Vareland, SL. 

Gaitwoad Avc., 55 F. weiti. von Yyman, Norbfront, 
3. ‚44 bei 121; Jorepb B. Tray an NBales ichols, 


100 F. öftl. von Gvanfton, Dit« 
front, 50 bei 75; 9. ©. PBarfins an Cory WM. 
Dudley, H1250. 

N. 4. Court, Nordoftede Byron Str., Weftiront, 
34 bei 152; 4. Sundene an Yda B. Homard, 


84500. 

Windſor Ave., 400 F. öſtl. von R. 5., Südfront, 
75 bei 246; 8. C. Roberts an George 2. Wogers, 
72 5%. weitl. von Townſend Str., 
Nordfront, 48 bei 130; Alfter W. Graven an 
Mrs. Ella &. Holmes, $14,0W0. ⸗ 
Clifton Ape., 269 &. uördl. von Center Str., Weit: 
front, 25 bei 123; Rudelpp Mab an Ottilie und 

Albert Malhow, FW. 

124 5. öftl. 
24 bei 125; Daniel 
Wolf, $5000. 

245—249 Michigan Ape., 80 bei 172 L 
fical College, durch F. Ziegfeld, Praäjident, an 
James O. Heyworth, 865, 0. 

Michigau Abe, 45 F. nördl, von 30. Str., Weitz 
ront, 21 bei 171; George 9. Kyd an William B. 
Sorjüth, LO. 

5 Wabaib Ape., 14: As 
theil: " Salvin 2, 
And., Zruftees, 52,50. 

Greenwood Ave., 50 F. jübdl. 
front, 25 bei 141; Silas P. 
Armella Arnold, 8500. 

43454348 Yafe Ane., Oſtfront, 50 bei 146; Herbert 
M. Loomis an Conrad C. Helling und Horatio 
E. Carter von Jackſon, Mich. 846,00. 

Dasſelbe Grundeigenthum; Judſon Tabor an Her⸗ 
bert M. Loomis, 846. 000. 

Lanaͤley Ave, — nördl. 
HW bei 122; Warhington 
Nelion, 81200. 

Langley Ave., 150 F. nördl. von 68. 
3 bei 123; James J. Duffy an Adolph G. 
Louiſe W. Hagedorn, 2. 

7134 Xerington Ape., jtiront, 25 bei 125; Walter 
G. Keed an Emma E. Galvert, 8425. ) 

323 5%. füdl. von W. Weit: 
front, 25 bei 12414; ©. M. 
G. Olſon, 81560. 

Rrairie Une, & F. tdi. von 46. Str., 
67 bei 126; Ida S. Yarber und Ybram S. 
ber, ihr Gatte, an Mojes Blumenthal, 235,0. 

Liihop Etr., 25 %. jütdl. von 57., Oftfront, 25 bei 
124; Kohn Duffy an Emil KReinelt, $29W. . 

Galifornia Ade., 25 %. nördl. von 43. Str., Lits 
front, 50 bei 195; M. E. Kneupper an Karel Bo— 
bet u. And., $1Ä D. 

Emerald Ave., 38%. füidl. von 46. Eır., Weitfront, 
31%, bei 124; 9. €. Xazell an Michael E. Cur⸗ 


tis, 83000. 

Emexald Abe., 205 F. ſüdl. von 70. Str., Weſt⸗ 
front, 0 dei 155; Emma Janery an Horace J. 
Nelſon, 23000. 

46. Place, 8 F. 
bei 124; Jos. J. 


81300. 
Peoria Str. 80 F. ſüdl. von 78. Str., Litfront, 
Arthur Howe an E dgar R. Hart, 


40 bei 12448; 
81030. 
Robey Str., 105 F. nördl. von 68., Weſtfront, 25 
bei 124: J. Greene an Thos. D. Maſſey, 82750. 
72. Place, 100 F. öſtl. von Ada, Nordfront, 25 bei 
124; sohn Operzet an Hildebrand Pol und 


Gattin, $1500. 
Wincheſter Yve., 141 3%. ſüdl. von 59. Str., Oft: 
front, 25 bei 124; Magnus Nelfon an Auguft und 
Annie Miller, $1700, 
108 F. 


Adams Str,, 
1894 bei 180: 


I. . 
Chicago Ave., 


von Campbell, Nordfront, 
Aderman an Yeonard H. 


; Chicago Wu: 


27 bei 172, unverth. 


Str., Weit: 
And an 


von 64. 
Sadler u. 


Witfront, 
Auguit 


von 92. Str., 
Bart Club an 


Str., Oftiront, 
und 


Str. 


Weitiro ont, 


Süpfront, 25 


öftl. von Qutler, a 
Dempiey, 


Healey an Chas. N. 


weſtl. von St. Louis Ave. 
Südfront, John E. Dean an Fan— 
Somers, $15,000 


nie W. 5 
Curtis Str, 74 %. jüdl. von Ohio, Dftfront, 24 
bei 110; Herman M. Johnion an Geo. und Ma: 
via Vainiſi, 8450. r 
Dean Str., 12 3. Tidöftl. von Binabam, Nordoits 

Auguft Klawitowsfi an Anton 


front, 24 bei 1; 
A. Jantkowsti, 82500. 

S. 6 Ave., 257 F. ſüdl. von 15. Str., Weſtfront, 
25 bei 125; Bruno Pinfert an Franf und Mary 
Stulif, 81850. 

Hamlin Ave. 275 %. nördl. von 2%. ., Weit: 
front, 25 bei 125; Chas. Florian an Poj. Marie 
Vlaſek, 532650. 

Harding Ave, 63% ” 
18.9 bei 124; DW. 

Hoyne Ave,, 350 3 
jront, 25 bei 125; 
fiersti, 8196. 

Madiſon Str., 30 F. 
Nordiront, 25 bei 125; 
jan Gridjon, $4000. 

Newton ir, I %. füdl. von Thomas, Dftfront, 
95 bei 125; John Schulg an Michael und Wary 
Kuſit, *2300. 

Sawyer Abe., 172 F. Weſt⸗ 

Bar⸗ 


front, 24 bei 125; 
ferpille, $100. 2 3 
Ridgeway Ave., 100 5. füdl. Str., Oftiront 
%. Schade an U. Biermann, 


25 bei I18; 
EIN. 

125. Str., Südoſtecke Wentworth Ave., 
1029 bei WI; M. T. Coote u. And., 
in Ch, an Wm. C. Wood, 84000. 

South Park Ave., Nordweſtecke W. Str., Oftfront, 
well, 35009. 

24 bei 125; W. 
*11400. 

Minerva Xpe,, 
sw. 

Truft Deed auf beiagtes 
front, 3% bei 125; €. 23. 
Iſaac Marks und Morris 
%, Jones, 850,000. 

Noble Str., Südoſtecke Inorzaham, und Nordoſtecke 
Bradley Str., Weſtfront, 245 F. an Noble Str., 
327 5. an Angraham, und 438 an Bradley Str., 
5 Nabre, 5 Kroz.; Hyvothet durdch den Kathol. 
Riichof- von Chicago an die North. Mutual Life 

Prairie Ave., 49 %. jidl. von 58. Str, Oiftfront, 
25 bei 178; M. M. Follansbee an John B. Weyer 


31875. 
Rhodes Ave., 298 %. füdl. von 64. Str,, Lftfront, 
25 bei 122; Ibos. W. TDinsdale an Bernard All: 
Waller Are, Sipdweitede South 2Blvd., Dftfrent, 
109 bei 145: Mary G. Leonard an Hope Publiih- 
87000. 
Sangafhon, 


ing 6»., inforp., 
Mari ſon Str., Südweſtecke 

Manierre aA Naac 
Goldman, *0, 000. 


75 bei 100: Geo. 
Morris 
Ani. Eo., 8250,00. 

Khamplain Ave, 241 %. füdl. 
front, 35 bei 122; Wajhington 
Walter U. Sanley, SANT. 

6417 Tregel Ave, Weitfront, 50 bei 132; 
Thomas u. And. an Hivam Mills, HH2. 
8. Str, Südweſtecke Coles Ave., Weſtfront, 
bei 621; Anthony Kirihbaun an Edward P. 

Skene, $17,000. 

Gvans Ave., Nordweſtecke 00. 
bei 121.05: Mrs. Clara M. 
9. Poinmey, H10,00. 

Gverett Are., 10 F. nördl. von 50. 
100 bei 150; Names Barrell an I. Frant Page 
u. Aupd., $14,000. 

4843 Vincennes Ave, Weitfront, 30 bei 140; Al: 
bert 9. Veeder jr. an Samion Kingsbafer, $12 150 

Truft Deed, Drexel Blod., 85 jüdl. von 44. 
Str., Titfront, 114 bei 20, 5 Jahre, 54 Pro;.; 
Nobertt N. Hammond an Edwin F. Bayley, 


830,000. 

Aberdeen Str., 275 $. jüdl. von 54., Oftfront, 37% 
bei 124; William Mitpell an Mary Morriion, 
Andrew 6. und Ellen Horn, 86200. 

Uberdeen Str... 255 F. ſüdl. von 6., 
25 bei 124; John Stephens an Wallace 
Alta ©. Readell, 8000. 

Ada Str., 174 F. ſüdl. von 56., Weſtfront, 25 bei 
124: Iobn NW. Mellor an Ratrid Fiuney, $4000. 

Elizabetb Str., 285 %. füdl. von 50., Weitfront, 
25 bei 124%; 3. Murray an Vincent Szmanski, 
RI. 

Emerald Ave., 74 F. Oſtfront, 
35 bei 1446: T. Harris, 
*1100. 

Emerald Ave., 
30 bei 144: 


KW. 
Filth Ave, 313 5. ſüdl. von 53. Str., Weitfront, 
31.35 bei 133; €. 9. Yaud an Freverid W. Rad: 
cliffe, $2700. 

Halited Str, 69 %. jünl. von 82., Weftfront, 50 
bei 118%; John Bunning an Louis Meyer, 82000. 
Sonore Str., 219 5. fünl. von 47., Oſtfront, 24 
bei 121; Ms. U Balef an John und Emma 
Beideß, 8600. 

Peoria Str. Südoſtecke 64., Weſtfront, 48 bei 124; 
A. H. Green „an William 9. C. Stege, 83800. 
63. Place, 115 F. öſtl. von Union Ave. Nordfront, 
21 bei 195: Nacob Gijenberg an MWilinm A. Gone 


war, TOO. 
Ihroop Etr., 310 $. füpl. von 6l., Dftfront, 3 
bei 116; M. U. Sammon an Paul Schulte, 200, 
11l. Str., 171 5. mweitl. von Brinceton Upe., Nord: 
U. Nelion an Iennie Ub⸗ 


front, 3314 bei 12116; 
bint, 3400. 

Windefter Ave., 400 %. nördl. von 93, KHtr., Weit 
front, 50 bei 175; William R. Aihton an Yillie 
Hahn ZTredwell, $I5W. 

Adanıs Str., 395 F. öftl. von S. 47. Abe., 
front, 25 bei 165; €. A. Strandel an Alvin 


*81000. 
Aſhland Ave., 72 F. 
front, 24 bei 100; 
MWilcensti u. And., 
Clifton Park Ave., 75 F. jüdl. von 16. Str., 

front, 25 bei 126; 


ee. 9 W. Eggert an 
Olſon. 81000. 


©. 41. Uve., 181 %. nördl. von 31. Str., Weftfront, 
25 bei 1%: m liam Stelf an Minnie Gongof 
und Gatte, $1925. 


Str 


nördl. von PRotomac, Dftfront, 
. Dyer an Xojeph Wollaf, $1925 
nördl. von Kosciusfo, Weitz 
Peter Zilfa an Michal Sy: 


weitl. von ©. 43. Ube.. 
; U. 2. Chriftenien an Eu: 


von Huron Str,, 


Wm. J. 


nördl. 
M. Falter an 


von 18. 
Emil 


Nordfront, 
durch M. 


A. Conway an Jacob Eiſenberg, 
64. Sit: 
Grundeigenthbum, 5 Proy.; 


Garr an Philip Yarmıon, 
Goldman an Arthur 


zwischen und 65. Str, 


u 
Marks, 


ven 62. Str., Dits 
Rart Club an 
E. 


Str., Oftiront, 100 
Mitchell an Names 


EStr., Citfront, 


Meitfront, 
M. und 


Str., 
E. 


füdl. von 71. 
Dytema an Sara 


235 $. jüdl, von 77. Str., Citfront, 
Roſe Yannon an Katherine Lannon, 


Süd⸗ 
Wed, 


Ofts 
John 


Weit: 
Sam 


nördl. von Briabam Str., 
Marcen Stelmabomsti an 
5. 


Buadikalfur 
— der — 
& lagt bon . 
aun u und zn Gen eh 
* usflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken⸗ und Kopf⸗ 
Katarıh, Magendrüden, Stublver- 
Topf Mübdtgf — Grrölben, Ellen Der a 
—A ſinn — erfahren au — a 
ie einfach, ihnell und billige 
fMgendH er Ben 
zungen ae geheilt" und volle 
uw Frohlinn wiedererlangt werden Lännen, — 
efed außerordentli intereffante und Iehr 
reihe Buch Deuiid: uflage 1908), me neigt 
eſen 
werden follte, kann en @infendung bon 25 
—* in Bri Brlefmarfen berfiegelt Bezogen werden 
Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave,, 
New York, N. Y 


I I i 
PFHENIEUWACHE. 
Schwade, nerböfe Berfonen, 
Fin ar — fau, Abnahme des Gehors 
ng, 
Bruftbetlemmung, m Sugenbfe 3 
dem 
Anſte und andere Folgen 
erluſt F 388 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
von nf und alt, Mann und Srau, 
0 
bon ber 
24mzdidofon* 


Yeah an Northern Zruit ©. u. ' 8 
butai wajchbarer Seide, 


Sughton an Andrew 


Far» 





J su 
ji gen Preis, die Yard 


der Höhe vor 
eingetragen: 
Fullerton Wpe., 


Fullerton Ave. 
Grenſhaw 
Girard 
Groß Terrace, 
Harriſon Str., 
Harriſon 


Homan Ave., 
Homan 


Hoyne 
Hoyne Ave., 
Hoyne 
Irving Ave. 217 


203 Nobniton 
Part Ade., 


Iron Str., 


Qurner Übe., 175 
Wabanfia Wne., 


Waſhington Blod., 
KRenilworth u. 
— Ave, DO 8. 


Sermitage pe. 


N. 56. 


Zancy Bleider-Seide | 


Epezieller Preis für Freitag, audgezeich- 
nete Mufter in fehlichten und fancy Taf- 
fetaß, Louifines, Satin Foulards, Pop 
lin und Pongees, gut 59c merth, im 
—— Auswahl, die Yard 


lowest 


öston 


STATE STATE MADISON. ang 


Refler von Beide 


und Fabrifanten Mufter-Längen bom 
Taffetas, Pongeed, Foularde, Satins, 
China Seide u. ſ. w., einfache und fanch 
Gffefte, bi8 50c merth, Freitag, im 
Bafement, die Yard für 17 c 


nur.... 


Chiel Altractiond 


LoTe 


EARBOR ARBORN STS 


. nennen nenne 


Seidenftoffe : Nefter in dem Bafement | Fancy Waaren Winfe 


5,000 Refter von einfachen u. fanch Seidenftoffen, merth 50c bis 75c, Freitag, Bafement, 24. 
Darunter befinden fich fancy ganzfeidene LZouifine und Taffeta- 
Seide; 36301. fancy farbige Seidenftoffe; 27301. einfache und 
fancy Rouah Pongee Seidenitoffe; reinfeidene farbige Taffetas; 
27zöllige ſchwarze und weiße japanifche mwafchbare Seidenftoffe; 
Pongee Taffeta und bedruckte Foulards. Eine 


Auswahl 


24c 


Yard Chiffon Poplins, 


wirklich ausgezeichnete 
2500 Yard3 von fchwee | 


jehr glänzend, morgen glänzend. 


ze, die 


17 


verkauft, 


mas, Storm Serges, Nun's Beilings, 
Stirts, Coats, Suits u. ſ. w., 


dem Eck 


Reinwollene 


Laden, Main 


Fabrikreſter von 
Panamas, Serges, Cheviots 
und Suitings, 36 bis 50 Zoll 
breit, in qhwarz und farbig, 
Merthe bis au 69%. Genü— 
gend um bi3 Freitag Mittag 
porgubalten (im Bafement), 
l 


em ſehr niedri— 
loc 


Floor), 
Nabrif = 
und 
Die 


fauft 


Die neue und fajhionable Sommer = 
rer Qualität weißerHa— ſchůchtweiß, ſchwarz und allen-Farben, 
ten und kleinen Entwürfen, volle 363oll breit, ſehr 
Sie enthalten gerade genugYaummolle, !fität, Ittarf und dauer: 
zu dem allerniedrigiten um jie dauerhafter zu mahen, wajchbar. Eine feine | haft, ausgezeichneter 59c 
| Sommerfeide, im Retail gewöhnl. zu 69c 
Freitag, im 


Ueberbleibſel von Brilliantines 
Suitings, ſchwarz und far— 
big, in Längen bis zu 6 Yds. 
Qualitäten die vom 
gewöhnlich 
werden. 
Baſement) 
kauf, die Yard 


Sammlung, zu 


Baſement, Yard. 


Reſter und Reſter und 


n Stück 
u 50c ber 
‚sreitag (im 


19e 


bi3 


zum Ver: 


Seide, 
mit Runt- 


arau 
leicht befchädigt. 
15c werth 
freitag, 

Vorrath reicht, 
Yard für 


39 
Hleiderftoffe - Nefter zu 'k nnd 14 


Zaufende und Abertaufende von Yards von Fabrit-Reftern von feinen ganzmwollenen PBana- 
Mohair Brilliantines u. Siciliang, in Cream, Schwarz 
und hellen und dunflen Farben, 2 bis 8 Yard Längen, alle ganz befonders geeignet für Waiſts, 
ausgezeichnete 50c, 75c und $1.00 Werthe vom 
ganzen Stüd, alle marfirt zmeds rafcher, gründlicher Räumung für Freitag (in 
Yard. 
Kammgarn 
roſe 
pelte 


und 


und 


Merth, ipe- 
NYard.. 


ziell, 


loth 


ſo 


in 1500 Yards 
warzer 
Zoll breit, ſchwere Qua— 


Suitings 
Suitings. 
einfache 
Karrirungen, Plaids u. ſ. w.e in 
Miſchungen. 


(im Baſement), 


l 


(Vierter Floor—State Str.) 


Für welche die geichäftige Hausfrau dankbar fein wird, fpe= 
ziell da die Preife am freitag bier jo unge. niedrig find. 

Eine vollftändige Auswahl in Rope-, tiwiited, Silo u, le 

ſchattirte — Seide, ſpez. morgen, Ausw., Strang. 

30 bei 303öll. reinlein. Centerpieces, Lei⸗ 

nen — — mit Reihe von merifan. 


Auswahl 


24c 


Yard 


aogene Eden und 20 bei 
45300. dazu pafiende 
Ccarf3, bolitive $1.00- 
u Scarf3, — 
Auswahl, 
Freitag... .... 49€ 


reinfeidener 
@ — — RN N Reinlein. handgemadte E 


Taffera, 26 


3240 


Battenberg und japan. 


handgezogene Doylies, ausge— > 
10c-Werthe, Austo... ) 


ß Handgemachte Teneriffe Doyhlies, lei— 
nene Mitte, mit handgemachten Rädern, reg. 10c 2 
Werthe, Auswahl, Freitag für Ic 


Shopping Qag3, don beiter Qualität Fifh Cord gen 
macht, morgen, jpezicll, für 
zwei 


zeichnete 


Reinlein. handgehäkelte Centerpieces, bübfche, neue 
Mister, völlig 49c wertb, Auswahl Freitag für. 


63 bei Ödzöllige leinene Lunch Cloths, Hohlgefäumt 
Reiben bon gezogener! beit, ausgezeichnete 2.25 
Freitag für 


29 


Mel: 
Dop: 
Breite, in 


und Wertbe, 


Eine ausgezeichnete Partie beliebter leinenerStüde, fämmt. 
durch das Befaffen ein wenig beichmußt, eingefchloffen find 
Elunvs, merifan. u. japan. gezogene MWrbeit, franz. Stide= 
rei, faney Spitzen- u. VBattenberg-Stüde, von 6x6göll. Dohs 
lies bis 72X 72301. Cloth, Auswahl von der ganzen Partie 


zu ungefähr einem Drittel der regulären Preije. 


Einige 
10c bis 
am 


der Ar 


Non 


ange 
die 


sreitag der Met unferes großen Einfaufes von folid eiche: 
nen Ei Bzimmer- Zijchen zu 65€ am Dollar 


X Sr 


Das Ueberfhuß-Lager J der hervorragendſten Fabrikanten in dem berühmten Grand Rapids Möbelfabrik-Diſtrikt. Hochelegante Tiſche, welche nie 
zuvor, nicht einmal in Muſter-Partien, für weniger als 90c am Dollar offerirt wurden. Sie ſind ſämmtlich äußerſt dauerhaft hergeſtellt aus beſtem ſoli— 
dem Eichenholg, mit runder Tifchplatte, in Full quartered und Royal Golden Finish, hochfein polirt, fchtvere maffive Fußgeftelle, bei deren Herftellung find 
nur Eijentheile von allerbefter Qualität vermendet. So lange der Neft des Einfaufes vorhält, morgen Eure Auswahl aus fünf großen Partien: 


423Öllige runde Tifchplatte, 
ſchwere, gedrehte Pedeſtal 
Baſe, wie die obige Abbil— 
dung, werth 815.00, mor— 
gen zu 


53.98 


Freitag 


Plymouth St.Louis 
u. Old Dutch Blei— 
weiß, in 121% 6.100 
Rd. Fäljern, völlig 
garantirt, Pfd.61,c 
Sladftone fertig ge: 
miichte Farbe, Gal: 
lone nur.. . . . 550 


PR EM. Floor 
od. Hausfarbe, 
völlig garant., 
Gallone. 1. 05 


Rutherford's 
Tapeten-Reini— 
ger od. Carpet 
Seife, — Aus: 
wahl,Bad.1Oc 
100% reine 
5 Jahre 
Formula 
Büchſe — 
$1.31 


Inf. 
Farbe, — 
garant., 


auf jed. 
i Gall 


(Fnameled, der ta= 
delloje Holz: Fin: 
iih, trodnet mit 
Glanz, 3 Pint— 


Büchſe, (Proben frei, zu 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
81000 und darüber wurden amtlich 
F. weſtl. von Campbell, Süd— 
48 bei EB; S. %. Winternig an Auguſta 
81800. 

153 F. weſtl. von Catalpa Court, 
Nordfront, 371% bei "2; R. Tenwick an Erneit J. 
Stoewiand, KW. 

Str., 21 5. meht. 
H. W. Schulz an Fredt. 


191 F. ſüdl. von Rorth Ave., Weſt- 
front, 25 bei 18; Erben von Carl L. Kinck, | 
SE. 

146 %._nördl. von Colorado Ave., | 
23 bei &9: DO. Nelfon an Iennie X. Roß, 


front, 
B. Henry, 


Ave., 3 
Schiller, 


von Kedzie 
bei 130; G. 
240. 


Sur 


Oſtfront, 


ROW, 

100 FF. meitl. von Spaulding Ape., 
25 bei 124; ©. Ban Gott an Emily 
ERLU 
Str., 0 $. 
front, 50 bei 125; N. 
Neil, K25W. 


Eüdfront, 
Salberg, . 


von ©. 5 
Turner an Elfen 


). Übve., Süd» 
Mis 


öftl. 
E. 


101 F. nördl. von B. Str. Oſtjfront, 
M. Kodina an Frank Vailboda . 
171 %. jüdl. von 3. Str., Diftfront, 
g- Verru an Ron Redding. $2800. 

8 F. 48 


25 bei 124; 
Ave., 
24 bei 135; 
Ave., 
bei 15%: 
Bauerle, 


ſüdl. von North. Oſtfront, 
Henrh W. Whedon an Wmu. Jos. 


FON. 
48 %. nördl. von Gobteng Str., Meft- 
©. M. Pohlmann an Wler. 


front, 24 bei 100; 
Sittiewicz. 2100. 

Ape., 24 9. nördl. don Gobleng Str., Weſt⸗ 

24 bei 100; Pohlmann En Uler. 
$100. 

F. ſüdl. von Rolf Str., Welt: 

front. 25 bei 185; Piza Yittleftone an Louis und 


Rerina Bernftein, KOR00. 
Ave. Süpdfront, 25 bei 106; Hans 
9. Rud an Iohn 9. Norland, 3500. 
149 5%. nördl. von Yowa Str., Oft: 
37% bei 124; ©. VB. Morgan an Swan 
224%. 


= 
J. ©. 


front, i 
Sittiewicz, 


front, 
Swanſon 


16. Stt. W. F. weſtl. von S. M. Court, Südfront, 


— 1255 Bruno Pinkert an Gertrude Muth, 
—1 

Springfield Ave, 234 F. nördl. von Huron Str., 
MWeitfront, 24 bei 125; N. Nicels an Mary Ellis, 


2500. 

113 F. ſüdl. . Schubert Ave, Wefts 
— Kr: bei 125; €. F. Werner an Martin 
b has. ©. Nielien, 81800 


fill, von 9. Str. — 
obac an Tomas Ralba, $20; 
73 $ — von —X — 
i⸗ bei 80; M. Conroh an Luke To— 


81300. 
158 8. öftl. von Auſtin Ave., 
#0 bei 150: gu von Names Mes 
Wpitfield ©. Davis, $I675. 


25 bei 135; M. 


Eüpdfront, 
maszemsti, 


Südfront, 
Wethy an 


Bryan Avde., Süudoſtede Pauliga Sir Nordfront. 


55 bei 150; &. Wittelind an Charles Buttermeifter, 


150 %. öfl. von Roben Etr., 
5% bei 176; Tota E. Didinion an 


@. Emith, 83. 
öftl.. dor Hermitage, Nord: 
% bei Pe Mrs. M. Bartelme an Frances 


bman, 
u. F. ra von Cullom, Wet: 
—F 5% bei jes: eorge D . Broomel an Charles 


Nordirant 
Francis 


Hoerr, 750. 


Leland Xbe,, — Robey Str., Rordfront, 50 


9. Kropp, 
Süpdmweftele Leland, M Ucres und 9 | 


bei 112; Neal an Auguft 
Ave. 
andere Parzellen Grundeigentbum; 
©. Stimpion u. And., dur 
an Florence R. Kanes, $42, 


Temperance 
— Spesialtoutmiffär 


423Öllige runde Tifchplatte, 
Royal quartered Finifh, mit 
Klauenfüßen, mie die obige 
Abbildung, werth $16.50, für 


Spaten u. 
D-Griff, Stahl-Klinge... 
Mifte Gabel, 
Griff, 
Schmiederif. 


Garten: 
Nechen, 


Lincoln Ave, 


Noriwood 
Wincheiter Ave., 
Winthrop 
Winthrop Ave, 99 $. 
Lawrence Ape., 
Sawyer Ave., 


Alaska 


Fullerton 


Mohawk Str. 


Ellis 
State Str., 
State Str, 142 F. 
Vernon Ave., 

Champlain Abe. 
Egpleiton Ade., 125 6. 


Foxreſtville Ave., 
verntiner u. Und, an Julius Rothenberg, 
Howard Une., ziwiichen = und 137. Str., Nord: 
. $. Schmidt an Yofeph 


175 3. u, von 65. Str., >. 
R. Adams an Patrid U 


Lewe AUve., 175 F - von 1%. Str., Weftfront, 
. Qubbard an Dolly ®. 


3 —* Südweſtede 111. Str., Oſtfront 
Swank an George 


9. Str., 
——— Biihof von Chi⸗ 


1200. 
von 65. Str., Oftfront, 


Anglefide Wnve., 


835,0. 
Minerva Ane., 3% 


Rhodes Üde., 2 


Eentre Uve., 


5. Str, 


zu 


59.98 


Hickory 
330 


D⸗ 


Schaufeln, 


4 Zinken, 


ſpez. zu 


RN 


163Öflig. 
PRofon| 
fpe3. Nas 

Fa jen = Mä- 
ber, 8301. 


m 


Zreibräder, gut jchneidend — 
Freitag $2.10 


Verſtellb. 
ſchwerem geſtreift. Duck, paſſen 
f. alle Größen Mäher, von 12 
bis 20 Zoll, Auswahl.... 


Gras-Auffänger, v. 


350 


Hunter's Mu— 
ſter Mehl-Siebe 
zu 50 

Nickelplattirte 
Handtuch: Bars, 
3 Urme, 3u..de 


173 5. jübdl. 


59.70 bei lu. 
Joſeph Rusnak, 


front, 
H. Sieck an 


Zwei = 


e, 


webt, 


von School Str., 
a. Grundeigenthum: Chas. 
*15. 200. 
Lincoln Ape., zwilchen Adpiion und Cornelia Str., 


2 = Brenner 
Oefen, 
Gabinet = 


volle 


morgen zu 


Nord⸗ 


Weſtfront, B Fuß zur Hermitage Ave.; Ole C. 


Land an John Wm. 
Avbe. 168 F. öſtl. 
33 bei 124; Nachlaß von 
Boſttom, $13%. 
192 5. nördt. 
Weittront, 33 bei 1; mM. 
C. Chambers, 8100. 

Ave., Südoſtecke Balmora 
10 bei 150; B. 
88000. 


Südfront, 
xem an Chas. 


ſüdl. 
front, 50 bei 1%: Geo. €. 
Netihert, EU. 

10 F. öitl. 
50 bei 150; Fred. 


225 %. füdl. 


Olin u. 


front, 
BO. 


front, 25 bei 117; 
ger, 4600. 
Etr., 175 %. öftl. 
25 bei 69 
Ave, 25 %. öftl. 
Nordfront, 25 bei 1%; 
ter R. Spland, $KO000, 
8, 


von 


ſüdl. 
Nordfront, 
William C. 


Thieſen, 8000. 


Ballou 


von 36. 
B. 


von 3., 


21 bei 15: Mary 9. an 
Walter, $6500. 

Ave, 208 5. übt. 
18.92 bei 136; William 
M. Cochrane, $4750. 
120 F. ſuüdl. 
bei H. M. 
86500. 


156; 


jüpl. 
bei 16; M, M. 
00. 

von 34. 


17 bei 125; 35 
800. 


Weitfront, 25 bei 125; 
Jahn I. Dorney, K50W. 


dev. 2. 
üdl. 
vont, 25 bei 18; 


tonjon, 83100. 
4846, Oftfront, 25 6 


oftfront, 25 bei 101; 
B. Fleming, KL, 


zont, 25 bei 124; ©. 
Connor, $1250. 


= a 123; 


bei 116; Charles. 
boff jr., 

._nördl. von 
front, MW bei 135; 
cago an Thos. Reabp, 
8. ſüdl. 
95 el 12; 
$1575 


ront, 50 


en Ane., 197 F. fübl. von 77. 


ee 
8 5 
pe 25 bei 193.8; Wim. 


alte, 


nie ae, 


> von Xomn, n 
G. Gibfried an Rocina Brugger, $2600. 


Str., 


Kallenberg, $26W. 
von Southport Ave., 
C. Vanu⸗ 


vL. 


von Montroſe Avbe., 
J Magee an Ellen 


l. Weſtfront, 


von Ardmore, 


Heſſemer an John S. Holmes, 


Weſt⸗ 


Und. an Garl 


von Genter Str., Welt: 
Witt an Alurna Mitt, 


von Cortland Str., Oft: 
T. Thomas an Emil G. Krues 


NRordfront, 


Orchard Str., 


Alfred R. Varian an Pe⸗— 


von Garfield Ave., 
27.11 bei 120.9; Friederih Bentel an 


Calumet Ave., zwiichen 34. und 35. Str., Weitfront, 


William GE, 


Oftfront, 
Walratd an Robert 


Weftiront, 3 


Tuthill an Marcus Nierman, 


von 3., Weftfront, 22 
Stevens an Marcus Nierman, 


ge. Str., DOftfront, 
Edert an Leopold ; 


Une, 325 F. füdl. von 72. Str, 


eman, 


Engitrand an 


ei 125; 


» 6. Wehrmwein an Guftad 


Str., 


von 122. Str., Ofts 
. 5. Ges an John W. 


8. 


ae 


Sy: 


"a 
Weſt⸗ 


aifh, 
Weit: 


bei 187; genth Deift, am Deren W. 


Vincenneß Übe., k Be von TI. Str., Ofte 


T. Zoslyn an Bridget 
nördl. don 70. Str., Weitfront, 


12 
95 bei 1%: Alias Sarjon an Kohn und Ans 


bei 185; = tulrooned an Ann Mc 


. öftl. von Kalfted, NRordiront, 1614 
Garry, 


. 


423Öllige runde Tifchplatte, 
Royal quartered Finifh, mit 
Klauenfüßen, wie die obige 
Abbildung, werth $18.00 — 
Tpeziell zu 


510.98 


Miles NRotbiwendige für den Haus— 


Brenner Ga3-Defen— 
— mit ertra breitem Top — 
fräftige blaue lam: 


Freitag, 750 


Gaſoline 


Geſtell — 


| 


45zÖllige runde Tifchplatte, 
echtes quarter-fawed Dat— 
mit Klauenfühen, wie obige 
Abbildung, mwerth $25, für 


4özöllige runde Tifchplatte, 
Royal quartered Finifh, mit 
gebrehten Füßen, mie obige 
Abbildung, mth. F21.00, für 
morgen nur zu morgen zu 


513.98 815.98 
* Küchen - &ebrauch 


1 Gall. Glas Oel: 
Kanne, mit fehiwe: 


rem Blech: 

Sadet, nur.. 9 
36zöll. Fen⸗ 
ſter-Kaſten, 


grün ange— 
ſtrichen, zu 


dc 
6 Fuß 


en 
norwe⸗ 


Größe, 

3-Ply Gar: 

tenfchlauch— 

50 Fuß lang 

m. Meffing- 

Koppelungen 
.1.95 


14-Ot. Indurated 
Fiber Waſſereimer 


m. ſchwerer Draht: 


giſchem Pine ae 


SER, von ſchwerem Blech 
gemacht, 
Boden 


Geflügel-Netz 
galvan. 
Weben,? 
Maſchen, 
Rolle v. 
Fuß lang, — Ei 

2 Zoll Hoch, nureeceece.. 69e 


24351. Drahttuch, doppelt.Selv- 


edge, — Ichivarz oder * 1le 


grün, Yard 


6212 verſtellb. 
Folding Gar— 
dinen- Streder, 
2zöll. Tiniirter 
Rahmen, Mitte 


verftärft u. verftell- 

ftellb. Nadeln, more +29 |i 
Sodet Garten:Syade, volle 

Größe, zu "1% 


23011. 
3 per 
Import. 150 R 
Meiden: 
Wäſche⸗ 
Körbe— 
eng ge 


Seelenruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unſchäzbarer Beſth 
Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundhe nal > 
die Baftd der Gejundyeit & eine ws 

tion, genährt durch zeine Speije und Trank, 


Malt Marrow 


ift beides Speiie und Tranf—ein reiner . ir 

beiten @eriten-Malze3 und feiniten Hop 

Geld zu haben find. C3 befigt mundewole Ge Ai 

heit ſpenbende *— a 0 Die. 

milirung der Speije, zegeit ben © sig en 

die Nerven und bewirkt fanft 3 1*8 
Schlaf. Die allerbeſten Aer * 1 

ih für angemiſche, jan — 

Grauen. Telephonirt GCalumes1064 fofort * us 

uns heute eine Kifte nach Eurem A ſchiden. 


Depoſit derlangt au Blalhen für auswärtige Genbumg. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO, 


Sgidt Voltlarte für Bude „ ‚Sminent Bnilciens ot 


Tell Place, 145 FF. öftl. von Afblandb Wine, Nord: 
front, 24 bei 1296; 3. Lehofeld an Morris Cohn, 


Walnut Une, 14 5. add. von Wer End, Oft: 
tont, 25 bei 165; ©. &. Jacob an Almpyra 3. 


gar, 

Morgan Str. —* von Waſhington Blod., 
Offront. 30 * BDdJames — an Rational 
Biscuit Go. von New Jerfeh 810,000. 


füdl. von Weltiront, “ 
| Waihington Piod., MR F. öftl. von Willow Une., 
| 
| 
| 


bei 194; MW. Miller an Jennie Es 82500. 
Laflin Str. 141 F. nördl. von 67., Meitfront, 
% bei 194; F. €. Rowiey an Wn. '%. Shearer, 


150 füdl. dom 71., Oftfeont, 235 
34. an Ben Budema, , 
40 bei 


Juftine Str, 74 


Morgan Su 
bei 194 


Norpfront, 42 bei 135; 9. U. Hl on Um. F. 


&r — 
—*5* Abe., , fübt. von Yowa Str., Weit: 
2 bet * Fredt. J. Mabloff an Glife 
ude, 


Adams Str. % 3%. öftl. von ©. Ave, Sir: 
235 bei al Kohn 3 na an, Wr. 2. 
Tiernep, 


Chriftiana Ape., Al Ei ge von Son Str., 
Dftftont, 3 bei dee Shas. M. Anderfon an Pa: 
von Dafley Upe., Nords 


trid O’Gonnor, 
Cornelia Str., u — 
front, B sei 124 . Schwerin an Sudwig = 
Sammann, 
Clatemont a a; . nördl. don Grenfbaw Str., 
Äfront, % bei 185: Chad. U. Wiliard au 
James und Georgia” Seibert, 


ront, 


tens 
front, 


ohne Ave., Nord⸗ 
ipſiz an Human 


500. 
Eurtiß Etr., 116 $. inf. von Wafhingten Aloy., 
Cffront, 48 bei 115: Mm. 3. MeGulougb an 


{ itler, 310,000. 
ae — F. nordl. gu 12. Mare, Wet: 


Fatrtield Mpe., 
front, 25% Hei 118; Daniel D. Vecalp an Harry 
üne., Rord⸗ 


durwi $700. 
Flournop Str., 52 8. 

om George 
n, Yo 


. an di, Eivoftede 78., Weiticont, 

1233; Maifel en ames Enith, E50. 
Vincenne® Are, Sübdoftede 74. Str, Weftfront, 
Union Ave, 9 

. Ita n. And, an "George 2 
Eroftal Etr., 29 
Greenfield, 83500. 
öftl. don Leapitt, Rorbfront, 

35300. 

Humboldt Elvd. don Albany Wpe., 
Lee Une., 264 . wefll, don Francisco, Eüdfront, 

Oitfront, 40 bei Names . Meagber an Ra: öfl. von Alben 
front, 9 dei 1%; Batrid } 

3. 2eroy 


B Holmes an John 3. McGrath, 
u Str., 47 F. nördl. von 66., Oftfront 30 dei 
Veoria 2 8 5. fübl. von 73., HZ bei 194%; 
T. €. Dayton an em m. Rodgers, $I7W. 
194 bei 69; Albert €. Little an Edward 
tiee, 82100. 
9* nördl. von 70. Str., Oſtftont, 
3% bei 125; B. 
MacDonald, h 
. Öftl. von 
front, 5 bei 10; 6yman 
Foöbler Str., 166 x 
% bei 162; 9. D. Wellmann an Wuguft Grote, 
weſtl. 
Siüdfeont, 34 Pe 149; Kohn Breub an Sarah 
Ruttner, $10,000 
125; 3. Maclagan an Ärederid Bebens, 
Morgan Str., u füdl. von Wajhington Blod. 
tional Piscuit Go., von Kane Ierjen, $13,000. . MiM 
to Str., 117_%._ nördl. von 11., Citfrent, 21 und Efliz. Etegeman, gt 


Ved's Sud. ſüdl. Lot 34 * ots 16 
4 Theil von > 1, E 13; 


dene: $ 


€ 
ei 107; ‚Slara Zauider an Frieda Safer, 3180. 
14 W. D. Str.. Südfeont, ku a ; Richard 


Runde an "Xen Gudi u. And Pennett an Robert # 





Berguügungs:Wegweifer. 


» — „ihe Merry Widom.” 
Theater — „Thelna“, 
8. — Miß — of Holland.” 
mple — „Woman of the Weft.“ 

er. — „The Rejuvenation of Aunt 


„Gay Mpite Way.” 
a Houſe. — —— 
era Houſe. — The Man 


Garter. — Bauberille und Burs 


aea mErenE 


r 


eater. — Vaudeville. 

ie Houſe. — Konzert jeden Abend und 
? Nachmittag. 

nz. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ahmittag. 


ER MR 
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Der Kinematograph im Zuitballon 


Eine originelle Ballonfahrt unter- 
nahm fürzli der Dresdener Inge— 
nieur Ernemann. Al Erjter auf dies 
jem eigenartigen Gebiete wagte er den 
interefjanten Berfud, vom Ballon aus 
zu ftinematographiren. Photographi- 
jihe Aufnahmen vom Ballon aus jind 
natürlich nichts Neue mehr, feitdem 
die Luftichiffahrt nicht mehr Domäne 
weniger Artijten ift, fondern ebenjs 
auögibig im mwiffenjchaftlichen wie im 
rein ſportlichen Intereſſe kultivirt und 
daher auch vielfach mit der längſt im 
Dienſte der Wiſſenſchaft und des 
Sports ſtehenden Photographie ver— 
bunden wird. Kinematographiſche 
Aufnahmen vom Ballon aus lagen 
aber noch nicht vor. Mag ſein, daß die 
im allgemeinen recht koſtſpielige Ap— 
paratur und die umſtändlichen Mani— 
pulationen bei Herſtellung eines Kine— 
matogramms dem Ballon-Photogra— 
phen hindernd im Wege ſtanden, ver— 
wunderlich bleibt es nur, daß die kine— 
matographiſchen Schauſteller und die 
großen Filmfabriken, die den Weltbe— 
darf mit allen möglichen und unmög— 
lichen, natürlichen und künſtlichen Vor— 
gängen entſprechenden ſenſationellen 
und aktuellen Kinematogrammen de— 
cken, noch nicht auf die Idee gekommen 
ſind, einmal dem intereſſirten Publi— 
kum im lebendigen kinematographi— 
ſchen Bilde den Genuß einer ungefähr— 
lichen Luftreiſe zu bereiten. Auch in 
Fachkreiſen kannte man bisher keine 
ſolchen Aufnahmen, wenigſtens ent— 
ſinnen ſich die älteſten und erfahrenſten 
Mitglieder des tonangebenden Berliner 
und des Sächſiſchen Vereins für Luft— 
ſchiffahrt nicht, jemals von einer ſol— 
chen kinematographiſchen Ballon-Auf⸗ 
nahme gehört, geſchweige denn ſie je 
geſehen zu haben. 

Der Verſuch des jungen Ingenieurs 
darf als durchaus gelungen bezeichnet 
werden und wird ſicherlich weitere, 
gleiche Auinahmen zeitigen. Zur Auf⸗ 
nahme konnte natürlich kein großer 
kinewmatographiſcher Apparat verwendet 
werden, ſondern nur ein kleiner Erne— 
mann-Kino, der ſeiner Handlichkeit 
und Leiſtungsfähigkeit wegen allge— 
mein für ſportliche und wiſſenſchaftli— 
che Zwecke im Gebrauch iſt. Es iſt ein 
ganz eigenartiges Vergnügen, die wohl— 
gelungenen Kinematogramme vorge— 
führt zu ſehen. Man erlebt alle Pha— 
ſen der Luftreiſe ſo natürlich, als wenn 
man in der Gondel ſäße, empfindet 
deutlich, wie ſich der Ballon beim 
Steigen und Fallen um ſeine eigene 
Achſe dreht (ſeine Bewegung iſt alſo 
eine ſchraubenförmige mit ſteiler Ge— 
winde⸗Steigung), man ſchwebt über 
Städte, Wälder und Felder, ſieht in 
geringer Tiefe den Leuten förmlich in 
die Fenſter und in die Kochtöpfe und 
gewahrt andererſeits in höheren Regio— 
nen die Gegend wie auf einer General- 
ftabsfarte, Kinematographiiche Bilder, 
bei denen man eine Eifenbahnfahrt, 
eine Schiffahrt oder die Fahrt auf ei- 
ner Schwebebahn mitmacht, find be> 
fannt und wirken immer feffelnd, ob- 
gleich doch jolhe Fahrten jedermann 
zugäangiq und deshalb geläufig find; 
den ganz eigenartigen Reiz einer Bal: 
lonreiſe können fi) aber nur menige 
leiften und deshalb find die gelunge- 
nen Verfuche des ingenieur Erne— 
mann befonder3 anzuerkennen. 

Uebrigen3 geftaltete fich die Lan 
dung, mweil fie direft im Tagebau eine3 
GSenftenberger Kohlenmwerf3 mit feinen 
verzmweigten eleftrifhen Leitungen, 
Schornfteinen und Schuppen erfolgte, 
recht aufregend und nur durch rafches 
Ausmwerfen alles verfügbaren Ballaftz, 
darunter auch der finematographifchen 
Auzrüftung, gelang es, den Ballon fo 
lange in der Quft zu erhalten, bi3 er 
über da3 gefährliche Terrain hinweg— 
getrieben war. Glüdlichermweife erlitt 
der finematographifche Apparat mit 
feinen merthpollen Aufnahmen durch 
das Auswerfen keinenSchaden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: — für Grabſtein-Geſchäft, muß 

deutfh_ und englifch fprechen und aus den Miffouris 

fhen Gemeinden jein. Apr.: DO, 558 VE 
0 


Berlangt: Ein guter deutfher Porter. Nachgus 


fragen: 165 ©. Halfted Str. 


Derlangt: Ein felbftändtger Brotbäcker, Leichter 
Plag; Lohn $l2 und Koft die Woche. Zu ſchreiben 
= ei. Kramer, Wet Chicago, IU., Du Bage 
ountd. 


Verlangt: Gärtner, 2 Treibhaus und Garten. 
Nahzufragen: 11816 Ihigan Wpe., oder: 16; 
Barry Abe. —R 


Berlangt: Qundmann, im Saloon. 225 Gaft Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Ein guter Porter, muß auch Bartens 
— een, — — u es 

eihä erfteht, braucht vorgufprechen, ord 
Weſtern Ave., Ede Winong. 


Berlangt: Starter Yunge, an Brot und > 
8380 39. Er. ” u. 


Verlangt: Modellmader; ein Mann, der nad 
gem en zu arbeiten verfteht. Untiwerten, mit 
ngabe des Wlters, wo zulegt angeftellt gemeien 
und Sohnangabe, in engtife, wenn möglid. Wor.: 
©. 867, Abendpoft. 


Berlangt: unge, 
Mildwagen zu arbeiten, 
her Str. 


a 
Berlangt: * Deutſcher in mittlerem Al⸗ 
ter, don quter Erſcheinung, einer der bekannt iſt und 
Erjahrung hat im Floh-girkus. 18 Pearfon Str., 
Apartment U. mido 


Berlangt: Guter Glasblafer für Thermemeter 
findet fofort gute Stellung. 1061 R. Alban —* 
mldofrſa 


von etwa 15 Jahren, 


Ed. Schtoeder, 918 Sets 


Berlangt: Ein junger Mann, der Bartenden kann 
und millens ift PortereArbeit zu verrichten. 905 
85. Straße. ö mide 


Verlangt: Yarmhand, $%5 monatlih, neb Bims 
mer, Koft und Wäfhe; Urbeit das gange Yabr. 330 
S. Clart Str. dimido 


Berlengt; Ein guter Schuhmacher, ſofort. 105 
fferſon Str., Joliet, JU. dimido 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Erfahrener Stallmann; lungen 
verlange. anssfe BroB,, 145 MWeft a er 


Verlangt: Laufjunge für Bäderet, 
Straße. 


624 Sarrabee 


Verlangt: Helfer an Cafes. 484 Sarrabee Str. 


Verlangt: Bladjmithhelfer, 18—20 Jahre alt. — 
5801 Nord Halftev Straße. 


Verlangt: Yunger Bäder. 790 W. Divtjion Str. 


Verlangt: Ein guter Aunge, in einer Bäderei. 
26 Sedowick Str. 


Ver langt: Aufgeweckter, ſtarker, energiſcher Junge, 
um das Candy-Geſchäft zu erlernen. 946 ——— 
Str. ofr 


Berlangt: Zigarrenmacher, Handarbeiter, Bunch⸗ 
breakers, Rollers. Guter Lohn; dauernde Arbeit. 
220 E. Kinzie Str. dofrſo 


Verlangt: Ein ſelbſtändiger Cakesbäcker. 268 Weſt 
Van Buren Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier, verheirathet, ſucht 
ſtetigen Platz; hat hier noch nicht gearbeitet. 1 
Mohawkl Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle 
als dritte Hand an Brot. Fritz Huſſier, 107 
Elburn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Stelle, 
oder als Aushelfer. Nick Backer, 386 Cleveland Ave. 

Geſucht: Anſtändiger, ſtetiger Mann, nüchtern, 
ſucht Arbeit im Saloon, kann bartenden. Adr.: U. 
925 Abendpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stallarbeit und ſich 

im Hauſe nützlich zu machen. 333 Hudſon —. 

doft 

Geſucht: Aeltlicher, reinlicher Mann, bo Jahr 

alt, ſucht für halben Tag Stellung. 858 per 

Woche. Iſt Porter, lann Bartenden und Lunch 
tochen. Adr. S. 866 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Tag⸗ oder 
Nachtarbeit. Scheut keine Arbeit. Jäger, 281 
Blackhawt Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht eine 
Stelle als Porter, verſteht Lunchlochen und et— 
was Bartenden. 78 Gardner Str., — 

ofrſa 


Geſucht: Junger Zimmermann ſucht Beſchaftigung. 
Adr.: S. 875 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher Spengler jucht Arbeit. Rakoir, 
454 Elybourn Avenue. 

Geſucht: Erfahrener Gärtner fuht Stellung. 
Adr.: S. 856 Abenppoft. dofr 


Gefuht: Deutiher Junge fuht Stelle alS Porter 
im Saloon, fann und beforgen und etwas Bar 
tenden. Nahzufragen: 353 N. Klart Str., Saloon. 


Gejucht: Bartender, 48, ledig, willig und nüchtern, 
fuht Plag mit Bob allein. Adr.: S. 860 Abendpoſt. 


Gefudt: Ein Mann in mittleren Jahren jucht 
Stellung als Porter im Saloon oder Kotel. Mi: 
chael Heghi, 117 Auftin pe. 


Gefuht: Yunger deutiher Mann, im Sande ges 
ernter Painter und Paperhanger fuht Stelle. 
778 Weit 21. Place. 

Geſucht: Painter juht Poften, aud als Papers 
banger=Gehilfe. 3. Benirl, 4726 Soomis Str. 


Gefuht: Guter Yartender, mit beiten Empfehluns 
en, ſucht ſtetigen Platz; Stadt oder Land. 895 N. 
ÜBeitern Ave. 


doft 


dofr 

Geſucht: Bartender, ehrlicher, ſolider Mann, der 
feine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 168 
Fremont Str. dimido 


eſnat; Wurſtmacher und Schlachter ſucht eine 
Stellung. Hermann, Geneva Hotel, 19 — 
Str. imido 


Geſucht: Wurſtmacher und Butcher, 20 
ſucht ſtetigen Platz, war ſchon hier thätig. 
Jallos, 698 Fulton Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Gärtner ſucht irgend⸗ 
welſche Beſchaͤftigung. Hims, 55 Howe Ave. mido 


Gefut: Bäder, 2. 
Stelle. Zu {reiben 
Avenue. 


 Gefugt: Stelle fuhht ein junger lediger Bartens 
der, befte Empfehlungen. 707 Wells Str., 1. Wlat. 
Tel. 5542 White. 4mailwX 


E Gefudt: PFrif 
fuht Stelle. 23 


ahre, 
dr. : 
mido 


eingetwanderter 


deutfher Bäder 
averly Court. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


amilie mit 11:jähs 


Gefugt: Deutihsungarifde 8 Rees Straße, 


tigem Kind wuünſcht Farmarbelt. 
hinten, oben. 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Stellung als Porter 
und 2 Köhin. Sam Qukot, 177 au > 
oft 


Geſucht: Ehepaar ſu 
verſteht mit Hondwerkzeug umzugehen. 
442 Herndon Str. 


Gefuht: Junges Ehepaar jucht Arbeit, Offices 
Reinmahen ufw. gegen freie Wohnung. iM. Buds 
wig, 962 N. Halfted Str. dofe 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Deutich-amerilanifhe3 Mädchen, 16 
bis 18 Jahre, um Padete einzumwideln. Nur 
beite brauchen fi zu melden. —— Abend um 
8 Uhr. M. I. Kelley & Co., Zimmer 203, 56 
Fifth Abe. 


Berlangt: Mädchen an DamensRöden und «Taillen 
fofort. 3856 Grand Blod., Zimmer 5. 6mailmX& 


Haußdarbeit. 
Verlangt: Mädchen, file allgemeine &außarbeit. 
Mies. Hausler, 420 Eaft Irving Park Boul. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
1103 Sincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
alt, bei der Hausarbeit mitzubelfen. 11 
gan Str., nahe Adams Str. 


14 = 4 ahre 
Möor⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
g67 Milwaukee Ave., 3. Flat, vorne, 


Verlangt; Junges Mädchen, auf einen Fleinen 
Knaben aht zu geben; —— Hauſe ſchlafen. 
Hirſch, 64 Alice Place, nahe Wicker Park Halle. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haub⸗ 
arbeit; guter Lohn. 517 Weit 62. Str. dofrfa 


Gutes Kindermädchen mit Referenzen, 
48 Pine Grove Ave., 1. Plat. 


mido 


Verlangt: 
für junges Baby. 


Derlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
belfen. Sao Hermitage Ave. Nordſeite. mido 


Verlangt: Starkes deutiches Mädchen, nicht unter 
20 Jahren, das waichen und bügeln und etiwas Todhen 
tann. 590 Winthrop Ave., nahe Berwyn. Nehmt 
Evanſton Ave.-Car bis Berwyn. mido 


—— — ——— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei 908 

N. Waſhtenaw Ave., Ecke Bloominadale ar 
m 


Derlangt: Kompetente: —— ey e3 
Mädchen ee allgemeine Hausarbeit, in Familie. 
Guter Lohn. ISO7 N. Afdland Ave, Roger Part. 
Telephone Rogers Park 159. mido 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Abends zu Haufe. Vevy, 5810 Calumet Une. mido 


Derlangt: Mädchen 
Heiner Yamtlie. Fit 


Verlangt: Gin gutes » Mädden, das Kochen und 
Waſchen kann in lleiner Familie, wo kein zweites 
ädchen ift. Guter Kohn und gute Behandlung. 4447 
Ellis Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen, das aut kochen kann, auch 
andere Arbeit verſteht. 88 Stratford Place. &vane 
fton Uve.sGar, 4 Blods nördlih don Belmont un 

mido 


* allgemeine Hausarbeit in 
vans Ave., Flatu. mido 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. Goldſtein, 
3800 Michigan Ave. mido 
Verlangt: — deutſch u. ungariſch ſprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; orbſeite; 
frifp eingeivandertes vorgezogen. 1401 Dunning 
Str., Ede Sheffield Ave. mido 


Verlangts Rompetentes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Goldftein, 580 Michigan Une. mido 


Verlangt: Welteres anftändiges Mädchen für alfges 
meine &ausarbeit in deutfchsameritantiher Yami- 
fie. Garftens, 1398 Kimball Ave. mide 


Derlangt: Deutihe Köchin umb gmweltes Mädchen. 
20 R. State Str. miboft 


Berlangt: Ein gutes Mädden, das kochen Tann. 
3350 Brairie Une. mido 


— — —ñ e f—ú rer,ô — — — —e — 
Verlangt: Braves deutſchez Mädchen —— allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Voͤrzuſprechen Rah⸗ 
mittaas.Frau Chas. F. Schutz, 804 Hamilton Ch., 
(nahe Lincoln Park.) 6malın 


Berlangt: Friih eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit; eutihe oder Defterreiherin bor» 
esogen; guter Lohn. Mrs. Wpfel, 1474 Me 
Fulterton de., Ede Tripp Ane. 5mai,lw 


— r — —ñ —ñ —e — — — — e —— — — —— 

W. Pellert seiten beutichsamerifanijcheß. Vermitts 
Iungs=Inftitut, . Clarf Str. Sonntags offen, 
Gute Wläge und Mädeen prompt beforgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Sand. Tel, North = 


— 


N. Halfted Str. 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. Mai 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
8559 Halited Str. 


Verlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit; muß 
zuhauſe jchlafen. 378 Mohamwf Str., Flat 1. 


Verlangt: Chrliches und fleibiges Mädchen für 
NReftaurant, muß gut kochen können, BädereisReftaus 
rant, 849 Elybourn Avenue, 


Berlangt: AYunges Mädchen für leichte Hausars 
bei 198 Schiller Str., 2. Ylat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für alle Hausarbeit. 
76 GEenter Str. Nachzufragen im Store. ‘ 


Berlangt: Sofort, gute Köhinnen und Dienits 
u in den beiten Familien; gute Löhne U. 
S. C. Exchange, ‚ 1065 Wajhington Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um Zimmer auf: 
ii; muß etwas vom Kuchen verftehen. Adr.: 
. 875, Ubendpoft. 


Verlangt: Ein nettes junges Mädchen bon 
uter Samilie, für Hausarbeit. 1533 Kenmore 
Ude. Teleph. 4735 Graceland Ave. M. Klof. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf Baby zu 
adten. 736 NR. Hohne Ave. Schüß. 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit 
1476 Newport Ave., Flat D. 


Rofenzweig, 


Verlangt: 
in Meiner Yamilie. 
Verlangt: Gute Frau zum Reinigen jeden reis 
tag. 204 €. Waihington Str. Hotel. 


Verlangt: Deutihde Köhin im Saloon. 
Wabafh Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit en 
Flat, vier in Familie. Muß gute Köchin fein. Keine 
Wäihe. Lohn 86.00. Anzufragen: 5014 Waſhing⸗ 

Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 318 W. Harriſon Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Yamilie. Harris, 202 W. 12. Str. dofrja 


1213 


allgemeine 


Verlangt: Sofort eine erfahrene deutſche Köchin. 
Anzufragen: 537 N. State Straße. 

Verlangt; Eine gute Scheuerfrau. 2911 S. Part 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auf's Land; muß engliſch verſtehen; Vier in der 
Familie; Lohn 8 bis 86. Vorzuſprechen in der 
DVffice: Zimmer 1202, 92 South state Str. 

dofrſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4315 Wincennes Wve., 2. Flat. . 


Verlangt: Zimmermädden, für ein Noominghaus 
Sofort nadyjufregen. 185 Eaſt Waſhington Str.,, 
2. Flat. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit; 


Nordjeite. Adr.: U. WB. 8 Wbendpoft. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Kindern auf: 
zupafien und Sausarbeit zu verrichten. 717 Weit 
12. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gute Stellung für rechte Perjon. Nachzupragen 
Abends. 8308 Augufta ‚Str. 


Verlangt: Junges deutfhe3 Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; muß etwas englifch ipredyen 
Tonnen. Wachzufragen im Laden. 58 Elybourn Ave. 


Deutihes Mädchen für zweite u. 
T 
für 
lue 


Verlangt: 
arveit. $5 die Woche. 2001 Indiana Avenue. 


Deutid:ameritanifhes Mädchen, 


Verlangt: 
35 8 


Hausarbeit und im Store zu helfen. 
Island Ave. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
bofr 


Mrs. Syuls, 54 Yanfen Ave. 


Stellungen juchen: Frauen und Madchen. 
(anzeigen unter Diejec Wubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau, gute Ködhin, wünjt 
Stelle ın Eeinem Vepnaurans oder Saloon, Aw 
Ytohamf Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, Norpjeite. Adr.: U. 
poit. 


 Sefugt: Gute Vüglerin und Wäfcerin juht Plas 
in YNaunory oder wteinigungsanitalt und Färderei 
als Wrejjerin,; auch in Yamilien. 197 Hudjon Wpe, 


Gefuht: Ungariihe Frau fuht Stelle al$ Haus: 
bälterin. 2u2 Qupdjon Xlve. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Stellen zum Waidhen 
und Bügeln. Witte, vorzuipregyen. 474 Wincheſter 
pe, —XR 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle. 
Vorzurprehen. 246 Vlohawt Str. 


Gefuht: Junge Frau, mit zwei Jahre altem 
Den, 1uht Steue bei alten Leuten. 81 Lincoln 
Ave. 


ſucht Stelle für 
2. 244, Ubend⸗ 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Nachtarbeit um 
fpruppen. 213 Bine Str., oben. 


Geſucht: Zwei deutſche Köchinnen fuchen Stelle, 
eine als erſie, die andere als zweite Köchin. 21 
Concord Place, vorne, unten. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Platz für allgemeine Hausarbeit, verſteht auch etwas 
vom Kochen. 31 Willow Straße, 


Geiuht: Junge deutihe Frau juht Stelle für 
Kücpenarbeit ım Saloon oder Keſtaurant, tann auch 
etwas tochen. 236 Bladhawt Str. bofr 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze, 
Hausarbeit oder Stügenarbeit. 137 Bender Str. 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen wunſcht 
Hausarbeit in Familie von Zwei oder Vrei. Rach— 
zujragen 157 Eujt Indiena Str., nahe Wells Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen von 16 und 18 Jah— 
ren ſuchen Platz ſür Hausarbeit. Hinterhäus. 
589 Yt. VHalſted Str. Telephon 4660. 


Geſucht; Junge Frau, 27 Jahre, wünjht Stelle 
zum Geihirrwarhen in Neftaurant oder gewöhnliche 
Sausarbeit, 77 Newton Straße, 


Seiugt: Eine Frau in den er Jahren, ohne 
Anhang, wünjht Stelle al Haushälterin, Wittwer 
mit Kindern nicht ausgeihlojien. rau Xoftus, 
8033 Spieids Anve., 3. Floor. 


Gefuht: Deutihe Hausnäherin fuht Arbeit, — 
Jeſento, 459 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Frau, bewandert im Nähen, ſucht Arbeit. 
A. Sciffthaller, 74 W. Madiſon Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Näharbeit irgend 
—— Art ins Haus zu nehmen. 705 Elk Grove 
venue. 


N Grau mwünfht Arbeit im Saloon als 
Sundtöhin von 8-3 Uhr. Bu erfragen: 183 Nord 
Aihland Upe., oben. 


Gefudt: Deutiche Kellnerin I Platz im Saloon 
oder Reſtaurant. Adr.: U. 976 Äbendpoſt. doft 


Gefuht: Eine Wittfrau, Unfangs der 30er, die 
fhon 10 Jahre einen Saloon geführt hat, wilnfcht 
im Saloon oder Reftaurant Beihäftigung. Adr.: 
u. 991 Abendpoft. 


Sefuht: Eine erfahrene Frau fuht Stelle, bei 
— —— Weſt Diviſion 
Str., 1. Floor. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all» 
gemeine Sausarbeit; nicht unter $6. 2459 Ment: 
worth Ave., 3. lat. 


Gefuht: Yunges Mäphen, 17 Jahre alt, fußt 
u Hausarbeit. 8. Glemann, Grand Une,, 
2. oor. 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle in beſſe⸗ 
rer Wittwersfamilie von Erwachſenen, auf der Nord-⸗ 
eite. Vorzuſprechen oder zu ſchreiben. H., 1072 
incoln Ave. 

Geſucht: Reinliche D 
wunſcht leichte Stelle in tleiner, beiferer 
fann einfach nähen; geringer Kohn, gute 
417 Milwautee Ape., 1. lat, Hinten, 


Gejuht:_ Yunges intelligentes Mädchen, nicht 
fange im Sande, juht Stellung al3 Kindermäbcen, 
gebt auch außerhalb. Annie Kandel, 2028 Weft 2. 
Straße. mibo 

Geſucht; Ungariſch und ſlawiſch ſprechende Frau 
ſucht Sielle als Haushalterin. Bitte ſelbſt vorzuſhre⸗ 
chen. M Larrabee Str., 1. Flat, hinten. mibofrja 


mittleren Alters, 
amilie; 


Heim. 


Wittwe, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit im 
Reftaurant. Sübdjeite, 3747 Urmour Mpe., Anke. 
midofa 


Gefucht: Deutfhes Mädden fuht Etelle für allge: 
meine Hausarbeit, perſonlich vorzuſprechen. Ir 
mido 


G t: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit; 
zu u. ihlafen; teine Sonntagarbeit. 58 Ste: 
ment Str., 1. lat, hinten. dimidofe 


: Ma d 
Dias, Snbrabn ‘ Be Stop er rg dug 


Patentanwälte, 
(Ungetgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—Mihael}. Star! & Sont— 


atent» Unmwälte ns und auslänbt 
tente, Schugmarlen etc. Deut Ihe 
bi "gonfultanen.  Medantiäe Aelänimaen — 


Himmer Rın. 52-459 Monadnod Blog, Epicane, 


obert Rlog & © o.,.deutihe Patentanmäl 
J— ngenieure, ertheilen freie Austunft in Patent 
Ungelegenbeiten; Erfindungen vervolllommnet;. Bas 
tentsQiteratur frei. Spredt vor im Schillergebäube, 
Zimmer S11, oder Ubends, von 6 bis 8, und Sonn: 
tags —— 10—12 Uhr, in der Wohnung: 
508 Deurborn Üpe, Ude. 


„ nahe Rorth 
5 fbdojondi* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Wort). 


Berloren: Zwei Männer: Weften, Iehten Samftag, 
nahe dem icon — — Finder 
—— u —— gegen —— ab: 
uliefern bei ber Union an i 
o. 4 bis 52 N. Clinton Er. —— 


Fe. EW  _. 
Berforen: Herrenuhr, Iehten Samftag, nahe Northe 
mweitern Depot. Nummer der Uhr: york Name 
& W. Gute Belohnung. ©. Weber, Elmhurft, A. 


- - Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’8 Asphaltum Meady Moofin R 
1506-12 Milwaukee Ave. Nimmt die re = 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Pabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Paar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auzs 
funft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 24j1*% 


ee BEER 
Zt Euer Dad beihäpdigt? Ihr Könnt ein beii 
und billigeres Dach befommen, ala S ae 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
44233 La ESalle Str. Norpfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. Llmsrz 


nn 

unten 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeife in allen Gerichtzhöfen geführt. Alle Recht3- 
geichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes NKollektirungs= Dept. Aniprüche überall 
ducchgefeht. Löhne schnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. DVeite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ape. bine 


Te an 
Nihard A. Rod, 115 Tearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 

Ale Rehtsjahen prompt und aufs befte beforgt. 
NordjeitesOffice: 270 North Ape., Ede Larrabee. 

Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
16m3*% 
Henry S. Goldjmith, Deutiher Adnofat 
und Notar, Zim. 104448 Unitn Pldg., «9 Tearborn 
Str., Tel. Central 2078. Etablirt 1875. Praktizirt 
in alfen Gerichten. Ulle Rechtsangelegenbeiten prompt 
bejorgt. Abends 5130 Wabajh Ave. Tel. Ylue 4638, 
30appojondigm 


Henry W. Olihner, 
Deutiher Rehtsanmwalt, Zimmer 905, Alhland Blod, 
Elart und Randolph Str. Tel. 1093 Central. 
l2apfondidodm 
Nehtsbüro. Abends offen. Zimmer 200, Buih 
Temple, Clark und Chicago Ave. Tapdidofrlm 


red Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 PBriar Place, nahe N. a 
7 “ 


M. 3. Huf, deuticher Appofat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der Geichäfte. 
6feb,X* 


Unterricht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Chicago's Einzige „Nationale SprachsSchulee 
164—166 €. North Upe.,. Ede Halfted Str. 
Englifcher Unterriht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urtundli Weltefte, Befte u. Billigfte Schule! Afades 
mijch gebildete gepr. deutich-amerik, Lehrer! — Mas 
immer Eud aud_ don anderen Schulen oder privat 
angepriejen u. gejagt werden mag: jobald Ihr Gud 
bon unjeren Lehr: Dtethoden u. Bedingungen übers 
zeugt, werdet Ihr ftet8 unjere Schule Allen vors 
jiehen! Denn unfere Methoden u. beftändig mwachfens 
den Erfolge können nahmweiilih Nirgends fonft ers 
reicht, unjere Bedingungen Nirgends geboten werden! 
Ueber 100 Damen u. Herren im Ginzel-Unterriht u. 
Heinen Slafien.—Schnellfte Unterjtügung Cingewans 
derter u. Stelunglojer durch bejonderen von eriten 
Firmen begünftigten Plan! Unbemittelte toftenfreil 
Eneglifde Sprade für 
Damen, in Kleinflaffen und privat, 
halten und Sandelsfächer, 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Yenfien, 1067 Milmaufee XApe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 

Big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Ptrinzipal. 
—A 


Chicagos Erſte Engliſche Privatſchule 
Nachweislich „Pelhte ſt e“ gegründet 1892. 0 €, 
North Av., 6 Häuſer von Ecke Zalſted Str. — 

midoft 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 


Ihr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Lalle Str., Zim. 32. 
5mai,tX* 


Herren _oder 
jowie Buchs 
befanntlih am beiten 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld — verleiben— 
auf Cure Möbel, PBtanos, Pferde, Wagen, Lagers 
bausseceipt3 etc. 

Wir laffen die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo fommb zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfpreden fünnt, füllt -diefen 
„Blank“ aus, fchidt —— meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles kofienfrei 

mit Euch beſprechen. 

J Sanur 
Adreſſe —E———— 
Gewünſchte Summe 8........ — 

Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
rend, 


95 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central, » 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 
lies Gigenthbum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten 2eitt. Alles durchaus vertraulich. 
eliance Soan Co, 
rederih Wilhelm Nies, Mor. 
0 Wajhington Str., Zim. h 
Title and Truft Blda. 


2ja*t 


ap?! 


— Darleben auf Möbel— 
haushaltfahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem Qejis. Unterjucht unferen Plan auf Zleine, 
leihte Abzablungen, ehe Ihr anderSivo Geld borgt. 
Privat: Zimmer für Konfultation, 


Beoples 8 ee 
3im 619, Sedjfter 
15 De vorn Stra 


Eo. (nit in), 

loor, 

e 18. 
Waplmx 


Pripatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monaklichen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
ind mit eingerechnet; wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 84.00 850 zahlt $ 8.0 $ vn $13.00 
630 zahle 85.50 60 zahlt $10.00 i 9% zahlt $14.50 
640 zahlt $7.00 $70 zablt $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Otto GE. Boelder, TO La Sake Str., Zimmer 34. 

1lia*% 


van 
mer 
arb 


Kaufs- und VBerkaufs-Amgebote. 


(Anzeigen unter Tiefer Rubrit ? Cents das Mort.) 
Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
232-031-230-08 Wet di Ziſon S 

20 2223236 eſt Madiſon Stra 
Ecke Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 

Guren Store-Fittures erſparen. 

Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 


Zufriedenheit garantirt. 

Beiuht unfere allgemeinen Süden u.. Verfaufsräume, 
OR 333 Weit Madiion Straße, 
Telephpon: Monroe 1712. Sulius Bender, 
Baar oder lSeihte Sahlungen.- 

10ag*% 


GCajh:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainzGafheRegifter-Haus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationald. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir * tauſchen, verkaufen bgar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih* und garans 
tiren pe Regifter. Niht im Truft. 

eftern Eajh Regifter Co, 

Phone 2142 Eentral. 123 ©. Elarf Str. 

bnvex 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf bon Laden:Cinrihtungen gegen Baar 
und —— ——— 
€ 


Adolf Bender, 

217—219 Milmwaufee Ave. 16-197 R. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jeht ab alle Storesffirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delikatejien, Bade⸗ 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Zuvor Yhr eintauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bape x 


Zu verfaufen: Zwei 8 && Square Show Caſes, 
88.00 jeder; ferner zwei &ounters, 82.50 jeder. 332 
Sevpgwid Straße. 

Zu verkaufen oder vermiethen: Reue Yutchers und 
Grocery: Firtures. Anzufragen di$ 10 Uhr Bormits 
tags, 676 Auftin Ude. 


Achtung! Gut erhaltene wol. Männer-Anzüge u. 
alle Herrenkleider werden gefauft u. verkauft; jchreibt 
Schadt, 29 N. Noble Str, Herrenkleiderbandlung. 

av16,dojadilm 


Zu verlaufen: Store und BädereisEinrihtung, bil 
lig. Abdr.: 8. ®., 27, Ubendpoft. — u < 


u verlaufen, billig: Store-Ginrichtungen, fommt 
und befudht unferen Store, wenn Ihr billig taufen 


wollt. Gutmann Store Firture Co., 387389 3 
bafh Abe., Tel.: Harrifon 4931. Zmalmx 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmaſchinen, 


Baar oder Abſchlags zahlung, gute gebrauchte Mas 


chinen für 85. 00 und aufwärts; jede Maſchine ga 
Ban oder daß Geld wird eh Etab 


'1886. 358 €. Nörth Ave. Abends offen bis 9 Uhr. 


Tmaidojabilm 


Ale inen, S d 
a a a een : U 
Eedgmwid Str, dofr 


— — 


Möbel, Hausgeräthe u. |. m. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Bart.) 


ö— — — 
ua aa | 


Wichtige Belanntmahung ps Möbel:Käufer! 
Wir Haben Kontrafte zur Räumung eines $4T, 
Lagers von. etivag gebrauchten Haushalt-Ausitattuns 
gen, ae aus u Fr zuk vollſtändi⸗ 

gen Ausſtattung eines Heims. 

Unſere Orders ſind: Sofort verkaufen ohne Rüd⸗ 
ſicht auf Dreiſe, um Raum für meitere Partien zu 
ewinnen, fur die ſchon Konttaite abgeſchloſſen ſind. 
lle Perſonen, die Mobel einzutaufen beabſichtigen⸗ 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
follten Vortheil aus diejer außergemöhnlichen Gele: 
genheit ziehen und ihre Bedürfniſſe eintaufen zur 
Hälfte Erjparniß von gewöhnlichen Preifen. 


ee 
|| Eine außergewöhnliche Offerte! || 
K— 


Spiten = Gardinen..$ .50 Gr. Part. Carpet3 $2.00 

Eijen = Bettftellen.. .YB Comb. Yüherihränte 8.75 

Springs, alle Gr’n. 1.) Feine Roders 1.69 

Matragen ....... ... DM Morrisitühle h 

Chiffoniers ........ ARugs, 9x12 

Drejiers 5.70 Bazlortiide ...- 

Eid. Ausziehtifche.. Siveboards 

Sanitary Coudhes... | Ranges ... 
1 Barlor Suit3 





Ko — — 
|| Beoingungen: Baar oder Kredit. || 





In Ddiefer Angabe jind feine Schmwindelangaben. 
Was wir jagen ift wahr. Tieje Waaren werden täg: 
ih verfaufd und wir machen feine Verjuhe, Euch 
etwas anderes verkaufen zu wollen. „Jerner: Habt 
br nit das nöthige Baargeld, fünnt Ihr Eure 
Ankäufe auf Kredit zu Ddiejen jeher liberalen Bedin: 
gungen ‚machen: 

$15 Werth Möbel, ...$ :8 
i Möbel, 


werth 
d Werth Möbel, 
wert Möbel, 
Möbel, 


Abzahlungen. 
AUbzahlungen.... .- 
Abzahlungen.... 1. 
Abzehlungen.... 1. 
werth Abzahlungen.... 1.7 
.d werty Möbel, Wbzahlungen.... 2.00 

„Die oben guotirten geldiparenden Werthe müſſen 
Sedermann anjprehen, und Ihr könnt ganz ficher 
feinen Fehler mıt unjern leichten, liberalen Bedins 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Euch als Kunden zu befommen, garantiren Gud 
zuborfommende, gute Behandlung zu allen geiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäitigungslos 
figfeit oder Krankheit. 


* * 
J Wabaſh Home Outfitters, I 
l 192 Wabajy Ave. J 

Wabx 


Belanntmayung! 

Durch Anfhluß der Räumligkeiten Nr. 192 an 
mein jest 7 Jahre beitehendes Geihäft, Nr. 194 
North Ave, und um die Dadach erzielte Geihäfts- 
vergrößerung meinen Kunden und dem Publitum 
im Allgemeinen befannt zu niadhen, veranftalten 
wir den größten Möbel-VBerjchleuderungsverlauf, Der 
jemals dem, Publitum in Shicago geboten wurde. 
‚Unjer Gejhäft wurde puch Die Vergrößerung 
eines Der reichhaltigiten auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hauzftand gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ihre Gincihtung durch einzelne 
Stüde ergänzen wollen, folten dieje große Ge: 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verſäumen. 
Zufammenlegbare 0:Cartt, mit Gummis 
reifen 
Groß: Buggys, mit Polfterung 
Starte Gijenbetten...eeonneonseenenersnrensnne 
Eifenbetten, mit Mejjing- Füllung, werth 21.00, 


au 
Garantirte Kochöfen ‚0 
Chte Bofton Leder Couches, wert) 12.00, au.. 5-98 
Drei Stüd Polftermöbel, wertd 12.00, zu-: 9. 
Drefiers, mit großem gejchliffenen Spiegel, _ __ 
werth 13.50, zu 1.10 
——— 38 
Eichen hoiz⸗Glasſchrante, mit gebegenem Glas.. 18.d0 
CFuß Ausziehtiſche, guter Finiſh 5.48 
Stühle, mit huber Lehner .enueere- — 
Garpets und Rugs, in großer 
Auswahl, ftei5 auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Lei einem Ginfauf von $10.00 bis $25 
ein Bild oder PBettborleger, iwerth $2.00. 
Zei einem Einkauf von 325.00 dis $0.00 
einen feine Schaufelftubl, mertb _$5-00. 
Bei einem Gintauf von $50.00 bis 10 
ein fhönes Chitfonier, iwerth von $8 bis $10. 
Bei einem, Gintauf von $150 bis $20 
einen Drejjer, Sat oder 9x12 Rug. 
Baar oder Leihte Abzahlungen, 
‚ 30 ben liberaliten Bedingungen. 
Reine Zablungen verlangt, wenn Ihr frank feid 
ober nicht arbeitet. 
U. Botihen, 192 und 19 Oft Ru Abe. 
2apr,tX* 
Wegen plögliher Abreife verjchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drejfer, 
Chiffonier, drei engliihe MejiingsBettitellen, volls 
ftändig mit Haarmatragen, handgejchnigte Parlor⸗ 
und SpeilegimmersGinrihtung, funftvoll geichnigter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris- und 
türkijche_ Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Xeps 
ihe; Couch, mwerth $8, für $7.50; großer Leders 
tuhl, werth $12, für $2.50; Parlortiich, werth $12, 
ür $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ges 
hliffenes Glas, Bricsasbrac, importirt aus Jtalien; 
Gardinen, mwerth $5, für 750; Portieren, Feder⸗ 
fiffen, werth $2, für 3öc; fowie mein auf Beftellung 
ausgeführtes Mahagoni:Piano. 218 Michigan Abe. 
26mz*X 
Gleganter Hausftand, ftüdweife oder zufammen, 
muß binnen drei Tagen verjchleudert werden. Par— 
lor=, Bibliothel:, Speifee und Schlafzimmerein: 
— —— Teppiche, Oelgemälde, echte Ledercouch 
12;3. Morrisſtuhl 84. Echtes Chickering Piano 875; 
ejfingbetten, Drejfers, practvolle i 
Gardinen, Parlorjet, alles iſt kurze Zeit benußt; 
—8 14 Zimmer im Ganzen. Kommt ſofort, 
rivatreſidenz 643 E. Fullerton Avenue, zwiſchen 
Orchard und Larrabee Straße. dofrja 


Zu verlaufen: Möbel und Küchenofen, wegen Abs 
reife. 10 Bifiel Straße. 


u verlaufen: Sanitary Couch, Schaufelftupl, 
Bücerfchrant, Gasofen. 688 Nord Park Upe., oben, 


Auftion morgen um 10 Uhr VBorm. Eine große 
Sendung von Möbeln, Rugs, Carpet und allerhand 
aushaltartifel muß pofitiv verfauft werden. 540 
heffield Ave. 3 Ralph, Verfteigerer. 


Zu verlaufen: Ein fhöner Kodofen und &Ei$: 
fhrant. 745 NR. Halited Str., vorne, oben. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Dame verſchleudert faſt neues Piano; Bargain. 
444 N. Weſtern Ave., Top Floor. 


Verſchleudere Piano, koftete $450, drei 
benußt, für $110. 1493 Milmaufee Abe. 


Werfleubere mein, Ghlfering Upright Diane für 
$75. 643 €. Bullerton Une, nahe Orchard Ge 
daftja 


Monate 


Muß verlaufen mein Mahagoni Piano, billig für 
baar. 193 Botomac Npe., 1. floer. ddjafe 


75 faufen ein jhönes Arion Upright Piano. 
Großer Bargain. Aug. Groß, 592 Wells — 
4mailw 


885 kaufen ein gutes Chicering Piano; Zahlun— 
en $1.00 die Woche. 157 W. Madiſon nahe 
alſted. Abends offen. lmailm 


2 Pianos, in Storage, miljjen jofort verfauft wer- 
den, $35 und 865. Deifel Storage & Ban Co., 707 
Nord Halfte Str. Smatlm& 


$50 baar und $50 auf Zeit Faufen ehr fchönes 
Mahagoni Piano, guter Ton, muß heute verlaufen. 
4091 Milwaulee Avenue. 3maliwx 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagoni-Piano. 2108 Michigan Ave. 
26mz*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


2 verlaufen: Gin ftarles, fhiwarzes -Pferd, 9 
abre alt, 1500 Bid. jhmwer. 4611 Marihfield Aoc. 


„” taufen 1150 Pfd. ſchwere Mähre. 841 Grand 
de. 


Zu verkaufen: Gin franzöfifcher Seiden- Pudel, 1 
Jahr alt. $5. 433 Milwaulee Ape. mido 


Zu verkaufen: Scoth Collie, zweijährige, fehr 
wadhjam. Naczufragen: 159 Wells Str., oben. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bor 10 oder 11 Jahren verlief ji ein Kleines 
Mädchen, 6 oder 7 Jahre alt, der Name des Kins 
des war Jojte Huber. Selbige juht ihre El: 
tern. Der Mutter Taufname war U . Ir: 
aendwelhe Nachricht darüber erbeten unter Abr.: 
U. 917 Abendpoit. dofr 


 Menn Ihr zu plaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Teleppon Humboldt 6568. Hapdojamo* 


Window Ehades Ei gemacht, Bbilligite 2. ; 
prompte Bedienung. Chicago Windom Shave Work3 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Znziajodide* 


Alexander Deteltive = Agentur, 171 Waibington 
Str., Zim. 206-7, jammelt BeweiSmaterial für ges 
ricptliche Klagen. Diedftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Göhte_ deutide Bitgjäube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Giybourn Upe., nahe Larrabee Etr. 


Adtung! 

Verjäumen Sie nicht, meine Anzeige zu leſen, 
die ji unter der Rubrit Möbel und KHausgeräthe 
befindet. 

' U. Botihen, 102 und 194 Eaft North Une. 

Map*t 


Zmai,im 


Heirathögeiude. 


Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber leine Ungeige unter einem Dollar.) 


iratbsgefuh: Gude für meine Tochter, ges 
fhäftstundig, J ve alt, bildſchon, einen Mann; 
muß entweder Gei smann oder qutiituirter Sand: 
mwerter jein. Glüdsritter und Ugenten ausgeichloiien. 
Empfehlungen verlangt und gegeben. Verfchiwienens 
peit Görenface. Adt.: S. Abendpoſt. doſa 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort). 


Bu"berlaufen: Eine der beiten Bädereien in 
der Nähe von Chicago, Umjag $800 die Woche. 
Billige Miethe. Zange Leafe, wegen Todesfall. 
Sehr billig. Shop ebener Erde. Austunft bei 
EHda3, Neumann-Kern, 105 W, NRandolph Str. 

dofrfa 

Zu berlaufen: Wegen triftigen Gründen Deli- 
Tatefjen-Store, Ede. Zägl. Einnahme $45. Sonn: 
tags $85. Morgens Yy Uhr. 294 Elybourn Ude. 

gu verlaufen: Gin qutgehender Drocerys, Deliz 
lateſſen- und Candy-Läden. Eigenthümer gebt auf 
die Farm. Nachzufragen: 8 Howe Straße, 

Zu berfaufen: Saloon mit Reftaurant, gute 
Lage. Sommer-Einnahme täglih $200, Winter 
320. BiligeWtiethe. Diorg. 9. 294 ElybournAve. 


du verlaufen: Saloon, Ede, mit Kegelbahn. 
Sommer-Einnahme täglih $125, Winter $45. 
Nahaufragen Morgens 9. 294 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Candy-, Zigarren-, Delikateſſen⸗ 
Store, auf der Nordſeite; alter Platz in —— 
Vachbarſchaft, für 8350, werth das Doppelte. Adr.: 
S. 874 Abendpoſt. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Ein Railroad Hotel 
und Boardinghaus in der beſten Lage in Chicago, 
große Goldarube. Eigenthümer zieht ſich zurück. — 
E. G. Richter, 51041 Wallace Str., Chicago. 





Zu verlaufen: Bäcerei und Lunchroom, 19 Jahre 
etablirt. 453 26. Straße. dofrja 


Zu verkaufen: Bäderei, alles nah Borigrift. — 
Nahzufragen bei Kaijer, 703 Eüd Halfted Str. 
doja 


Zu verlaufen: Kleines Hotel, Cafe und Par, in 
Milwaulee, Wis., Zimmer ftet3 beiegt, ein jehr qu= 
te8 Gejhäft, eine Unterjuhung bezahlt jih. Aus= 
funft unter WUor.: U. 987 Abendpoit. doja 


Su verfaufen: Bäderei, franfheitshalber; Badjtube 
liegt zu ebener Erde. Wor.: U. 990, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein fchön eingerichtetes Caf& und 
Lunchroom, zwei Billard» und Pool-Tiſche, vis-a-vis 
zweier Theater, Ede, 205 W. Madijon Str. Aus: 
tunft im NReftaurant. dojajon 


Zu verkaufen: Billig, Reftaurant, am Bahnhof, 

im Gejhäftsviertel. Adr.: S. 858, Abendpoft. 
gu verkaufen: Boardinghaus, Alles bejegt, wegen 
Abreife nah Deutihland. Telephon: Halfted — 
idoſa 


8250 kaufen, wenn ſofort genommen einen qut 
gehenden Zigarren- Candy- und Notion-Store; 
dutes Leben garantirt; Miethe mit drei Zimmern 
nur $12. Keine Agenten. 335 Clybourn Ave. Dido 





Grocery Store. 


Delikateſſen — 
mido 


Zu verkaufen: 
313 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Altbemwährter Ed»:Sa- 
loon, wegen jofortiger Abreiie; Alles deutih; its 
heres GFinfommen: billigft; feitene Gelegenheit. Näs 
heres bei John Siebe, WO Gaft North Ave. mido 





Zu verkaufen: Barbiergeichäft, mit Tabak 
igarren, nahe Fabrit und Car Barn. 1117 Bine 
Island Ave. dimido 


Zu verkaufen: Bäckerei mit neuer Lizens. 1376 R. 
Halſted Straße. 4mailw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Fräulein, der deutſchen und engliſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, die willens iſt, Store— 
und Office-Arbeit zu beſorgen und Die Aufiicht 
über einige Mädchen zu übernehmen, wird für ein 
ſehr gutgehendes Geſchäft mit 830) bis $400 als 
Theilhaberin geſucht. Adr.: S. 809, Abendpoſt. 


Theilhaber. Butcher und Wurſtmacher, 30 Jahre 
alt, ſucht ſich mit I5 an irgend etwas thätig zu be— 
theiligen. Adr.: S. 870 Abendpoſt. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein Store mit Wohnung, aut ge⸗ 
eignet für Schneider- oder Zigarren-Shop. John 
Schroeder, 775 Southport Avenue. 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Cottage, 87. 00. 596 
Haddon Ave. 


Zu vermiethen: Schöner doppelter Stall, billig.— 
Mar Kleinert, 101 Roscoe Biod. mido 


Zu vermiethen: Meat Market mit ToolS und Fir 
tured. 48 Rees Str.. Nahzufragen bei Keller. 120 
Elybourn Ave,, oben.. midofr 


Saloon 13 Welt Ban Buren Str. 
zu vermiethen au fähigen deutichen Wirth. 
Näheres Vormittags in 
Seipp3s Brauerei. mido 
Zu vermicthen: Ein guter Plaß für einen Saloon, 
7173 Einbourn Ave., nabe der Northmweitern Brauerei. 
Nahzufragen bei Win. Haynes, 610 Elybourn Abe. 
5mai,ImX 


‚gu vermiethen: Schöner Ed-Saloon an zuberläf: 

igen Mann. WUnzufragen Morgens: Peter Hand 

rauerei, 37 Sheffield Uve., nahe North be. 
4mailw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, deutſche Fa— 
milie. 209 Blackhhawt Str., J. Flat. 


Verlangt: Zwei Roomers. 2968 Süd Loomis Str., 
Store. doft 
Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, beſſere unga— 
riſche Familie. NeEvergreen Ave., nahe Milwaukee 
Avenue. didofa 


Zu vermietden: Möblirte Zimmer. 18 Wisconjin. 
2lapimX 


Zu miethen gejudt. 

(Anzeigen unter. diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 

Zu mietben gefuht: Finfacher Arbeiter, mit drei 
Kindern, 12, 9 und 6 Yabre alt, wüniht Zimmer 
und Koft bei Brivatleuten. Adr.: A. PM. 258, 
Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: Zimmer und P2oard für 4 
Herren bei alleinftehender rau oder guter familie. 
Adr.: DO. 56 Ubendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verleihen: 800 aufwärts, auf erſte Hypotheken, 
auf Grundeigenthum. M. Huß, 112 Dearborn Str. 
2mai,tX* 

€. ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Erfte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfub. Telephon Dlain 25%. Imai*X 


Erite Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
bis $10,000 zu_5 und 542 Prozent. Peter Yan 
lijjingen, 172 €. Wajhington Str. Bap*X 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504, 


Zu verlaufen: Befte erite 6% SHppothefen in Sum: 
men bon $00 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NordjeitesTffice: 270 North Wve., Gde Larrabee. 
l6mz*% 


Kohn BP. Foerfter & Go., 151 La Salle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den übliden Raten. 
Wir offeriren Hppotbefen in verichiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen in 
‘ 


————— 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
tatengebuͤhren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ⸗ 
ert und unbebant. X Phones, Randelph 300. — 
$ ©. Stone & Eo., 195 Monroe Str. fb*X 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erfte Mortgage faufen millft, jo 
fprehe vor bei A. W. Cheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Siüdieftede Clark Str. 961% 


Geld zu vericihen auf Orundeigentbum - zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von 00 aufwärts — gub ges 
ſicherte erſte — zum Verkauf ſtets an Hand. 


Saaje& Co, 
. 22f63mX 


157 Wajhington Straße 
Greenebaum Sond, Bantersz, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinzfuß. 
Eihere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. gin x 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, Be 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolp Straße. 2ap*X 


aum 


Grundeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Nordieite. 

u_ verlaufen: MOx15 Wuß Lotten an Dalley 
und Irving Ape., nahe der Rorthiweitern:Hochbahn, 
nur 8700. Nachzufragen bei Julius und sFichter, 
851 Lincoln Ave. Abends offen. mailiv 


Bargains in Morpdfeite 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn 
Nordjeite = Dffice: 270 North Upe., 


latgebäude! — 
te. 7. Flur 
Ede Larrabee. 
l6my*% 
Ziweiftöd. modernes Steinfronte 
: 8500 Baar. Eontlin 
2mai,im& 


gu verfaufen: 
fe Lot 30 bei 125, $5800; 
&o., 1548 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Grumdeigenthum in Weit Rapenss 
wood. Kottages, fylatgebäude und Stored. Spes 
tele Bargains in 3) Fuß-Lotten, nahe Terminals 

tation von NRavensmwood „2“ Erpreß. B. Barsen 

Eon, 92 Lincoln Ave., Xelepbon: Edgewater 
871. BadtXbaw 


u verkaufen: Zweds Vertheilung eines Rachlaſſes, 
Sadimmer Cottage, Brich-Baſement, 200 
Hadnes, 10463 Lincoln Ude, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diejſet Ruͤbrit 2 Cents des Wern. 
—— ———— — — —ñ— —— 


Nordſeite. 


Zu faufen gefuht: Gin zmweiftödiges 


ames oder 
Bridhaus in der %. Ward, Adr.: U. 9 “ 


Ubendpoit. 
—* dofria 


Zu verlaufen: Peiter Pargain in Ravenstwood, 2: 
Flat — Brickbaſement, 5 und 6 Zimmer 
Lad und Gas, Furnace, und moderne 6⸗Jimmer 
Kefidenz Lot HOX165; Miethe $744 das Aahr. Preis, 
6200. Bequem zur Hochs umd Strabenbahn, — 
tant Bed, 346 5. Irving Part Blvd, Xelephone: 
xate View 1208. dofrja 


nn een 

Lincoln Ave., nahe 40. Ave., 85600 taufen 6⸗gim⸗ 
mer Haus auf Brid:Bajement und Stallung a 5 
Acres Land, geeignet für Gemilfe: und Hühnerzucht. 
Diejer Plag ift gerne $7000 werth. Leichte Zahlung3= 
bedingungen. — Ridard U, Rod, 115 Dearborn 
Str., 7. Flur. — NordjeitesDffice: O0 North Ape., 
Ede Larrabee Str. dofrja 


Dargain! Asftödiges Bridyaus mit Bafement, 7 
Wohnungen und Store an der Sheffield Ape., nahe 
Garfield. Preis $13,M0.—Bezaplt 10% Pi 

Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., Ylur. 
Nordjeite- Office: 270 North Une, Gde Larrabee. 

dofrfa 


— a ee A Se 
Zu verlaufen: An Clybourn Ape,, nahe Belmant, 
Bridhäujer, für zwei Yamilien, mit allen modernen 
Einrichtungen, HD und aufnärts; Neine Anzad⸗ 
lung, Reit monatlid. Agent Samitag und Sonntag 
Naymittag Nr. 1452 Elybourn Avenue, 
Koctter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fajendido 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall des Gigenthümers, 
fotort, Cotiage, ee 5: Zimmer Wohnungen; 33 
Toon Str., nahe North Avc.; nur 2000. Näheres: 
Arthur Yofetti, 220 Oft North Ude. 
didoſa 


Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4Bimmer 
Wohnungen, nebft einer Cottage hinten; jährlich 
8600 Miethe bringend;. nur $4350. 1096 Barry 
Ave, nahe Soutbport Üve., gelegen. 

Arthur Jojetti, 220 Oft North Une. 
didoja 
82609, leichte Abzahlungen, faufen moderne Cottage, 
117 Berwyn pe, nahe Lincoln Ave. 
Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave. 
didofe 


Norbweitjeite. 

“B$ret! Frei! Frei! 
mit jeder Lot einen rollitändigen, genau ausgeführs 
ten VBauzPlan von lizenjirtem Architekten. 
Wir offeriren ein „Defign“ von großer Auswahl 
bon Gottages und, 2:fylats, an jeden Käufer einer 

Yot in unjerer 

—— —Tleuen Addition zu Irving Bart. 

‚Nur zwei furze Vlod3 von den elefteiichen Gars, 
direft don der Stadt an Milmaulee Avenue. 

—— Breije nur $150.0—-aufiwärt3 
Werden in einigen Nahren den doppelten Preis 
mwerth jein. 

..$25, Anzahlung, Reit 810 monatlich. 
Dieſes Grundeigenthum hat heute feinen Rivalen 
im Markte zu dem Preije. Komms und juht Cu 
eine Bauftelle aus, ebe die beiten verfauft jind. 

Nehmt Milwaulee Ave. Gar bis 43. Ave. und 
geht jüdlich nah unferer Office heute Nachmittag 
oder morgen Nachmittag. Verkauf findet ftatt jeden 
Eamftag und Sonntag Nachmittag. bei günftigem 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Beite. 

Belistitel regiftrirt unter dem Xorrend:Spftem, 
garantirt Durh Goof County. 

Seht nah der fylagge! 
VWm. U Bond & &o, 
115 Dearborn Straße. 
didofa 


Zu verlaufen: In Welt 
4:Zimmer Cottage, Lot 34X1235..... — “ 
7-Zimmer Cottage, Lot 3349) 12 .. 2300 
Zwei 4egimmer Flat, Lot 3IxX12d...... .. 210 
4: und dsgimmer Flat, Lot Tax Deore... 2650 
3100 


rving Bart — — — 
. 82000 


wei 5sgimmer Flat, Lot RXIS 
5: und 6=: Zimmer Flat, Ed:tot 30Xx1235 
alle mit neueiten Ginrichtungen, Bad, Hartholz:FuB> 
boden etc. Sehr leichte Bedingungen. Agent Nach: 
mittags ın Zmwerg:Office: Milmwaufee Ude. und Jr 
— Part Blod. 
veiter & Bander, 69 Dearborn Str. 
fajode 

Großer Pargain! 30, 2:ftödiges Framehaus, 
Mietbe HS den Monat, nabe Hochbahn. WPregel 
& Co., 893 W. Divijion Straße. 


Zu verfaufen: Smeiftöd. Steinhaus mit zwei 5 
Zimmersflatd. Zu erfragen 818 N. Hoyne Ape., 2. 
Flat. Samftag, Sonntag, Montag bid 10 Morgens. 

6malımz 


Pargain: Modernes dreislat Haus, Preffed Brid 
geont, Miethe 8684, 30 Fuk Lot, nahe Humboidt 
Bart, Preis $6750. Milton, 979 North Abe. u 

dimidofria 


Süpfelie, 
Hetimftätte-Suder, — 3 
Zu verkaufen: Südoſt-Ecke von Biſhop und 61. 
Str., fünf gweiftödige und Bajement Brids 
Gebäude, Steinfront, Stein-Treppen und Bord), 
5 und 6 Zimmer, in Da ffinifhed, durchweg mit 
Eichenholz: und Maple: Fußböden in allen Simmern, 
Sonjoles, Sideboards, elegante Beleuchtungs-Fir— 
tures, zwei Yurnaces, Zement:Fußboden im Baſe— 
meint, Zement-Seitenmwege, Xotten 30 Yub Front: 
ale Straßenverbejjerungen gemaht und bezahlt; 
Preis $6000; nur $1500 Baar erforderlih. Dieje 
Gebäude find 6500 das Stüd mwerth. Müfjen des 
fichtigt werden, um tie zu Mürdigen. Wuh cin 
zwei⸗Flat vreffed Bridfront- Furnace geheiztes Ge⸗ 
bäude, 6117 Biſhop Str., Preis 8750; 81000 Baar, 
Reſt auf Zeit. Verkdufer jeden Näachmittag das 
ſelbſt anzuireffen. Nur zwei Blods von neuer 

deutſch⸗katholiſcher > 
Sohn PB. Poerfter €o., 151 Sa u» Str. 


Imai.tX 


Verichleudere gute Geihäfts:Ede, 5256 Aberdeen 
Straße, Store und drei Flats. 4004 State " 
dofa 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: 4 Flat-Gebäude und ein 2 Flat— 
Gebäude auf großer Lot, bringt 81524 Miethe jähr— 
lich, gleih 15% Geldanlage, Bargain! Baar oder 
Anzahlung, $12,800, grade fertiggeftellt und Alles 
vermiethet. &. Schoenfeld, 487 Süd 42. - i 
doſaſo 


Warmländerrien. 


Zu verfaufen: Farm, neues Isgimmer Haus, neuer 
Stall 38x50, 18 Fuß hohes Frucdthaus, 2 Goru 
Eribs, Hühnerhaus, Maſchinenſhop mit Motorkraft 
im Haus, 55 Acres Land, 35 Acres Pflugland, 20 
Acres Holz- und Weideland, 2 Meilen von Liberty— 
ville, 5 Meilen von Waufegan, 30 Meilen von Chi— 
cago. Umftendshalber billig zu verlaufen beim Gi- 
gentbümer John Wallender, SVibertyville, Illinois. 
%.9.82.2% 

Zu verfaufen: 80 XUecres gute3 Land (ohne Ge: 
bäude) in Wisconjin. Befter Plag für die richtigen 
Yeute. Preis nur 8200; Theilzahlung. 

Rihard 4. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Norpdjeite-Office: 270 North Ave., de — 
dofrja 


gu verfaufen: In Marquette County, Wis., 160 
Ader, 90 kultivirt; Reſt Frucht-, Holzland, Wicien; 
4-Zimmer Framehaus; Außengebaͤude, Stoch Ge— 
rätbihaften; 5400. Haynes, 16464 Lincoln Abe. 
Zu verlaufen: Eine 50 Ader Farm, halbe Meile 
nördlih dor Princeton, Minn.; jchwerer, — 
Boden, grenzend an einen iſchreiden, fließenden 
Bach: mit guten Gebäuden; Alters halber preis— 
würdig. Sprecht vor oder ſchreibt an Franz 
Behnke, Nr. 9 16. Abe., Melroſe Park, JU. 

dimido 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute 80 Acer⸗ 
Farm, Pferde, Rindvieh, Maſchinerie; das Früh— 
jaͤhrs-Säen iſt theilweiſe gethan. Preis 8200. Nehf. 
119 La Salle Str. midofrja 

Gute, probirte und echte armen, gu ehrlihem- 
Werth; guier reiher Boden. 

&0 Ader, verbejiert; theilmeife Baar, $1300. 

134 Ader, verbejiert; theilmeife Baar, $2200. 

4) Ader, „Stoded“; theilmeile Baar, $2600. 

80 Ader, „Stoded“; theilmeife Baar, $4500. 

100 Ader, „Stoded“; theilmeile Baar; $6500. 
Näheres: Broof3, Zimmer 4, MW Wafhington Str. 

5mailmwXt 


3a verkaufen: Elegante 160 Ader Yarm, Stod, 
Maijchinerie, Fluß-Front, feine Gebäude; auh Wis: 
conjin Gentral Gifenbahnsdand, $5 der Ader auf: 
wärts; bertaufche gegen verbeiferte8 Stadt-Grunds 
eigenthbum. Office offen Ubends und Sonntag 
Vormittag. 

€. 8. Bauch, 258 Eaft North Wpe., icago. 

mai,ıX® 

Zu verfaufen: Farmlend ın der veutihen Kolonie 
Eiderta, Baldwin County, . Alabama. Obihon erft 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt bieje Kolonie 
bereits über 250 familien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.i.m. Das Land ift jo billig, daß 
Jedermann fi dort ein angenehmes Keim eriverben 
fann. Ertragsfäbigkeit pro Ucre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, herrliche Quft, fruchts 
barer Boden, reines, meiches Wajler; nahe Märts 
ten. Liberale Antauf3sBedingungen. 2. v. b. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
“oe. und Halfted Str., Chicago. mailsæ 


20 Ader Frucht-⸗ Hühner u. Gemuſe⸗-Land, nahe 
Higgins Late, ih., 8300, $%0 baar, Reit nah Be 
lieben. irtulare in deutiher Sprade. Borzuipres 
den D. 3. Willer & Co., 9 2a Salle Etr., Zims 
mer 37. Grlurfion am 19. Mai. WBmnz 3m* 


Berſchiedenes. 


Zu verkaufen: Eine Lot in Plo@. 9 an einem 
fehr guten PBlag in Gary, Ind., ift infolge Ubreiie 
nah Europa billigft zu berfaufen. Anzufragen 0 
Fremont Straße, Hinterhaus, 1. Floor, Chicago. 


— u seine Drinnen ne ca 
Verkaufe billig alte gute Päderei mit Saus und 
50 Fuß Lot, kein Bafement. Adr.: U. So 


— ni 
— Nur 82500 für 8⸗gimmer Wohnhaus au 
Steinsdajement und guter Stallung auf Gd-% 
100x150. nebft 10 WAcres gutem Lande, in Stevens 
Toint, Wis,, einer deutihen Stadt von 12,00 Eins 
wohnern. PVertaufhe auch für Hiejiges bebautes 
Grundeigenthum. 
Rigard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Une., Ede m 
ja 


—— nid. a 1 * ui Püdes 
rei, milien Trubel halber für Spottpreis. Abdr.: 
©. 88, Ubendpoft. * — 


Zu verlaufen: Für eine ſichere Anlage kommten 
Hath. Sortecht dor bei B —æ & Gm 
Mitglieder des Gary Real Gitate Boged, die Ges 
ihäfts: und Rejideng-Grundeigentfum gm einem 
Zargein in Gary und Umgebung of Ver fek⸗ 
ter Beiigtitel; beliebige Wedingungen Mir Käufer. 
63 it zu Eurem Torkbeil und zu jeb:n, ehe Ahr 
fauft.. Gde 10. und Proadwan. Gary, Andiane. 
1204 Fort Dearborn Yebäude, Chicago, mailmX 
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Wir behandeln nur 
Männer. 


Nervenſchwäche 


u. Verletzung der Geſetze der Natur herbei— 
geführt, welches ſich durch Nüdenjchmerz, 
Gedankenlofigkeit, Nervöjität, Schwindel im 
Kopf und Männerfchwächhe bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


sin Uebel, durch 


Ein Leiden durch 


—— 


I 
— 


NY 
Ey beigeführt, melches früher oder fpäter fich 
MAY duch munden Mund, Ausfallen der Haare, 
7 Speichelfluß, Gefchwüren im Hals und Uns 


EACH FE Bojitiv mieder Hergeitellt. 
GN 


UMEBIERL END Te 





Be 
Beihwerden inlehte Ynfangö-Bes 
handlung eines in fich jelbit unbedeutenden 
Leidens, welches fich durch jehmerzhaftes Uriniren, öftere Verlangen und 
Ausflug bemerkbar macht. Durch unfere neue eleftroschemifche Behand⸗ 
lung geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung bon Geſchäftspflichten. 


Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 


den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 
Verliert keine Zeit. Kommt ſofort. 
Unterſuchung frei. Konſultation frei. Rath frei. 


Die X—Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7Uhr. Sonntags nur d. 10—12 Ubr. 


344 8. State Str., 


nahe Barrifon Str., 

COHICACO,ILL,. 
Man jchneide dieſes aus, da dieſe Anuonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 





— 


— 2 .. 
| eintraub heilt Männer! 
Sc Heile wenn andere fehlidjlagen. Ihr bezahlt nur für Mefultate. 
; r il faberb 
Krampjaderbruc, Shmerzen oder Sieden, Gntgin 
dungen, Schmellungen und Blutandrang In den Udern ver» 
ſchwinden ſchnell. Abſonderungen werden beigelegt. Die Ge- 
ſundheit, ſraft und Vitalität volllommener 
ren ſchnell wieder. 





— Dr. W 


ur befeitigt alle Sinderniffe, legt bie Ent- 
sündung und Abfonderungen bei, verringert Drüfenfhwellun« 
en, reinigt und heilt die Blafe und Nieren, Zräftigt die ges 
fowägten Organe und verleiht Gefundheit allen Zeilen des 
Korpers. 
S : Menn Ihr wunden Hals habt, Schleim» 
Blutvergiftung Be Nidel, Tupferfarbige Fleden, Wuns 
den und Gefchtvüre, Anodenichmerzen, Haarfhwund oder ans 
dere Shmptiome diefer Krankheit im eriten, zweiten oder brits 
ten Stadium Habt, Tonfultirt mich und werdet nachhaltig davon 
befreit. Meine Behandlung reinigt und befeitigt jede Spur 
bon Gift und alle — — aus dem Blut und Körper. 





ven bereichert das Blut, ftärlt die Beden- 
organe, und wa am mictigiten tft, ftellt die verlorene Manneslraft wieder ber. Mei» 
Ich ſtelle die Manneskraft nachhal⸗ 


derungen, macht die Nerven = unb rubig, 


det Stimulanzınittel. Werdet nahhaltig geb eilt. 


tig und bollitändig wieder ber. 


- E 


ichwellen der Lendendrüjen bemerkbar macht. F 


rurfadt durch | 


. Eine N , i 
Baricocelezur Behandlung diefes unbequemen Zujtandes. Wir wer: 





anneöfraft Teb» # 


, inderniſſe 30 heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine WE 





Vernadläffigung BR 


Chicago Medical Glinic 







Privat: Krankheiten Neun oder alt, alut oder dhronifch, wie Abfonderungen, bäu- % 


" fige8 Uriniren, Schmerzen und Brennen, aud neue Wuns- 
den, Geihmwüre und Schwellungen, wenn in den Anfangsftadien, werden zu bem ges 
ringiten Preis behandelt. 

Ich beile au nachhaltig Wafferbrud Hämorrhoiden, Nieren-, Blajen- und Harnleiden, 
Erzema und alle hroniihen Krankheiten. 
Konfultation frei. 


WEINTRAUB, 


Simmer 211, 113 Clark Sir. 2. Flur, Chicago Opera Honfe Blpo. 
Spredftunden— Montags, Mittmod3 und Freitags bon 9 Uhr Morgens bis 5:30 
Abends; Dienftags, Donneritags und Samftags von 9 Uhr Morgens bi3 8 Abends. 
Conntag3 von 9 big 12 Uhr. do* 


Dr. 


Etablirt 1893. Weshalb jabrelang mineralifhe Gifte anwenden, wenn ih Cuh MX 
obne diefe Ihädlihen Mittel Heilen ann? Ronfultirt mich fofort. N 
> n Meine Kur für berlorene Manneöfraft befeitigt alle 
oO chwache Männer ſchlechten Folgen bon ————— befeitigf Anfon- " 
Wiener Spezialarzt bes Gentral Medical:Änftitute 
— 





Bruchleidend? 


Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaſtiſche Bän— 
der, Stahlbänder, kurz ein paſſendes Band für Jeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
einſeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Leibbinden von 82.00 und aufwärts; elaſtiſche 
Erd — Strümpfe für Krampfadern und geſchwollene Füße von 82.00 
nn aufivärts. 

1, Elaftiihe Gummt « Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
n = nad Maak gemacht, find billiger, halten länger und pafien beffer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen wir, direft zur 
Tabrif zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 

Mir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Nezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfjch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thutm-Ahr auf dem Yebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apotheke. 


EI O FE 





Offen 


Aο 











—3 


— 











Konſultätion frei. 


Entzündungen Private Krankheiten 


: ebeilt in 3 Bi$ 10 Tagen ohne 
bauernd geheilt, gana gleich» i D 
giltig, wie alt. Sinvendung tftiger _Droguen 


und für den billigen Prei3 von 
Strifturen 


sehn Dollars. 
geheilt ohne Schneiden, Schmers 
zen, Droguen oder Abhaltung 


traf und radilal dur unfere 
vom Geihäft. 


Berühmte Methode geheilt, 
Hydrocele 


Varicocele 
gebeilt ohne Schneiden ober 
lurirt, fein Schmerz oder Zeit- 
verluft; fommt —2 8 


Schmerz in einer RE 
Männlide Schwäde 








Keine Abhaltung dom Gef 
Blntvergiftung 

Is — — * u nt 
nel beendet unb gebeffert z aus dem Shitem, m „eine 
uch originales jei: einfaches eher ‚ fondern geheilt, um 
Mittel (von und gebraucht/ — —— | geheilt zu bleiben. 





Sicherheit der Kur ift was Sie wüniden. 


Si arum ein Sehlilag fein, wenn gute Gefundbeit 
Shnen um ofa-ım Reben bereiten tan? Der Rath eines efrlihen DVoltorS mag alles 


ein, wa8 Gie brauchen mögen, und wird Sie abfolut nichtS Toften. 
Elettriiche Gürtel, $2.00. Bruchbänber, $1.00, Sußpenforied, 50 Gent3 
Dffice-Stunden:—S Yorm. bi? 8 Abendd; Sonntag? nur von 9 biß 3 Uhr. 


DR. CAMP, "4:* 323 State Str., a 
b 1 


Office, 




















Franch 


BEE OPER : 
iſt— 
Speeiflo 
Dr. 3. YOUNG, Heill Euch ſeſhſt — 
Spesialarzt für Augen, earth 
Dbren., Nafen- u. Halöleiden. Be- ten und unnatürlide Entleerungen d > 
en biefelben geündlig und zaane beider Geidhleiiter. Bone nweilur 4 
Snell bei mäb. Preiien u. fmerzlos. eber laiche. Preis $1.00. Verkauft bon ® 8. 
‚Hartnädiger gern Schwer. tab! Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
börigteit und Kropf oder Dichals nad er Expreß berfandt. Adrefie: @. 2. Stahl 





neuejter Methode furirt.—Künftlide Aus 
gen: Brillen angepaft. Unterfuhung u. 


rug Compan 








Ohren-, Nafen- und Halsarzt. einfchließl. 


‚ 153 Ban Buren Straße, 
Nialto Blög., Ede FE Str, Chicago, 
ofon* 


ebiain, bergeftellt f. Jeden, der fei- 


. Office: 261 Lincoln Ude. — | Oma, 

2 Borm., 2—4 Nahım., nenne — — 

6—8 Mbends. Sonntags 8—12 Vorm. Aſt Nachhaltig geheilt. 
hma Kein Rüdfall. Keine Wie 
— — — DELICHT Dei Etiticdungßutts 
= | fälle od. anderer afthmatif Symptome. Whe⸗ 
geld Behandlungsmethode bon den beiten ärztli» 
DR K] EENE Gen Autoritäten der Ber. Staaten anerfannt als 
> “ bie einaige, die biefe Krankheit nahhaltig heilt. 

| reie Probe⸗Behandlun 


nen Fall ausführl. beſchreibt ünd 
Siftgmaleibenben einthint Mhen rant 


Etunden: PViorgend 9—11. Abends 7—9 be 
töder-Gcbäude, Milwauf 
ept. K., Americ. Erpreb 


ee u. Chicago Ave 
24 nob adidoe 


Namen bon 
Bhetzel, 


— cago. 
—— * m 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 7. Mai 1908. 


Eine harte Auh. 


Unterfucdhung eingeleitet in Berbin« 
dung mit dem Tode Sorenjons. 


Arten fehlen. 





Sorenfon, der erite Gatte der muthmaß- 
lihen Maffenmörderin Frau Belle Bun: 
neß,dem Lodtenfhein gemiß an Behirn= 
blutung geitorben. — Einbrederhuß. 





Koroner Hoffman bemüht fich jebt 
feitzuftellen, ob Maps Detler Anton 
Sorenfon, der erfte Gatte der muth- 
maßlihen Maffenmörderin Frau Belle 
Gunneß, eines natürlichen Todes ftarb 
oder das Opfer eines MVerbrechens 
wurde. Er hat fich eine Aufgabe ge- 
ftellt, deren Löfung um fo fehmieriger 
fein dürfte, al die auf den Todesfall 
bezüglichen Atten nicht vollftändig er— 
halten find. 

Aus den Akten des Gefundheits- 
amts fonnte er feittellen, daß Soren= 
jon am 30. Auli 1900 ftarb, dem 
von Dr. %. 3. Miller, Nr. 533 N. 52. 
Ave., Auſtin, ausgeſtellten Todten— 
ſchein gemäß an Gehirnblutung. Es 
wurde ferner ermittelt, daß am 30. 
Auguſt Frank O. Sorenſon, ein Bru— 
der des Verblichenen, von Richter Ka— 
vanagh die Erlaubniß erwirkte, die 
Leiche ausgraben und einen Inqueſt 
abhalten zu laſſen. Am 3. September 
1900 wurde auf dem Foreſt Home— 
Friedhof die Leiche ausgegraben und 
von einem der Koronersärzte Dr. Joſ. 
Springer u. Dr. Noel geöffnet. Die den 
Leichenbefund betreffenden Akten feh— 
len. Dr. Noel ſtarb bald darauf. Dr. 
Springer theilte heute dem Koroner 
telephoniſch mit, daß er vergeblich nach 
einer auf den Fall bezüglichen Eintra— 
gung in ſeinen Büchern geſucht hat. 
Er glaube daher, daß Dr. Noel die 
Leiche geöffnet habe. 

Fit ibm nnbegreiflich 

„Dem Todtenfchein gemäß ift So— 
renfon einer Gehirnblutung erlegen“, 
fagte heute der Koroner. „Wie aber 
ein Arzt, der den Verftorbenen mäh- 
rend dejjen Krankheit nicht regelmäßig 
behandelt hat, mit Bejtimmtheit bie 
Zodesurfache feftitelen konnte, ift mir 
unbeareirlich.” 

„Mir find Falle von Gehirnblutung 
befannt, wo da3 Leiden durch einen 
Hieb mit einem ftumpfen Gegenftand 
verurfacht wurde, ohne daß äußere Ver 
legungen wahrnehmbar maren. 

„Es iſt auch möglich, daß die Einge- 
meibe einer Leiche Spuren von Gift ent= 
halten, die natürlich nicht entdedit mer- 
den, wenn nur ber Schädel geöffnet 
wird. 

„Heute noch beabfichtige ich mit dem 
Hilfs = Polizeihef Schüttler Rüdfpra= 
che über den vorliegenden Fall zu neh- 
men. Falls es wahr ift, daß Sorenfon 
fein Leben mit $5000 verfichert, aber 
furz bor feinem Tode davon gefprochen 
hatte, die WVerficherungsfumme auf 
33000 herabzufegen, fo bürfte quter 
Grund zu der Annahme vorliegen, daß 
er ermordet wurde.“ 

Der Koroner hat ferner auß den 
Büchern des Gefunbheitsamtes erfe- 
hen, daß Karoline eine Tochter Soren- 
ben, daß Karoline,eine Tochter Soren- 
am 24. Yugquft 1896 geftorben und auf 
dem Forejt Home-FFriephof beerdigt 
worden ift und ferner, daß ihr Säug- 
ling, deffen Alter nicht angegeben ift, 
am 10. April 1898 ftarb und auf dem 
borerwähnten Friebhof beftattet wurde. 
Ob das LXeben der beiden Kinder ver= 
fichert war, fonnte bisher nicht feftge- 
jtellt werben. 


Muthmaßlich verbrannt. 


 Hilfzpolizeichef Schüttler unterhielt 
fih heute mittel3 yernfprechers mit 
dem Sheriff Smuter in La Borte. 
Lepterer erfundigte fi), ob zwei für 
drau Gunneß betimmte, angeblich in 
einem biefigen Lagerfpeicher Iagernde 
Kiften gefunden worden find, und äus- 
Berte die Anficht, daß Frau Gunnef 
und ihre drei Kinder thatfächlich in den 
dlammen umgefommen find, die vor 
einer Woche ihr Heim in Schutt und 
Aſche legten. 


Sadelte nicht lanae. 


‚Auf feinem Rundgange fah heute zu 
früher Morgenftunde der Nachtmächter 
„Sohn Nepbom, Nr. 889 N. Halited 
Straße, angeblich, wie ein junger Bur= 
Ihe au& dem Laden des Kolonialmaa- 
tenhändlers Charles U. Olfon, Nr. 
1254 Belmont Aoenue, dur Das 
Dberliht der Vorberthür auf bie 
Straße kletterte. Er rief dem Einbre: 
her „Halt!“ zu, und ala der Burfche 
dem Befehle nicht Folge leiftete, jante 
er ihm eine Kugel in ben Naden. Im 
felben Augenblide ftürgte ein Rumpan 
bes Verwundeten auf die Straße, 
padte feinen Spießgefellen, half ihm 
auf die Beine und lief mit ihm davon. 
Später wurden die Burfchen in ihren 
Mohnungen verhaftet. Der Vermun- 
bete entpuppte fich ala der 16jährige 
George Halftrom, Nr. 1647 Wriar 
Place, fein angeblicher Spießgefelle ala 
der um ziwei Jahre ältere Harry Nor— 
ton, Nr. 647 Orhard Straße. Beide 
murben, nahbem George vom Ambu- 
lanzarzt verbunden worden mar, in 
der Zomn Hall-Wache eingefäfigt. 

Im Laden war, wie die Polizei feft- 
ftellte, der, ayernfprecher Ioggerifjen, an- 
Icheinend aber nicht3 geftohlen worden. 


Schoß vorbei, 


Der Privatwächter Stanton machte 
geitern Abend agb auf einen geiwifien 
„Sohn Lynd, den er angeblih beim 
Verfuch überrumpelt Hatte, in bie 
Speifewirthichaft Nr. 130 5. Avenue 
einzubreden. Er jagte dem Außreißer 
mehrere blaue Bohnen nad, bie ihr 
Ziel verfehlten, aber da3 Leben ber 
Straßengänger gefährdeten. Der 
Ylüctling Tief vor bem Gebäube der 
Y. M. €. U. dem Boliziften Eromley 
in die Hände und murbe bingfejt ge⸗ 
macht. 

Vor acht Tagen wurde ein Einbruch 





DOPER &(0 


(( Chicago 


ILS Beachey & Eawlor (3) ihren Zweigladen Ichloen, une cr: un 
Männer-Ausllaltungs-Waaren, Hilen, Handfeduben und Ileidern 


zu weniger als der Hälfte der urjprünglichen Koitenpreiie 
Ein Berkauf wie er noch nie da war, beginnt morgen in Chicago 


Jeder Chicagoer Mann fennt Beahey & Lamlor in dem Erjten Nationalbant-Gebäubde, 
I I einen ber herborragendjten Läden für elegante Männer-Kleider. Kürzlich fchloffen fie ihren 
| | Smeig-Laden mit feinem tadellofen Sortiment von Männer-Ausftattungen, Handfehuben und | 
JII Hüten. Da fie feinen Pla hatten, diefe Waaren in ihrem Laden im Gebäude der Erften Na= |) 

tionalbant zu verfaufen, nahmen fie unfere Offerte an von weniger al3 ber Hälfte des Ko- |: 
ftenpreifes für da3 ganze Zager fomwohl wie für die angebrochenen Partien von Kleidern ihres 
ursprünglichen Ladens. Der Verkauf fteht ohne feines Gleichen da in Chicago, denn es find nicht die Refter und Weberbleibfel eines alten Geſchäfts, 


fondern das feinſte und beſte Lager eines Ladens erjter Klaffe. 


Beahey & Lawlors 1.50, 2.00 und 2.50 Hemden zu 59c 
Union Suits, alleFacons, Beacheh 








Doppelte Stamps— 
bis 12 Uhr: 


Dann einfache Stamps 
bis zum Schluß >» 





IEGEL 


THE BIG STORE 

















Zaufende von Hemden, in den neuejten Frühjahrs-Muftern und Farben. Ausfchließliche Defigns in importirten und hiefigen Hemden- 
ftoffen. Steifer Bufen, einfache und pleated Negligee Facons. In allen Größen, aber nicht alle Größen von jedem Mufter. Hochfeine 
Euftom=smade Hemden, welche Beachey & Lamlor zu $1.5C, $2 und $2.50 verfauften, fpeziell, Freitag zu 59e. 








Balbriggan Unterhemden und Ho | B. ®. D. und andere Fabrifate d.| Scriven’s Claftic Naht | Medicott, Morgan & Co.'3 Bal- 





fen für Männer. Mehrere Facons. inf : . Knie-) Peinkleider, nicht alle| briggan, Lisle und mercerized Un-| & Lawlor3 2.50 Corte, Zı 
Einfahe und fanch Geivebe. — —— eg 3 ker Größen in d. Partie: | terhemden und -SHofen. fait alle] 1.39, 1.19, 89e und 69€ 
Beadey & Lamwlor3 Preis 50c re - MR, — awlors — Beachh & Lawlor's Groößen. In weiß, roſa, blau und Importirtes Unterzeug. Von Bea⸗ 
und 7dc. Unfer Preis 31 Preis 7öc. Unfer 35 Preis $1. Un: 50€ Ecru; Beachen & Latvlors = 0 hey & Zatvlor bis zu 2.50 75 
nur c Preis fer Preis Preis 1.50. Unfer Preis od) c per Stüd verfauft, für IC 





Beadjey & Pawlor’s | Beadey & Lawlor’s Pajamas 








R Beachey 
Strumpfwaaren und Vade-Roben 
— — Ve Fa ve. Blanfet Baderoben. Nur 50 davon Beahey & 1 39 Lawlors 

gemacht, in ſchwarz, lohfarbig, fanch be— Preis 3.50. Iinier Breis a 
Itift und Jacquards. Beachey & Latvlor3 Bach: RER E50, Taten: a 50c, 7öc, $1 
Preis 2öc und 3öc. Unſer Reintwollene Blanfet-Baderoben -und Hausroben.— Ron Gürtel, 


Kreis tee 


Männer-Halbitrümpfe. Import. fanch 
oder einfach. Viele FKaconz, die Beachey & 
Lamwlor für 50c und 75c ber= 25 
kauften. Unſer Preis, morgen, IC 


Beahy & Lawlor für $10 verfauft. 
morgen für 


Auswahl © 
"2.98 25c 
Fancy Pajamas. Alle Größen. 
— 2* — — 1.50, $2 
und 2.50. Unjere Breife 8 
98c und ec 
Nacht-Noben. Einfache od. fanch 
Br Beachey K Lawlors Preiſe 


1, 1.50 und 82. Unſere 
Hreife 75e und 30€ 
Beachey E Lawlor's 
Halstrachten 


Männer-Halstrachten. Mehrere 


Hoſenträger für Männer. Mehrere 
acons in 2 Partien. Von Beahey & 
awlor für 50c, 75c und $1 ver— 39€ 
fauft. Baar, 25c und 


Importirte leinene Kragen, 
25c und 35e Kragen, 9c 


Amport. Männer-Kragen. Dieje find 
nicht vom Beachey u. Latwlor Lager, | rer 
fondern wurden f. einen Yusitattungs= Facons und eine endloje Varietät 
waarenhändler an Jadjon Blod. im= bon Mujtern. Auswahl bon dem 
portirt, defjen Namen an den Yolders gen Einfauf dot Beachey & 
iſt. Sie ſind ebenſo beliebt wie die 1. awlors 50c, 75c und 81⸗ 25 € 
Klafje Waaren von Beahey & Lamlor. Halstracditen, für eo 


Perfekte, reine Waaren, in Originals Import. geſtridte Yalsbrinden. 


Schachteln. 25c und 35c Nras — 
es an Je orten, 8 FC | | Kanne Scan tie Die 
— Qualitäten, für 25 





bietet noch nie dagewwejene Bargains 


Beachey E Lawlors 
$30 und $35 
Tuxedo Anzüge 


16.507 





Beadhey & Lamlors 
$30 und $35 
Gejellihaft3- Anzüge 


16.50 


Beachey E Lawlors 
830 und 835 
Cravenettes 


18.50 


Beachey & Lawlors 82.50 und $3.00 fancy waſchbare 81 
Weſten — für nur 


315 und S18 Anzüge für Män— 
ner Freitag zu 9.75 


Dies ſind Anzüge in den allerneueſten Schattirungen und Farben, 

einſchließlich Braun, Grau, Stone, Tan, Blau, Schwarz und fancy | breit 

J Miſchungen. Die Stoffe find Worſteds, Caſſimeres, Tweeds, oder Sonnenſchein. Die Farben ſind einfach ſchwarz, dunkles und 

Cheviots, Thibets und unfiniſhed Worſteds. In den 9 mittleres Grau, in Streifen und einfahen Muftern.— 7 00 
+ 


alferneueften Yaconz, .75 Pofitive $15 Werthe, morgen zu — 


in jene Speifevirthfeiaft verübt. Da- | — Weibliche Vorſicht-Sag. matEuendaum- gaumdiane Wichtig für Männer. 

mals ftahlen die Diebe aud) ben zur | liebe Lucie, ift es denn wahr, daß du | Gpicnge Oifies; 19 üpame Em, Belfen, 

Hinterthür gehörigen Shlüffel. Da außer deinem Fabritbefiger auch einen | great Kirk Mir und Hareifen Gr. ° | peut unere Nam € m Ploenen die 
e u 








Bendhey & Lamwlor3 $5.00, $6.00 und $7.00 Beinkleider, 
zum Preife von 


83 


Extra Speziell: Neue moderne 
*815 Männer-Cravenettes zu 87 


Nie zuvor wurden ſolche Werthe offerirt. Ganzwollen, hübſch, 
lang, eng anſchließender Kragen, breite Schultern. Für Regen 























AÄbend angeblich die Hin⸗ Hausfreund haſt? — Lucie: Gewiß, Weſtern Abſahrn: Unkumft: | Men Kranibeiten Sormulare Ne, 1 
ken geöffnet hatte, er man, liebe Ella, es ift doch ficherer, einen | Dubuaue, Byron, Excamare.*1:08 Iın “7.10 Rm | eiten jeden noß fo bartnädigen Gall bon ge» 


10: t K u ; 3 
daß er im Beſitz des Schlüſſels war, Spatzen in der Taſche zu haben, als 10:00 Am | Jeimen Arantheiten und * 
lehzieren aber während der Flucht fort⸗ 


geworfen hatte. 
———— 


Dem Beil euntronnen. 


i L, , Ranj.Eity *8:45 Bm 
on 3:0 Rın *10:40 Bm 


3:35 Um 
2:5 Om 
2:15 02 


1.00 per la 
eifte Furiet Blulbergiftung in allen Stadien. — 
Vreis $2.00 p. Fla — 0 

ns De ee ee 
beleB 


Byron, Sheamore ....uuuur.- 
—— Kanſas City, Des 


eine Taube auf dem Dache. Omaba, Ranfas Tin Dei : o0 Rm 
* 9 Am 
m 


Motne 
&t. Tanl, Dubug 








ue “6: 
6 Baul, Omahe, Kanf.Eito *11:30 


Heil⸗Bruchband. 
ee a et u 


und —— 


e. — Doktor Inder’ 
32 





1.00 die Schadtel, 3 fü 50. — Die odigen 

migel Bu a et und d Haben, * 

eutſche Apothele ate 

Etrabe, Ehicago, IL —RX 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 
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FIRST TRUST AND 
SAVINGS.BANK 


Pati os 
Por Cent Interest 
i Saoıngı Dapesit 


uns 
AaunKınc 90 
ns ans“ 222 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


30ia, do die 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und 12. Strasse. 
Offen Montag und Samijtag Abends. 


Beftände eine Million Dollars. 
Beamte 


©. R. Flyan, Präfident. — 
Edward Morris, Vigepräſident. 
Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
T. N. Stanton, Hilfslaſſirer. 


Direttoren 
Arthur G. Leonard, 


Edward Morris, yur_ 
2. 8 Heymann, 


3. U. Cpoor, 
&. Hollenbad), ©. Flynn, 

Charles F. Hoerr. sum 
GSefgäftsleute und Handwerker find freundli 
—— ihre finansiellen Angelegenheiten 


mit uns zu berathen. 
* 18ap,jamodo,3m 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bank 


Clark & Randolph — 
Uſt a Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: He Me 


Kapitalsanlagen: figerfte zu 534 u. 6%. 


BER” Beadıtet!" BE 
unfere Auslands» Abtheilune: 
Kreditbriefe, Kabelgeldiendungen und Aus 

Yandswedhiel nad allen Welttheilen. 
Europätihe Staat3-Obligationen, Aktien u. 
a. Werthpapiere mit ZinS-Coupon3 ges u. 
verlauft refp. direft eingelöst (Guröwert). 
Vollmachten, Erbſchafts⸗ ü. a. Inkaſſo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erlebigt u. prompt beſorgt. 
Ausland. Geld zum Tagesturſe gewechſelt. 
Frete Auskünfte mündl. u. ſchriftlich. 


Krause Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
Allgemeines Bauk-Geiäft. 


3% pen werben bezahlt auf Spargelber. — 
MWecte und Geldfendungen nad un chland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfußtz. Erſte 
fidere Hhpothefen aum Verkauf vorräthig. 

Sicherheitsgewölbe-Bozes $3.00 per Yahr. 
Erompse ee wird gefhentt.—Dffen 

bends bi 9 Uhr an Montag unb —— a 

4ap,didofajon 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zadr.dipofa,® 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad allen Theilen 
der Welt zu ben 


Billigiten PBreiien. 


u nn 


Erbſchaften, Bollmadıten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen von 9 bi3 12 Uhr. 
29ap,tgl,bie 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſe Woche. 
85 geſpart 


Schnelldampfer. —Extra feine Einrichtung 
3. Klaſſe. Zimmer mit 2,4 u. 6, Betten, 
Frü ſtück, Mittag⸗ und Abendbrot ſervirt 
im Speiſeſaal. — = bom Haufe ab» 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nabe Ban Buren ©t. Tel.: Harrifon 5541 
Finangielles. 
Yap,im? 


Schiff3- Karten 


ttig eingerichtete Schnell-Boftdampfer 
gg rn Beinen —A „Ep R of 
zitain“ und „Enmprei of we ‚ und ge 

Ören zum Atlantiiden Dienft der Kanadifdhen 

acific Eifenbahn. 

Ber eine Reife nad Dentfdland, Deiterreid 
oder der Gases zu waternehmen en der 
unterlaife n at, uns zu fdreiben. Auh $ahı- 
larten don Europa nad Umerifa werden au 
bißtaften Preifen beforgt. 

Bolitändige, freie rg beuticher 

pradde ertheilt der SHauptage 

€, Benjamin, 232 Sü 


d Glart Str. age. 


Der frante WittelSbadyer auf Dem 
Throne. 


Am 27. April beging der bairiſche 
König Otto I. feinen 60. Geburtstag; 
er beging ihn in dem abgelegenen jtil- 
len Schlößchen Fürftenried bet Mün- 
chen, in welchem er nunmehr fchon 30 
Kahre — die Hälfte feines Lebens — 
in geiftiger Umnachtung, doch fonft bei 
bewundernsmwerther förperlicher Ge- 
fundheit verbringt. 

Des Königs geiftige Erkrankung 
ließ fich jchon in den TDQTagen feiner 
Kindheit in unvertennbaren Anzeichen 
nadhmeifen, mas feiner nächften Umge- 
bung, insbefondere den geängjtigten 
Eltern, große Sorgen bereitete; nocd) 
hoffte man in diefer Zeit, daß Erzie- 
hung, Lebensweife und Erfahrung 
das Gefürchtete nicht eintreten ließen. 
Die Vergangenheit hat uns gezeigt, 
wie trügerifch diefe Hoffnungen ma= 
ren. Er wurde zum Opfer einer tüdi- 
ſchen, langſam fortſchleichenden Krank— 
heit, mit ihm bekanntlich auch ſpäter 
ſein Bruder, der von ſeinem Volke ab— 
göttiſch geliebte König Ludwig II., 
und neben dem hohen Elternpaar ſah 


ſich ein ganzes Volk um ſeine reichſten 


Hoffnungen betrogen. 

König Otto iſt am 27. April 1848 
geboren; er war von den beiden Söh— 
nen des bairiſchen Königspaares, Ma— 
ximilian II. und deſſen Gemahlin 
Marie, einer preußiſchen Prinzeſſin, 
der Nachgeborene und kam zwei Mo— 
nate zu früh zur Welt, wohl infolge 
eines jähen Schrecks, der die damals 
22jährige Königin in den revolutionä— 
ren Tagen überfiel; er zeigte ſich ſehr 
ſchwächlich entwickelt und wurde von 
den Aerzten als nicht lebensfähig er— 
klärt. Er wuchs indeß zu einem an— 
muthigen Kinde heran, ward durch 
ſeine Sanftmuth und ſein weiches Ge— 
müth bald der Liebling des ganzen 
Hofes und wurde infolge ſeines Flei— 
Bes und feiner feltenen Gewiſſenhaf— 
tigkeit Altergenofjen ala Mufter hin- 
gejtellt. E3 war ein herrliches Fami- 
lienbild, wenn man damals die fünig- 
liche Mutter mit ihren beiden lieblichen 
Söhnen, die fich jehr zugethan waren 
in den Straßen München? promeniren 
fah. Die Erziehung der Prinzen war 
eine ftrenge — vielleicht zu ftrenge. Ne- 
ben feiner militärifchen Ausbildung 
befuchte Dtto auch die Vorlefungen der 
Univerfitäts = Profefforen Giefebrecht, 
Riehl, Earriere. 1863 ward er Unter- 
leutnant, 1864 Oberleutnant und nad) 
GSrlangung der Gropjährigfeit 
1866 — Hauptmann. Das 5. Che: 
pauleger-Regiment, deffen nhaber er 
im folgenden Jahre geworben, infpi- 
zirte er in defjen Garnifon Speyer 
(Rheinpfalz) im Auguft 1867. Sn fei- 
ner fehmuden Uniform erregte Die 
Tchlante Geftalt des Prinzen in den 
Straßen der bairifehen Refidenzitadt 
befonderes Aufjehen. 

Bei Ausbrucd) des Krieges 1866 rei- 
fte Dtto, der jeßt, al3 großjährig, eige- 
nen Hofitaat nebft einer Apanage von 
80,000 Gulden hatte, in dag Haupt= 
quartier ab. Nach Berichten von Au= 
genzeugen jah man ihn mehrmals an 
bedrohten Punkten; er zeigte Muth 
und große Entfchloffenheit, verblieb 
dabei aber immer in heiterer Stim- 
mung. 

1870 jandte ihn fein Bruder — 
Ludmwig war feit 1864, im Jüngling3- 
alter von 183 Jahren, König gemor= 
den — mieber ins Feld, mo er im 
Hauptquartier König Wilhelm von 
Preußen einer Wbtheilung des Gene- 
ralitabes zugetheilt wurde. Hier er- 
regte er indeß durch Reden und Hanb-- 


lungen unliebfames Auffehen, infolge- 


zutagetretender Unflarheit feiner gei- 
ſtigen Funktionen gab e3 peinliche Vor- 
fommnifje (er forrefpondirte mit dem 
"Feinde, drang auf Frieden u. a.), die 
fein Verbringen nah München, bezw. 
in das außerhalb der Stadt gelegene 
Schloß Nymphenburg, zur Folge hat- 
ten. Damit wurde ihm auch jene Stel- 
lung bei dem Heere, die ihm ala Bru- 
der des regierenden Königs zufam, 
entzogen. Geine jebt häufiger gemor- 
denen Wahn-VBorftelungen machten, 
um öffentliche Auftritte zu vermeiden, 
eine jtrenge Weberwahung nöthig. 
Iroßdem ereigneten fich noch Zmifchen- 
fälle, jo jener, welcher die Aufmerf- 
famfeit der Münchener Bevölkerung 
ganz bejonder8 auf den unglüdlichen 
Bruder des Königs lenkte: am Fron— 
leihnamstage de3 Jahres 1873 mar 
e3 dem Prinzen gelungen, fich der Be- 
machung zu entziehen, und er erfchien 
plöglih in der Frauen-(Dom-)Kirche, 
begab jih in das Presbyterium und 
fagte mit lauter Stimme das Confi- 
teor. Der Erzbifhof (v. Scherr) 
mußte dag Hochamt unterbrechen, doch 
gelang e& zwei Slanonifern, den Prin- 
zen zu beruhigen und megzuführen. 
Nach einer anderen peinlihen Szene 
— Otto war an das Tenfter geftürgzt, 
durch das er laut rief: „Chevaulegers! 
Nettet mich, man will mich umbrin= 
gen!” — ward er in da3 etwa 10 Ki- 
lometer entfernte Luitihlog Schleiß- 
heim verbracht, mofelbjt er bis 1878 
verblieb, um dann diefes mit Fürjten- 
tried zu vertaufchen, das er bis heute 
bewohnt. Dort fteht ihm eine nad 
rücmärts gelegene Flucht von prächti- 
gen Gemächern zur Verfügung. Die 
Teniter gehen nach dem funftooll ange= 
Yegten Park, den Marmorgruppen und 
Springbrunnen [hmüden. Das Schloß 
enthält auch eine Kapelle, Gemädj3- 
haus, Wintergarten und einen Mar- 
ftal. Bi8 vor 13 Jahren noch hatte 


‚Dtto — 1886, nah dem tragischen 


Ende feines Bruder3 Qudmig II. ging 
die Königswürde an ihn über — Spa— 
zierfahrten in der Umgegend gemacht, 
ſeitdem aber befchräntt jich fein Auf- 
enthalt ausfhließlich auf das mit he- 
her Mauer umgebene Schloß mit fet- 
nem Parf, in welchem er an fchönen 
Tagen fich ergeht; da fommt e3 dann 
no vor, daß man über die Mauer 
—— ſeine Kommando⸗ oder je nach 
einer Laune auch zornige Worie hört. 
Dieſes einzige Fleckchen Erde in ſeinem 
ganzen ſchönen Königreich iſt ihm ge— 
blieben, und bier wandelt, von zarter 
Sorgfalt und beiter Pflege und mit 
allem dentbaren Komfort, wie e3 fei- 
ner Würde entfpricht, umgeben, einfam 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 7. Mai 1908. 


auf feiner von Geiftesnadht umdäm- 
merten Höhe Baierns König. 

Als König Ludwig IL auf hohem 
Katafalt in der Münchener Refidenz 
lag (uni 1886), da traten in Fürften- 
tried Oberhofmarfhal Baron Malfen 
und General von Prandh ein, dem 
neuen König den Tod feines Bruders 
zu melden und ihm die Regentfchaft3- 
Proflamation vorzulefen. Als ihn die 
MWürdenträger mit der Anrede „Maje- 
ftät” begrüßen, lächelt er: fein Erin- 
nerungsvermögen fcheint gemedt wor= 
den zu fein, in.feinen Mienen gibt fic 
Freude fund. Halblaut wiederholt er 
die Titulatur und mendet fich dann 
mit den Worten an feinen Kammer: 
diener: „Du mußt mich jet Majeftäi 
nennen!“ 

Zu gleicher Stunde aber vernahmen 
wir in der Kammerfigung, daß „Rö- 
nig Otto an Eraltiong- und Depref- 
fions-Zuftänden, an Sinnestäufhun- 
gen und geiftiger Verwirrung leidet 
und feine Hoffnung auf Beiferung be- 
Iteht. Diejes Gutachten begründet die 
traurige Ueberzeugung, dab Se. Maje- 
jtät auf Zebenzzeit an der Ausübung 
der Regierung behindert find.“ 

Daß aus Fürftenried in die Haupl- 
ftadt mancherlei Fabeln und manche? 
„man jagt“ dringt, ift nicht zu ver— 
wundern. Diefe „Gerüchte“ (ein fol: 
ches ift, daß der König fich im vergan- 
genen Herbite beim Baden ein paar 
Rippen gebrochen hätte) fommen il 
regelmäßiger Folge, um ebenjo rege!- 
mäßig dementirt zu werden. Go er: 
tlärte noch am 4. November v. 3. der 
batrifche Minifter von Pfaff: „In mei- 
ner Eigenichaft als Mitglied der Ad- 
miniftration des Privatvermögens des 
Königs habe ich vielfach Gelegenheit, 
Se. Majeftät den König zu fehen. Jh 
fann daher fowohl auf Grund eigener 
Wahrnehmung, mie auf Grund der 
Gutachten der Sachverständigen mit: 
teilen, daß meder in dem geiftigen 
noch förperlichen Befinden irgend eine 
Yenderung eingetreten tft, und daß die 
Gerüchte, melche in Iebter Zeit die 
Prefle befchäftigt haben, volljtändig 
grundlos find.“ 


Eine postifde Htopic. 


Ueber die Nationalitätenpolitit in 
Ungarn und Defterreich hat Dr. Paul 
Yarfäs neuerdings in Rom eine Unter: 
redung mit Björnftjerne Bjdrnfon ge= 
habt, deren inhalt er im „Beiter 
Lloyd“ veröffentlicht. Der normwegi- 
Ihe Dichter, der fich von feinem lei- 
denjchaftlichen Gerechtigkeitsgefühl ge- 
leitet überall der bedrüctten Nationali- 
täten annimmt, empfahl den Magya= 
ten, wie er das jchon früher verjchie- 
dentlich gethan hat, ihren Frieden mit 
den Slaven zu machen. Auf Diefe 
fommt e& dem Dichter befonders an. 
Der hierauf bezügliche Theil des Ge- 
Tpräches zwifchen dem Dichter und dem 
Sntervieiver entwidelte fich mie folgt: 
Björnfon fagte: 

„Heute müffen Sie mit den Slaven 
Hrieden machen. Sie find auf den er- 
ponirteſten Punkt geftellt. Sie ſchädi— 
gen die größten kulturellen Intereſſen 
der Menſchheit, wenn Sie das Feuer 
ſchüren. Nur wenn wir mit den Sla— 
ven einig ſind, können wir auch das 
Germanenthum ſichern. Dann können 
wir vielleicht den großen germaniſchen 
Bund durchſetzen, der uns alle verei— 
nigt. Und Oeſterreich muß das Bei— 
Ipiel geben.” — Darauf Dr. Farfäs: 
„Sie glauben, daß Defterreich in der 
Neugeltaltung die Führerrolle fpielen 
wird?" — „Unbedingt. ch wieder: 
hole, der Schwerpunft Europas liegt 
heute in Dejterreich. Dort müffen fi 
die großen Fragen der friedlichen oder 
nichtfrieblichen Entwidlung entſchet⸗ 
den. Wehe uns, wenn die Löfung feine 
friedliche ift. Das Slaventhum fchrei- 
tet vorwärts und feine Macht kann e3 
aufhalten. Und folche Fälle, twie Cfer- 
noba — mein ©ott, mein Gott, id) 
finde feine Worte, um fie zu verur- 
theilen.“ — „Der Fall von Cfernova 
wurde auch von jedem Ungar tief be- 
Hagt. Und doch ähnliches kann über- 
all gefchehen. Wenn ich mich gut ent= 
finne, wurden bier in Rom erft vor 
— Wochen ſieben Arbeiter erſchoſ— 
en.” 

Bidrnfon ftöhnte, 
langen PBaufe gab er 
„Wahr. Es ift gräßlih. Das viele 
Blut... Uber das mar eine andere 
Frage. Wenn der Krieg aufhört, wird 
auch das aufhören. Aber das FFrie- 
densmwerf fann nur fo vollbracht iwer- 
den, wenn die Völker fich nicht mehr 
feindlich gegenüberstehen. Dann fommt 
die ruhige Entwidlung. Wir müffen 
fie befchleunigen. Und eben bei Shnen, 
in Dejfterreih, in Ungarn, fann das 
meifte geichehen. Darum haffe ich die 
heutigen ungarifchen Zuftände. So- 
lange fie nicht Ihre Politif ändern, 
wird immer mehr Ziünbdftoff aufge 
häuft.“ — „Und glauben Sie, daft das 
Slaventhum die friedliche Löfung 
mwünfcht?" — „Ich hoffe es. Denn fe- 
hen Sie, eigentlich find die Antereffen- 
gegenſätze meiſtens fünftlich großgezo- 
gen. Die Entwidlung bringt die Vül- 
fer immer näher zu einander. Endlich 
werben die Schranken fallen und die 
nationalen Gliederungen werben fich 
nad fulturellen und nicht nach Inte— 
reffenverfchiedenheiten vollziehen.” — 
„Und die mirthichaftlichen Fragen?“ 
— „Werben friedlich aelöft erden. 
Aber natürlich, all das find Entwid- 
lungen der jpäten Zufunft. Heute 
müffen wir alles daran fegen, die Fra- 
gen der Gegenwart zu Töfen. Und 
diefe Löfung muß in Defterreich ge— 
fchehen. Germanen und Slaven müf- 
jen fich verftändigen. Verftehen Sie 
mohl, fie müffen. Die größten Inte- 
treffen ber Kultur fnüpfen fich an diefe 
Verftändigung.” 

Der große germanifh-flapifche Kul- 
turbund, der dem nordifchen Dichter 
ala ideales Ziel vorfchwebt, fteht Leider 
mit der Gegenwart in fo grellem Ge- 
genfat, daß e3 heute fchwer wird, ihn 
für etwas anderes zu halten als eine 
Ihöne Utopie. Auch der Appell des 
Dichters an die in Ungarn herrfchende 
Nation, die anderen unter der Gte- 
fansfrone vereinigten Voltaftämme ala 


Nur nach einer 
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BSBascment. 
Eine Räumung von Belllüchern und Killen-Bezügen 


Angebrochene Par: 


fien niedrig markitt vügett, 


40 Tugend „„Aupiter“ Betttücher, 72x90, m. Genter: 
naht und ertra jchwer, hübjcher Werth zu diejem Preis... 


15 Dugend „Englewood“ Betttücher, 
ein ausgezeichnetes Betttuch, Das 
bedeutend unterm Preis, jedes zu 

100 Dugend fpezielle Kifjen-Bezüge, Größen 45%X36, gemadt aus ‚feiner Qualität gebleichtem Muslin, 

und für den Preis, den wir quotiren, werden ſie vorausſichtlich nicht länger als einen Tag reichen, jeder.... 
42 | 25 Dußend „TFaron“ Bezüge, 42X383; fie find 
c ipofeftitched und von jehr feinem KHiljen-Tuch, jeder. 


Größe 99x99, 


ſich leicht "dc 


das 


25 Tugend „Dominion Betttücher, Größe 72 
x), aus den befannten Atlantic Mills 
Sheeting gemacht, reg. bedeutend theurer 


70c 
10e 
200 


Neben den bejonderen Werthen, die oben erwähnt jind, offeriren wir 100 Dugend Petttücher, Die als „Seconds“ Haffifizirt 


find, in Größen für volle Petten, 3 Betten und für einfache Berren. J eſten W bir i 
Viele von dieſen Betttüchern werden reg. bis zu ce verfauft. Spez. für dieſen Verkauf jedes zu 


J Saiſon offerirten. 


Taffeta-Seide Coats und Kleider * 


Ties ift einer der beiten Werthe, den wir in Ddiejer 


48c 


Werthe, die unbedingt Beadjlung finden follten 


} Rechts ab: 
J gebildet 


Jmarineblau, braun, Refeda, lohgelb und grau 


Cinks 
abgebildet 

J Ein-Stück Kleid, 
J Hote und Front 
4 garnirt mit feinen 
I Tuds, Plaits und 
a Embroidery, franz. 
Knoten, tucked Kra— 
8 gen und Manjchet: 
a ten, „pointeb“ Gür- 
a tel, 3 Länge Xer- 
a mel, plaited Stitt. 
A Gemadt aus quter 
4 Qualität einfarbig. 
J Taffetaſeide, in Co— 
J penhagenblau, Re— 
J ſeda, braun und 
4 marineblau. 


1510.75 


Sehr effeftoolles Ein-Stüd-Modell, gemacht aus einer vorzüglien Qualität DIaffeta » Seide in 
einer großen Auswahl von einfachen Farben. Yofe, Kragen und Manjcetten aus weißen Net, 
garnirt mit Soutahe Braid, Ichmalem Seide-Fold und Eiuiter 
H Länge Uermel, voll platte Stirt, garnirt mit Fold am unteren Theil. In Copenhagenblau, 


ITuds, % 


510.75 


In der Mitte 
abgebildet 

Schmarze Taffe- 
tajeide = Coat3 für 
Damen, 50 Zoll 
lang, plaited Front 
undRüdfeite, Note, 
Kragen und Man= 
Ichetten garnirt mit 
Seide - Braid und 
Knöpfen, gemacht 
aus ertra Qualität 
Taffeta = Seide — 
ein Werth, der kaum 
jemals wieder offe— 
rirt werden kann zu 


511.95 


Aunßergewöhnlide Werthe in gefchneiderien Suits 


Eines Fabrifanten Mufter- und Ueberfchußlager von mehreren hundert Guit3 zu einem Drittel unter 
dem regulären Werth; Die Sammlung enthält alle neuen Yacons und Mufter diefer Saifon. Tailored Coat 


4 | Suit3, halbanfchliegende Suits in Kimono 
ö | Tchlichte und fancy Gewebe in Panama Cloth3,Serges, 2-Tone Mirture, 


und Butterfly Effekten, 


| Werthe, die unferem anten Ruf während des gro- 


i Ben Maiverkanfs vau weißen Waifts 


Hnfer „Hröhler” Mai-Derkauf in ANtuslin-Llnlerzeug 


entſprechen 


Nr. 3. Weiße Lawn-Waiſts, 
ſpitzenbeſett und mit tucked 
HYoke, tucked Kragen und Man— 
ſchetten, Spitzenrand, M lange 
Aermel, hinten z. Oeffnen, 50c. 

No. 2. Weiße Lawn Waiſts, 
HYoke und ganze Front beſetzt 
mit imp. Schweizer Stickerei u. 
ſchmalen Plaits, tucked Kragen 
und Manſchetten, beſetzt mit 
Val. Spitzen, Mlange Aermel, 
81.25. 

No. 1. Weiße Lawn Waiſts, 
NYoke und Front beſetzt mit Val. 
Spitzen und geſtickten Einſätzen. 
3 lange Wermel, hinten zum 
Oeffnen, 75e. 

No. 4. Weihe Linene Shirt 
Maift, mit gebügelt. Kargen u. 
Manjchetten, Patch Tajchen, 95c. 


Außerordentlide Werthe in Rorfel-Begügen und Unterröken 


No. 1. Feiner Nainfoof Kor: 
J ſet-Bezug, beſetzt mit Spitzen— 
= GSinjägen und Edge, 18 
MN dauerhaft u. anzichend c 
Weißer Unterrock, an ſelbiger 
J Figur, Gambric Top, breiter 
M Yarın Ruffie, finifhed mit brei- 
Kl ten geiticten Kanten und hohl: 
1 gejäumten ITuds,, breite Unter: 


H lage und Staub: vyp 
u Nuffie BL‘ 
* No. 2. Korſet-Bezug, von 
4 scinem Nainſook, mit breitem 
Yoke von feiner Stickerei hinten 
und vorne, geſtickte Kanten und 


Beading, Band durch— >, 
jogen am HalSs........ 50 
Weißes Skirt an ſelbiger Fi— 
gur, voll und breit, mit breiter 
Stickerei beſetzter Flounce, ſeine 
Muſter und dauerhafte Quali— 
tät, extra Unterlage 
und Staubruffle 


No. 3. 
hübſch gemacht, die Stickerei iſt 


ſehr feine und gute IE 


Dual. Nainfoot, jeder. 

Meiher Unterrof an jelbiger 
Figur, die Stiderei an der brei- 
ten Flounce ift von einem fei- 
nen Mufter und ftarf, zivei Rei: 
hen hohlgeijäumte Tuds u. ertra 


Unterlage und * 1 Al) 


Staubruffle 


gleichberechtigte Brüder zu behandeln, 
hat wenig Ausficht, durch den rauhen 
Lärm des nationalen Kampfes hin- 
dur an mwillfährige Ohren zu brin- 
gen. 


Der franzöfiihe Fleifhifandal. 


Aus Paris wird gefchrieben: Die 
Unterfuhungn über verborbenes 
Fleifeh, die in größtem Maßitabe me- 
gen der Entdedungen in den Garnifo- 
nen der Dftgrenze und in dem PBarijer 
Viehhofe durchgeführt werben, fördern 
immer interefjantere Ergebniffe zu 
Tage. Etwas ganz beſonders ſtarkes 
hat man in Cherbourg bei dieſer Gele— 

nheit zu ermitteln vermocht. Nach—⸗ 
—* zuvor in dem Ort Carentan in 
einem Schlächterladen zwölf Kuh- und 
vier Kalbsviertel als krebsktrank und 
tuberkulös und ſomit für den Konſum 
durchaus ungeeignet beſchlagnahmt 


Korſet-Bezug, ſehrr —8 


No. 4. 
an der Front herunter zwiſchen Openwork ge— 
ſticktem Yoke, Spitzenrand, Beading 
und Band 


Korſet-Bezug mit Spitzen-Einſatz 


daran geknüpften Forſchungen, daß 
der betreffende Schlächter der Ver— 
trauensmann einer ganzen Bande von 
Verkäufern und Zutreibern kranken 
Viehes war. Er ſchlachtete das Vieh 
ohne jede Kontrolle und wußte durch 
eine beſondere Zubereitung dem Flei— 
ſche das Ausſehen zu geben, als käme 
es von durchaus geſunden Thieren. 
Wahrſcheinlich hatten er und feine Hel- 
fershelfer auch falfche Stempel ange- 


fertigt, um das Fleifch in die Kafernen | 


einzufchmuggeln. ebenfalls find die 
Garnifonen von Eherbourg, Granpille 
und Gaint-Qö mit folhem gefund- 
heitsfchädlichen yleifche längere Zeit 
berproviantirt worden. Ein großer 
Theil von diefem ging aber au nad 
dem PBarifer Viehmarkte La Bilette, 
um an die Zibilbevölferung verfauft 
zu werden. Weiterhin wurde dann in 
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Ter weiße Unterrof an jelbiger Figur, mit 
voller und fluffy Flounce, gemacht mit einem 


| worden waren, ergaben die meiteren | Eherbourg felbit die große Entrüftung 


hervorrufende Entdedung gemadt, daß 
| in dem dortigen Schladhthofe Zuftände 
berrfchen, die jeder Regel der modernen 
| Hngiene und der elementarften Sau= 
berfeit fpotten und daß dort die Kon 
trollfe völlig ungenügend ift, qrößten- 
theil3 gar nicht ausgeübt wird. Gleich- 
zeitig find umfangreiche Beichlagnah- 
men bei Wurftmachern erfolgt, die au3 
TIheilen des geſundheitsſchädlichen 
| Tleifches und Abfällen der. franten 
Ihiere Fabrifate für die Garnifonen 
| und au für die Zivilbenölferung her- 
ftelten. Bon neun Schladhthöfen, die 
fih in der Umgegend von Cherbourg 
befinden, murben nur drei ala hinrei- 
| hend fauber und Hygienifh gehalten 
erfannt. Natürlich werben infolge die- 
fer Ermittelungen, die die Thatjache 
zu Zage gefördert haben, daß. diefer 
Handel mit ' gefundheitägefährlichem 


Haus = Reinigungs 
Artikel 


Swift's Cream Launbry Seife, eine 
gute Seife, 10 Stüde für 350. 

Cream Laundry Seife, in Kiften von 
50 Stüden, jpeziell zu $1.55. 


MWool-Seife ift ohnegleihen zum Was 
fhen von Wolle, 6 Unzen : Stüd, 10 
Stüde für 35c. 


Swift's VNaphtha Waſchpulver, 10c- 
Büchſe für 50. 
Chamois Skins, ſehr weich und ge— 
fhmeidig, für jeden Gebrauch, zu 38e, 
ce, 68e un» 78ec. 


Swift's „Naphthar-Seife, ein fehr 
effeftvoller Reiniger, 10 Stüde in einem 
Karton, 35e. 


Stinfon’s Möbel-Politur, macht keine W 
Schrammen, große Flaiche, 25c. 
Große Reinigungsſchwämme, 


befrie- 
digen jehr, 10c. 


Sommer = Beibeng 
Ipeziell markirt 


Gonforters für den Sommer — ge: 
macht aus den NRejtern von bejjerer Qua: 
htär Silfoline und gefüllt mit feiner, 
leichter Watte. Ein Theil ift gefnotet, 
andere „quilted“. Einfach ſchwarz oder 
geblümt ſchwarz, Größe 72272, die 4 
Quantität iſt beſchränkt, markirt 2 & 
zu diejem jpeziellen Preis, Stüd, Als 3 

Baby = Blanfet3 F 

Paby-Planfets aus feiner weicher Mol- 
lefiniih Watte, in weiß mit blauen oder 
roja Vorten. Größe 36x50 für ein Kin- 
derbett oder Wiege. Wajchbar und jehr 
dauerhaft. Speziell marfirt zu, per 
Paar, 650. 

Paby-Planfet3 in fanch Farben, Teddy 
Bear-, Hafen: und Ylod-Mufter, St. Tör. 

Metall = Bettitellen 

Metallvettitellen für das Heim ober Fi 
Cottage, in weißem@maille-Jinijh, „conz 
tinuous“ Rfoften Mufter, gerade Stan: 
gen, per Stüd, 83.75. 

Rettkifjen, gefüllt mit ganz getudjlofen 
Federn, in großer Auswahl von Tiding, F 
große Sorte, 20x26. Gut gefüllt und Wi 
aus feinem Tiding gemadt, 70. 

Filz-Matragen mit gutem, ftarfem 
Tiding, 45 Pfund, volle Größe Bett, per 
Stüd, $5.00. 


Seltene Offerten in. | 
Bnaben-Amügen 


Doppelreihiges 
Sadet mit Gürtel | 
und zwei Paar 
Kniderboder = Ho= 
fen, in braunen J 
und grauen Mi: 5 
fhungen — aus: $ 
gezeichnete Stoffe, J 
gefüttert mit ftar- 
tem venetan. Tuch, N 
die Hojen Jjind 
voll gejchnitten — J 
Seiten: und Hif- B 
ten-Tafchen, Gür: R 
tel Loop, Ra: 5 
tent = Knöpfe und 
Waiſtband, alle W 
a Nähte taped, Grö: KR 
2 en 6b5 SR 
Jahre, zu dem fehr nie * 
gen Preis von 

Kammgarn = Knichofen 
Gut gemacht, von den Reftern eines ya: 
britanten, in netten hellen und dunflen R 
Muftern— wenn in regulärer Weije ge: B 
macht, wirden fie für Das Doppelte un: 
feres Spezialpreijes verfauft werden. Mi 
Ginige find vollfommen gefüttert, Grö- R 
Ben 5 bis 16 Jahre, und jpeziell HAT a 


das Paar zu 


Damen : Schuhe und 
Oxfords 


Schuhe und Otr- 
ford aus Tohgelbem 
7 und Matent = Leder, 
modern und fehr gut 
pajjend. Gemadht aus 
gutem Material und 
jehr attraktiv, ſpeziell 
zu diefem fehr niedri- 
gen Preis von, per 
Paar, 


Das Paar zu $1.25 


Gine Sammlung von 
unvollftändigen Grös 

Ben in Tamen = Or: 
fords von unjerem re= 
gulären Lager, und 

der Neft eined Spes 
jialanfaufs jind zu 
diejem niedrigen Preis 
marfirt, um  jchnell 
damit zu räumen, per 
Paar, 


$1.25 


leifhe und efelhaften Wurftmaaren, 
1 zu denen jelbjt todtgeborene Kälber 
verwendet murben, feit Jahren regel: 
mäßig betrieben wird, zahlreiche ge- 
‚ richtliche Verfolgungen eingeleitet, von 
| denen nicht nur Fleifcher und Wurft- 
| macher, fondern aud) angefehene Land- 
| mwirthe betroffen werden. — Die erfte 
Sühnung der „Soldatenvergiftungen“ 
ift nunmehr erfolgt. Der Fleifcher Gu- 
ftave Levy aus Barsle-Duc murde 
nämlih von dem Zuchtpolizeigerichte 
| diefer Stadt wegen andauernder Lie- 
| ferung gefunbheitsichäblichen Yleifches 
und fonjtiger Betrügereien zu einem 
Jahr Gefängnig ohne Strafauffchub, 
500 Trancs Buße, 3000 Franc Scha- 
benerfa und im fämmtliche Koften 
berurtheilt. Der Verurtbeilte legte jo- 
fort Berufung ein. 


Ceſet die „Bonntagpoft« 





